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enthalt Links, die im PDF klickbar sind und
direkt aufgerufen werden konnen.

Bitte bedenken Sie, dass diese Verlinkungen in
der gedruckten Variante entfallen.
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1Vorbemerkungen

EINE ZUKUNFTSORIENTIERTE BILDUNGSPOLITIK

Der integrierte Schulentwicklungs- und Jugendhilfe-
plan, der letztmalig im September 2017 aktualisiert
wurde, ist die Grundlage fir eine zukunftsorientierte
Bildungspolitik der Stadt Paderborn. Angesichts des
wachsenden Bedarfs an schulischer Betreuung und
der sich stetig verandernden Bildungslandschaft ist
die Stadt Paderborn bestrebt, allen Schiler*innen
die bestmdglichen Rahmenbedingungen fir ihre
personliche Entwicklung zu bieten.

Durch eine enge Zusammenarbeit mit Schule, wei-
teren Bildungseinrichtungen, Eltern, Schiler*innen
sowie anderen relevanten Akteuren setzen wir uns
das Ziel, eine vielfaltige, inklusive und leistungsstar-
ke Bildungslandschaft zu schaffen, die den individu-
ellen Bedirfnissen und Potenzialen jedes Einzelnen
gerecht wird.

Im aktuellen Schuljahr 2024/25 (Stand 15.10.2024)
werden 16.891 Schiiler*innen [SuS) an stadtischen
Schulen beschult. Die SusS teilen sich wie folgt auf:

5.844 (35%) SuS an 20 Grundschulen

2.943 (17%) SuS an drei Gesamtschulen
5.008 (30%) SuS an fiinf Gymnasien

2.094 (12%) SuS an drei Realschulen

544 (3%) SuS an einer Hauptschule

193 (1%) SuS an einer Férderschule

265 [2%) SuS an einem Weiterbildungskolleg

Die vorliegenden Prognosezahlen der einzuschulen-
den Kinder zeigen, dass die Anzahl zunachst gleich-
bleibend ist und in 2027/28 mit 1548 Kindern den
Hohepunkt erreicht hat. Danach ist die Anzahl der
einzuschulenden Kinder riicklaufig. 2029/30 sind es
222 Kinder weniger (1.326 Kinder), die eingeschult
werden.

Im Detail sieht die Schiilerentwicklung wie folgt aus:
2025/26 1,657 Kinder
2026/27 1469 Kinder
2027/28 1,648 Kinder
2028/29 1451Kinder
2029/30 1.326 Kinder

Aktuelle Prognosen und Zahlen im Schulbereich
spielen eine entscheidende Rolle bei der Planung
von SchulbaumaBnahmen und weiteren Bildungs-
maknahmen. Diese Daten erméglichen es Bildungs-
behtrden und Schulverwaltungen, fundierte Ent-
scheidungen zu treffen und Ressourcen effizient
einzusetzen.

Im vorliegenden Bericht behandeln wir nicht nur die
Prognosezahlen, sondern legen den Schwerpunkt
auf aktuelle Herausforderungen wie beispielsweise
die anstehenden Baumaknahmen an den Schulen,
die Umstellung vom achtjahrigen (G8) zum neun-
jahrigen (69 Bildungsgang an den Gymnasien und
den kommenden, bereits gesetzlich verankerten
0GS-Rechtsanspruch. Dieser Anspruch erfordert
BaumaRnahmen, die bis 2029 schrittweise um-
gesetzt werden missen, um den Eltern den recht-
lichen Anspruch auf einen 0GS-Platz zu gewahrleis-
ten. Aktuell ist der offene Ganztag an Grundschulen
ein freiwilliges Angebot. Basierend auf der Berech-
nungsgrundlage des Landes NRW, die von einem
durchschnittlichen  80%igem  Betreuungsbedarf
ausgeht, benttigt die Stadt Paderborn bis 2029 zu-
satzlich ca. 1.300 0GS-Platze in etwa b5 zusétzlichen
Gruppen. Ldsungsansédtze zur Umsetzung dieses
Rechtsanspruchs ab 2026 werden auf den Seiten
der jeweiligen Grundschule naher erldutert.

Im Schuljahr 2024/25 werden neben den BaumaR-
nahmen zur Umsetzung des gesetzlichen Anspruchs
auf einen 0GS-Platz drei GroBprojekte mit einem
Bauvolumen von etwa 45 Millionen Euro gestartet.
Des Weiteren beginnt in diesem Jahr die Planung
flr weitere acht Bauprojekte bzw. MalBnahmen,
wahrend neun weitere Projekte auf der Vorhaben-
liste stehen. Insgesamt plant die Stadt Paderborn
mit diesen MaRnahmen geméR der Gesamtmals-
nahmenplanung (GMP) (siehe Anhang, Prasentation
GMP], in den kommenden Jahren rund 114 Millionen
Euro in Schulbauprojekte zu investieren.



Um auch dem Aspekt der Nachhaltigkeit und der
Digitalisierung nachzukommen, wird der Schulent-
wicklungsplan in digitaler Form zur Verfligung ge-
stellt und ermdglicht durch einfache Verlinkungen
zu einzelnen Gesetzestexten und Beschllissen, dass
die Leser*innen leicht und gezielt auf relevante In-
formationen zugreifen kdnnen. Neben der Beschrei-
bung einzelner allgemeiner Handlungsfelder wie
beispielsweise Mittagsverpflegung, Schulbezogene
Sozialarbeit, Inklusion, Schulwegplanung oder Lern-
statt werden alle relevanten Informationen zu den
einzelnen Schulen zentral zusammengefasst.

Der Schulentwicklungsplan wurde von Anfang an
nicht als starres Dokument konzipiert. Er soll nicht
nur die derzeitige und zukinftige integrierte Ju-
gendhilfe- und Schulentwicklungsplanung in Pader-
born darstellen und Losungsansétze beschreiben,
sondern auch Diskussionen und Fragen anregen und
somit als Grundlage und Impuls fir weitere Kom-
munikationsprozesse dienen. Die im Planungsstand
genannten  Herausforderungen, — Entwicklungen,
Perspektiven und Planungsideen sollen diskutiert,
erganzt und konkretisiert werden. Neue Ideen und
Entscheidungen sollen jederzeit in den integrierten
Schulentwicklungs- und Jugendhilfeplan aufgenom-
men werden. Um die Aktualitat sicherzustellen, wird
eine jahrliche Fortschreibung durchgefiihrt. Da-
durchist gewahrleistet, flexibel auf veranderte Rah-
menbedingungen zu reagieren und entsprechende
MaRknahmen in die Umsetzung zu bringen.
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2 Demografische Entwicklung in der Stadt Paderborn

WACHSTUM UND WANDEL

Bevolkerung der Stadt Paderborn |
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Im Durchschnitt sind damit pro Jahr rund 900 Men-
schen dazugekommen. Dabei ragen die Jahre 2015
(+2.428 Personen, viele Birgerkriegsflichtlinge aus
Syrien) und 2022 (+2.491 Personen, viele Kriegs-
fliichtlinge aus der Ukraine) heraus. In den Jahren
2007 (-305), 2013 (-37) und 2020 (-103) hat s statt
eines Wachstums aber jeweils einen leichten Riick-
gang der Bevolkerungszahl gegeben.

Bevolkerungsentwicklung der Stat Paderborn‘
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Die demografische Entwicklung
in der Stadt Paderborn war in den
letzten zwanzig Jahren von fast
permanentem Wachstum cha-
rakterisiert.

Insgesamt hat die Bevélkerung
von 139428 Personen in 2003
um 18.540 Menschen auf 157968
Personen in 2023 zugenommen.



Eine Ursache dieses Bevdlkerungswachstums war
die bis 2021 positive natiirliche Bevélkerungsent-
wicklung. Die Geburtenzahl (bertraf die Zahl der
Sterbefalle. Das hat sich in den letzten beiden Jahren
geandert; statt eines Geburtenlberschusses gibt es
jetzt einen Uberschuss an Sterbefallen. Das mag
in den kommenden Jahren in Einzelfallen noch mal
anders sein. Grundsétzlich wird das in Paderborn
aber dauerhaft so bleiben, da die geburtenstarken

Jahrgange aus den 60er-Jahren des letzten Jahr-
hunderts immer weiter in die héheren Altersgrup- 1700

Geburten und Sterbefélle in Paderborn |

pen hineinwachsen und andererseits im Vergleich —
schwachere Jahrgange in das Familienbildungsalter
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nachriicken. Letzteres hat zur Folge, dass es in den
Jahren 2015 bis 2021 noch vergleichsweise hohe Ge-
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burtenzahlen gah, diese aber in den letzten beiden | &%
Jahren deutlich zuriickgegangen sind. Im Gegensatz 120
dazu befinden sich die Sterbefallzahlen seit 2006 in 1.100
einer fast permanenten Aufwértsbewegung, deren taco L_—
Ende voraussichtlich erst in 20 bis 25 Jahren erreicht S8
werden wird.

Zuzuge und Fortziige in Paderborn |
11.500
10500
9.500
[~
%8.500
&
7.500 o
—Zuziige

- y\/ s
5.500

8388888222288 ¢8¢8

NN NN NN N NN NN N NN NN NN N NN

Jahre

20
20
20
20
20
20
20
20
2021
2022
2023

Die sogenannten Wanderungen, Zuziige nach und
Fortzlige aus Paderborn, haben dagegen in der Re-
gel einen positiven Effekt auf die Bevolkerungsent-
wicklung. Dabei befinden sich beide seit etwa dem
Jahr 2005 mit teilweise deutlichen Schwankungen
in einer mehr oder weniger stetigen Aufwartsent-
wicklung.

Angesichts der wirtschaftlichen Entwicklungen
der Stadt - auch die Zahl der Arbeitsplatze ist iber
den betrachteten Zeitraum um Uber 30 % gestie-
gen - und dem mittelfristig steigenden Angebot
an Wohnungen - die Stadt verfligt ber drei grofte
Konversionsflachen, deren erste gerade bebaut und
spatestens ab 2025 auch besiedelt wird - dirften
auch kinftig die Zuzlige die Fortzlige im Allgemei-
nen (ibersteigen.
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2 Demografische Entwicklung in der Stadt Paderborn

AltersmaRig betrachtet ist Paderborn eine eher jun-
ge Stadt. Das hat mit dem bis 2021 permanenten Ge-
burteniberschuss, mit den Erfolgen der Universitét
und einer starken Zunahme der Zahl der Studieren-
den bis 2018, aber auch mit den beiden Fliichtlings-
wellen in 2015 und 2022 zu tun, mit denen eher jin-
gere Menschen nach Paderborn kamen.

S0 liegt das Durchschnittsalter in Paderborn derzeit
bei 42,0 Jahren, wahrend die Menschen in Nordrhein-
Westfalenim Schnitt 44,2 Jahre alt sind, also 2,2 Jah-
re alter. Oder anders ausgedriickt, in Paderborn sind
36,7 % der Bevélkerung unter 30 Jahre und 18,7 %
65 Jahre und alter. Das ist eine sehr deutliche Abwei-
chung zum Landesdurchschnitt mit 32,3 % unter 30
Jahren und 21,7 % ab 65 Jahren und mehr.

Durch die bereits oben erwdhnte Entwicklung der
Zuz(ige ist auch die Zahl der Menschen mit Migra-

tionshintergrund im betrachteten Zeitraum deutlich
gestiegen. So hat sich die Zahl der auslandischen
Personen von 11.682 Personen in 2003 auf 23.862
Personen in 2023 mehr als verdoppelt. Gleichzeitig
haben verstarkte Integrationsbemihungen dazu
geflhrt, dass die Zahl der Eingebrgerten von 5.032
auf 12.405 Personen um rund das Zweieinhalbfache
gestiegen ist. Die Zahl der Spataussiedler ist dage-
gen (ber den gesamten Zeitraum vergleichsweise
konstant geblieben (2003 = 12.505, 2023 = 12.919].
Insgesamt leben heute 49186 Menschen mit Migra-
tionshintergrund in Paderborn (= 314 %), 2003 wa-
renes 29.219 (= 21,0 %).

Menschen mit Migrationshintergrund 31.12.2023 |

Afghanistan; 1.422 Ruménien; 949
s Irak; 903
Vereinigtes Serbien; 11052
Konigreich; 1.733

Italien; 2.200

Kasachstan;
2.639

insgesamt: 49.186 Personen, davon: 23.862 Auslander = 15,1%
12.919 Spataussiedler = 8,2%, 12.405 Eingebiirgerte = 7,9%



Betrachtet man die Altersgruppen der Kinder und
Jugendlichen (Jahrgange bezogen auf den 30.06.
eines Jahres), so sind unterschiedliche Entwicklun-
gen zu konstatieren. Die Zahl der unter 2-Jahrigen
geht aufgrund der ricklaufigen Geburten in den
letzten Jahren ebenfalls zuriick. Die Zahl der 2- bis
b-Jahrigen ist (iber den hier betrachteten Zeitraum
relativ konstant. Die Zahl der Kinder im Grundschul-
alter steigt aufgrund der zwischen 2015 und 2021
hoheren Geburtenzahlen an. In den nachsten vier
Jahren diirfte diese relativ stabil bleiben, bevor sich
der aktuelle Geburtenr(ickgang auch hier bemerk-
bar macht. Die beiden Altersgruppen der 10- bis
13-Jahrigen und der 14- bis 1/-J4hrigen dirftenin den ¢
ndchsten Jahren angesichts der Stéarke der darunter

Altersgruppen der Kinder und Jugendlichen |
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liegenden Jahrgange ebenfalls leicht zunehmen.

Die zukinftige Bevolkerungsentwick-
lung der Stadt Paderborn wird in vor-
liegenden Prognosen positiv gesehen.
Trotz riicklaufiger Geburtenzahl und
steigender Zahl der Sterbefalle, konnen
in den ndchsten Jahren die Zuzlige wei-
ter positiv die Fortziige (bertreffen. In
der zweiten Halfte der zwanziger Jahre
wird die Bevolkerungszahl der Stadt
Paderborn voraussichtlich ihren Hihe-
punkt erreichen, bevor nach einer Pha-
se der Stabilitat ein langsamer Ruick-
gang erfolgt.

Die Zahl der Grundschiler*innen er-
reichte in Paderborn bereits 1997 mit
rund 7000 Kindern ihren Hochststand.
Danach gab es einen fast permanenten
Rickgang auf 5.234 Grundschiiler*in-
nen in 2014. AnschlieRend ist die SuS-
Zahl zunachst durch Fliichtlingskinder,
spater durch die zunehmenden Gebur-
tenzahlen bereits wieder angestiegen.
In 2023 lag die Zahl der Kinder an den

Grundschulen im Stadtgebiet mit 6.046
erstmals seit 2007 wieder iber 6.000.

Nach der Modellrechnung von ITNRW
hat die Zahl der 6- bis 9-Jahrigen gera-
de einen Hohepunkt erreicht und wird
in den nachsten Jahren nur geringfiigig
zuriickgehen. Ab 2030 tritt dann wieder
eine Zunahme ein, welche die Zahl in
dieser Altersgruppe auf tiber 6.000 Kin-
der ansteigen ldsst. Danach setzt ein
erneuter langsamer Riickgang ein. Im
Jahr 2040 kénnte die Zahl der Kinder im
Grundschulalter dann bei 5.800 liegen.
Insgesamt waren die Bewegungen nach
dieser Vorausberechnung in den nachs-
ten Jahren nicht allzu stark.

Die stadtischen weiterfihrenden Schu-
len erreichten ihre hachste SuS-Zahl im
Jahr 2002 mit rund 14.700 Kindern und
Jugendlichen. Der Ruckgang erfolgte
fast permanent his 2021 auf 12.070
SuS. In den letzten beiden Jahren ver-

harrte die Zahl bei knapp Uber 12.200.
Auch hier gilt, dass in den nachsten
Jahren aufgrund der Jahrgangsstarken
in den Grundschulen wieder mit einem
Anstieg der SuS-Zahlen gerechnet wer-
den muss.

Nach der Modellrechnung von [TNRW
steigt die Zahl der 10- bis 14-Jahrigen
bis 2035 von derzeit 6.800 kontinuier-
lich auf fast 7.700 Jugendliche deutlich
an, um dann in Richtung 2040 leicht auf
7500 Personen zuriickzugehen. Bei den
15- his 17-Jahrigen bleibt das Niveau von
jetzt rund 4100 Jugendlichen bis 2028
erhalten. Dann setzt hier ebenfalls eine
Zunahme ein, die in 2040 mit fast 4.700
Personen ihren Hohepunkt erreicht.
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3.1 Grundlagen und Methodik

GESETZLICHE GRUNDLAGEN DER SCHULENTWICKLUNGSPLANUNG

Die gesetzliche Verpflichtung zur Schulentwick-
lungsplanung ergibt sich aus § 80 des Schulgeset-
zes Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW).

Nach § 80 Abs. 1SchulG NRW sind Gemeinden, Krei-
se und Landschaftsverbande, soweit diese Schul-
trageraufgaben nach § /8 SchulG NRW zu erfillen
haben, verpflichtet, fir ihren Bereich eine mit den
Planungen benachbarter Schultrager abgestimmte
Schulentwicklungsplanung zu betreiben.

Die Schulentwicklungsplanung dient nach MaR-
gabe des Bedurfnisses (§ /8 Abs. 4 SchulG NRW]
der Sicherung eines gleichmaRigen, inklusiven und
alle Schulformen und Schularten umfassenden Bil-
dungs- und Abschlussangebots in allen Landestei-
len. Die oberen Schulaufsichtsbehdrden beraten die
Schultréger dabei und geben ihnen Empfehlungen.
Schulentwicklungsplanung und Jugendhilfeplanung
sind aufeinander abzustimmen.

Schulen und Schulstandorte sind unter Bertick-
sichtigung des Angebots anderer Schultrager so zu
planen, dass schulische Angebote aller Schulformen
und Schularten einschliellich allgemeiner Schulen
als Orte des Gemeinsamen Lernens (& 20 Absatz 7
SchulG NRW] unter mdglichst gleichen Bedingungen
wahrgenommen werden kénnen. Die Schultrager
sind verpflichtet, in enger Zusammenarbeit und
gegenseitiger Rucksichtnahme auf ein regional
ausgewogenes, vielfaltiges, inklusives und umfas-
sendes Angebot zu achten und benachbarte Schul-
tréger rechtzeitig anzuhdren, die durch die Planun-
gen in ihren Rechten betroffen sein kdnnen. Dabei
sind auch die Angebote der Berufskollegs und der
Weiterbildungskollegs zu berticksichtigen. Sofern es
sich bei dem Schultrager um eine kreisangehtrige

Gemeinde handelt, ist der Kreis im Hinblick auf seine
Aufgaben gemaR § /8 Abs. 4 Schuls NRW friihzei-
tig Uber die Planungen zu unterrichten. Macht ein
benachbarter Schultrdger eine Verletzung eigener
Rechte geltend und halt der Schultrager an seiner
Planung fest, kann jeder der beteiligten Schultrager
ein Moderationsverfahren bei der oberen Schulauf-
sichtshehdrde beantragen. Die beteiligten Schultré-
ger kdnnen auch die Moderation durch eine andere
Stelle vereinbaren. Das Ergebnis der Abstimmung
mit benachbarten Schultrdgern und des Modera-
tionsverfahrens ist festzuhalten.

Bei der Errichtung neuer Schulen muss gewahrleis-
tet sein, dass andere Schulformen, soweit ein ent-
sprechendes schulisches Angebot bereits besteht
und weiterhin ein Bedirfnis dafir vorhanden ist,
auch kinftig in zumutbarer Weise erreichbar sind.
Bei der Aufldsung von Schulen muss gewahrleistet
sein, dass das Angebot in zumutbarer Weise er-
reichbar bleibt, soweit dafir ein Bedirfnis besteht.
Die Bildungsangebote der Berufskollegs sollen dari-
ber hinaus mit den nach dem Berufshildungsgesetz
oder der Handwerksordnung zustandigen Stellen
in der Region sowie der Arbeitsverwaltung abge-
stimmt werden.

Kénnen die Voraussetzungen fir die Errichtung und
Fortflhrung von Hauptschulen, Realschulen, Se-
kundarschulen, Gymnasien und Gesamtschulen nur
durch SuS mehrerer Gemeinden gesichert werden,
so sind diese Gemeinden insoweit zu einer gemein-
samen Schulentwicklungsplanung verpflichtet. Bei
Zweifeln (iber die Pflicht zur gemeinsamen Schulent-
wicklungsplanung entscheidet innerhalb ihres Be-
zirks die obere Schulaufsichtsbehdrde und bezirks-
(ibergreifend das Ministerium.


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p80
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p80
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p78
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p78
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p20
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p20
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p78

GemaR & 80 Abs. 5 Schuls NRW sind hierbei folgende

Aspekte zu beriicksichtigen:

1. gegenwartiges und zukiinftiges Schulangebot

2. mittelfristige  Entwicklung des SuS-Aufkom-
mens sowie das ermittelte Schulwahlverhalten
der Eltern und

3. die mittelfristige Entwicklung des Schulraum-
bestandes.

Diese Aspekte sind jeweils nach Schulformen, Schul-
arten und Orten des Gemeinsamen Lernens zu dif-
ferenzieren und SuS-Zahlen sowie Klassen pro Jahr-
gang auszuweisen.

Im Rahmen eines Genehmigungsverfahrens gemaf
§ 81 Abs. 3 Schulb NRW ist die Schulentwicklungs-
planung anlasshezogen darzulegen.

Die Trager offentlicher Schulen und die Trager von
Ersatzschulen informieren sich gegenseitig (iber
ihre Planungen. Die Trager 6ffentlicher Schulen kon-
nen bestehende Ersatzschulen in ihren Planungen
berlicksichtigen, soweit deren Trager damit einver-
standen sind.
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https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p80
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p81
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3.1 Grundlagen und Methodik

QUOTEN DER SCHULENTWICKLUNGSPLANUNG

Quoten sind ein wesentliches Instrument, um SuS-
Zahlen bewerten und schliissige Prognosen erstel-
len zu kénnen. Mit Hilfe von Quoten lasst sich unter
anderem das Verhaltnis der SuS-Zahlen vor und nach
dem Wechsel in die ndchsththere Jahrgangsstufe
darstellen. Eine Quote von 1,00 entspricht 100 % und
bedeutet, dass sich die SuS-Zahl beim Wechsel von
einer Jahrgangsstufe zur ndchsten nicht verandert
hat. Eine Quote Uber 1,00 zeigt einen Zuwachs und
eine Quote unter 1,00 eine Abnahme der SuS-Zah-
len an. Die Veranderung der SuS-Menge entsteht z.
B. durch Zu- und Fortziige, Wiederholer*innen oder
Schulformwechsler*innen.

Um Schwankungen in den einzelnen Schuljahren
ausgleichen und SuS-Zahlen zuverlassiger prognos-
tizieren zu kdnnen, wird fir die Berechnungen in der
Regel ein Mittelwert aus drei zuriickliegenden Schul-
jahren zugrunde gelegt.

Einschulungszahlen

Grundlage fir die Einschulungszahlen der zukinf-
tigen SusS hilden Daten zu den relevanten Geburts-
jahrgangen aus dem Einwohnermelderegister der
Stadt Paderborn. Je nach Wohnanschrift und Zeit-
punkt der Schulpflichtigkeit werden die Kinder ohne
Berlicksichtigung der Konfessionszugehtrigkeit,
Deckelung der SuS-Zahlen oder Elternwahlverhalten
der nachstgelegenen Grundschule zugeordnet.

Jahrgangsstufe 2

75 Schiiler*innen
=100 %

4 Zuziige
6 Wegzige

2 Wiederholer*innen der
Jahrgangsstufe 2

Elternwahlverhalten

Nach der Ermittlung der Einschulungszahlen gilt
es das jeweilige Schulwahlverhalten der Eltern zu
antizipieren. Hierbei wird im Grunde berlicksichtigt,
wie viel Kinder tatsachlich an der nachstgelegenen
Grundschule angemeldet worden sind bzw. ange-
meldet werden. Die hierbei entstehenden Abwei-
chungen kommen in der Regel durch die Wahl der
Schulform (Bekenntnisschule oder Gemeinschafts-
schule), Anmeldung an einer Grundschule auRerhalb
der Tragerschaft der Stadt Paderborn oder durch
individuelle Kriterien der Eltern zur Schulwahl zu-
stande.

Umverteilung von Su$ aufgrund der Ubersteigung
der Aufnahmekapazititen

Nachdem die Einschulungszahlen mit dem Eltern-
wahlverhalten multipliziert wurde, kann dieses
dazu fiihren, dass an einer Grundschule die auf-
zunehmende SuS-Zahl die Aufnahmekapazititen
{ibersteigt bzw. freie Aufnahmekapazitaten an der
Grundschule vorhanden sind. Sollte dies der Fall
sein, wird die Anzahl der (ibersteigenden SuS-Anzahl
der ndchsten Grundschule, welche (iber freie Auf-
nahmekapazitaten verflgt, zugerechnet.

Durchgangsquoten an Grundschulen
Durchgangsquoten geben die Veranderungen der
SuS-Zahlen von einer Jahrgangsstufe zur ndchsten
Jahrgangsstufe an der jeweiligen Grundschule an.
Die SuS-Zahlen verandert sich in der Regel durch Zu-
bzw. Wegziige oder Wiederholung der Jahrgangs-
stufe.

Jahrgangsstufe 3

71 Schiler*innen

= 94,66 % bzw. eine
Durchgangsquote von 0,946




Eingangsquoten an weiterfiihrenden Schulen

Die Eingangsquoten der weiterfiihrenden Schulen
stellen das Verhaltnis der Absolventen der stadti-
schen Grundschulen zur Zah! der SuS der Jahrgangs-
stufe b eines bestimmten Bildungsgangs dar. Die
prozentuale Aufteilung der SuS ergibt sich aus den
Anmeldungen an den einzelnen Bildungsgangen.

Wie in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich, wech-
selten zum Beispiel in den Schuljahren 2021/22
bis 2023/24 von den insgesamt 3.941 Grundschii-

ler*innen 72 auf die stadtische Hauptschule. Dies
entspricht ca. 18 % der in die Sekundarstufe | ge-
wechselten Sus.

Die Summe der Quoten in den einzelnen Jahren kann
tiber dem Wert von 100 % liegen, da die weiterfiih-
renden Schulen der Stadt Paderborn auch von SuS
aus umliegenden Kommunen besucht werden. Da-
gegen pendeln nur wenige Kinder von Paderborn in
Nachbargemeinden aus.

4,

2023/24 1.306 24

Eingang Folgejahr
Schuljahr | J@-Verahr
GS HS RS GY GE
2021/22 1.306 24 337 673 374
2022/23 1.330 24 343 685 381

11t

374

Vorjahr | HS RS GY
3.941 72 | 1.016 | 2.030

4. Jg. aus Paderborner GS Jg. 5

Eingangsquoten in Prozent
HS
_1.8% | 258

GE
1.128

Anhand der ermittelten Eingangsquoten werden anschlieRend die zukinftigen SuS-Zahlen der einzelnen Bil-

dungsgange errechnet.

4. Jahrgang der stadtischen
Grundschulen

1.350 Schiiler*innen

Hauptschule 1,8 %

24 Schiiler*innen

Realschulen 25,8 %

348 Schiler*innen

Gesamtschulen 28,6 %
386 Schiller*innen

Gymnasien 51,5 %

695 Schiiler*innen
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3.1 Grundlagen und Methodik

Ubergangsquoten der weiterfiihrenden Schulen
Die Ubergangsquoten geben das Verhaltnis an, in
welchem die Absolventen der stadtischen Grund-
schulen in die einzelnen Bildungsgange der Sekun-
darstufe | wechseln. Hierbei werden ebenfalls nur
die Eingange in die weiterfiihrenden Schulen in Tré-
gerschaft der Stadt Paderborn berlicksichtigt.

Ubergangsquoten der weiterfiihrenden Schulen

4, Jg. aus Paderborner GS Jg. 5 Ubergangsquoten in Prozent

Schuljahr | Vorjahr HS RS GY GE | Summe | HS RS GY GE | Summe
2017118 1313 | 14 288 472 350| 1.124 1,1% 21,9% 359% 26,7% | 85,6%
2018/19 1.303 | 21 327 467 386| 1.201 16% 251% 35,8% 29,6% | 92,2%
2019/20 1.290 | 27 311 478 340 1.156 | 2,1% 24,1% 37,1% 264% | 89,6%
2020/21 | 1.264 | 20 290 444 354| 1.108 | 1,6% 22,9% 35,1% 28,0% | 87,7%
2021/22 | 1.306 | 19 306 493 344| 1.162 | 15% 23,4% 37,7% 26,3% | 89,0%
2022/23 | 1.330 25 285 522 376, 1.208 | 1,9% 21,4% 39,2% 28,3% | 90,8%
2023/24 1.306 | 27 285 515 351, 1.178 | 2,1% 21,8% 39,5% 26,9% | 90,3%

Die Summe der Quoten liegt hier unter 100 %, dasich  An den Gymnasien und Gesamtschulen veranschau-
ein Teil der Paderhorner Grundschller*innen anden  licht die Ubergangsquote auch, wie viele SuS an
privaten Schulen St. Michael oder an Schulen inan-  einer Schule oder Schulform verbleibend von der
deren Kommunen anmeldet. Sekundarstufe | in die Sekundarstufe Il wechseln.

Abweichungen zwischen Eingangs- und Ubergangs-

guote entstehen insbesondere durch:
Einpendler*innen aus anderen Kommunen
Wiederholer*innen der Jahrgangsstufe 5
Zugangen aus Férderschulen
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Durchgangsquoten an weiterfiihrenden Schulen

Durchgangsquoten geben die Verdnderungen der SuS-Zahlen von einer Jahrgangsstufe
zur nachsten innerhalb derselben Schulform an, z. B. von der Jahrgangsstufe 5 in die Jahr-
gangsstufe 6. An den Gymnasien und Gesamtschulen stellen Durchgangsquoten auch das
Verhaltnis der Jahrgangsstufe 9 bzw. 10 zur Einflihrungsphase der gymnasialen Oberstufe
dar. Sie berticksichtigt im Unterschied zur Ubergangsquote auch Schulformwechsler*in-
nen und Wiederholer*innen,

Durchgangsquoten machen inshesondere deutlich, in welchem Umfang Seiteneinsteiger
an einer Schule oder Schulform aufgenommen oder abgegeben werden.

(Beispiel siehe nachste Seite)




Schuljahr 2022/23
Gymnasium Jahrgangsstufe 7
176 Schiiler*innen

4 Zuziige, 3 Wegziige

2 Schiiler*innen wechseln auf eine Realschule

3 Schiiler*innen wiederholen die Jahrgangsstufe

Schuljahr 2023/24

Gymnasium Jahrgangsstufe 8

172 Schiiler*innen

Wie im vereinfachten Beispiel (ein statt drei Schuljahre] veranschaulicht, wurden im Schul-
jahr 2022/23 insgesamt 176 SuS in der Jahrgangsstufe 7 beschult. Zum neuen Schuljahr
werden jedoch aufgrund verschiedener Griinde nur noch 172 SuS in der Jahrgangsstufe 8
beschult. Somit ergibt sich folgende Berechnung der Durchgangsquote:

172 SuS /176 SuS = Durchgangsquote von 0,977

Strukturquoten

Die Strukturquote gibt den Anteil einer bestimmten
Teilgruppe an der entsprechenden Gesamtgruppe
an, z. B. den Anteil an Forderschiiler*innen in einem
Schuljahrgang.

Neubaugebiete

Bei der Berlicksichtigung von Neubaugebieten in
der Schulentwicklungsplanung ist zundchst festzu-
halten, dass der Umzug in ein Neubaugebiet haufig
flr einen innerstadtischen Umzug steht und nicht
notwendigerweise flr einen Zuzug in die Stadt Pa-
derborn. Im Hinblick auf Grundschulen kann dies be-
deuten, dass ein Kind, das mit seinen Eltern in ein
Neubaugehiet zieht, nun in den Einzugsbereich einer
anderen Grundschule wechselt, aber ohnehin eine
Grundschule in der Stadt besucht hétte. Innerstadti-
sche Umz(ige sind jedoch nicht nachvollziehbar.

So werden z. B. nach den derzeit vorliegenden An-
meldungen des Einwohner- und Standesamts im
Neubaugebiet Springbachhdfe in den Schuljahren
2024/25 his 2029/30 zwar 135 Kinder schulpflich-
tig, jedoch sind lediglich sechs Kinder von auRerhalb
zugezogen.

Somit kénnen sich veranderte SuS-Zahlen fiir die
jeweils nahgelegenen Grundschule ergeben. Neu-
baugebiete haben keinen signifikanten Einfluss auf
die gesamtstadtische Schulentwicklungsplanung,
sind jedoch fir die jeweiligen Grundschulen zu be-
riicksichtigen.
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3.2 Musterraumprogramm

MUSTERRAUMPROGRAMM

Das Ministerium fiir Schule und Weiterbildung NRW
hatte durch Runderlass vom 19.06.1995 Grundsét-
ze fir die Aufstellung von Raumprogrammen fiir
allgemeinbildende Schulen und Forderschulen als
Orientierungshilfe fir den Schultrager erlassen. Die
Geltungsdauer des Erlasses war zundchst bis zum
3112.2010 befristet und wurde nochmals um ein Jahr
bis zum 31.12.2011 verldngert. Seit Auslaufen dieses
Erlasses wurden keine neuen Regelungen durch das
Schulministerium in Kraft gesetzt.

Als Leitlinie und Orientierungshilfe wurde im Rah-
men der Aufstellung der damaligen Schulentwick-
lungsplanung in der Sitzung des Schulausschuss am
01.072010 ein Musterraumprogramm fr die Grund-
und weiterfiihrenden Schulen der Stadt Paderborn
beschlossen.

Das Musterraumprogramm dient seither als wich-
tiger Baustein fiir eine objektive Bedarfsermittiung
und wird bei allen Neubau-, Umbau- und Erweite-
rungsmaknahmen als Orientierungshilfe und Leit-
linie herangezogen.

Wenn es der bauliche und der finanzielle Rahmen
ermdglicht, wird das Musterraumprogramm einge-
halten. Ein vollstandiger Umsetzungsanspruch flir
die jeweilige Schule besteht dabei, besonders im
Hinblick auf Bestandsgebéude, allerdings nicht.

In der Sitzung des Schulausschusses am 24.11.2022
(Link auf Ratsinfo] wurde, insbesondere unter Be-
riicksichtigung der Ganztagsbetreuung und des
neuen Ganztagsforderungsgesetzes (GaFog vom
0210.2021) mit dem Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung ab dem Schuljahr 2026/27 ein aktuali-
siertes Musterraumprogramm fUr die Grundschulen
beschlossen.

Des Weiteren ist in Hinblick auf die finanziellen,
personellen und raumlichen Gegebenheiten im Teil-
schulentwicklungsplan fir die Handlungsgehiete
Paderborn Std und Ost eine Priorisierung fiir den
weiteren 0GS-Ausbau vorgegeben worden, der auf
alle OGS Ubertragen werden sollte:

1. multifunktionale Nutzung aller Raume

2. kleinere UmbaumaBnahmen wie Zusammenle-
gung bzw. Teilung von Rdumen

3. Anmietung schulnaher bestehender Raumlich-
keiten

4. Kauf bzw. Anmietung mobiler Rdume (Container)

5. Neubau (Modul- bzw. konventionelle Bauweise)

Das Musterraumprogramm stellt die optimale An-
zahl und GroBe von Raumen an den Paderborner
Schulen dar. Im Vergleich dazu treten bei den be-
stehenden Schulgebauden oft kleinere oder grolere
Abweichungen auf, die sich meist in fehlenden oder
zu kleinen Raumen zeigen. Diese Unterschiede sind
vor allem darauf zurlickzufiihren, dass viele Schul-
gebdude aufgrund ihres Alters nicht mehr den heuti-
gen padagogischen Anforderungen gerecht werden
kdnnen.

Dennoch gelingt es den Schulen haufig, diese Defizite
durch eine geschickte und multifunktionale Nutzung
der vorhandenen Raume auszugleichen. Sollte eine
solche Kompensation nicht mehr mdglich sein, wer-
den gemeinsam mit der Schule und dem Gebdude-
management praxisorientierte Losungen entwickelt.
Je nach Bedarf kénnen diese Malnahmen die Anmie-
tung zusétzlicher Flachen, die Aufstellung mobiler
Raume oder auch bauliche Erweiterungen umfassen,
um den Anforderungen gerecht zu werden.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcGbLOA-hP5ZvhvmHH23TLDGo6TV7YeR5TFpETqW2ypT/Oeffentliche_Niederschrift_Schulausschuss_24.11.2022.pdf#search=Ratsinformationssystem
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/240305_ganztag_fachliche_grundlagen_rechtsanspruch.pdf
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/240305_ganztag_fachliche_grundlagen_rechtsanspruch.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf

MUSTERRAUMPROGRAMM FUR DIE GRUNDSCHULEN GULTIG SEIT NOVEMBER 2022

Vorbemerkungen

Das Musterraumprogramm ist ein wichtiger Baustein
fir eine objektive Bedarfsermittlung und wird bei allen
Neubau-, Umbau- und Erweiterungsmalinahmen als
Orientierungshilfe und Leitlinie herangezogen. Wenn
es der bauliche und der finanzielle Rahmen ermdg-
licht, wird das Musterraumprogramm eingehalten. Ein
vollstandiger Umsetzungsanspruch fir die jeweilige
Schule besteht dabei allerdings nicht.

Das Musterraumprogramm ist als Nutzflachenober-
grenze zu sehen, innerhalb derer sich eine Planung
bewegen kann, und es besteht kein Anspruch auf eine
vollstandige Umsetzung - weder bei Neubau noch bei
Umbau- oder Sanierungsmalinahmen. Auf Bestands-
gebéude findet es grundsatzlich keine Anwendung.

Die konkrete Planung und Umsetzung einer jeden
Schulbaumanahme finden in enger Abstimmung mit
der jeweils betroffenen Schule statt.

Erlduterungen im Einzelnen

Klassenrdume:

Die angestrebte KlassenraumgroRe wird auf 72 m?
festgelegt. Alle neu zu schaffenden Klassenrdume
sollen nach Méglichkeit in dieser GroRe geplant wer-
den. Gerade im Hinblick auf rhythmisierte Ganztags-
zweige oder auch eine integrative/inklusive Beschu-
lung sind kleinere RaumgrRen ungeeignet.

Mehrzweckraume:

Auch die Mehrzweckraume werden mit einer Stan-
dardgréRe von 72 m? geplant. So kann ein Mehr-
zweckraum immer auch vorlbergehend als Klassen-
raum genutzt werden. Angrenzend zu dem jeweiligen
Mehrzweckraum wird ein Nebenraum fiir die Lage-
rung von Materialien, auch fiir den speziellen Lehrmit-
telbedarf im Rahmen einer inklusiven Beschulung, mit
einer StandardgroRe von 15 m? vorgesehen.

Differenzierungsraume:

Differenzierungsraume werden u. a. fir ein indivi-
dualisiertes Lernen, zur Férderung- und Forderung
einzelner SuS oder Kleingruppen und fiir den Einsatz

weiterer Professionen, wie Sonderpadagog*innen,
Therapeut™innen oder Schulassistent*innen, beng-
tigt. Sie sollten in unmittelbarer Nahe zu den Klassen-
raumen und wenn gew(nscht mit einer Sichtverbin-
dung zu diesen ausgestattet sein.

Bei den additiven Zweigen teilen sich zwei Klassen
jeweils einen Gruppenraum & 36 m? GroRe. Alternativ
und je nach raumlichen Mglichkeiten kann auch je-
dem Klassenraum ein Differenzierungsraum 4 18 m?
zugedacht werden.

Bei den RGT-Zligen wird jedem Klassenraum ein Dif-
ferenzierungsraum mit 36 m? zugeordnet. Fiir einen
RGT-Zug wird kein separater Betreuungsraum vorge-
halten. Der Unterricht und auch die Betreuung finden
im Klassenraum mit dazugehdrigen Differenzierungs-
raum statt. Differenzierungsraume konnen auch zu
grbReren Raumen (z. B. ein Differenzierungsraum mit
72 m? anstelle von zwei Differenzierungsraumen 4 36
m?) zusammengefasst werden.

Bibliothek/Selbstlernzentrum:

Um SuS bereits im Primarbereich an ein selbststan-
diges Lernen heranzuflhren, ist das Vorhalten einer
Bibliothek, die multifunktional auch als Selbstlern-
zentrum ausgestaltet sein sollte, sinnvoll. Leseecken
fir Kleingruppen zur Starkung der Lesekompetenz
sollten ebenfalls eingerichtet sein. Die Bibliothek kann
auch als Rickzugs- bzw. Entspannungsort dienen. Sie
kann in Abhangigkeit von der GroRe der Schule entwe-
der zentral oder auf verschiedene Raume dezentral
verteilt auf dem Schulstandort vorgehalten werden.

Lehrerzimmer:

Im Sinne einer besseren Verzahnung von Schule und
Betreuung sollte das ,Lehrerzimmer” als gemeinsa-
mer Raum fr die Lehrkrafte, das Betreuungspersonal
und weitere Fachkrafte ausgestaltet sein.

Raum flir Schulsozialarbeit/weitere Professionalitaten:

Da an jeder Grundschule mittlerweile mindestens eine
halbe Stelle Schulsozialarbeit fest etabliert ist, wird
hierfir ein entsprechend ausgestatteter Bliroraum
und fir weitere Professionalitdten und Elternarbeit ein
weiteres Besprechungszimmer zur Verfligung gestellt.
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3.2 Musterraumprogramm

Erste Hilfe Raum:
Ein separater Erste Hilfe Raum mit einem Handwasch-
becken ist entsprechend ausgestattet vorzuhalten.

Ganztagsbereich:
Zusatzlich zum bisher guiltigen Musterraumprogramm

ist fur die OGS ein Leitungsbiro (16 m?) und ein Per-
sonalraum (GroRe in Abhangigkeit von der Zigigkeit)
vorgesehen. Der Personalraum sollte wie bereits
unter ,Lehrerzimmer" ausgefihrt, als gemeinsamer
Raum fiir die Lehrkrafte, das Betreuungspersonal und
weitere Fachkrafte ausgestaltet sein.

Das aktualisierte Musterraumprogramm  beinhaltet
fiir den Ganztagsbereich ab einer Dreizligigkeit einen,
bei einer Vierzligigkeit zwei und bei einer Flinfzligig-
keit drei rhythmisierte Ganztagszweige.

Die Anzahl der Betreuungsraume fiir die additiven
Ziige richtet sich nach dem tatsachlichen Bedarf an
0GS-Platzen bzw. einer noch festzulegenden Ausbau-
quote. Hier wird ein Betreuungsraum mit 72 m? bei
einer GruppengroRe von mindestens 25 vorgesehen.

Mensa

Damit der Speiseraum bei mehrzligigen Schulen nicht
zu grofb und damit die Gerauschkulisse nicht belas-
tend wird, wird die Mittagsverpflegung mit bis zu drei
Schichten geplant. Pro Verpflegungsteilnehmerin
und Schicht werden 1.7 m? zugrunde gelegt.

Wird eine Frisch-/Mischkiiche geplant, so werden
u. a. Rdumlichkeiten flr Lagerung (Trocken-, Kihl-,
Tiefkiihllager), die Anlieferung der Waren, die Zube-
reitung, die Essenausgabe, das Splilen, die Geschirr-
riickgabe und Sozialrdume sowie Toiletten flir das
Kiichenpersonal benttigt. Hierfdr wird mit 0,6 m? pro
Verpflegungsteilnehmer*in gerechnet.

Eine Frisch-/Mischkiiche wird erst ab mindestens 300
Verpflegungsteilnehmer*innen realisiert. Ab 100 Ver-
pflegungsteilnehmer*innen wird, soweit es technisch
und wirtschaftlich darstellbar ist, eine Ktiche im ,Cook
& Chill*-System eingerichtet. Unterhalb der vorge-
nannten Verpflegungszahlen wird weiterhin mit einer
Ausgabekiiche fur Warmverpflegung mit Vorplanung
fiir eine ,Cook & Chill*-Verpflegung geplant.

Hier wird auch auf die Beschlusslage in der Sitzung
des Schulausschusses am 26.05.2021 in Verbindung
mit den Antrdgen A0223/21 und A232/21 verwiesen.

Eingangsbereich:
Der Eingang ist zentraler Bereich des Schulgelandes,

behindertengerecht und (berdacht bzw. teilweise
{iberdacht anzulegen. Er muss zugleich Treffpunktzo-
ne sein und zum Verweilen einladen (Freizeitbereich).
An zentraler Lage ist hier ein Hausmeisterraum vor-
zusehen.

Flure:

Durch die Neufassung der Richtlinie Uber bauaufsicht-
liche Anforderungen an Schulen (Schulbaurichtlinie
- SchulBauR) NRW vom 1711.2020 ist es méglich, so-
genannte Lerncluster mit einer maximalen GroRe von
jeweils 600 m? zu hilden, die sich durch eine gréRere
raumliche Mitte auszeichnen. Diese ist dann nicht
mehr als reine Verkehrsflache zu bewerten, sondern
kann - unter Einhaltung des jeweiligen Brandschutz-
konzeptes - flexibel als Aufenthalts-, Lern- oder Spiel-
bereich genutzt werden. Dadurch erhalt man einen
effektiven Raumzugewinn, der bei der Anzahl der
benttigten Betreuungsraume beriicksichtigt werden
kann.

Fir Garderoben, Eigentumsfacher/Spinde zur Auf-
bewahrung von persénlichen Unterrichtsmaterialien,
Rollstiihle etc. sind entweder separate Flurbereichs-
flachen oder aus organisatorischen und funktionalen
Grinden eigene Rume in der Nahe der jeweiligen
Funktionshereiche wie Unterrichtsraume vorzuse-
hen. Als Schutz vor Vandalismus oder Einbruch wird
als alternativer Standort zur Aufstellung von Spinden
bzw. Eigentumsfachern auch auf die Klassenraume
verwiesen.

Im Bereich der Behindertentoiletten ist die Aufstell-
mdglichkeit von Spinden bzw. Eigentumsfachern zu
ermdglichen, um fiir Kinder mit besonderem Hilfe-
bedarf Hilfsmittel des Hygienebereichs deponieren zu
kdnnen. Um den besonderen Anforderungen von Kin-
dern mit Behinderungen an allen Schulen entsprechen
zu koénnen, soll je Schule eine behindertengerechte
Nasszelle mit schwellenfreier Dusche vorgehalten
werden.

Putzmittelrdume:
Je Etage ist ein Putzmittelraum vorzusehen.



AuRengelande:

Entsprechend der bisherigen Vorgaben der Grund-
satze fiir die Aufstellung von Raumprogrammen soll
fir jede/n Schiler*in eine Pausenflache von 5 m?
vorgesehen werden. Um eine multifunktionale und

Anforderungen sollen bei der Planung und Gestaltung

auf die Bedurfnisse der SuS abgestimmte Nutzung

zu ermdglichen, sollte die Pausenflache so gestaltet
sein, dass einerseits Teilflachen fiir Aktivitaten wie

Sparthallen:

der AuBengelande bedacht werden:
{iberdachte AuRenflachen
Raum fir mobile AuRenspielgerate
Freiflachen

Fiir je zehn Klassen soll eine Sportiibungseinheit (15 x

Spiel und Sport, andererseits aber auch Ruhezonen 27 m] vorgehalten werden.
zur Entspannung zur Verfiigung stehen. Folgende
Musterraumprogramm Primarstufe
RGT = rhytmisierter Ganztag
1Zug 2 Ziige 3 Ziige
Raumart 2 Ziige 1Zug RGT
Anzahl [ GréRe Anzahl |  GroRe Anzahl | GroRe | Anzahl [  GroRe
i Unterri i
Klassenraum 4 72 8 72 8 72 4 72
|Mehrzweckraum 1 72 2 72 2 72 1 72
Nebenraum zum Mehrzweckraum 1 15 2 15 2 15 1 15
Differenzierungsraum 2 36 4 36 4 36 4 36
Lehrmittelraum 30 35 enthalten in RGT 40
Sportbereich
Sporthalle | fiir je angefangene 10 Klassen eine Ubungseinheit (15 m x 27 m)
AuBerunterrichtlicher Bereich
Forum/Aula | [ 150 [ 150 ] 150
Bibliothek/Selbstlernzentrum | | 72 | 72 | 72
Verwaltungsbereich
Lehrbereich (einschl. Schulleiter und Stellvertreter) 65 95 enthalten in RGT 120
Geschéftszimmer 1 20 1 20 enthalten in RGT 1 27
Besprechungszimmer 1 20 1 20 enthalten in RGT 1 20
separater Kopierraum 1 8 1 8 enthalten in RGT 1 10
Erste Hilfe Raum 1 16 1 16 enthalten in RGT 1 16
Hausmeister Dienstraum 1 16 1 16 enthalten in RGT 1 16
Schulsozialarbeit 1 16 1 16 enthalten in RGT 1 16
Ganztagsbereich
|Biiro OGS Leitung 1 | 16 1 | 16 enthalten in RGT 1 | 16
Personalraum OGS 1 | 30 1 | 35 enthalten in RGT 1 | 40
Anzahl in Abhangigkeit vom Anzahl in Abhangigkeit vom Anzahl in Abhangigkeit vom
Betreuungsriume tatsachlichen Bedarf bzw. einerftatsachlichen Bedarf bzw. einer]tatsachlichen Bedarf bzw. einer|Betreuung in_'n Klass_enraum und
festzulegenden Ausbauquote; | festzt den Al ;| festzu den Ausbauquote; |Gruppen- Differenzierungsraum
RaumgroRe 72 m? RaumgroRe 72 m? RaumgroRe 72 m?

Kiiche/Lager/Verwaltung/Personaltoiletten

Planung im Einzelfall, nach

Verpflegungsteilnehmer*in)

‘erpflegungssystem, bei Frisch-Misch-Kiiche bestehend aus Lager (Trocken-, Kihl-,
Tiefkiihllager)/Anlieferung/Essenausgabe/Spulen/ Geschirrriickgabe/Sozialrdume fiir Kiichenpersonal (0,6 m? pro

Speiseraum (nur Essplétze)

Mittagsverpflegung findet in max. 3 Schichten statt, 1,7 m? je Essenteilneher*in und Schicht

Bibliothek/Selbstlernzentrum

80

4 Ziige 5 Ziige

Raumart [ 2 Ziige [ 2 Ziige RGT [ 2 Ziige [ 3 Ziige RGT
| Anzahl | GréBe | Anzahl | GréBe | Anzahl | GréRe [ Anzahl |  GréRe
Unterri i

Klassenraum 8 72 8 72 8 72 12 72
Mehrzweckraum 2 72 2 72 2 72 3 72
Nebenraum zum Mehrzweckraum 2 15 2 15 2 15 3 15
Differenzierungsraum 4 36 8 36 4 36 12 36
Lehrmittelraum enthalten in RGT 50 enthalten in RGT 60

Sportbereich
Sporthalle | fiir je angefangene 10 Klassen eine Ubungseinheit (15 m x 27 m)

AuBerunterrichtlicher Bereich

|Forum/Aula keine separate Aula, Nutzung Mensa keine separate Aula, Nutzung Mensa

90

Verwaltungsbereich

Betreuungsraume

Kuche/Lager/Verwaltung/Personaltoiletten

Speiseraum (nur Essplétze)

Lehrbereich (einschl. Schulleiter und Stellvertreter) enthalten in RGT 150 enthalten in RGT 180
Geschéftszimmer enthalten in RGT 1 32 enthalten in RGT 1 32
Besprechungszimmer enthalten in RGT 1 20 enthalten in RGT 1 20
separater Kopierraum enthalten in RGT 1 10 enthalten in RGT 1 12
Erste Hilfe Raum enthalten in RGT 1 16 enthalten in RGT 1 16
Hausmeister Dienstraum enthalten in RGT 1 16 enthalten in RGT 1 16
Schulsozialarbeit enthalten in RGT 1 16 enthalten in RGT 1 16
Ganztagsbereich
[Biiro OGS Leitung enthalten in RGT 1 | 16 enthalten in RGT 1 | 16
Personalraum OGS enthalten in RGT 1 | 50 enthalten in RGT 1 | 60

Anzahl in Abhangigkeit vom
tatséchlichen Bedarf bzw. einer
festzulegenden Ausbauquote;
RaumgroRe 72 m?

Betreuung im Klassenraum und
Gruppen- Differenzierungsraum|

Anzahl in Abhangigkeit vom
tatsachlichen Bedarf bzw. einer
festzulegenden Ausbauquote;
RaumgroRe 72 m?

Betreuung im Klassenraum und
Gruppen- Differenzierungsraum

Planung im Einzelfall, nach Verpflegungssystem, bei Frisch-Misch-Kiiche bestehend aus Lager (Trocken-, Kihl-,
Tiefkiihllager)/Anlieferung/Essenausgabe/Spulen/ Geschirrriickgabe/Sozialrdaume fiir Kiichenpersonal (0,6 m? pro

Verpflegungsteilnehmer*in)

Mittagsverpflegung findet in max. 3 Schichten statt, 1,7 m? je Essenteilneher*in und Schicht
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3.2 Musterraumprogramm

MUSTERRAUMPROGRAMM FUR DIE SEK | UND Il GULTIG SEIT JULI 2010

Vorhemerkungen

In Anlehnung an die aktuellen Grundsétze fiir die Auf-

stellung von Raumprogrammen fir die allgemeinbil-

denden Schulen und Férderschulen (BASS 10-21Nr. 1)

werden die Raumprogramme in einer Tabelle darge-

stellt und naher erldutert. Es wird nicht nach Schul-

formen differenziert, sondern nach Schulstufen:

1. Primarstufe neues Musterraumprogramm gltig
seit Nov. 2022 (siehe oben)

2. B-ahrige Sekundarstufe |

3. 5-jahrige Sekundarstufe | (G 8) durch Wechsel
zu G9 nicht mehr benétigt

4. Sekundarstufe |l

Die wesentlichen Anderungen zum bisherigen Mus-

terraumprogramm des Landes sind:

- Alle Schulen erhalten die raumliche Ausstattung

fiir den Ganztagshetrieb, einschlieRlich erforder-
licher Sozialrdume fiir Personal.
Das Raumprogramm f(ir den Verwaltungsbereich
ist den lteren Vorgaben des Landes (RdErl. des
Kultusministers NW) entnommen. Lehrerarbeits-
platze oder -rdume kénnen nicht als zusatzliche
Raume ausgewiesen werden, da dies im Pla-
nungszeitraum nicht finanzierbar erscheint.

Die Raumprogramme sind als Nutzfldchenobergren-
ze zu sehen, innerhalb derer sich eine Planung be-
wegen kann.

Erlauterungen im Einzelnen

Klassenrdume:

Um kinftig auf sich verandernde Rahmenbedin-
gungen flexibel reagieren zu konnen, sollen im
Primarbereich alle neuen Klassenraume mit einer
StandardgroRe von 72 m? geschaffen werden. Diese
RaumgroRe ist geeignet, bei Bedarf hohe Klassen-
starken aufzunehmen bzw. entsprechende Kapazi-
taten fir verschiedene Bedarfe - auch fiir eine integ-
rative/inklusive Beschulung - vorzuhalten.

Im Sekundarbereich | werden KlassenraumgroRen
von 72 m? und 64 m? im Verhaltnis 1:2 vorgesehen.
In der Sekundarstufe Il werden Unterrichtsrdume in
einer Groke von 48 m?, 56 m? und 64 m? im jeweils

gleichen Verhaltnis angeboten. Diese Raumangebote
sind geeignet, den Anforderungen an unterschiedli-
che RaumgroRen, bedingt durch die Bandbreite der
Kursstérken, gerecht zu werden.

Differenzierungsflachen:

Fiir je zweiKlassen soll kiinftig ein Gruppenraum & 36
m? zur Differenzierung vorgehalten werden (alterna-
tiv je Klasse ein Differenzierungsraum & 18 m?). Die
Bestimmung und Nutzung dieser Rdume ist abhangig
von den Bediirfnissen der jeweils beschulten Kinder.
Daher ist eine multifunktionale Ausrichtung erforder-
lich, um einen groRtmoglichen Nutzwert zu erzielen.
So dienen diese Rdume z. B. als Erweiterungsflachen
flr Arbeit in Kleingruppen, als Selbstlernorte zur Auf-
bereitung von Informationen oder bieten die Méglich-
keit zur individuellen (Einzel-) Férderung.

Je nach Ausstattung dieser f(r Differenzierung vor-
gesehenen Gruppenraume kdnnen hier auch ,Lern-
werkstatten” eingerichtet werden. Diese dienen
dem praktischen Lernen zur Aushildung handwerk-
licher Fahigkeit und bieten eine Basis, um lebens-
praktische Grundfertigkeiten einiiben zu kénnen.
Auch kann hier ein Berufsorientierungshiiro einge-
richtet werden.

Mehrzweckrdume:

Die Mehrzweckraume werden mit einer Standardgro-
Be von 56 m? vorgesehen. Sie dienen u. a. auch als
,Praxis-Klassen" zur Berufspraxisvorbereitung.

Flure:

Flure sollen zukiinftig nicht nur als Verkehrsfla-
chen im Sinne von reinen ErschlieBungsflachen an-
gelegt sein, sondern durch ihre Ausgestaltung die
Anordnung von Lernnischen, z. B. zur Nutzung zum
,selbststandigen Arbeiten”, ermdglichen. Durch die
Vorhaltung von Sitzgelegenheiten ergeben sich Kom-
munikationsflachen, mit denen dem Aspekt ,Schule
als Lebensort” Rechnung getragen wird. Brand-
schutz- und baurechtliche Bestimmungen sind zu
beachten und im Einzelfall zu priifen.

Fiir Garderoben, Eigentumsfacher/Spinde zur Auf-
bewahrung von personlichen  Unterrichtsmate-



rialien, Rollstihle etc. sind entweder separierte
Flurbereichsflachen oder aus organisatorischen und
funktionalen Griinden eigene Raume in der Nahe der
jeweiligen Funktionshereiche wie Unterrichts- und
Fachraume vorzusehen. Als Schutz vor Vandalismus
oder Einbruch wird als alternativer Standort zur Auf-
stellung von Spinden bzw. Eigentumsféacher auch auf
die Klassenraume verwiesen.

Sanitarbereiche:

Im Bereich der Behindertentoiletten ist die Aufstell-
mdglichkeit von Spinden bzw. Eigentumsfachern zu
ermdglichen, um fiir Kinder mit besonderem Hilfe-
bedarf Hilfsmittel des Hygienebereichs deponieren
zu kdnnen. Um den besonderen Anforderungen von
Kindern mit Behinderungen an allen Schulen ent-
sprechen zu kdnnen, soll je Schule eine behinderten-
gerechte Nasszelle mit schwellenfreier Dusche vor-
gehalten werden.

Putzmittelrdume:
Je Etage ist ein Putzmittelraum vorzusehen.

Fachraume:

Schulformunabhéngig wird an den weiterfihrenden
Schulen der groBe naturwissenschaftliche Raum
mit einer StandardgréBe von 96 m? vorgesehen. Art
und Umfang der weiteren Fachrdume sowie ggf. des
hauswirtschaftlichen Bereiches ergibt sich in Abhan-
gigkeit der jeweiligen Lehrplane und sind entspre-
chend bereitzustellen.

Nebenrdume und Lehrmittelraum:
Die Fldchenangaben fir Nebenrdume werden in der
Summe erfasst und kénnen in Absprache mit der
jeweiligen Schule individuell ausgestaltet werden.
Entsprechend den jeweiligen Lehrpldnen sind z. B.
Nebenraume flr folgende Bereiche erforderlich:

Nebenraum Lehrkiiche

Nebenraum Textil

Nebenraum Technik

Nebenraum Mehrzweckraum

Nebenraum Kunst

Nebenraum Musik

Nebenraum Informatik

Bibliothek/Selbstlernzentrum:

Unterrichtsziel fur SuS ist auch die Fahigkeit,
sich selbst Informationen zu beschaffen und mit
ihnen umzugehen. Hierzu ist neben einer ange-
messenen Ausstattung mit altersentsprechen-
der allgemeiner Literatur und Fachliteratur auch
die Ausstattung von Rdumen mit Internetzugang
erforderlich (siehe Konzept Lernstatt). Insofern
erfilllt die Bibliothek zukiinftig auch die Funk-
tion des Selbstlernzentrums einer Schule und bie-
tet eine wichtige Grundlage fir die Selbstarbeit,
z.B. bei der Ausarbeitung von Referaten.

Zudem steigt der Nutzwert der Schulbibliotheken
durch die fortschreitende Einfihrung der Ganztags-
schulen und die hierdurch bedingte langere Verweil-
dauer der Sus, in dem Bibliotheken auch Raum zur
notwendigen Entspannung bieten. Auch unter Be-
riicksichtigung des Ziels der Starkung der Integration
sowie der Verbesserung der Sprachkompetenz von
SuS kommt den Schulbibliotheken eine groRe Be-
deutung zu. Die Schulbibliothek als Selbstlernzentrum
kannin Abhangigkeit von der GroRe der Schule entwe-
der zentral oder auf verschiedene Raume dezentral
verteilt auf dem Schulstandort vorgehalten werden.

Ganztagshereich:
Durch Art. 24 der UN-Konvention anerkennen die Ver-

tragsstaaten das Recht von Menschen mit Behinde-
rungen auf Bildung. Um dieses Recht ohne Diskrimi-
nierung und auf der Grundlage der Chancengleichheit
zu verwirklichen, gewahrleisten die Vertragsstaaten
ein ,inklusives” Bildungssystem auf allen Ebenen.
Seitens der Vertragsstaaten ist dabei sicherzustel-
len, dass Menschen nicht aufgrund von Behinderung
vom allgemeinen Bildungssystem ausgeschlossen
werden. Kinder mit einer Behinderung dirfen nicht
vom Besuch einer Regelschule aufgrund ihrer Behin-
derung ausgeschlossen werden, sondern ihnen soll
gleichberechtigt mit anderen der Zugang zu einem
einbeziehenden, hochwertigen Unterricht ermdglicht
werden. Innerhalb des allgemeinen Bildungssystems
sind daher angemessene Vorkehrungen zu treffen,
damit den Eltern eine echte Wahlfreiheit und der Zu-
gang zu dem bestmdglichen Bildungs- und Forderort
fiir ihre Kinder erffnet wird. Um den wechselnden
Bedarfen der Kinder entsprechen zu kdnnen, werden
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3.2 Musterraumprogramm

in diesem Raumprogramm lediglich Raumfl&chen fiir
den Primar- und den Sekundarbereich | vorgehalten,
die eine multifunktionale Nutzung erméglichen.
Bei der Aufstellung der schulbezogenen Konzeption kon-
nenim Einzelfall jedoch folgende Nutzungen im Rahmen
einer inklusiven Beschulung berticksichtigt werden:

Therapie (wie Ergotherapie]

Krankengymnastik

Psychomotorik

Logopadie

Ruheraum

Raum fiir Individualférderung
- Ergdnzende Ganztagsangebote
Die individuelle Ausgestaltung obliegt dem Planungs-
gesprach mit der jeweiligen Schule zur Abdeckung
spezieller Bedarfe.

Lehrerzimmer:

Die Entwicklung der Anzahl von Lehrkraften an Schu-
len zeigt einen deutlichen Anstieg. Dies liegt zum
einem an einer Zunahme von Halbtagslehrkraften,
aber auch an zusatzlichen Lehrkraften, insbesondere
an Schulen mit Gemeinsamen Unterricht (Sonderpé-
dagogen). Die Flachenvorgaben an die Lehrerzimmer
werden daher in den Raumprogrammen entspre-
chend angepasst. Da groRraumige Lehrerzimmer
aufgrund des Gerauschpegels als Belastung empfun-
den werden kénnen, muss eine flexible Auslegung
der Raumprogramme ermdglichen, die Fldchen-
anforderungen ggf. auf mehrere Raumeinheiten zu
verteilen. Fir Konferenzen, an denen das gesamte
Kollegium teilnimmt, muss dann ein Mehrzweckraum
oder die Aula genutzt werden.

Raum fir Schulsozialarbeit:

An jeder Schule soll zukiinftig ein Raum fir eine/n
Schulsozialarbeiter*in bereitgestellt werden, um un-
abhéngig vom Schulbetrieb Beratung, padagogische
Arbeit mit SuS und Eltern sowie Fallbesprechungen
und Abstimmungsgesprache mit Lehrern ermégli-
chen zu kénnen.

Arztraum/Sprechzimmer:

Das Arzt-/Sprechzimmer dient als multifunktionales
Biro und wird fiir verschiedene Nutzungen vorgehal-
ten, z.B. fir:

ASD

Bezirkspolizei
Schiilersprechzimmer
Elternsprechzimmer
Streitschlichter

Eingangsbergich:
Der Eingang ist zentraler Bereich des Schulgelandes,

behindertengerecht und (berdacht bzw. teilweise
{iberdacht anzulegen. Er muss zugleich Treffpunkt-
zone sein, zum Verweilen einladen (Freizeitbereich)
und eine gute Anbindung zur Aula und den Schulrau-
men aufweisen. An zentraler Lage ist hier ein Haus-
meisterraum vorzusehen.

Aula/Forum:

Zentraler Punkt der Schulanlage ist die Aula. Diese
soll eine multifunktionale interne und externe Nut-
zung ermdglichen. Durch geschickte Planung der
Lage sollten Erweiterungsmdglichkeiten, z. B. durch
erwiinschte Integration des Eingangsbereiches, ge-
schaffen werden.

AuRengelande:
Entsprechend der bisherigen Vorgaben der Grund-
satze fir die Aufstellung von Raumprogrammen soll
fiir jede*n Schiiler*in eine Pausenflache von 5 m?
vorgesehen werden. Um eine multifunktionale und
auf die Bediirfnisse der SuS abgestimmte Nutzung
zu ermdglichen, sollte die Pausenfldche so gestaltet
sein, dass einerseits Teilflachen flr Aktivitaten wie
Spiel und Sport, anderseits aber auch Ruhezonen zur
Entspannung zur Verfiigung stehen. Folgende Anfor-
derungen sollen bei der Planung und Gestaltung der
AuRengeldnde bedacht werden:

Uberdachte AuBenflachen

Raum flr mobile AuRenspielgerate

Freiflachen

Sporthallen und Aulensportanlage:
Durch die zunehmende Uberfihrung der bisherigen

Halbtagsschulen zu Ganztagsschulen erdffnet sich
verstarkt die Moglichkeit, den Sportunterricht auch
in den Nachmittagsstunden anzubieten. Dadurch
erhoht sich grundsatzlich die Nutzungskapazitit
der Sporthallen. Von dem bisherigen Verhaltnis, fiir



je zehn Klassen eine Sportibungseinheit, 15 x 27 m,
vorzuhalten, soll jedoch nicht abgewichen werden.

Allerdings ist festzuschreiben, dass die Sportstatten
bis 17:00 Uhr dem Schulsport zur Verfligung stehen,
so erhalt auch der Vereinssport eine Planungssicher-

Musterraumprogramm Sekundarstufe |
6-jahrig

heit. Bei groeren Einheiten ist im Einzelfall iber eine
Triblinenanlage bzw. die multifunktionale Nutzungs-
ausrichtung zu entscheiden,

Raumart

| 22iige | 3Zige | 4zige |

5Ziige |

6 Zige

| Anzahl | GroRe | Anzahl | GréRe | Anzahl | GroRe | Anzahl | GréRe | Anzahl | GréRe

Allgemeiner Unterrichtsbereich

Klassenraum (72 gm) 4 72 6 72 8 72 10 72 12 72
Klassenraum (64 gm) 8 64 12 64 16 64 20 64 24 64
Informatik / Raum fiir neue Technologien 1 84 1 84 1 84 2 84 2 84
Guppen-Differenzierungsraum 6 36 9 36 12 36 15 36 18 36
Lehrmittelraum 60 60 60 80 80
Naturwissenschaftlicher Bereich

Chemie-/grofier naturwiss. Raum | 1 [ 9 | 1 [ 9 [ 1 | 9 | 2 | 9% [ 2 | 9
Naturwissenschaften (Physik/Biologie) | 2 [ 72| 3 [ 721 4 [ 721 4 | 72| 5 [ 72
Hauswirtschaftlicher Bereich

Hauswirtschaft | | 150 | [ 150 | | 150 | | 150 | | 150
Technisch-musischer Bereich

Textilraum 1 84 1 84 1 84 1 84 1 84
Technikraum 2 84 2 84 2 84 2 84 2 84
Kunstraum 1 72 1 72 1 72 2 72 2 72
Musikraum 1 72 1 72 1 72 2 72 2 72
Mehrzweckraum 1 72 1 72 1 72 1 72 2 72
Sportbereich

Sporthalle (siehe Erlauterung) | fir je angefangene 10 Klassen eine Ubungseinheit (15 m x 27 m)
AuBerunterrichtlicher Bereich

Nebenrdume (einschl. Sammlungs- und Vorbereitungsraume) 220 330 440 550 660
Forum/Aula 150 180 240 300 360
Bibliothek/Mediothek/Selbstlernzentrum 150 170 190 210 260

Ganztagsbereich

Kiiche/Lager/Verwaltung/Personaltoiletten

Planung im Einzelfall nach Anzahl der betreuten Kinder und Verpflegungssystem

Speiseraum (nur Essplatze)

Ein Essplatz ist mit 2/3 m? je Schiiler/in anzusetzen

GT-Aufenthalt (Spielraum, Musikraum, Aufenthaltsraum)

Fir diese Rdume ist eine Gesamtflache von 1/3 m? je Schiiler/in vorzusehen

Verwaltungsbereich

Lehrbereich (einschl. Schulleiter und Stellvertreter) 180 220 260 300 340
Geschaftszimmer 1 52 1 52 1 52 1 52 1 64
separater Kopierraum 1 8 1 8 1 8 1 8 1 8
Arztraum/Sprechzimmer 1 16 1 16 1 20 1 20 1 20
Schillervertretung/Schiilerzeitung 1 12 1 12 1 12 1 12 1 12
Hausmeister Dienstraum 1 20 1 20 1 20 1 20 1 20
Schulsozialarbeit 1 16 1 16 1 16 1 16 1 16
Musterraumprogramm Sekundarstufe I
Raumart 2 Zige 3 Zige 4 Ziige 5 Ziige 6 Ziige 7 Ziige 8 Zige
Anzahl | GroRe | Anzahl| GroBe | Anzahl| GroRe | Anzahl | GroRe | Anzahl| GroBe | Anzahl| GroRe | Anzahl | GroRe
All Unterril b
Klassen/Kursraum (64 gm) 2 64 3 64 4 64 5 64 6 64 7 64 8 64
Klassen/Kursraum (56 gm) 2 56 3 56 4 56 5 56 6 56 7 56 8 56
Klassen/Kursraum (48 gm) 2 48 3 48 4 48 5 48 6 48 7 48 8 48
Informatik / Raum fiir neue Technologien 1 64 1 64 1 64 1 64 1 64 1 64 1 64
Lehrmittelraum 20 20 30 30 35 35 40
Naturwissenschaftlicher Bereich
Chemie-/groRer naturwiss. Raum I 2 | 64 | 3 | 64 | 4 | 64 | 5 | 64 I 6 | 64 I 7 | 64 I 8 | 64
Technisch-musischer Bereich
Kunstraum 1 56 1 56 1 56 1 56 1 56 2 56 2 56
Musikraum 1 56 1 56 1 56 1 56 1 56 1 56 1 56
Mehrzweckraum 1 56 1 56 1 56 2 56 2 56 2 56 2 56
Sportbereich
Sporthalle (siehe Erlauterung) I fir je angefangene 10 Klassen eine Ubungseinheit (15 m x 27 m)
AufBerunterrichtlicher Bereich
Nebenrdume (einschl. Sammlungs- und Vorbereitungsrdume) 70 105 140 175 210 245 280
Schiileraufenthaltsraum 40 48 56 64 72 80 80
Forum/Aula 50 75 100 125 150 175 200
Bibliothek/Mediothek/Selbstlernzentrum 100 100 100 100 110 125 140
Verwaltungsbereich
Verwaltung | [ 115 | [ 135 | [ 150 | [ 165 | [ 185 | | 200 | | 215
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3.3 Aushlick Schulform

GRUNDSCHULEN

Die Grundschulen der Stadt Paderborn stehen vor
vielfaltigen Herausforderungen, die sich sowohl aus
den prognostizierten SuS-Zahlen als auch aus den
gesetzlichen Vorgaben, wie dem Rechtsanspruch
auf Ganztagsbetreuung, ergeben. Die bestehenden
Kapazitaten sind (iberwiegend ausreichend flr den
aktuellen Bedarf, jedoch erfordern steigende SuS-
Zahlen und die Umsetzung des Ganztagsanspruchs
in vielen Fallen raumliche Erweiterungen oder multi-
funktionale Losungen.

Einige Grundschulen befinden sich bereits in der
Planungs- oder Umsetzungsphase flr Neubauten
und Sanierungen, um ihren langfristigen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Andere Schulen nutzen
interimistische Losungen, etwa Mobilklassen oder
die Umnutzung bestehender Raumlichkeiten, um
kurzfristig Kapazitaten zu schaffen.

Besonders die Umsetzung des Ganztagsanspruchs
wird in vielen Schulen die Einrichtung zusatzlicher
06S-Gruppen und damit verbundene Investitionen
in die rdumliche, personelle, mobiliartechnische und
digitale Ausstattung erfordern.

Im Bereich der Mittagsverpflegung verfiigen viele
Schulen dber moderne Speiseraume, die teilweise
jedoch bereits ausgelastet sind. Erganzende Mal-
nahmen, wie die Erweiterung bestehender Mensa-
kapazitaten oder die Nutzung externer Kiichen,
werden geprUft und umgesetzt, um die Versorgung
der SusS sicherzustellen.

Die Investitionen in Neubauten, energetische Sa-
nierungen und flexible Nutzungskonzepte stellen
sicher, dass die Schulen den padagogischen Anfor-
derungen und den Bedirfnissen der SuS gerecht
werden konnen.

HAUPTSCHULE

Die HS Mastbruch ist die letzte Hauptschule im
Stadtgebiet Paderborn und eine von nur zwei im
Kreis Paderborn. Sie verzeichnet stabile SuS-Zahlen,
die Uiber den Prognosen des Schulentwicklungsplans
von 2017 liegen, und startet regelmaRig mit einer
Eingangsklasse. Durch nachtréaglichen Wechsel aus
anderen Schulformen werden hohere Jahrgénge in
zwei bis drei Parallelklassen beschult.

Die Schule bietet praxisorientierte Bildung mit dem
Schwerpunkt auf Berufsorientierung und individuel-
ler Férderung. Sie ist eine wichtige Option fiir Sus,
die eine strukturierte Lernumgebung bendtigen, und
ermdglicht den Erwerb des Hauptschulabschlusses
oder der Fachoberschulreife.

Ein Wegfall der HS Mastbruch wiirde das dreiglied-
rige Schulsystem beeintrachtigen, da Realschulen
in Paderborn keinen eigenstandigen Hauptschul-
bildungsgang anbieten und SuS auf Gesamtschulen
wechseln miissten.

Das Bonifatius-Zentrum, als Abteilung der HS Mast-
bruch, spielt eine zentrale Rolle in der Integration
von SuS mit Migrationshintergrund. Es bietet in-
tensive Sprachférderung und berufsvorbereitende
MaRnahmen, um den jungen Menschen den Einstieg
in das deutsche Schulsystem und in das Berufsleben
zu erleichtern.



REALSCHULEN

Die Stadt Paderborn betreibt neben einer Abendreal-
schule drei Realschulen: die RS In der Stidstadt, die
RS Lise-Meitner und die RS Schiol Neuhaus, die eine
praxisorientierte und breit angelegte Bildung fiir SuS
der Klassen b bis 10 anbieten.

Die Schulform Realschule ermdglicht den Erwerb
verschiedener Abschllisse, darunter den Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 sowie die Fachober-
schulreife mit und ohne Qualifikation, und schafft
durch ihre flexible Ausrichtung Ubergange zu wei-
terfihrenden Schulen oder in berufliche Aushildun-
gen. Besondere Schwerpunkte liegen auf einer fun-
dierten Allgemeinbildung, Berufsorientierung und
individueller Forderung.

Seit dem Schuljahr 2019/20, nach der Auflésung der
Realschule Von-Furstenberg, bieten die drei stadti-
schen Realschulen insgesamt 393 Schulplatze fiir
die Jahrgangsstufe 5 in 14 Ziigen an. Die Anmelde-
zahlen sind jedoch seit einigen Jahren riicklaufig,
sodass die Kapazitaten in den letzten Schuljahren
nicht voll ausgeschdpft wurden.

Bleibt der seit einigen Jahren bestehende verstarkte
Anmeldetrend fiir die Klasse 5 zu den Gymnasien
weiterhin bestehen oder verstérkt sich weiter, so
kann davon ausgegangen werden, dass die jetzt
prognostizierten Anmeldezahlen fiir die Realschulen
in der GréRenordnung nicht erreicht werden.

Gleichwohl kann nicht garantiert werden, dass in
den kommenden Schuljahren alle in der Schulform
Gymnasium angemeldeten Kinder auch dort einen
Platz bekommen, da bei den Gymnasien deutliche
Anmeldeliberhdnge prognostiziert sind, welche wo-
moglich nicht durch die Bildung von Mehrklassen
(vollumfénglich) aufgefangen werden kénnen. Eine
Méglichkeit flr diese Kinder wére dann das Auswei-
chen auf eine andere Schulform, z. B. die Realschule.

Daher schlagt die Verwaltung vor, die Dependance
der RS Lise-Meitner zwar wie von der Schule bean-
tragt aufzultsen, die Schule aber vorlaufig weiter-
hin finfz{igig zu fiihren. Am Hauptstandort werden
daflr erst einmal vier neue Mobilklassen aufgestellt.
Im Entwurf des Wirtschaftsplans des GMP fiir 2025
sind dort bereits entsprechende Mittel eingestellt.

Sollte es sich abzeichnen, dass eine durchgehende
Flinfzligigkeit benttigt wird, so ist das Raumpro-
gramm entsprechend weiter anzupassen. Sollten
die Kapazitaten nicht bengtigt werden, so kann eine
Reduzierung der Ziigigkeit immer noch vorgenom-
men werden.

Fiir die RS SchloR Neuhaus ist eine bauliche Erwei-
terung u. a. mit fiinf Klassen-, ein Differenzierungs-,
Verwaltungs- und flinf naturwissenschaftlichen
Fachraumen sowie den dazu benétigten Vorberei-
tungsrdumen am Unterstufengebdude in Planung,
deren Fertigstellung fiir 2026 vorgesehen ist.

Die RS In der Stdstadt bleibt in ihrer Ziigigkeit aus-
kommlich. Hier werden im Bestand rdumliche Ver-
besserungen, z. B. durch die Schaffung eines wei-
teren naturwissenschaftlichen Fachraumes, und
weitere Bauunterhaltungsmaknahmen nétig.
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3.3 Aushlick Schulform

GYMNASIEN

Die Stadt Paderborn betreibt fiinf Gymnasien mit
insgesamt 23 Ziigen. Aufgrund steigender Anmel-
dezahlen und einer wachsenden Nachfrage nach
Gymnasialbildung, insbesondere seit der Riickkehr
zu (9, stoRen die Schulen zunehmend an ihre Kapa-
Zitatsgrenzen.

Die maximale Aufnahmezahl fiir den 5. Jahrgang be-
tragt 693 SuS. Jedoch musste aufgrund von Kapazi-
tatsiberschreitungen in Summe und insbesondere
an einzelnen Gymnasien in den vergangenen drei
Schuljahren bereits mit Zlgigkeitsveranderungen
(GY Reismann/GY Theodorianum) bzw. Mehrklas-
senbildung (GY Pelizaeus und GY Goerdeler) reagiert
werden.

Die Prognosen deuten darauf hin, dass in den nachs-
ten Jahren weiterhin groBere Anmelde(iberhdnge zu
erwarten sind, insbesondere im Schuljahr 2027/28.

Besonders betroffen sind das Gymnasium Pelizaeus
und das Gymnasium SchloR Neuhaus, bei denen in
den kommenden Jahren signifikante Uberhange
prognostiziert sind. Andere Gymnasien wie das
Goerdeler oder das Theodorianum weisen keine
Uberhange auf, das GY Reismann nur in geringerem
Umfang.

Allerdings ist auch zu Uberlegen, ob in Anbetracht
der Zahlen nicht doch konsequenter der Beschluss
nach & 46 Abs. 6 SchulG NRWW anzuwenden wére und
bei einem Anmeldetiberhang SuS aus der Stadt Del-
briick abzulehnen sind.

Da im Schuljahr 2030/31 die 23 Zlge wieder aus-
koémmlich sein werden, scheint es nicht gerecht-
fertigt, die Schulform Gymnasium dauerhaft um
einen Zug zu erweitern, da dies definitiv bauliche
Konseguenzen in einem groReren Umfang nach sich
ziehen warde, die in der kurzen Zeitspanne nicht
umsetzbar waren.

Vielmehr ist in jedem Anmeldeverfahren zu prifen,
ob eine Anwendung des Beschlusses nach § 46
Abs. 6 Schuls NRW Zielfthrend ist bzw. ob und an
welchem Standort eine bzw. mehrere Mehrklasse/n
einzurichten ist/sind, damit alle fir die Schulform
Gymnasium angemeldeten (Paderborner) SuS auch
an einem Gymnasium, méglichst am Wunsch-Gym-
nasium, beschult werden konnen.

Allerdings kdnnte hierbei die groRte Hirde die per-
sonelle Besetzung und nicht die rdumlichen Kapazi-
taten sein. Bei raumlichen Engpassen bliebe noch
die Mdglichkeit, mit der Aufstellung mobiler Klassen
kurzfristig abzuhelfen.

Die personelle Ausstattung liegt allerdings allein in
der Zustandigkeit der Bezirksregierung Detmold.


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46

GESAMTSCHULEN

Die Schulform Gesamtschule bietet eine umfas-
sende Bildungsoption, die SuS unterschiedlicher
Leistungsstarken integriert und flexible Bildungs-
wege ermdglicht. Sie kombiniert die Abschllisse von
Hauptschule, Realschule und Gymnasium und ver-
langert Laufhahnentscheidungen bis zum Abschluss
der Sekundarstufe Il. Ihre padagogische Ausrichtung
macht Gesamtschulen zu Ganztagsschulen, was ein
intensives Lernumfeld fordert.

In Paderborn stehen drei Gesamtschulen zur Ver-
figung (Elsen, Friedrich-Spee, Heinz-Nixdorf), die
jahrlich bis zu 405 SuS im b. Jahrgang aufnehmen
kdnnen. Die Anmeldezahlen (ibertreffen in der Regel
die Kapazitaten nur leicht. Da bis auf das SJ2028/29
insgesamt nur geringe Anmeldeiiberhdnge prog-
nostiziert sind, wird davon ausgegangen, dass die
eingerichteten 15 Zlige mit kleinen Verschiebungen
zwischen den Schulen auskmmlich sein werden.
Fir das SJ 2028/29 musste dann mindestens eine
Mehrklasse in Absprache mit den Schulleitungen
und der Schulaufsicht eingerichtet werden. Ob diese
dann an der GE Elsen oder der GE Heinz-Nixdorf ver-
ortet sein wird, ist gemeinsam mit den Schulleitun-
gen und der Schulaufsicht abzustimmen.

Raumlich erfiillen alle drei Schulen weitgehend die
Anforderungen, wenngleich Defizite in der GroRe
einzelner Unterrichts- und Differenzierungsraume
bestehen. Besondere Herausforderungen betreffen
die Bereitstellung von zusatzlichen Fachraumen fiir
das Gemeinsame Lernen und spezifische Forder-
bedarfe. Die GE Elsen und GE Heinz-Nixdorf sehen
Bedarf an weiteren Differenzierungs- und Fachrau-
men, um den gestiegenen Anforderungen gerecht
Zu werden.

Die Stadt Paderborn unterstitzt die Gesamtschulen
soweit mdglich durch Erweiterungs- und Moderni-
sierungsmalnahmen und langfristige Klimaschutz-
sanierungen. Dennoch bestehen finanzielle und
planerische Grenzen, die eine Priorisierung dringend
notwendiger Maknahmen erfordern.

Die Gesamtschulen leisten einen wichtigen Beitrag
zur Bildungslandschaft Paderborns, insbesondere
durch ihr inklusives Konzept und die Vielfalt der
angebotenen Abschllisse. Langfristig sollte die
raumliche und vor allem personelle Ausstattung
an die gestiegenen Anspriiche angepasst werden,
um die Qualitat des Unterrichts und die Integration
weiterhin sicherzustellen, wobegi die personelle Aus-
stattung weitestgehend nicht im Verantwortungs-
bereich der Stadt Paderborn liegt.
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4 Schulformen und Schulen
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4.1 Grundschulen

SCHULFORM

GRUNDSCHULE

Verlinkungen zu den einzelnen Grundschulen und dem Fazit:

Die Stadt Paderborn ist Tragerin von 20 Grundschu-
len, von denen drei als Grundschulverbund gefihrt
werden. Der Grundschulverbund Bonhoeffer-Hein-
rich wird mit Beschluss des Rates vom 18.04.2024
(Link auf Ratsinfo] ab dem Schuljahr 2025/26 suk-
zessive aufgeldst und an selbiger Stelle wird die
Grundschule SchloR Neuhaus neu gegriindet.

Schularten

GemaR § 27 SchulG NRW sind Grundschulen als Ge-
meinschaftsschulen, Bekenntnisschulen oder Welt-
anschauungsschulen zu errichten.

Von den 20 stadtischen Grundschulen werden 9,
davon ein Grundschulverbund, als katholische Be-
kenntnisschulen gefihrt:
-GS Dionysius

GS Overberg-Dom

GSV Benhausen-Neuenbeken

GS Dahl

GS Sande

GS Josef

GS Marienloh

GS Bonifatius

GS Elisabeth

Mit der Umwandlung der GS Alme (Link auf Ratsinfo,
Hat 04.0774] zum Schuljahr 2024/25 werden die
folgenden zehn Grundschulen, darunter zwei Grund-
schulverbiinde, als Gemeinschaftsschulen gefiihrt:

GS Kaukenberg

GSV Riemeke-Theodor

GS Auf der Lieth

GSV Bonhoeffer-Heinrich, wobei der Teilstandort

Heinrich katholisch gefthrt wird

GS Comenius

GS Thune

GS Marien

GS Karl

GS Stephanus

GS Alme

Die zum Schuljahr 2025/26 neu gegrindete GS
Schlol Neuhaus wird als Gemeinschaftsschule er-
richtet, da im Bestimmungsverfahren (Link auf
Hatsinfo, Rat 04.072024] nicht gentigend Eltern fir
eine andere Schulart gestimmt hatten.

Die GS Luther ist einzige evangelische Bekenntnis-
schule.

Eine Weltanschauungsschule gibt es in Tragerschaft
der Stadt Paderborn nicht.


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p11
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYLMgFvpeWGvOi_tuM85HOxn7xdmf3hdhVO3KXFVZbc1/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_18.04.2024.pdf#search=Ratsinformationssystem
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYLMgFvpeWGvOi_tuM85HOxn7xdmf3hdhVO3KXFVZbc1/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_18.04.2024.pdf#search=Ratsinformationssystem
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p27
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcklo7YAZvmI6hoRvT3Xe9pDv0Jnodmlmz6pFrbLy0NP/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_04.07.2024.pdf#search=Alme
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcklo7YAZvmI6hoRvT3Xe9pDv0Jnodmlmz6pFrbLy0NP/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_04.07.2024.pdf#search=Alme
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcklo7YAZvmI6hoRvT3Xe9pDv0Jnodmlmz6pFrbLy0NP/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_04.07.2024.pdf#search=Alme
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcklo7YAZvmI6hoRvT3Xe9pDv0Jnodmlmz6pFrbLy0NP/Oeffentliche_Niederschrift_Rat_04.07.2024.pdf#search=Alme

An den katholischen Bekenntnisschulen wird gemaR
Beschluss des Schulausschusses vom 25.09.2019
(Sitzungsvorlage N 0305/19]), wenn vier Jahre
hintereinander weniger als 50 % der SuS dem ka-
tholischen Bekenntnis angehtren, auf Initiative
des Schultragers gemél & 7/ Abs. 3 Schulgesetz
NRW [Schulls NEWY ein Abstimmungsverfahren zur
Umwandlung der Schulart durchgefiihrt. Seit dem
Schuljahr 2015/16 wurden insgesamt 7wolt Ab-
stimmungsverfahren (siehe Anhang, Liste ,durch-
gefthrte Abstimmungsverfahren zur Umwandlung
der Schulart”] durchgeftihrt, wovon eines (2019 am
kath. Teilstandort Heinrich des GSV Bonhoeffer-Hein-
rich) durch die Elternschaft angestrebt worden ist.

Neben den stadtischen Grundschulen gibt es noch
die katholische Grundschule St. Michael (grundschu-
\e-sankt-michael de]in Tragerschaft des Erzbistums
und die private Lummerlandschule [lummerland-
schule.de] in Tragerschaft der Lummerlandschule
gGmbH im Paderborner Stadtgebiet.

Bildung der Eingangsklassen

In Nordrhein-Westfalen (NRW) richtet sich die Bil-
dung der Eingangsklassen an Grundschulen nach
§ 6 a der Verordnung zur Ausfihrung des §93 Abs.
2 SchulG NRW.

1. Einschulungskriterien:

- Stichtag: Kinder, die bis zum 30. September eines
Jahres das sechste Lebensjahr vollenden, wer-
den zum 01.08. desselben Kalenderjahres schul-
pflichtig. Es gibt jedoch auch die Mdglichkeit,
Kinder friher einzuschulen (vorzeitige Einschu-
lung) oder den Schulbeginn um ein Jahr zu ver-
schieben (Rickstellung), wenn dies notwendig
erscheint. Die Entscheidung dariber fallt die SL.

Wohnortnahe: Ein Aufnahmeanspruch besteht
flr ein Kind gemaR & 46 Abs 3 Schulls NRIW an
der seiner Wohnung nachstgelegenen Grund-
schule der gewinschten Schulart in seiner
Gemeinde im Rahmen der vom Schultrager
festgelegten Aufnahmekapazitat (sogenannte
Anspruchsschler*innen).

2. Bildung der Klassen:

Anzahl der Klassen: Die Berechnung der Hichst-
grenze flr die Anzahl der zu bildenden Eingangs-
klassen, die sogenannte Kommunale Klassen-
richtzahl (KKRZ), erfolgt durch den Schultrager
auf der Grundlage der voraussichtlichen SuS-
Zahl in den Eingangsklassen zum 15.01. eines
Jahres gemaB & ba der Verordnung zur Ausfiih-
rung des § 93 Abs. 2 SchulG NRW.

KlassengrdRen: Die Anzahl der zu bildenden Ein-
gangsklassen an einer Grundschule betragt fir
jahrgangsbezogenen und jahrgangsibergrei-
fenden Unterricht bei einer SuS-Zahl von:

bis zu 29 Sus eine Klasse

30 bis 56 SuS zwei Klassen

57 bis 81SuS drei Klassen

82 his 104 SuS vier Klassen

105 bis 125 SusS flnf Klassen

126 bis 150 SuS sechs Klassen

Bei den Grundschulverblinden mit zwei ver-
schiedenen Standorten ist fiir die Zahl der
insgesamt zu hildenden Eingangsklassen die
gesamte SuS-Zahl beider Standorte maRgeb-
lich. Die Eltern haben bei der Anmeldung die
Mbglichkeit einen Wunschstandort anzugeben,
dieser soll nach Moglichkeit bei der Klassenhil-
dung berticksichtigt werden. Die Verteilung der
Sus auf die zu bildenden Klassen liegt in der Zu-
standigkeit der Schulleitung.

KlassengroRen bei GL Schulen: GemaR ¢ ba der
Verordnung zur Ausfihrung des § 93 Abs. 2
Schulls NRV diirfen die oben aufgefiihrten Klas-
sengréRen aus padagogischen, schulorganisa-
torischen oder baulichen Griinden unterschrit-
ten werden. Der Schulausschuss hat bei der
Festlegung der Eingangsklassen fir das Schul-
jahr 2024/25 beschlossen, die Klassengréken
auf 23 SuS weiter abzusenken [vormals 25 Sus).
Dieser Beschluss gilt immer nur fir das jeweilige
Anmeldeverfahren.
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https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZV1GjWYOtH-A0q9X81ReTZ6oKSdltFNn83xsvhBoRyb_/Beschlussvorlage_0305-19.pdf#search=0305/19
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZV1GjWYOtH-A0q9X81ReTZ6oKSdltFNn83xsvhBoRyb_/Beschlussvorlage_0305-19.pdf#search=0305/19
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p27
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p27
https://grundschule-sankt-michael.de
https://grundschule-sankt-michael.de
https://www.lummerlandschule.de
https://www.lummerlandschule.de
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schule.nrw/6218.htm
https://bass.schule.nrw/6218.htm
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4.1 Grundschulen
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Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Weildornweg 10
33100 Paderborn

E-Mail
gs-kaukenberg@paderborn.de

Telefon
05251/ 166960

Website
paderborn.de/microsite/
gs_kaukenberg

Baujahr
1994

Trager offene Ganztagsschule
Stadt Paderborn

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Kaukenberg liegt im Osten der

Stadt Paderborn. Sie ist ein Teil des Schulzentrums
Kaukenberg, zu dem eine Kindertageseinrichtung, die Ge-
samtschule und eine Jugendeinrichtung gehéren. Die Schule
hat eine offene Ganztagsschule und ein groRes Aulengelan-
de, auf dem sich die Kinder viel bewegen konnen.
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ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 81SuS / 3 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 60 3 69 3 59 2 50 2 238 10 25
2025/26 69 3 6/ 3 7 3 58 2 264 1 28
2026/27 59 3 11 3 69 3 69 3 274 12 3,0
2027/28 58 3 65 3 /9 3 6/ 3 210 12 3,0
2028/29 64 3 64 3 6/ 3 77 3 273 12 3,0
2029/30 43 2 i 3 66 3 66 3 246 1 28
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 150
06S-Quote: 68,81%
Anzahl Platze im Halbtag: 0

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 68.81% AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: 0GS his 16:00 Uhr 12 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume []
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Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Fiir die GS Kaukenberg sind im Prognosezeitraum
bis auf das SJ 2029/30 jeweils drei Eingangsklassen
zu erwarten. Allerdings liegen die Eingangszahlen
nur sehr knapp Gber dem Klassenbildungswert von

STARTCHANCEN-PROGRAMM

Die Grundschule nimmt mit Beginn des Schuljahres
am ,Startchancen-Programm” (https://www.schul-
ministerium.nrw/startchancen] des Bundes und der
Lander teil, welches auf die kommenden zehn Jahre
ausgelegt ist. Im Zuge dieses Programms hat sich

AUSZUG TEILSCHULENTWICKLUNGSPLAN

Im Schulentwicklungsplan 2017 ist u. a. die bauliche
Erweiterung der GS Kaukenberg aufgrund des Be-
bauungsgebietes ,Springbach Héfe" mit einem vo-
raussichtlichen Beginn Anfang 2019 als Malinahme
beschlossen.

Im Rahmen der finanziellen und personellen Kapazi-
taten musste in 2020 eine Abwégung zwischen dem
Ausbau der GS Bonifatius und der GS Kaukenberg
vorgenommen werden. Priorisiert wurde der Aus-
bau der GS Bonifatius auf Grundlage der damaligen

mindestens 57 SuS flir drei Klassen, sodass es sein
kann, dass in den Schuljahren 2026/27 und 2027/28
nur zwei Eingangsklassen gebildet werden kénnen.

die Stadt Paderborn verpflichtet, bei einem Eigen-
anteil von 30 %, wahrend der Laufzeit eine investive
MaRnahme an der Schule durchzufihren. Eine ge-
naue Planung dazu hat noch zu erfolgen.

SuS-Zahlen und der bestehenden Raumprogramme
der beiden Schulen.

Der Bezug des Baugebietes ,Springbach Hife" ist
mittlerweile weit fortgeschritten. Erst fur 2029
ist noch einmal eine grélSere Bebauung mit rd. 120
Wohneinheiten angedacht. Es hat sich gezeigt, dass
die Einschatzung den Ausbau der GS Bonifatius zu
priorisieren richtig war, da die GS Kaukenberg trotz
des neuen Baugebietes auch innerhalb des jetzt be-
trachteten Zeitraumes auskémmliich bleibt.


https://www.schulministerium.nrw/startchancen
https://www.schulministerium.nrw/startchancen

06S

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 238/220 246

Anzahl 06S-Kinder | 150 197

Betreuungsquote 68 % 80 %

Anzahl Gruppen § 8 2 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zum Stichtag 1510.2024 werden in der 0GS Kau-
kenberg 150 Kinder (68 % der 220 SuS) in sechs
Gruppen betreut. Das Angebot einer BGS gibt es am
Schulstandort Kaukenberg nicht.

Trager der Betreuung ist der Schultréger Stadt Pa-
derborn.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass die
Anzah! der SuS bereits im Schuljahr 2026/27 auf vo-
raussichtlich 274 SuS ansteigen wird, dieses Niveau
wird etwa auch in den zwei weiteren Schuljahren ge-
halten und erst im Schuljahr 2029/30 (246) ist mit
sinkenden SuS-Zahlen zu rechnen. Daher ist unter
Umstéanden in einem Zeitraum von drei Schuljahren
mit der Notwendigkeit, drei weitere 0GS-Gruppen ein-
zurichten, zu rechnen. Im Schuljahr 2029/30 dagegen
reduziert sich der Bedarf auf zwei weitere 0GS-Grup-
pen.

Die 0GS-Betreuung findet zurzeit in zwei Rdumen im
Erdgeschoss des Gebaudes statt, zwei weitere Be-
treuungsraume befinden sich im Obergeschoss des
Gebaudes. Dartiber hinaus werden verschiedene an-
dere Rdumlichkeiten wie die Bibliothek, der Kunst-
raum und auch das sehr groBe und ansprechende
Foyer mit einem Lesebereich nachmittags von der
0GS genutzt. Zusétzlich stehen der OGS zwei weite-
re Betreuungsraume im Pavillon zur Verfligung, die
jedoch bereits seit Beginn des Schuljahres 2024/25
nicht nutzbar sind. Es musste bereits auf andere
Raumlichkeiten ausgewichen werden.

Die Raume im Obergeschoss verflgen alle Uber eine
sehr hohe Deckenhohe und gute Lichtverhaltnisse.
Dadurch ergibt sich die Maglichkeit des Einbaus einer
2. Ebene oder einer Empore, wodurch in jedem der
betreffenden Raume zusétzliche Flachen geschaf-
fen werden kénnen. Durch diese Ausbaumdglichkeit
erhohen sich nicht nur die Grundflachen, sondern
ebenfalls die Aufenthaltsqualitat der Raume. Es kon-
nen mehrere Nutzungsbereiche geschaffen werden
und durch die Ausstattung mit multifunktionalem
Mobiliar ist eine Nutzung im Ganztag sehr gut mdg-
lich. Etwa sechs Raume konnten in der genannten
Weise erweitert und umgestaltet werden. Im Ober-
geschoss konnen zwei weitere Raume als Klassen-
raume mit jeweils einem angrenzenden 0GS-Raum
im Ganztag genutzt werden. Im Erdgeschoss kénnen
ebenfalls zwei Klassenrdume mit jeweils einem an-
grenzenden 0GS-Raum (Verbindungstur ist vorhan-
den) im Ganztag genutzt werden.

Fiir eine angemessene Betreuung ist die Erneue-
rung/Sanierung der zwei Pavillonraume erforder-
lich, da ansonsten die notwendige Betreuungsquote
von 80 % nicht erflllt werden kann.

Ebenso ist nach und nach die Ausstattung der
Raumlichkeiten mit multifunktionalem Mobiliar er-
forderlich.
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4.1 Grundschulen

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warm-
verpflegung) steht in der Schule ein Speiseraum
in einer GroRe von 83 m? zur Verfiigung. Nach den
Vorgaben des Musterraumprogramms konnen dort
etwa b0 Platze eingerichtet werden. Zurzeit werden
in der Mensa in Spitzenzeiten bis zu 70 Kinder be-
kostigt. Mit dem kommenden Rechtsanspruch wer-
den, selbst bei drei angebotenen Essenszeiten, die
Mensakapazitdten nicht mehr auskémmlich sein.

FAZIT

Die Grundschule Kaukenberg verfiigt trotz der He-
rausforderungen in den kommenden Jahren dber
ausreichend Kapazitaten, um den prognostizierten
Bedarf an Schulpldtzen weitgehend zu decken. Der
Schulstandort bleibt mit seinen vorhandenen Klas-
senraumen und Mehrzweckrdumen auskémmlich.
Besondere Aufmerksamkeit gilt der 0GS-Betreu-
ung, deren Kapazitdten aufgrund des kommenden
Rechtsanspruchs erweitert werden missen. Hier
bietet sich die Moglichkeit, durch Um- und Ausbau
bestehender Raume im Schulgebdude zusétzliche
Flachen zu schaffen. Ebenso ist die Sanierung/Er-
neuerung der Pavillonrdume erforderlich, um die
Betreuungsquote zu sichern.

Im Bereich der Mittagsverpflegung zeigen sich Eng-
passe, die entweder durch die Mitnutzung der Men-
sa der Gesamtschule Friedrich-Spee oder durch eine
Erweiterung der bestehenden Mensa geldst werden
konnten.

Eine Méglichkeit konnte die Mitnutzung der Mensa
der Gesamtschule Friedrich-Spee sein. In den An-
fangen der 0GS wurden alle Kinder in der Mensa der
Gesamtschule verkdstigt. Ansonsten misste (ber
gine bauliche Erweiterung der Mensa entschieden
werden.

Durch die Teilnahme am ,Startchancen-Programm’”
werden in den nachsten zehn Jahren Investitionen
erforderlich, um langfristig die Qualitat des Schulall-
tags zu gewdhrleisten und den gestiegenen Anfor-
derungen gerecht zu werden. In diesem Zuge sollte
auch der Mangel an Differenzierungsraumen mit be-
trachtet werden.



GRUNDSCHULE KAUKENBERG
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4.1 Grundschulen
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Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Peckelsheimer Weg 24
33100 Paderborn

E-Mail
gs-lieth@paderborn.de

Telefon
05251/ 88 14650

Website
gs-lieth-paderborn.de

Baujahr
1989

Trager offene Ganztagsschule
Elternverein Liethkinder e. V.

Trager Halbtagshetreuung
Elternverein Liethkinder e. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Auf der Lieth ist eine stadtische

Gemeinschaftsgrundschule, in der jedes Kind wert-
geschatzt wird und eine qualitativ hochwertige Bildung erhalt.
Wir legen groften Wert auf eine freundliche und unterstitzen-
de Lernumgebung. Dazu gehdrt auch die Férderung sozialer
Kompetenzen sowie Kreativitdt und Teamarbeit. Unsere en-
gagierten Eltern griindeten den Elternverein Liethkinder e. V,,
der der Trdger unserer 0GS ist.
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https://www.gs-lieth-paderborn.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 81SuS / 3 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 69 3 84 3 74 3 60 3 288 12 3,0
2025/26 9 4 71 3 /8 3 72 3 318 13 33
2026/27 80 3 101 4 7 3 76 3 328 13 3.3
2027/28 72 3 89 3 94 4 69 3 324 13 33
2028/29 67 3 80 3 83 3 91 4 321 13 33
2029/30 58 3 74 3 74 3 80 3 287 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzah! Plitze: 144 E
06S-Quote: 48,65 % _1'|
Anzahl Platze im Halbtag: 41

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 62,50 % AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 12 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:45 - 16:00 Uhr raume 0

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

AUSZUG TEILSCHULENTWICKLUNGSPLAN:

Auch die GS Auf der Lieth bleibt mit Ausnahme
des Schuljahres 2025/26 in der Dreiziigigkeit. Auf-
grund der vorhandenen Raumkapazitdten sollten
allerdings [wie im Schuljahr 2023/24 bereits prak-
tiziert] nur drei Eingangsklassen gebildet werden.
Der daraus entstehende Uberhang kann von der GS
Kaukenberg aufgenommen werden. Damit ist auch
in den kommenden Schuljahren gewahrt, dass ma-
ximal zwdlf Klassen beschult werden mdissen.
Sollten sich in darauffolgenden Schuljahren ebenfalls
geringe Uberhange (iber eine Dreiziigigkeit ergeben,
kinnten dliese ebenfalls von der GS Kaukenberg aur-
genommen werden.

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Wie bereits ausgefihrt, wurde fir die GS Auf der
Lieth in unmittelbarer Nachbarschaft der Schule
im angrenzenden Geschaftszentrum (Hardehauser
Weg 8] in einer angemieteten Immoabilie eine neu
grélsere Mensa mit 80 Sitzplatzen und einer moder-
nen Ausgabekiche eingerichtet. Dadurch kénnen
die Raumlichkeiten, in denen bisher die Mittagsver-
pflegung eingenommen wurde, in einen weiteren
Betreuungsraum umgenutzt werden.

Im Rahmen des beschlossenen Klimaschutzpfades
2035 des GMP soll die Schule in absehbarer Zeit
energetisch saniert werden.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 288/296 287
Anzahl 0GS-Kinder 144 230
Betreuungsquote 48,65 % 80 %
Anzahl Gruppen 6 9 3 zusétzl. Gruppen
erforderlich

Zusatzlich werden 41Kinder im Halbtag betreut - da-
durch ergibt sich eine Gesamtbetreuungsquote von
62,50 %.

Der Trager der Betreuung ist der Elternverein Lieth-
kindere. V.

Die Prognose zeigt, dass sich die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 nur geringflgig verandern wird.
Unter Berlicksichtigung des aufsteigenden Rechts-

anspruches auf einen 0GS-Platz ist bei einer Betreu-
ungsquote von 80 % mit einem Betreuungsbedarf
von 230 Pldtzen in neun Gruppen auszugehen, so-
dass voraussichtlich drei zusatzliche 0GS-Gruppen
eingerichtet werden miissen.

Besonders problematisch ist, dass die SuS-Anzahl
in den Jahren 2026 bis 2028 auf ca. 325 Kinder an-
steigen wird und somit bereits ab dem Schuljahr
2026/27 mit einem erhéhten Bedarf gerechnet wer-
den muss.



Der 0GS-Bereich ist aktuell im Gebdudetrakt 1unter-
gebracht. Es stehen finf Rdume fir die 0GS zur Ver-
fligung. Einer von diesen Rdumen wird zusétzlich als
PC-Raum genutzt.

Ein weiterer 0GS-Raum befindet sich bereits in
Doppelnutzung mit einer Klasse. Entsprechendes
multifunktionales Mobiliar ist nicht vorhanden. Zwei
weitere Klassenrdume werden zusatzlich fir die
Halbtagsbetreuung bis 13:30 Uhr genutzt.

Die 0GS-Gruppenrdume werden im Vormittagsbe-
reich von der Schule zur Differenzierung genutzt,
um den Mangel an diesen Raumen auszugleichen.
Fir die Hausaufgabenzeit nutzt das 0GS-Team im
Nachmittagsbereich die Klassenrdume der Schule.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Die Mittagsverpflegung (in Form der Warmverpfle-
gung) nehmen die SuS in der neu hergerichteten
Mensa in angemieteten Rdumlichkeiten am Stand-
ort Hardehauser Weg 8 ein. Die GroRe ist dauerhaft

FAZIT

Die GS Auf der Lieth kann den prognostizierten SuS-
Bedarf in den kommenden Jahren grundsatzlich de-
cken, steht jedoch vor Herausforderungen aufgrund
begrenzter Raumkapazitaten und struktureller De-
fizite.

Der steigende Bedarf durch den 0GS-Rechtsan-
spruch kann nicht im vorhandenen Raumbestand
abgedeckt werden, sondern erfordert die Schaffung
von mindestens drei zusatzlichen Rdumen, wobei
vorlibergehend Mobilklassen Abhilfe schaffen kénn-
ten.

Das Raumangebot ist bereits jetzt knapp bemessen
und ldsst keine weiteren Betreuungsgruppen zu,
sodass die Schule um mindestens drei Raume er-
weitert werden sollte. Voribergehend konnte der
Bedarf durch Mobilklassen iberbriickt werden.

In einem gemeinsamen Gesprach mit Schulleitung
und 0GS-Trager wurde u. a. auch (ber eine Neukon-
zeption der 0GS-Betreuung gesprochen, damit das
komplette Schulgebaude den Kindern den gesam-
ten Tag zur Verfligung steht. Hierbei konnten mit
entsprechender Ausstattung zwei Klassen auf einen
gemeinsamen Betreuungs- und Differenzierungs-
raum zugreifen.

ausreichend und die Mensa wird seitens der Schule
auch fiir anderweitige Veranstaltungen und Bespre-
chungen genutzt werden.

Die neue Mensa erfiillt nicht nur die Verpflegungs-
anforderungen, sondern bietet auch Potenzial fiir
zusatzliche schulische Aktivitaten.

Geplante energetische Sanierungen im Rahmen des
Klimaschutzpfades 2035 bieten dariiber hinaus die
Mbglichkeit, die Infrastruktur nachhaltig zu verbes-
sern.

Insgesamt sind Investitionen in bauliche Malnah-
men erforderlich, um den steigenden Anforderun-
gen gerecht zu werden.
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4.1 Grundschulen

ENSCY,
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Gemeinschaftsgrundschule
Schule des Gemeinsamen
Lernens (GL)

Adresse
Marienmiinsterweg 2
33098 Paderborn

E-Mail
marienschule@paderborn.de KURZBESCHREIBUNG

Telefon ” Die Marienschule liegt in der Paderborner Std-
05251/ 64961 stadt in Unindhe. Sie ist eine zweizligige Gemein-
schaftsgrundschule. Seit dem Jahr 1988 werden Kinder mit

Website verschiedenen Begabungen und Unterstiitzungsbedarfen im

marienschule-paderborn.de Gemeinsamen Lernen unterrichtet. Als Hospitationsschule
fir Inklusion steht sie Interessierten auch beratend zur Ver-

Baujahr fligung.

1967

Trager offene Ganztagsschule
AWO Paderbarne. V.

Tréger Halbtagshetreuung
AWO Paderborne. V.
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https://www.marienschule-paderborn.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 46 SuS / 2 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 46 2 ) 2 58 2 53 2 212 8 2.0
2025/26 49 3 50 2 50 2 61 2 209 9 23
2026/27 b/ 3 53 3 46 2 52 2 208 10 25
2027/28 66 3 62 3 49 3 47 2 224 1 28
2028/29 53 3 72 3 57 3 b1 3 232 12 3,0
2029/30 60 3 58 3 65 3 59 3 242 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Plgtze: 113
06S-Quote: 52,56 %
Anzahl Platze im Halbtag: 36

Betreuungsquote: 69,30 % AEEBaLE & VDifferenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 13:30 Uhr 8 N raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unr raume 4

Verpflegungssystem: Warmverpflegung

Mensa/
Speiseraum

Betreuungs-
raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

NSCH
Ye

M

Die Marienschule ist eine Schwerpunktschule flir
das Gemeinsame Lernen (GL) mit den Forder-
schwerpunkten:
- emotionale und soziale Entwicklung
geistige Entwicklung
Horen und Kommunikation (Gehdrlose)
Horen und Kommunikation (Schwerhérige)
korperliche und motorische Entwicklung

AUSZUG TEILSCHULENTWICKLUNGSPLAN:

Nur an der GS Marien zeichnet sich deutlich ab, dass
die Zweiziigigkeit in den ndchsten Jahren weiterhin
nicht auskémmiich sein wird. Die GS Marien sieht
sich bereits seit einigen Jahren in der Situation,
SuS ablehnen zu miissen, worunter sich auch An-
spruchsschiler*innen befinden.

Von Seiten der Schulleitung wurde bereits mehr-
fach der Wunsch an den Schultréger herangetragen,
wieder in die Dreiztigigkeit zuriickzukehren. Daftr
muss allerdings das Raumprogramm entsprechend
erweitert werden, was mit umfangreichen Baumal-
nahmen verbunden sein wird.

Die Schule hat sich dazu gedanklich bereits auf den
Weg gemacht und zukinftige Raumbedarfe Skiz-
zZiert,

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Lernen

Sehen (Blinde)

Sehen (Sehbehinderte)
Sprache

Ein konkretes Konzept fiir die bauliche Umsetzung
und die dafir erforderliche Zeitschiene muss noch
mit der Schule, dem 06S-Trager, dem GMP und dem
Schulverwaltungsamt erarbeitet werden. Das GMP
hat nach ersten statischen Analysen bereits besté-
tigt, dass eine angedachte Aufstockung von Teilen
des Schulgebaudes technisch mdglich wére. Sobald
als maglich wird es den politischen Gremien zur Be-
ratung vorgelegt.

Bis zur Fertigstellung der Baumaknahme konnte ab
dem Schuljahr 2026/27 eine 2,5-Zlgigkeit (maximal
zehn Klassen) im Raumbestand abgebildet werden.
Daflir ist die Ausstattung zweier Klassenrdume mit
den entsprechenden Nebenrdumen mit multifunk-
tionalem Mobiliar notwendig.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:



Prognosemeldung/tatsachliche
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Schuljahr 2029/30 MaRnahme

Anzahl Su$ 212/215 242

Anzahl 06S-Kinder 113 194

Betreuungsquote 52,96 % 80 %

Anzahl Gruppen 5 8 3 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zusatzlich werden 36 Kinder im Halbtag bis 13:30 Unr be-
treut. Dadurch ergibt sich eine Gesamtbetreuungsquote
von 69,30 %.

Trager der Betreuung ist die AWO Paderborn.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum Schuljahr
2029/30 voraussichtlich auf 242 steigen wird. Unter Be-
rlicksichtigung des aufsteigenden Rechtsanspruches auf
einen 0GS-Platz ist bei einer Betreuungsquote von 80 % mit
einem Betreuungsbedarf von 194 Platzen in acht Gruppen
auszugehen, sodass voraussichtlich drei zusatzliche 0GS-
Gruppen eingerichtet werden miissen.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmverpfle-
gung) ist ein separater Speiseraum mit Ausgabekiiche
vorhanden. Dieser bietet Platz fir ca. 50 bis 60 Kinder und

FAZIT

Die Marienschule ist eine Schwerpunktschule fiir Gemein-
sames Lernen mit vielfaltigen Forderschwerpunkten. An-
gesichts der steigenden SuS-Zahlen ist die aktuelle Zwei-
zligigkeit nicht auskdmmlich, sodass eine Riickkehr zur
Oreiziigigkeit angestrebt wird

Dies erfordert jedoch eine Erweiterung des Raumpro-
gramms durch bauliche Maknahmen, f(r die bereits erste
Konzepte vorliegen und Gesprache stattgefunden haben.
Das Raumangebot ist fir die derzeitige Zweiziigigkeit
ausreichend bemessen.

Die prognostizierte Zunahme der 0GS-Kinder bis 2030
verlangt die Einrichtung von drei zusétzlichen 0GS-Grup-

Fir die Ganztagsbetreuung stehen aktuell neben den Klas-
sen- und Mehrzweckraumen insgesamt finf 0GS-Raume,
davon zwei im Pavillon, zur Verfligung. Die Klassenrdume
werden am Nachmittag von der OGS fur die Erledigung der
Hausaufgaben genutzt.

Die BGS-Kinder werden bis 13:30 Uhr in den 0GS-Raumen
mitbetreut.

Der Rechtsanspruch kann ab 2026 durch die multifunk-
tionale Ausstattung der Klassenrdume einschlieBlich der
Nebenrdume umgesetzt werden.

ist aktuell ausreichend. Fir die Schaffung weiterer Pldtze
kann ein angrenzender Nebenraum hinzugenommen wer-
den.

pen, welche in Doppelnutzung in multifunktional ausge-
statteten Klassenrdumen mit Nebenraumen eingerichtet
werden konnten.

Fir die Mittagsverpflegung sind aktuell ausreichende
Kapazitaten vorhanden, mit der Moglichkeit, diese bei Be-
darf zu erweitern.

Fir die Riickkehr zur Dreizligigkeit werden baulichen MaR-
nahmen notwendig. In Riicksprache mit dem GMP werden
in 2025 kleinere Malnahmen umgesetzt. Ab 2026 wird die
bauliche Erweiterung geplant und bis 2028 fertiggestellt.
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4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Pankratiusstralte 84
33098 Paderborn

E-Mail
glisabethschule@paderborn.de

Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 8814050
’ ’ Die Grundschule Elisabeth ist eine katholische Be-
Website kenntnisschule in der Paderborner Stidstadt.
paderborn.de/microsite/ Das Leitbild der Schule lautet: ,Wir halten zusammen!" Die
gs._elisabethschule Grundschule Elisabeth ist eine Schule ohne Rassismus mit
sportlicher und bewegungsfreudiger Ausrichtung, in der
Baujahr individuell gefordert und gefordert wird. Aktuell besuchen
1958 128 Kinder die 0GS (Tragerschaft durch den Caritasverband

Paderborne. V).

Trager offene Ganztagsschule
Caritasverband Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
Caritasverband Paderborne. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_elisabethschule/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_elisabethschule/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 81SuS / 3 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 59 3 82 3 52 2 68 3 262 11 28
2025/26 54 2 74 3 75 3 50 2 254 10 25
2026/27 59 3 68 fa 68 3 72 3 267 11 28
2027/28 62 3 74 3 63 2 65 3 264 11 28
2028/29 80 3 /8 3 68 3 59 2 286 11 28
2029/30 62 3 101 3 /2 3 65 3 300 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 128 !
06S-Quote: 50.2 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 32

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 62,75 % AEBBraLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 10 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FAGH
1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Wie bereits im Teilschulentwicklungsplan mit Stand
September 2024 (Link auf das Dokument) ausfihr-
lich beschrieben, ist die GS Elisabeth in Abhangigkeit
mit der GS Karl zu betrachten. Da die prognostizier-
ten SuS-Zahlen fiir die beiden Grundschulen in den
kommenden Jahren an beiden Schulen nur abge-
bildet werden kénnen, wenn die GS Karl vor(iberge-
hend 2,5 zligig geftihrt wird, ergibt sich fir die GS
Elisabeth die vorstehende Prognose.

Die GS Elisabeth ist eine katholische Bekenntnis-
schule. Im Schuljahr 2022/23 wurde zuletzt ein Ab-
stimmungsverfahren zur Umwandlung der Schulart
mit dem Ergebnis durchgefiihrt, dass die Schule
weiterhin als katholische Bekenntnisschule gefthrt
wird. Der Schultrdger kann frihestens im Schul-
jahr 2026/27 ein weiteres Abstimmungsverfahren
unter der Voraussetzung durchfihren, dass in den
vergangenen vier Schuljahren der Anteil der katho-
lischen SuS in jedem Schuljahr unter 50 % liegt.
Auf Antrag der Eltern kénnte auch schon friher
ein erneutes Abstimmungsverfahren durchgefihrt
werden.

Noch im Dezember 2024 ist eine ausreichende An-
zahl an Antragen der Eltern eingegangen, sodass im
Marz 2025 ein erneutes Abstimmungsverfahren als
Prasenzwahl durchgeflhrt werden kann.

Die fur die kommenden Schuljahre bendtigten elf
Klassen konnen im vorhandenen Raumprogramm
abgehildet werden.

Auf dem Schulcampus ist die Forderschule Erich-
Kastner untergebracht. Die Schule hat den Férder-
schwerpunkt Sprache und befindet sich in Trager-
schaft des Kreises Paderborn.

Dieser hat im Jahr 2021 eine Schulentwicklungs-
planung fiir die Forderschulen im Kreis Paderborn
in Auftrag gegeben, woraus u. a. resultiert, dass
eine notwendige Erweiterung und Sanierung der FS
Erich-Kastner am jetzigen Standort unwirtschaftlich
ist. Daher wurde eine Konzeptplanung im Rahmen
einer vertiefenden Betrachtung der Erich-Késtner-
Schule gemeinsam mit der Astrid-Lindgren-Schule
mit der letztendlichen Zielsetzung auf den Weg ge-
bracht, einen gemeinsamen Neubau zu skizzieren.
Der jetzige Standort der Erich-Kastner-Schule wiir-
de nach der Fertigstellung des Neubaus aufgege-
ben. Der Kreis hat bereits angefragt, ob die Stadt die
dann frei werdenden Raumlichkeiten (ibernehmen
wolle. Im Dezember 2024 hat der Kreis Paderborn
eine Flache neben der RS In der Sudstadt fir den
Bau erworben. Eine ziigige Umsetzung der Malnah-
me wird angestrebt, woflr die Planungen bergits in
2025 beginnen sollen.

Sollte die Elisabethschule im Schuljahr 2029/30
noch nicht (iber die Rdumlichkeiten der FS Erich-
Kastner verfligen kdnnen, so muss geprift werden,
obim bestehenden Raumbestand auch noch eine 12.
Klasse eingerichtet werden kann. Ansonsten kinnte
auf zwei Eingangsklassen gedeckelt und in Richtung
Karlschule abgelehnt werden.

An der Schule gibt es eine Hausmeisterwohnung,
die nach dem Auszug des Schulhausmeisters leer
steht. Diese wird erst mal nicht wieder vermietet, da
die Schule Bedarf an Verwaltungsarbeitspldtzen flir
Schulsozialarbeit, Schulverwaltungsassistenz oder
auch Beratungs- bzw. Elterngespréache hat, welche
im sonstigen Raumprogramm nur unzureichend
abgebildet werden kénnen. Nach Ubernahme der
Raumlichkeiten der FS Erich-Kastner konnen diese
Raumlichkeiten wieder einer externen Vermietung
zugefiihrt werden.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 262/255 300

Anzahl 0GS-Kinder | 128 240

Betreuungsquote 50,20 % 80 %

Anzahl Gruppen 5 10 5 zusétzl. Gruppen

erforderlich

Zusatzlich werden 32 Kinder im Halbtag bis 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamtbetreu-
ungsquote von 62,75 %.

Der Trager der Betreuung ist der Caritasverband Pa-
derborne. V.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich 300 steigen
wird. Unter Berlicksichtigung des aufsteigenden
Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz ist bei einer
Betreuungsguote von 80 % mit einem Betreuungs-
bedarf von 240 Platzen in zehn Gruppen auszuge-
hen, sodass voraussichtlich flinf zusatzliche 0GS-
Gruppen eingerichtet werden missen.

Ergdnzend zu den vorhandenen Klassenrdumen ste-
hen in einem eigenen Gebaudetrakt vier 0GS-Grup-
penraume und ein 0GS-Bliro zur Verfiigung. Neben
den Ganztagskindern werden dort auch die Halb-
tagskinder betreut.

Die 0GS-Gruppenrdume werden im Vormittagsbe-
reich von der Schule zur Differenzierung genutzt.
Fiir die Hausaufgabenzeit nutzt das 0GS-Team im
Nachmittagsbereich die Klassenrdume der Schule.
Eine weitere Verzahnung von 0GS und Schule findet
z. [t.nicht statt.

Der kiinftige Betreuungsbedarf bei einer Dreiziigig-
keit der Schule kann perspektivisch nur durch die
Nutzung der Raume der FS Erich-Kastner-Schule,
wie zuvor beschrigben, erfolgen.

Um dem zuséatzlichen Bedarf an Ganztagsbetreuung
vor(ibergehend gerecht zu werden, sollten einige
Klassenraume mit multifunktionalem Mobiliar aus-
gestattet werden. Diese Raume stehen den 0GS-
Kindern dann im Vor- und Nachmittagsbereich zur
Verfligung.

Kleinere UmbaumaRknahmen wie Wanddurchbriiche
und Akustikplatten im 0GS-Trakt sind erforderlich.
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4.1 Grundschulen

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) stehen im Sockelgeschoss der Schule zwei
Speiserdume a rd. 62 m? und eine Ausgabekiiche zur
Verfligung. Diese Raumlichkeiten werden bei dem
zusétzlich zu erwartenden Bedarf nicht ausreichen,

FAZIT

Die prognostizierten SuS-Zahlen erfordern eine
enge Abstimmung mit der GS Karl, da nur durch
deren vor(ibergehende 2,5-Ziigigkeit der Bedarf
beider Schulen gedeckt werden kann.

Das bestehende Raumangebot reicht derzeit fir
die elf benttigten Klassen, ist jedoch fiir eine
durchgéngige Dreizligigkeit unzureichend. Fir die
0GS wird der Bedarf auf zehn Gruppen bis 2030 ge-

sodasss Alternativen gefunden werden miissen. Die
Moglichkeit einer geringfligigen VergroRerung der
Mensa durch Hinzunahme des Flurbereiches ist zu
priifen.

schatzt, was finf zusatzliche Gruppen erforderlich
macht. Ubergangsweise kénnten multifunktionale
Klassenrdume eine Alternative sein.

Die Mittagsverpflegung ist derzeit abgedeckt, je-
doch erfordert der zukiinftige Anstieg der SuS-Zah-
len Erweiterungen des Mensabereichs.



FLISABETHSCHULE




4.1 Grundschulen

Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Karlstralte 24
33098 Paderborn
E-Mail
karlschule@paderborn.de
Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 25214
’ ’ Die Grundschule Karl, in der Siidstadt gelegen, ist
Website eine Gemeinschaftsgrundschule der Stadt Pader-
paderborn.de/microsite/ born. Im Schuljahr 2023/24 werden 212 SuS beschult. Davon
gs_Karl sind 160 Sus in Betreuungsangeboten, die von einem Eltern-
verein getragen werden. Die Schule verflgt Uber 16 Lehre-
Baujahr rinnen, eine Lehramtsanwarterin sowie eine sozial-padago-
1925 gische Fachkraft. Die Grundschule Karl hat Kooperationen u.

a. mit der Schule flir Musik e. V., Mentor Paderborn e. V. sowie
Tréger offene Ganztagsschule dem Heinz Nixdorf MuseumsForum.
Elterninitiative der Karlschule
e.V.

Trager Halbtagshetreuung
Elterninitiative der Karlschule
eV
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_karl/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_karl/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 56 SuS / 2 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN & =
_J
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt [
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige C/)
(@D
2024/25 b4 2 55 2 50 3 45 2 204 9 23 I
2025/26 62 3 58 2 49 2 47 3 216 10 25
owe7 | s6 2 | es | 3 | 2| s 2 |a 9 | 23 —
2027/28 /0 3 60 2 60 3 48 2 238 10 25 |
2028/29 56 2 75 3 54 2 56 3 240 10 25 11
2029/30 74 3 60 2 6/ 3 50 2 251 10 25
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 120 !
06S-Quote: 59,11% =
Anzahl Platze im Halbtag: 36

Betreuungsquote: 76,85 % MEEREIAIE & 4 Differenzierungs-
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Unr, BGS bis 13:50 Uhr TI N raume
Ferienbetreuung: 07:45-16:00 Uhr raume 1
Verpflegungssystem: Frisch-/Mischkiiche

Mensa/
Speiseraum

Betreuungs-
raume

N =

Sporthalle
g RIS

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511




=
o
-
aa
o
LL]
=
<L
ol
|_
=
|_
W
o
L]
=
=
LL|
—
D
T
O
N
L
=

4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Wie bereits bei der GS Elisabeth und im Teilschulent-
wicklungsplan mit Stand September 2024 (Link auf
das Dokument) beschrieben, sind die beiden Schu-
len in Abhangigkeit voneinander zu betrachten.

Die GS Karl wird bisher aufgrund ihrer rdumlichen
Kapazitaten und mangelnder Erweiterungsméglich-
keiten angesichts der Innenstadtlage durchgehend
zweizligig gefiihrt und hat bisher maximal 56 Kinder
in den Eingangsklassen aufgenommen. Uberhénge
wurden rechnerisch der benachbarten Grundschule

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Elisabeth zugeordnet. Allerdings wurden in den letz-
ten Schuljahren in verschiedenen Jahrgangen von
der SL drei separate Lerngruppen gebildet.

Da die prognostizierten SuS-Zahlen fir die beiden
Grundschulen in den kommenden Jahren an beiden
Schulen nur abgebildet werden kdnnen, wenn die GS
Karl voriibergehend 2,5 ziigig gefiihrt wird, ergibt
sich die vorstehende Prognose.

Die Idee, die Sporthalle baulich aufzustocken, wird
vorlaufig nicht weiterverfolgt.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 204/203 251

Anzahl 06S-Kinder | 120 201

Betreuungsquote 5911% 80 %

Anzahl Gruppen 4 8 2 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zusatzlich werden 36 Kinder im Halbtag his 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamthetreu-
ungsquote von 76,85 %.

Der Trager der Betreuung und der Mittagsverpfle-
gung ist die Elterninitiative Karlschule e. V.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 aufgrund der 2,5-Zlgigkeit vor-
aussichtlich auf 251 steigen wird. Unter Ber(icksich-
tigung des aufsteigenden Rechtsanspruches auf
einen 0GS-Platz ist bei einer Betreuungsquote von

80 % mit einem Betreuungsbedarf von 201 Platzen
in acht Gruppen auszugehen, sodass voraussichtlich
zwei zusatzliche 0GS-Gruppen eingerichtet werden
miissen.

Fiir die Ganztagsbetreuung stehen neben den Klas-
senraumen insgesamt drei 0GS-Raume im Erdge-
schoss und im 2. Obergeschoss zur Verfiigung. Im
Kellergeschoss/Souterrain befinden sich noch ein
weiterer groRer 0GS-Raum sowie ein Werkraum. Die
0GS-Kinder der 1. Klassen werden in zwei Rdumen im
Obergeschoss der Turnhalle betreut.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZbXQOg-Vbqoo5L4J2pUwYxaS22rRpF_5EQQGpnzJe_rg/Teilschulentwicklungsplan_Grundschulen_PB-Sued_-_PB-Ost_08_2024.pdf

Ferner befinden sich z. Zt. zwei Klassenraume in
Doppelnutzung mit der 0GS-Betreuung.

Die Kinder der Halbtagsbetreuung werden in den
0GS-Raumen mithetreut.

Die 0GS-Gruppenraume im Hauptgebaude werden
im Vormittagsbereich von der Schule zur Differen-
zierung genutzt. Fir die Hausaufgabenzeit nutzt das
06S-Team im Nachmittagsbereich die Klassenraume
der Schule.

Bei der Karlschule ist eine grundsatzliche Neuord-
nung der Klassen- und Betreuungsraume sinnvoll.
Zudem sind umfangreiche Umorganisations-, Brand-

MITTAGSVERPFLEGUNG

Die Mittagsverpflegung wird wie zuvor erwahnt vom
Elternverein in Eigenregie organisiert. £s wird tag-
lich frisch gekocht und die angrenzende Kita ,Drei
Hasen" wird mitversorgt. Die im Jahr 2016 neu er-
richtete Mensa bietet Platz fir 125 Kinder und wird

FAZIT

Die GS Karl kann bei Bedarf mittelfristig 2,5 z{igig mit
maximal zehn Klassen gefihrt werden, um die GS
Elisabeth zu entlasten. Das Raumprogramm dafr
ist grundsétzlich vorhanden. Es fehlen Differenzie-
rungsraume, die durch die Nutzung der 0GS-Raume
im Vormittag ein Stlick weit ausgeglichen werden
kdnnen. Fir die 0GS-Betreuung sind bis 2030 zwei

schutz- und SanierungsmaBnahmen erforderlich.
Diese mUssen vor einer Neuorganisation der Raum-
lichkeiten ausfiihrlich besprochen werden.

Grundsatzlich kann der kiinftige Betreuungsbedarf
im Gebaude umgesetzt werden. Ein Erweiterungs-
bau ist nicht erforderlich.

Die Ausstattung mehrerer Klassenrdume mit multi-
funktionalem Mobiliar ist zudem erforderlich.

von der Schule sowie von den alteren Kitakindern
in Anspruch genommen. Ferner wird die Mensa flir
Konferenzen und Schulveranstaltungen genutzt.
Der Platzbedarf ist kiinftig ausreichend.

zusatzliche Gruppen notwendig, die durch multi-
funktionale Raumldsungen realisierbar sind. Die
Mittagsverpflegung ist langfristig ausreichend ab-
gedeckt.

Das Schulgebaude hat dringenden Sanierungsbe-
darf.
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4.1 Grundschulen

=
o
D Gemeinschaftsgrundschule
m Schule des Gemeinsamen
m Lernens (GL)
LL Adresse
Q Erzbergerstrale 26
< 33102 Paderborn
A
E-Mail
| grundschulverbundriemeke@ KURZBESCHREIBUNG
Q paderborn.de
< ’ ’ Der Grundschulverbund Riemeke-Theodor ist eine
e Telefon Gemeinschaftsgrundschule der Stadt Paderborn,
/) 05251/ 31344 die durch Gemeinsames Lernen, jahrgangstbergreifenden
Unterricht, einen wertschatzenden Umgang aller Kinder, Er-
o Website ziehungsberechtigten und Mitarbeitenden gepragt ist. Die
L1 paderborn.de/microsite/ Schule ist festes Mitglied im Netzwerk der Zukunftsschulen
R gsv-riemeke-theodor und arbeitet mit kulturellen und musikalischen Projektpart-
nern zusammen.
Z Baujahr
L] 1995
|
) Trager offene Ganztagsschule
I AWO Paderborne. V.
Q Tréger Halbtagshetreuung
D AWO Paderborn e, V.
L]
(R
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https://www.paderborn.de/microsite/gsv-riemeke-theodor/index.php
https://www.paderborn.de/microsite/gsv-riemeke-theodor/index.php

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen /69 SuS / 3 Zlige

PROGNOSE ZUKINFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) (vl
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 73 4 88 4 81 3 66 3 307 14 35
2025/26 /3 4 94 4 82 4 77 3 326 15 38
2026/27 97 5 94 4 89 4 /8 4 358 17 43
2027/28 89 4 125 5 89 4 84 4 387 17 43
2028/29 89 4 115 4 118 5 84 4 406 17 43
2029/30 80 4 115 4 108 4 112 5 M4 17 43
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Plétze: 156 !
0GS-uote: 76,73 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 10

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 80,58 % BB - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS his 13:30 Unr 9 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr raume 3

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

Gemeinschaftsgrundschule

Schule des Gemeinsamen

Lernens (GL)

Jahrgangsiibergreifendes

Lernen (JOL)

Adresse

Theodorstrale 1

33102 Paderborn
KURZBESCHREIBUNG

E-Mail

grundschulverbundriemeke@ ’ ’ SuS am Teilstandort Theodor werden in den Jahr-

paderborn.de gdngen Tund 2 jahrgangstbergreifend unterrich-
tet. Sie besuchen die Regenbogen- und Sternklasse. Auler-

Telefon dem gehen an diesem Standort die Kinder der 3c und 4c zur

05251/ 31344 Schule. Schulhof und Aula werden fiir Aktionen des gesam-
ten Grundschulverbunds gerne genutzt.

Website

paderborn.de/microsite/
gsv-riemeke-theodor

Baujahr
1925

Trager offene
Ganztagsschule
Stadt Paderborn
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https://www.paderborn.de/microsite/gsv-riemeke-theodor/index.php
https://www.paderborn.de/microsite/gsv-riemeke-theodor/index.php

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 46 SuS / 1-2 Ziige (maximal 6 Klassen)

PROGNOSE ZUKINFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) (vl
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 73 4 88 4 81 3 66 3 307 14 35
2025/26 /3 4 94 4 82 4 77 3 326 15 38
2026/27 97 5 94 4 89 4 /8 4 358 17 43
2027/28 89 4 125 5 89 4 84 4 387 17 43
2028/29 89 4 115 4 118 5 84 4 406 17 43
2029/30 80 4 115 4 108 4 112 5 M4 17 43
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 73 !
06S-Quote: 79,35 % _1'|
Betreuungszeiten: 0GS his 16:00 Uhr

Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr BB - ¥Differenzierungs—
Verpflegungssystem: Warmverpflegung 6 Mehrzweck- raume
raume ?

Mensa/
Speiseraum

Betreuungs-
raume

Sporthalle

1-FACH

A
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(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Seit der Bildung des GSV Riemeke-Theodor zum SJ
2011/12 werden zwei Zlige am Hauptstandort Erz-
berger Strake 26 (Riemeke]) und ein Zug am Teil-
standort Theodorstralte 1 (Theodor) beschult. Zum
Schuljahr 2023/24 wurden am Standort Riemeke
erstmalig drei Eingangsklassen gebildet. Dies konn-
te durch eine Doppelnutzung mit der 0GS im Raum-
bestand abgebildet werden.

Schuljahr Anzahl Eingangs- Anzahl

klassen Anmeldungen
2024/25 3 73
2025/26 3 73
2026/27 4 97
2027/28 4 89
2028/29 4 89
2029/30 3 80

STARTCHANCEN-PROGRAMM

Der GSV Riemeke-Theodor nimmt mit Beginn des
Schuljahres am  Startchancen-Programm”™ [Link:
www.schulministerium.nrw/startchancen) des Bun-
des und der Lander teil, welches auf die kommenden
zehn Jahre ausgelegt ist. Im Zuge dieses Programms

Im Prognosezeitraum werden die hisherigen drei
Zige (aufgeteilt auf zwei Standorte) nicht mehr
auskommlich sein, will man die Eingangsklassen
aufgrund des GL weiter auf 23 SuS begrenzen. Aber
auch nach den gesetzlichen Klassenbildungswerten
werden in den SJ26/27 bis 28/29 vier Eingangsklas-
sen benotigt.

Aufnahme-
kapazitat

6/-81
5/-81
82-104
82-104
82-104
5/-81

hat sich die Stadt Paderborn bei einem Eigenanteil
von 30 % verpflichtet, wahrend der Laufzeit eine
investive Malnahme an der Schule durchzufiihren.
Dies konnte mit dem oben beschrigbenen Erweite-
rungshau verkn(pft werden.


https://www.schulministerium.nrw/startchancen
https://www.schulministerium.nrw/startchancen

Zudem werden am Standort Theodor die Kinder der
1. und 2. Jahrgangsstufe der Schuleingangsphase
gemeinsam im jahrgangstbergreifenden Unterricht
(JOL) beschult.

Das Konzept ermdglicht es, dass jiingere Kinder
von alteren lernen und altere Kinder Verantwortung
{ibernehmen und ihr Wissen teilen. Jede*r Schiiler*in
lernt im eigenen Tempo und bekommt Aufgaben, die

PERSPEKTIVE

Der Anstieg der Anmeldezahlen korreliert mit dem
Fortschritt der Bebauung des Alanbrooke Geldndes.
Daher kdnnen sich die prognostizierten Anmelde-
zahlen noch verschieben, je nachdem wie ziigig die
Vermarktung des Gelandes und der Baufortschritt
sein werden.

Die Stadt Paderborn hat sich gegen Kaufpreisminde-
rung beim Ankauf des Gelandes gegeniiber der BImA
verpflichtet, bis spatestens zum 3112.2028 einen
zweizligigen Erweiterungsbau auf dem Gelande des
Standortes Riemeke zu errichten und zu betreiben.

Diese Vorgabe wurde zwischen dem Gebdudema-
nagement und dem Schulverwaltungs- und Sport-
amt in einem Auftaktgesprach analysiert und in
einem ersten Schritt Maglichkeiten der Umsetzung
erarbeitet.

Hierbei kristallisierten sich zwei mogliche Herange-
hensweisen heraus:

Variante 1

Realisierung der zusatzlich benttigten Raumlich-
keiten durch einen An- bzw. Neubau auf dem Schul-
campus von Riemeke.

Damit wirden die vertraglich festgelegten Regula-
rien mit der BImA erfiillt. Da der GSV am Startchan-
cenprogramm teilnimmt, ist die Stadt verpflichtet in

JAHRGANGSUBERGREIFENDER UNTERRICHT AM STANDORT THEODOR

zu seinem individuellen Entwicklungsstand passen.
JUL fordert soziale Kompetenzen, Selbststandigkeit
und eine Kultur des gegenseitigen Helfens. Beson-
ders begabte SuS kénnen schneller voranschreiten,
wahrend andere mehr Zeit haben, ohne dass ein for-
maler Klassenwechsel notig ist.

den kommenden zehn Jahren in diesen Standort zu
investieren. Allerdings schlielt sich eine Doppelfér-
derung aus.

Durch einen An- bzw. Neubau wirde sich die aller-
dings ohnehin schon knapp bemessene Schulhof-
flache weiter verkleinern.

Variante 2

Im angrenzenden Gebdude der ehemaligen HS Georg
sind aktuell Kursraume der VHS sowie der Teilstand-
ort Luther West der GS Luther untergebracht. Sollte
eine Umquartierung der VHS in andere geeignete
Raumlichkeiten moglich sein (Gesprache hierzu mit
der VHS stehen noch aus) kénnte der Standort ehe-
malige HS Georg durch den Grundschulverbund Rie-
meke-Theodor genutzt werden. Eine erste Analyse
der Fldchen hat ergeben, dass diese fir die Erweite-
rung um einen Zug ausreichend waren. Hierbei wére
im Vorfeld seitens des Amtes fir Liegenschaften
eine Anfrage bei der BImA zu stellen, inwieweit die
Nutzung des stadtischen Gebaudes oder ein even-
tuell nétiger Ankauf/Neubau eines Gebaudes fir die
VHS mit dem geschlossenen Vertrag zu vereinbaren
ware.
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4.1 Grundschulen

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl SuS 307/297 14

Anzahl 0GS-Kinder 229 352

Betreuungsquote 77% 85 %

Anzahl Gruppen 10 14 4 7usétzl. Gruppen

erforderlich
Die Betreuung an den beiden Standorten wird der- ~ Standort Riemeke

zeit von der Stadt Paderborn am Teilstandort Theo-
dor und von der AWO Paderborn am Standort Rieme-
ke organisiert. Langfristig sollte angestrebt werden,
eine einheitliche Tragerschaft fir beide Standorte
zu etablieren.

Standort Theodor

Zum Stichtag 15.10.2024 wurden in der 0GS Theodor
73 Kinder (79,35 %) in drei Gruppen betreut. Eine
BGS wird am Standort Theodor nicht angeboten.

Trager der Betreuung am Standort Theodor ist der
Schultrager Stadt Paderborn.

Da der Schulstandort Theodor grundsétzlich auf eine
Einz(igigkeit ausgerichtet ist, ist davon auszugehen,
dass selbst bei einer 85%igen Betreuungsguote der
vorhandene Raumbestand ausreicht, um den Rechts-
anspruch zu erftillen. Die Betreuung der 0GS-Kinder
erfolgt derzeit in drei Raumen im Erdgeschoss. Sollte
im Rahmen des Rechtsanspruchs die Einrichtung ei-
ner weiteren Gruppe erforderlich sein, sind im Schul-
gebaude ausreichende Mehrzweckraume vorhanden,
die dann in die Doppelnutzung gehen kdnnten.

Zum Stichtag 15.10.2024 wurden in der 0GS Riemeke
156 Kinder (75,73 %) in sieben Gruppen betreut. Die
Betreuung der 0GS-Kinder findet in finf 0GS-Rau-
men statt, zusdtzlich wird ein Differenzierungsraum
nachmittags von der 0GS genutzt.

Dartber hinaus werden 10 Kinder in der BGS am
Standort Riemeke betreut, dadurch ergibt sich eine
Gesamtbetreuungsquote von 80,58 %.

Trager der Betreuung am Standort Riemeke ist die
AWO Paderborn.

Im Hinblick auf den Rechtsanspruch reichen die
Raumlichkeiten der Schule nicht aus, um weitere
drei Gruppen im Bestand unterzubringen. Selbst bei
multifunktionaler Ausstattung aller Klassenraume
einschliellich der Differenzierungs- und Neben-
raume kann der Raumbedarf nicht ausreichend ge-
deckt werden.



MITTAGSVERPFLEGUNG

Die Mittagsverpflegung (an beiden Standorten in
Form der Warmverpflegung) nehmen die 0GS Kinder
aktuell in Speiseraumen am jeweiligen Standort ein,
wobei der Speiseraum am Standort Theodor zwar
den Anforderungen des Musterraumprogramms
nicht entspricht, aber ausreichend ist.

Standort Theodor

Der Speiseraum im Erdgeschoss mit einer GroRe von
44 m? und einer Ausgabek(iche bietet nach den Vor-
gaben des Musterraumprogrammes Platz fir etwa
27 Kinder. Zurzeit reichen diese Kapazitaten aus,
dieses wird jedoch bei einer 80- bzw. 85%igen Be-
treuungsquote nicht mehr der Fall sein.

FAZIT

Standort Theodor

Am Standort Theodor bleibt die Einzligigkeit be-
stehen, und der vorhandene Raumbestand erfiillt
die aktuellen und prognostizierten Anforderungen,
selbst bei einer Betreuungsguote von 85 %. Die 0GS
ist aktuell mit drei Gruppen ausreichend versorgt,
und bei Bedarf kann eine vierte Gruppe durch die
Doppelnutzung von Mehrzweckraumen eingerichtet
werden. Die Mittagsverpflegung erfolgt in einem
Speiseraum im Erdgeschoss, der derzeit ausrei-
chend ist, jedoch bei steigender Betreuungsquote
bis 2030 angepasst werden muss.

Standort Riemeke

Die Verpflegung der 0GS-Kinder findet in der Mensa
der angrenzenden ehemaligen HS Georg statt, die-
sen Raum kdnnen die Kinder tber das AuBengelande
erreichen. Die Mensa bietet Platz fir max. 89 Kinder
pro Essenszeit und bietet daher auch kiinftig aus-
reichende Kapazitaten.

Standort Riemeke

Der Standort Riemeke ist derzeit auf eine dreizligi-
ge Beschulung ausgelegt, doch ab dem Schuljahr
2026/27 wird ein Bedarf an vier Eingangsklassen
prognostiziert. Dies konnte rdumlich durch einen
einzlgigen Erweiterungsbau abgebildet werden, der
bereits im Vertrag mit der BImA bis 2028 festgelegt
wurde.

Alternativen wie die Nutzung des Gebaudes der ehe-
maligen HS Georg sind in Priifung.

Hinsichtlich der 0GS ist der Raumbestand nicht aus-
reichend, um den prognostizierten Bedarf von drei
bis vier zusétzlichen Gruppen bis 2030 zu decken.
Selbst durch multifunktionale Raumlésungen kann
die Kapazittserweiterung nicht im bestehenden
RaumgefUge realisiert werden.

Die Mittagsverpflegung ist jedoch durch die Nutzung
der Mensa der ehemaligen HS Georg langfristig ge-
sichert.
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4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Loffelmannweg 1
33102 Paderborn

E-Mail
overbergschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814550

Website
overberg-dom.de

Baujahr
1953/2016 [Neubau)

Trager offene Ganztagsschule
Betreute Grundschule Overberg
eV

Trager Halbtagshetreuung
Betreute Grundschule Overberg
eV

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Overberg-Dom ist eine katholi-

sche Bekenntnisschule, gelegen mitten im Wald,
nahe dem Naherholungsgebiet ,Fischteiche”, Bei uns wird in-
dividuelles Fordern und Fordern groRgeschrieben. Zum Profil
gehdren auch vielfaltige Angebote im sportlichen und musi-
kalischen Bereich. Ein Elternverein ist Trager unserer 0GS und
Betreuung.

© Stady o A fiar d ation * Stand Oktober 1024



https://www.overberg-dom.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 81SuS / 3 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 81 3 81 3 /1 3 /1 3 309 12 3,0
2025/26 /8 3 85 3 71 3 75 3 315 12 3,0
2026/27 81 3 82 3 81 3 /5 3 319 12 3,0
2027/28 81 3 85 3 /8 3 /9 3 323 12 3,0
2028/29 81 3 85 3 81 3 76 3 323 12 3,0
2029/30 81 3 85 3 81 3 /9 3 326 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 183 !
0GS-Quote: 58,84 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 71

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 81,67 % AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:30 Unhr, BGS bis 13:50 Unr 12 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:30 Uhr raume 5

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Die GS Overberg-Dom hat seit der baulichen Erweite-
rung um acht Klassenraume und einer Mensa raum-
liche Kapazitaten fur die Bildung von drei Eingangs-
klassen und kann damit max. 81 SuS aufnehmen.
Seit Jahren hat die Schule einen Anmeldelberhang,
der allerdings nicht aus Anspruchsschiler“innen
[siehe Seite 37) bestent. Die in der Tabelle prog-
nostizierten Anmeldelberhange sind daher in den
Berechnungen der Prognosen auf die Anspruchs-
schulen zurtickverteilt worden.

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Schuljahr Anmelde-

{iberhang
2026/27 18 SuS
2027/28 19 SuS
2028/29 14 SuS
2029/30 10 SuS

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl SuS 309/3M 326

Anzahl 06S-Kinder | 183 261

Betreuungsquote 58,84 % 80 %

Anzahl Gruppen 7 10 3 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zusatzlich werden 71Kinder im Halbtag bis 13:30 Uhr
betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamtbetreu-
ungsquote von 81,67 %.

Der Trager der 0GS und der Halbtagshetreuung ist
der Elternverein Betreute Grundschule Overberg e. V.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 geringflgig auf voraussichtlich
326 steigen wird. Unter Berticksichtigung des auf-
steigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz
ist bei einer Betreuungsquote von 80 % mit einem
Betreuungsbedarf von 261 Platzen in zehn Gruppen

auszugehen, sodass voraussichtlich drei zusatzliche
0GS-Gruppen eingerichtet werden missen.

Die SuS und die Verwaltung der GS Overberg-Dom
sind in mehreren Gebauden untergebracht. Die 0GS-
Raume befinden sich im Gebaude 4 und im Pavillon
(Gebaude 6).

Das Betreuungskonzept der OGS sieht insgesamt
sieben verschiedene Themenraume vor, die nach Ta-
tigkeit/Aktion eingerichtet sind. Die Themenrdume
sind wie folgt benannt: ,Haus der Spiele”, ,Spielen
+ Bauen”, ,Rollenspielraum”, ,Theaterraum®, ,Lego-
welten’, Kunst + Basteln” sowie ,Lese-0ase”.



Ferner sind im Gebdude 4 ein Materialraum, ein Bliro
der 0GS-Leitung und ein OGS Teamraum vorhanden.
Fir die Hausaufgabenzeit nutzt das 0GS-Team im
Nachmittagsbereich die Klassenraume der Schu-
le. Der Musikraum steht der 0GS nachmittags nur
eingeschrankt zur Verfiigung, da dort Musikschul-
unterricht erteilt wird.

Die Schule nutzt im Vormittagsbereich den Themen-
raum ,Lese-O0ase” als Schulbibliothek. Ferner wird
der Themenraum ,Kunst + Basteln” gelegentlich
vormittags von der Schule fir den Kunstunterricht
in Anspruch genommen.

Da die verschiedenen Schul- und Betreuungsgebaude
auf dem gesamten Schulgelande verteilt sind, ist eine
weitere multifunktionale Nutzung von Raumen hisher
nicht gegeben. Um dem kommenden zusatzlichen
Bedarf an Ganztagsbetreuung gerecht zu werden,
sollen zwei Klassenrdume im Gebdude Nr. 2 mit mul-
tifunktionalem Mobiliar ausgestattet werden. Diese
Klassenraume verfligen (iber eine Raumgroke von 77
m? und sind durch einen Nebenraum verbunden.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Die Mittagsverpflegung (in Form der Warmverpfle-
gung) wird vom Trager der OGS (Elternverein) in
Eigenregie organisiert.

Die in 2016 neu gebaute Mensa bietet Platz flir max.
78 Kinder in drei Essensschichten und ist derzeit

FAZIT

Durch den in 2016 erfolgten Ausbau ist die GS Over-
berg-Dom auf eine Dreiziigigkeit ausgelegt, wobei
seit Jahren Anmeldeliberhdnge bestehen, die jedoch
keine Anspruchsschiler*innen betreffen und auf
andere Schulen verteilt werden.

Es sind ausreichend Klassenraume vorhanden.
Perspektivisch werden durch den Rechtsanspruch
drei zusétzliche 0GS-Gruppen benétigt. Das derzei-
tige Raumangebot reicht hierflir nicht aus, sodass

Ferner kdnnen bei Bedarf Klassenraume im Gebaude
Nr. 5 multifunktional ausgestattet werden, da dort
Nebenrdume und eine grofSe Lobby vorhanden sind.
Diese Raume warden den Kindern dann im Vor- und
Nachmittagsbereich zur Verfiigung stehen.

Ferner kdnnen der BGS-Betreuungsraum im Gebau-
de 1 {und ggf. der Musikraum) fiir die Ganztagsbe-
treuung genutzt werden.

Die Kinder der Halbtagsbetreuung werden z. Zt. in
der ehemaligen Hausmeisterwohnung, in einem
Betreuungsraum im Gebdude 1 sowie im Raum der
,Alten Mensa“ betreut.

Mit Ausnahme der Hausmeisterwohnung kénnen
diese Rdumlichkeiten bei Bedarf der 0GS/Mensa zu-
geschlagen werden.

Die Halbtagsbetreuung kann dann teilweise im Rah-
men der Doppelnutzung organisiert werden.

Kleinere UmbaumaRnahmen wie Wanddurchbriiche
etc. sind ggf. erforderlich.

gerade noch ausreichend. Bei steigendem Bedarf
ist die Maglichkeit zu priifen, ob die Essensausgabe
zusatzlich im Gebdude der ,Alten Mensa“ organisiert
werden kann. Hier ware die Anschaffung von flexib-
lem Mobiliar erforderlich, damit der Raum dariiber
hinaus flr weitere Zwecke nutzbar bleibt.

multifunktionale Umnutzungen von Klassenrdumen
sowie kleinere bauliche Anpassungen notwendig
werden, um die Betreuung zu gewahrleisten.

Die Mittagsverpflegung wird in der 2016 neu gebau-
ten Mensa organisiert, die maximal 78 Kinder in drei
Essensschichten aufnehmen kann. Diese Kapazitat
ist derzeit ausreichend, kénnte jedoch bei weiterem
Bedarf durch die Integration der ,Alten Mensa“ mit
flexiblem Mobiliar erweitert werden.
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4.1 Grundschulen

Y

Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Arndtstrake 11-13
33100 Paderborn

E-Mail
stephanusschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814480

Website
paderborn.de/stephanusschule

Baujahr
1968

Trager offene Ganztagsschule
Stephanus-Verein zur Betreuung
von Kindern e. V.

Trager Halbtagshetreuung
Stephanus-Verein zur Betreuung
von Kindern e. V.

:

1ERUCITTER HUEEE L
= m

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Stephanusschule ist eine Gemeinschaftsgrund-

schule im Osten der Stadt Paderborn. Eine enge,
gleichberechtigte Zusammenarbeit von Lehrkréften, Erzie-
her*innen, Schulsozialarbeiter*innen und der sozialpadagogi-
schen Fachkraft ist fir uns Voraussetzung fiir eine optimale
Forderung aller SuS. Schwerpunkte in der Unterrichtsentwick-
lung liegen in den individuell differenzierten Férderméglichkei-
ten aller Kinder, den Konzepten zum selbststandigen Lernen,
der Vereinbarung eines Methodencurriculums und vielfaltigen
Angeboten fiir die unterschiedlichen Sus, sodass alle Kinder
entsprechend ihrer Moglichkeiten gut lernen, Erfolge haben
und sich in der Stephanusschule wohlftihlen!

© Stadt ® A fiar d G U ation * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/stephanusschule

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
b Eingangsklassen / 125 SuS / 5 Zlige (nach Neubau)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 101 4 99 4 101 4 113 5 415 17 43
2025/26 82 4 118 4 R 4 99 4 392 16 40
2026/27 108 5 96 4 110 4 91 4 404 17 43
2027/28 108 5 126 5 89 4 108 4 431 18 45
2028/29 91 4 126 5 118 5 87 4 42?2 18 45
2029/30 97 4 106 4 118 5 115 5 436 18 45
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 296
06S-Quote: 74,19 %
Anzahl Platze im Halbtag: 46

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 85,71% AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:30 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 23 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:30 Uhr raume 2

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

NS=

OO

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

In der Sitzung des Schulausschusses am 18.03 2071
(Linkaut Hatsinfo] wurde der flinfziigige Ausbau der
GS Stephanus aufgrund der damaligen SuS-Progno-
sezahlen beschlossen. In diesen Prognosen waren
das Baugehiet Sportplatz Piepenturmweg sowie
die frei werdenden englischen Wohneinheiten in
den Stralten Sattyweg, Raabestrale, Uhlandstrale
und Piepenturmweg bereits mit einberechnet, da
von einer z(gigen Vermarktung ausgegangen wor-
den ist. Da diese Bebauungen bzw. Nutzungen bis
jetzt nicht realisiert wurde und es dafiir auch noch
keine zeitliche Einordnung gibt, wurden sie bei den
jetzigen Berechnungen nicht mehr mit einbezogen,

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

sodass momentan die prognostizierten SuS-Zahlen
unterhalb der damaligen Berechnung liegen.

Sollten diese Vorhaben und die Bebauung des Ge-
landes der ehemaligen Barker Barracks (jetziger
Arbeitstitel: Zukunftsquartier] vollstandig abge-
schlossen sein, so werden auch die Anmeldezahlen
fur die GS Stephanus wieder steigen. Zukinftig
wird dann in Abhangigkeit mit der GS Stephanus zu
prifen sein, ob und in welcher GroBenordnung eine
neue Grundschule im Zukunftsquartier errichtet
werden muss.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl SuS 415/399 436
Anzahl 06S-Kinder | 296 349
Betreuungsquote 7419 % 80 %
(Planung: 100 %]
Anzahl Gruppen 11 14 3 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zum Stichtag 15.10.2024 werden in der 0GS Stepha-
nus 296 SuS (7419 %) in elf Gruppen betreut. Dar(-
ber hinaus werden 46 BGS-Kinder betreut, wodurch
sich insgesamt eine Betreuungsquote von 85,71 %
ergibt.

Trager der 0GS Stephanus ist der Stephanus-Verein
zur Betreuung von Kindern e. V.

Aufgrund der Prognose der SuS-Zahlen ist bis zum
Schuljahr 2029/30 voraussichtlich mit 436 SuS zu
rechnen. Unter Berlicksichtigung des aufsteigen-
den Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz wére
im Schuljahr 2029/30 bei einer angenommenen Be-
treuungsquote von 80 % grundsatzlich von einem
Betreuungshedarf von 349 Platzen in 14 Gruppen
auszugehen.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZb79Sjz9PpLJaB-v2Y3-GSt3tKgogayJ0_DJIfZ_dHsE/Oeffentliche_Niederschrift_Schulausschuss_18.03.2021.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZb79Sjz9PpLJaB-v2Y3-GSt3tKgogayJ0_DJIfZ_dHsE/Oeffentliche_Niederschrift_Schulausschuss_18.03.2021.pdf

Vorausschauend wurde jedoch bereits in der Pla-
nungsphase des Neubauprojektes eine

100%ige 0GS-Betreuungsquote berlicksichtigt. Mit
Planung und Fertigstellung des Schulgeb&udes kann
der Betreuungsbedarf langfristig erfullt werden.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Im Rahmen der Neuplanung wird auch eine neue
Mensa mit Frisch-/Mischkiiche errichtet (siehe
hierzu auch Kapitel 6.6 ,Betrachtung der Grund-
schulen”).

FAZIT

Die GS Stephanus wird finfziigig aus- bzw. um-
gebaut unter Berlicksichtigung einer 100%igen
Betreuungsquote aufgrund des kommenden 0GS-
Rechtsanspruches und einer neuen auskémmlichen
Mensa mit Frisch-/Mischkiiche. Die Malnahme
befindet sich aktuell in der Umsetzungsphase. Bis
zur Fertigstellung Ende 2026/Anfang 2027 ist die
Schulgemeinde in Interimsgebdude umgezogen.
Eine zweite Sporthalle muss noch geplant werden,
um den zukinftigen Bedarf zu decken.
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4.1 Grundschulen

%l

Kath. Bekenntnisgrundschule
Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Bayernweg 33
33102 Paderborn

E-Mail
bonifatiusschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814530

Website
paderborn.de/microsite/
gshonifatius

Baujahr
1969

Trager offene Ganztagsschule
Stadt Paderborn

Trager Halbtagshetreuung
Elternverein Bonifatius-
Grundschule e. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Bonifatiusschule ist eine Grundschule der

Stadt Paderborn. In der Stadtheide gelegen, ist sie
seit 2004 Schule des Gemeinsamen Lernens. Hier werden SuS
mit und ohne sonderpadagogischen Forderbedarf von einem
multiprofessionellen Team gemeinsam unterrichtet. Es gibt
zwei unterschiedliche Betreuungsangebote. Der ,Elternver-
ein Bonifatius-Grundschule e. V. * ermdglicht eine Betreuung
his 14:00 Uhr mit offenen Spiel- und Bastelangeboten sowie
mit einer freiwilligen Hausaufgabenzeit. Daneben gibt es die
0GS in stadtischer Tragerschaft, in der die Kinder ein Mittag-
essen zu sich nehmen, ihre Hausaufgaben erledigen und an
einem vielfaltigen AG-Angebot teilnehmen kdnnen.

© Stady o A fiar d ation * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/microsite/gsbonifatius/index.php
https://www.paderborn.de/microsite/gsbonifatius/index.php

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
5 Eingangsklassen / 1156 SuS / 5 Zlige (nach Neubau)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 106 5 130 5 107 5 88 4 43?2 19 48
2025/26 94 5 123 5 123 5 104 5 445 20 50
2026/27 109 5 109 5 117 5 120 5 455 20 50
2027/28 108 5 126 5 104 5 113 5 451 20 50
2028/29 109 5 125 5 120 5 100 5 455 20 50
2029/30 R 4 126 5 119 5 17 5 454 19 48
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 222 !
06S-Quote: 53.37 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 95

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 76,2 % BB - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 20 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume 5

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

%l

PROGNOSE

Die GS Bonifatius beschult schon jetzt 19 Klassen
und ist damit bis auf den vierten Jahrgang finfz{-
gig. Dies bleibt auch im jetzt zu betrachtenden Zeit-
raum so.

Aufgrund der steigenden SuS-Zahlen ist zukinf-
tig eine Fiinfziigigkeit erforderlich. Um die hierfiir
fehlenden Raumkapazitaten darzustellen, ist ein
Erweiterungsneubau in der sogenannten Modul-/

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Systembauweise in Planung. Die bauliche Um-
setzung soll ab Mitte 2025 beginnen und bis Mitte
2026 abgeschlossen sein. Nach Abschluss des Er-
weiterungsbaus verflgt die Grundschule Uber aus-
reichende Raumlichkeiten. Im Anschluss wird die
Sanierung und Umstrukturierung des vorhandenen
Gebaudes inklusive neuer und groRerer Kapazita-
ten flr die Mittagsverpflegung und der Bau einer
weiteren Sporthalleneinheit angegangen.

Aufgrund der vorgenannten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 432/416 454
Anzahl 0GS-Kinder 222 363
Betreuungsquote 53,37 % 80 %
Anzahl Gruppen 9 15 6 zusétzl. Gruppen
erforderlich

Zusatzlich werden 95 Kinder im Halbtag his 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamthetreu-
ungsquote von 76,20 %.

Trager der OGS ist der Schultrager Stadt Paderborn.
Trager der Halbtagsbetreuung ist der Elternverein
Bonifatius-Grundschule e. V.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich 454 (Fiinf-
zligigkeit) steigen wird. Unter Beriicksichtigung
des aufsteigenden Rechtsanspruches auf einen
0GS-Platz ist bei einer Betreuungsquote von 80 %
mit einem Betreuungsbedarf von 363 Platzen in 15
Gruppen auszugehen, sodass voraussichtlich sechs
zusatzliche 0GS-Gruppen eingerichtet werden miis-
sen.



Die 0GS-Betreuung findet aktuell in zwei eigenen
0GS-Raumen sowie in Doppelnutzung der Klassen-
raume statt. Multifunktionales Mobiliar ist teilweise
vorhanden.

Somit liegt eine enge Verzahnung zwischen den
Schul- und Betreuungsraumen vor und es gibt eine
enge Zusammenarbeit zwischen allen an der Schule
tatigen Personen.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warm-
verpflegung) stehen zwei Speiserdume und eine
Ausgabekuiche zur Verfligung. Insgesamt ist die
Kapazitatsgrenze erreicht und eine Erweiterung der
Essenszeiten ist nicht mehr mdglich.

FAZIT

Die GS Bonifatius bleibt langfristig funfz{igig und ist
aktuell mit 19 Klassen bereits stark ausgelastet. Um
den steigenden SuS-Zahlen gerecht zu werden, wird
ab 2025 ein dreigeschossiger Erweiterungsbau er-
richtet. Weiterhin sind die Sanierung und Umstruk-
turierung des Altbaus sowie der Bau einer weiteren
Sporthalleneinheit und einer gréReren Mensa not-
wendig.

Mit Blick auf den 0GS-Rechtsanspruch werden
sechs zusatzliche Gruppen erfarderlich.

Die Kinder der Halbtagsbetreuung werden in sepa-
raten Raumlichkeiten im Kellergeschoss betreut. Die
Kapazitaten sind hier ebenfalls ausgeschdpft.

Im Zuge der Sanierung des Gebaudebestandes ist
auch der Neubau einer groReren Mensa ggf. mit
Frisch-/Mischkliche angedacht.

Die aktuelle Kapazitat der Speiserdume ist bereits
ausgeschopft und eine Erweiterung der Essenszei-
ten ist nicht mehr maglich. Im Rahmen der zuk(inf-
tigen Gebaudesanierung ist der Neubau einer gré-
Reren Mensa mit einer Frisch-/Mischkiiche geplant,
um die wachsenden Anforderungen zu erfiillen.
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4.1 Grundschulen

Evgl. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Am Abdinghof 3
33098 Paderborn

E-Mail
lutherschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 88 11356

Website
paderborn.de/microsite/
gs_luther

Baujahr
1958

Trager offene Ganztagsschule
Sozialwerk fiir Bildung und
Jugend gGmbH

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Luther ist die einzige evangeli-

sche Bekenntnisschule in Paderborn. Der Haupt-
standort befindet sich in toller Lage im Herzen Paderborns.
Die moderne mediale Ausstattung, individuelle Férderung
und soziales Lernen, sportliche und gemeinschaftsforder-
liche Aktivitaten, Erziehung zur Selbststandigkeit und zum
christlichen Miteinander und die Einbeziehung aller in den
aktiven Schulentwicklungsprozess zeichnen die Schule aus.

© Stady o A fiar d tion * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/microsite/gs_luther/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_luther/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 56 SuS / 2 Ziige

—
. A (-
PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) 3 |
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt I
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige rl—l
I
2024/25 70 3 79 3 76 3 82 3 307 12 3,0 Cf)
2025/26 60 3 75 3 /8 3 /7 3 290 12 3,0 O
2026/27 /1 3 64 3 73 3 78 3 287 12 3,0
2027/28 6/ 3 /6 3 63 3 74 3 280 12 3,0 I
2028/29 68 3 72 3 74 3 64 3 278 12 3,0 (
2029/30 64 3 73 3 /0 3 75 3 282 12 3,0 I
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 223*
06S-Quote: 7147 %*
Anzahl Platze im Halbtag: 36*

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 83,01%* BB - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: 0GS bis 17:00 Uhr 11 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 17:00 Uhr raume 2

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

*hezogen auf beide Standorte faume

Sporthalle

1-FACH




4.1 Grundschulen

Evgl. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Erzbergerstralte 26
33102 Paderborn

E-Mail
lutherschule@paderborn.de

Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 88 14683
” Die Grundschule Luther ist die einzige evange-

Website lische Bekenntnisschule in Paderborn. In einer
paderborn.de/microsite/ neuen Gebaudeeinheit im Stadtteil Riemeke gelegen, zeich-
gs_luther net sich der Standort West durch die familidre Lern- und

Schulatmosphare, eine moderne mediale Ausstattung, indi-
Baujahr viduelle Forderung und soziales Lernen, sportliche und ge-
1975 meinschaftsforderliche Aktivitdten und die Erziehung zur

Selbststandigkeit und zum christlichen Miteinander aus.

Trager offene Ganztagsschule
Sozialwerk fiir Bildung und
Jugend gGmbH

Tréager Halbtagshetreuung
Forderverein Lutherschule e. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_luther/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_luther/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
1Eingangsklasse / 29 SuS / 1Zug

PROGNOSE ZUKINFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) (vl
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 70 3 79 3 76 3 82 3 307 12 3,0
2025/26 60 3 75 3 /8 3 /7 3 290 12 3,0
2026/27 7 3 64 3 73 3 78 3 287 12 3,0
2027/28 6/ 3 /6 3 63 3 74 3 280 12 3,0
2028/29 68 3 72 3 74 3 64 3 278 12 3,0
2029/30 64 3 73 3 /0 3 75 3 282 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 223 !
06S-Quote: 7147 %* =
Anzahl Platze im Halbtag: 36*

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 83,01%* AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Unr 5 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 17:00 Uhr raume 0

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

*hezogen auf beide Standorte faume

Sporthalle

2-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511

—
-
—
T
M1
0
9,
>,
T
-
=
[Tl




=
o
-
aa
o
LL]
=
<T
ol
|_
=
|_
W
o
L]
=
=
LL|
—
D
T
O
N
L
=

4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Die GS Luther bleibt im prognostizierten Zeitraum mit
drei Zlgen (zwei davon Am Abdinghof/Hauptstand-
ort und einer am Standort West, in den Raumlich-
keiten der ehemaligen HS Georg, Erzbergerstralie)

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt
sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie
folgt dar:

Hauptstandort Am Abdinghof

stabil in ihren Anmeldezahlen und hat noch Kapa-
zitten, um Uberhange von anderen Grundschulen
aufzunehmen.

Trager an beiden Standorten der 0GS Luther ist das
Sozialwerk fir Bildung und Jugend gGmbH.

Prognosemeldung™/tatsichliche | Schuljahr2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl SuS Al 188 (Schatzung)

Anzahl 06S-Kinder | 180 160

Betreuungsquote 85% 85%

Anzahl Gruppen 6 6 J.

*Eine Prognosemeldung zum Stichtag 15.10.2024 ist nur fiir den gesamten Standort Luther, nicht fiir den Teilstandort verflighar.

Zum Stichtag 1510.2024 wurden in der 0GS am
Hauptstandort 180 Kinder (85 %) in sechs Gruppen
betreut. Am Hauptstandort wird keine BGS angebo-
ten.

Die Prognose der SuS-Zahlen am Hauptstandort
zeigt deutlich, dass die Anzahl der SuS bis zum
Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich 188 sinken
wird. Bereits jetzt werden 85 % der SuS in der 0GS
betreut. Aufgrund der sinkenden SuS-Zahl wird
selbst bei einer 85%igen Betreuungsguote die An-

zahl der 0GS-Kinder ebenfalls sinken. Somit wére es
am Hauptstandort durchaus machbar, (iber diese
Betreuungsquote von bereits 85 % hinaus noch wei-
tere Kinder im Ganztag aufzunehmen.

Die 0GS-Betreuung findet bisher nach Klassen
bzw. Jahrgangen getrennt hauptsachlich in drei
Gruppenraumen einschlieRlich Nebenrdumen im
Kellergeschoss statt. Weitere drei Gruppenraume
befinden sich im Erdgeschoss. Ansonsten befinden
sich die Raumlichkeiten der Schule bereits jetzt in



Doppelnutzung. Das bisherige Konzept hinsichtlich
der Betreuungsraume und der vielfaltigen Nutzung
aller Rdumlichkeiten soll auch kiinftig beibehalten
werden.

Eine energetische Sanierung ist im Rahmen des ge-
planten Verwaltungsneubaus vorgesehen. In diesem
Kontext werden auch die Fufbodenbeldge und die
Beleuchtung im Kellergeschoss erneuert und eine
Verbesserung der Akustik angestrebt.

Der Schulhof bietet begrenzte Spielmdglichkeiten.
Zumindest der Bolzplatz miisste ausgebessert wer-
den, da sich bei Regen Wasserpfiitzen lange halten
und somit eine Nutzung haufig nicht méglich ist.

Standort West
Prognosemeldung™/tatsichliche | Schuljahr2029/30 | MaBnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 101 94 (Schatzung)
Anzahl 0GS-Kinder 43 /5
Betreuungsquote 42 57 % 80 %
Anzahl Gruppen 2 3 Bei Bedarf 1

zusatzl. Gruppe

*Eine Prognosemeldung zum Stichtag 15.10.2024 ist nur fiir den gesamten Standort Luther, nicht fiir den Teilstandort verflighar.

Zum Stichtag 1510.2024 wurden in der 0GS am
Standort West 43 Kinder (43 % der 101 SuS) in zwei
Gruppen betreut. Dartiber hinaus werden 36 Kinder
in der BGS betreut, somit ergibt sich eine Gesamt-
betreuungsquote von 78,22 %.

Die Prognose der SuS-Zahlen am Standort West zeigt
ebenfalls, dass die Anzahl der SuS bis zum Schuljahr
2029/30 auf voraussichtlich 94 sinken wird. Bei
einer 80%igen Betreuungsquote wiirden 75 Kinder
im Ganztag betreut, sodass die Einrichtung einer 3.
Gruppe erforderlich werden kann. Im Geb&ude sind

neben den vier Klassenrdumen ein Kunstraum, ein
Musikraum und eine Bibliothek vorhanden, daneben
stehen drei Raume zur Betreuung zur Verfligung.
Somit hietet das Gebaude auch im Hinblick auf den
Rechtsanspruch ausreichende Raumlichkeiten.
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4.1 Grundschulen

MITTAGSVERPFLEGUNG

Hauptstandort Am Abdinghof

Den SuS stehen im Gebaude zwei Speiserdume zur
Verfligung. Ein Speiseraum (63 m?) einschlieRlich
Ausgabekiiche befindet sich im Kellergeschoss,
in diesem konnen nach den Vorgaben des Muster-
raumprogrammes 37 Kinder essen.

Ein weiterer Speiseraum (59 m?) einschlieRlich Aus-
gabekiiche befindet sich im Erdgeschoss, in diesem
konnen nach den Vorgaben des Musterraumpro-
grammes 35 Kinder essen.

Standort West

Die neue, modern und sehr ansprechend gestaltete,
Mensa mit Ausgabekiiche bietet Platz fir 40 Kinder
und ist ausreichend.

FAZIT

Die Grundschule Luther bleibt stabil dreizligig mit
zwei Z{igen am Hauptstandort Abdinghof und einem
Zug am Nebenstandort Luther West.

Am Hauptstandort sind genlgend Klassenrdume
vorhanden. Eine energetische Sanierung ist im Rah-
men des geplanten Verwaltungsneubaus vorgese-
hen. Am Nebenstandort gibt es ausreichend Raume
fir die Einziigigkeit.

Die 0GS-Betreuung bleibt stabil: Am Hauptstand-
ort ist bei einer Betreuungsquote von 85 % Platz

Aktuell wird in drei Schichten gegessen, trotzdem
kommt es zu Engpassen, da die verschiedenen Es-
senszeiten aufgrund der Stundentafel unterschied-
lich ausgelastet sind. Es hietet sich im Erdgeschoss
an, einen weiteren an die Kiche angrenzenden
Raum, der bisher von der 0GS zur Betreuung genutzt
wurde, zumindest teilweise als Speiseraum hinzuzu-
nehmen und entsprechend auszustatten.

flir zusétzliche Kinder, die Raume erfordern jedoch
Modernisierungen. Am Nebenstandort konnte bis
2030 eine weitere 0GS-Gruppe ndtig werden, die im
Raumbestand abgebildet werden kann.

Die Mittagsverpflegung am Hauptstandort ist aus-
gelastet; eine Erweiterung durch Raumumwidmung
ist mdglich. Die Mensa am Nebenstandort ist ausrei-
chend. Beide Standorte sind mit punktuellen Anpas-
sungen zukunftsfahig.



LUTHERSCHULE




4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Sommerbrede 33
33104 Paderborn

E-Mail
gs-marienloh@paderborn.de

Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 88 14582
” Die katholische Grundschule Marienloh ist etwa
Website 5 km nordostlich des Stadtkerns naturnah ge-
paderborn.de/microsite/ legen. Die Schule bietet vielfaltige Moglichkeiten zu Unter-
gs_marienloh richtsgéngen mit sportlichen Aktivitaten und vielfaltigem
Schulleben, in der die SuS individuell gefordert und gefordert
Baujahr werden.
1955

Trager offene Ganztagsschule
AWO Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
AWO Paderbarne. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_marienloh/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_marienloh/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 56 SuS / 2 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 32 2 43 2 53 2 52 2 180 8 2.0
2025/26 36 2 34 2 7y 2 52 2 162 8 2.0
2026/27 37 2 38 2 32 2 40 2 147 8 2.0
2027/28 28 1 39 2 36 2 31 2 134 / 18
2028/29 32 2 30 1 37 2 35 2 134 7 18
2029/30 39 2 34 2 28 1 36 2 137 / 18
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Plitze: 84 !
06S-Quote: 47 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 40

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 68,51% BB - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS his 13:30 Unr 9 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr raume 2

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE
Die GS Marienloh bleibt bis auf das Schuljahr 2027/28

in der gewohnten Zweiz(igigkeit, die allerdings nur
knapp erreicht wird. Hier wdren noch Kapazitaten

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

vorhanden, um eventuelle Anmeldetberhange der
GS Bonifatius aufzunehmen.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 180/181 137

Anzahl 06S-Kinder | 84 110

Betreuungsquote 4641 % 80 %

Anzahl Gruppen 3 4 1zusétzl. Gruppe

erforderlich

Zum Stichtag 15.10.2024 werden in der 0GS Mari-
enloh 84 Kinder (46,41 %) in drei Gruppen betreut.
Dariber hinaus werden 40 BGS-Kinder betreut,
wodurch sich insgesamt eine Betreuungsquote
von 68,51 % ergibt.

Trager der 0GS Marienloh ist die AWO Paderborn e. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass
die Anzahl der SuS bis zum Schuljahr 2029/30 auf
voraussichtlich 137 sinken wird. Unter Berlicksich-
tigung des aufsteigenden Rechtsanspruches auf
einen 0GS-Platz ist im Schuljahr 2029/30 bei einer
Betreuungsquote von 80 % dennoch von einem Be-
treuungsbedarf von 110 Platzen in vier Gruppen aus-
zugehen.

Die 0GS-Betreuung findet zurzeit in einem separa-
ten Gebaude in zwei Rdumen statt. Dar(iber hinaus
wird im Erdgeschoss des Schulgebaudes ein Raum

flr die 0GS-Betreuung genutzt. Die Hausaufgaben-
betreuung findet in den Klassenraumen statt. Die
0GS-Raume werden vormittags zur Differenzierung
genutzt.

Auf dem Schulgeldnde befindet sich eine Pavillon-
anlage, die bisher einer Kindertagesstatte zur Ver-
fligung stand. In diesem befinden sich zwei Grup-
penrdume und dariber hinaus Toilettenrdume, eine
Kiiche und weitere kleinere Raume. Diese Pavillon-
raume werden in Kiirze, soweit die Renovierung der
Raumlichkeiten abgeschlossen ist, der Schule fiir
den Ganztag zusatzlich bereitgestellt. Damit kann
die Schule ausreichende Betreuungsmaglichkeiten
anbieten.



MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) steht auf dem Schulgelande ein eigenes
Mensagebaude zur Verfiigung, in dem 44 Essens-
platze angeboten werden kénnen. Es gibt bisher fir
die SuS keine festen Essenszeiten, da die Kapazita-

FAZIT

Die GS Marienloh bleibt in einer knappen Zweiziigig-
keit mit Aufnahmekapazitaten. Das Raumprogramm
ist fir die aktuelle Zweizligigkeit ausreichend. Fir
die 0GS-Betreuung wird aufgrund des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreuung bis 2029/30 eine
zusatzliche Gruppe erforderlich, was durch die Be-

ten ausreichen, um ein flexibles Essensystem anbie-
ten zu konnen. Auch hinsichtlich des Rechtsanspru-
ches sind die Mensakapazititen ausreichend und es
besteht kein weiterer Handlungsbedarf.

reitstellung renovierter Pavillonrdume abgedeckt
werden kann. Die Mensakapazitdten sind flexibel
und auch langfristig ausreichend, sodass kein wei-
terer Handlungsbedarf besteht.
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Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Teichweg 11
33100 Paderborn

E-Mail
gsv-ben-neu@paderborn.de

Telefon
05251/ 8813780

Website
paderborn.de/microsite/
Grundschulsverbund_
Benhausen_Neuenbeken

Baujahr
1950

Trager offene Ganztagsschule
Elternverein BeNeBe e. V.

Trager Halbtagshetreuung
Elternverein BeNeBe e. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Zum GSV Benhausen-Neuenbeken gehtren die
Standorte Benhausen und Neuenbeken. Die bei-
den Stadtteile liegen am dstlichen Rand Paderborns und sind
etwa 2 km voneinander entfernt. Die 0GS bietet verlassliche
Betreuung bis 16:00 Uhr, zudem bietet der Elternverein auch
Halbtagsbetreuung an. Wir setzen auf das gute Miteinander
und gehdren dem Netzwerk ,Schule ohne Rassismus - Schu-
le mit Courage” an. Als Schule, die ein griines Klassenzimmer,
das Baumhaus, im Stadtwald Neuenbeken aufzuweisen hat,
setzen wir den Schwerpunkt auf naturnahes Lernen. Wir sind
ausgezeichnet als Naturpark-Netzwerkschule.

© Stadt Pacerbarn = Ami fir Vesmessurg und Geoinformation » 51and Oktober 2024


https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/
https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/
https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
1Eingangsklasse / 29 SuS / 1Zug

PROGNOSE ZUKINFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) (vl
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 48 2 56 2 58 2 52 2 213 8 2,0
2025/26 50 2 b/ 2 50 2 54 2 212 8 2.0
2026/27 47 2 60 2 b1 2 47 2 205 8 2,0
2027/28 55 2 6 2 54 2 48 2 213 8 2.0
2028/29 44 2 65 2 50 2 50 2 210 8 2,0
2029/30 35 2 52 2 59 2 47 2 194 8 2.0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 76*
06S-Quote: 36,36 %*
Anzahl Platze im Halbtag: 24*

Betreuungsquote: 4785 %* L - VDifferenZierungS_
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Unr, BBS bis 14:00 Uhr 4 Vehrzweck- Aume
Verpflegungssystem: Warmverpflegung rAume 1

Mensa/
Speiseraum

Betreuungs-

*bezogen auf beide Standorte ume

Sporthalle

1-FACH

A

—_
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(Zeitplan siehe Seite 2511
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Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Alte Amtsstrale 29
33100 Paderborn

E-Mail
gsv-ben-neu@paderborn.de

Telefon
05251/ 88 14542

Website
paderborn.de/microsite/
Grundschulsverbund_
Benhausen_Neuenbeken

Baujahr
1958

Trager offene Ganztagsschule
Elternverein BeNeBe e. V.

Trager Halbtagshetreuung
Elternverein BeNeBe e. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Zum GSV Benhausen-Neuenbeken gehtren die
Standorte Benhausen und Neuenbeken. Die bei-
den Stadtteile liegen am dstlichen Rand Paderborns und sind
etwa 2 km voneinander entfernt. Die 0GS bietet verlassliche
Betreuung bis 16:00 Uhr, zudem bietet der Elternverein auch
Halbtagsbetreuung an. Wir setzen auf das gute Miteinander
und gehdren dem Netzwerk ,Schule ohne Rassismus - Schu-
le mit Courage” an. Als Schule, die ein griines Klassenzimmer,
das Baumhaus, im Stadtwald Neuenbeken aufzuweisen hat,
setzen wir den Schwerpunkt auf naturnahes Lernen. Wir sind
ausgezeichnet als Naturpark-Netzwerkschule.

© Stadt Pacerbarn = Ami fir Vesmessurg und Geoinformation » 51and Oktober 2024


https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/
https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/
https://www.paderborn.de/microsite/Grundschulsverbund_Benhausen_Neuenbeken/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
1Eingangsklasse / 29 SuS / 1Zug

PROGNOSE ZUKINFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE) (vl
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 48 2 56 2 58 2 52 2 213 8 2,0
2025/26 50 2 b/ 2 50 2 54 2 212 8 2.0
2026/27 47 2 60 2 b1 2 47 2 205 8 2,0
2027/28 55 2 6 2 54 2 48 2 213 8 2.0
2028/29 44 2 65 2 50 2 50 2 210 8 2,0
2029/30 35 2 52 2 59 2 47 2 194 8 2.0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 76*
06S-Quote: 36,36 %*
Anzahl Platze im Halbtag: 24*

Betreuungsquote: 4785 %* SEEREIAIE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 8 Mehrzweck- raume
Verpflegungssystem: Warmverpflegung raume 4

Mensa/
Speiseraum

Betreuungs-

*bezogen auf beide Standorte ume

Sporthalle

1-FACH

A

—_
RS

(Zeitplan siehe Seite 2511
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PROGNOSE

Der GSV Benhausen-Neuenbeken bleibt im zu be-
trachtenden Zeitraum in seiner gewohnten Zwei-
zligigkeit, mit je einem Zug im Stadtteil Benhausen
und Neuenbeken.

Sollte jedoch in Benhausen oder Neuenbeken ein
groferes Baugebiet mit entsprechender Wohnbe-
bauung ausgewiesen werden, kénnte zusétzlicher
Raumbedarf entstehen.

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Am Teilstandort Neuenbeken werden die beiden
Pavillonklassen zur Unterbringung einer Kita an das
Jugendamt abgetreten. Laut Mitteilung des Jugend-
amtes soll spatestens zum Kita Jahr 2025 dort eine
eingruppige Kita eroffnet werden.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 213/209 194
Anzahl 0GS-Kinder 76 165
Betreuungsquote 36,36 % 80 %
Anzahl Gruppen 35 4 2.5 zusatzl. Grup-
pen erforderlich

Zusatzlich werden 24 Kinder im Halbtag bis 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamthetreu-
ungsquote von 47,85 %.

Trager ist der Elternverein BeNeBe e. V.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 geringfligig auf voraussichtlich
194 sinken wird. Unter Berlicksichtigung des auf-
steigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz
ist bei einer Betreuungsquote von 80 % mit einem
Betreuungshedarf von 155 Platzen in sechs Gruppen
auszugehen, sodass voraussichtlich 2,5 zusatzliche

0GS-Gruppen eingerichtet werden missen. Es bleibt
abzuwarten, ob eine 80%ige Ganztagsbetreuung
in Benhausen und Neuenbeken aufgrund des eher
[andlich gepragten Umfeldes nachgefragt wird.

Am GSV Benhausen-Neuenbeken wurde zum Schul-
jahr 2024/25 erstmals das Konzept der OGS ein-
geflhrt. Vorher wurde an beiden Standorten die
Betreuung nach dem Férderprogramm ,Schule von
acht bis eins” und ,Dreizehn plus” organisiert. Mit
dem Wechsel zur 0GS-Betreuung hat sich ein neuer
gemeinsamer Elternverein gegrindet, der den Zu-
schlag fir die Tragerschaft bekommen hat.



Die 0GS-Betreuung wird am Standort Benhausen so-
wie am Standort Neuenbeken angeboten.

Die Grundschule Benhausen wurde komplett saniert
und es stehen den Kindern ausreichend Betreu-
ungsraume zur Verfigung.

Die 0GS-Betreuung an der Grundschule Neuenbeken
findet weiterhin in den Raumen der Beketalhalle
statt. Diese werden mit neuem, funktionalerem Mo-
biliar ausgestattet, da die Rdumlichkeiten gelegent-
lich fiir eine Nutzung des Schitzenvereins freigezo-
gen werden missen.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Mit der Sanierung des Standortes Benhausen
wurde auch eine komplett neue Mensa mit Kiiche
errichtet. Die Kiiche bietet die Mdglichkeit die Mit-
tagsversorgung im ,Cook & Chill*-Verfahren zu pro-
duzieren.

Sobald der Wasserschaden Ende Februar vollstan-
dig behoben ist, ist ein Umstieg von der Warmver-

FAZIT

Der GSV Benhausen-Neuenbeken bleibt langfristig
zweiz(igig mit jeweils einem Zug in Benhausen und
Neuenbeken. Beide Standorte verfligen (iber ausrei-
chende Klassenraume.

Mit Einflihrung der 0GS-Betreuung zum Schuljahr
2024/25 wurde ein neuer Elternverein als Trager eta-
bliert. Die 0GS wird an beiden Standorten angeboten.
In Benhausen stehen ausreichend Betreuungsraume
zur Verfiigung, wahrend in Neuenbeken die Rdume
der Beketalhalle genutzt werden, die mit funktiona-
lem Mobiliar ausgestattet sind. Perspektivisch wird
ein Betreuungsbedarf von 155 Platzen in sechs Grup-
pen erwartet, wofiir an beiden Standorten die erfor-
derlichen Raumlichkeiten vorhanden sind.

Sollte der Bedarf aufgrund des Rechtsanspruchs an-
steigen, ist an beiden Standorten eine Erweiterung
der Betreuungszahlen durch multifunktionale Nut-
zung von Klassenraumen méglich.

Die Kinder der Halbtagshetreuung werden an beiden
Standorten in den Raumlichkeiten der 0GS mitbe-
treut.

pflegung auf das ,Cook & Chill*-Verfahren geplant.
In Neuenbeken wird fiir die Mittagsverpflegung (in
Form der Warmverpflegung) der Speiseraum der
Beketalhalle genutzt. Das Platzangebot ist ausrei-
chend.

Die Mittagsverpflegung ist an beiden Standorten ge-
sichert. In Benhausen wurde eine neue Mensa mit
moderner Kiiche errichtet, wahrend in Neuenbeken
der Speiseraum der Beketalhalle genutzt wird. Beide
Standorte bieten ausreichend Platz, um den zuk(inf-
tigen Anforderungen gerecht zu werden.
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4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule
Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Schlotmannstrale 19
33100 Paderborn

E-Mail
margarethenschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814880

Website
paderborn.de/microsite/
gs_dahl

Baujahr
1951

Trager offene Ganztagsschule
Caritasverband Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
Caritasverband
PaderbornelV.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Margarethen befindet sich im
Stadtteil Dahl. Das Leithild der Schule lautet: ,Je-
der ist anders, das finden wir gut!” Es ist eine idyllisch ge-
legene Schule, in der Wert auf Toleranz und ein gutes Mitei-
nander gelegt wird. Elternmitarbeit und die VerknGpfung zur
Dorfgemeinschaft haben einen hohen Stellenwert.

© Stadt ® A fiar d G U ation * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/microsite/gs_dahl/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_dahl/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 46 SuS / 2 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 27 1 33 2 32 2 34 2 125 7 18
2025/26 24 2 29 1 28 A 32 2 112 7 18
2026/27 16 1 25 2 25 1 28 2 94 4 15
2027/28 3/ 2 17 1 22 A 24 1 100 § 15
2028/29 23 1 39 2 15 1 22 2 98 4 15
2029/30 34 2 24 1 34 A 14 1 107 § 15
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 71 E
06S-Quote: 52.21% _1'|
Anzahl Platze im Halbtag: 22

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 68,38 % SEEREIAIE & VDifferenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Unr, BBS bis 14:00 Uhr 8 Vehrzweck- Aume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr rAume 1

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Die GS Dahl ist zweiziigig konzipiert. In friiheren
Schulentwicklungsplanen bestand die Sorge, dass
sie unter die MindestgroRe fallt und damit nur durch
einen Grundschulverbund gerettet werden kdnnte.
In den letzten Jahren liegt sie jedoch stabil Gber der
MindestgroRe von 92 SuS.

Seit dem Schuljahr 2024/25 ist das Gemeinsame Ler
nen (paderborn.de/microsite/gs_dahl/unsere_schu-

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

e/oemeinsames-lernen.php] eingefiihrt worden und
damit erfolgt die Absenkung der Klassenstarke auf
23 SuS.

Der Verwaltungstrakt im Obergeschoss ist hinsicht-
lich der Belange eines zeitgemalen Schulbetriebes
mit den dazugehtrigen Anforderungen perspekti-
visch neu zu strukturieren und modernisieren.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 125/136 107

Anzahl 06S-Kinder | /1 86

Betreuungsquote 52,21% 80 %

Anzahl Gruppen 3 35 bis zu 1zusatzl.

Gruppe

Zum Stichtag 16.10.2024 werden in der 0GS Dahl 71Kin-
der (52,21% der 136 SuS] in drei Gruppen betreut. Da-
riiber hinaus werden 22 BGS-Kinder betreut, wodurch
sich insgesamt eine Betreuungsquote von 68,38 %
ergibt.

Trager der Betreuung ist der Caritasverband Pader-
borne. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass
die Anzah! der SuS bis zum Schuljahr 2029/30 auf
voraussichtlich 107 sinken wird. Unter Berlicksich-
tigung des aufsteigenden Rechtsanspruches auf
einen 0GS-Platz ist im Schuljahr 2029/30 bei einer
Betreuungsquote von 80 % von einem Betreuungs-
bedarf von 86 Platzen in 3,5 Gruppen auszugehen.


https://www.paderborn.de/microsite/gs_dahl/unsere_schule/gemeinsames-lernen.php
https://www.paderborn.de/microsite/gs_dahl/unsere_schule/gemeinsames-lernen.php
https://www.paderborn.de/microsite/gs_dahl/unsere_schule/gemeinsames-lernen.php

Die 0GS-Betreuung findet zurzeit in zwei groRen
Gruppenrdumen (62 m? und 110,75 m?) und einem
Ruheraum (40 m?) im Obergeschoss des Schulge-
baudes statt. Der 0GS-Leitung steht in diesem Be-
reich ein Bliroraum zur Verfligung. Bei steigendem
Raumbedarf kann der groe Sportraum im Oberge-
schoss und der Flurbereich durch eine entsprechen-
de Ausstattung ebenfalls fiir die Betreuung genutzt
werden. Somit liegen ausreichende bzw. groRziigige
Betreuungsméglichkeiten im Gebaude vor. Neben
der Anschaffung der erforderlichen modernen und
zeitgemalen Ausstattung der Raume besteht kein
weiterer Handlungsbedarf.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) stehen zwei Speiserdume und eine Aus-
gabekiiche im Kellergeschoss zur Verfiigung.

Unter Berlicksichtigung des péadagogischen Kon-
zeptes der Schule werden nur zwei Essenszeiten
angeboten. Damit werden die vorhandenen Mensa-

FAZIT

Die Margarethenschule Dahl ist langfristig als zwei-
zligige Schule gesichert und liegt stabil tiber der Min-
destgrofe von 92 Sus. Seit dem Schuljahr 2024/25
wird GL angeboten, wodurch die Klassenstarke auf
23 SuS begrenzt wurde. Die raumlichen Kapazitaten
flr eine Zweizligigkeit sind grundsatzlich vorhan-

Die Betreuung der BGS-Kinder erfolgt zurzeit in
einem nicht fiir den Unterricht benttigten Klassen-
raum. Es ist davon auszugehen, dass die BGS auf-
grund des eher landlichen Umfeldes in Dahl auch
weiterhin von Eltern nachgefragt wird. Kinftig
kdnnten die BGS-Kinder auch in den 0GS-Gruppen
mitbetreut werden, die Raumkapazitaten geben das
her.

flachen perspektivisch kiinftig nicht ausreichend
seinund esist zu priifen, ob Ausweichmdglichkeiten
im Bestand gefunden werden kénnen.

den. Die zuk(inftigen 0GS-Bedarfe kdnnen im Raum-
bestand abgedeckt werden. Die Kapazitaten der
Mittagsverpflegung sind aktuell auskémmilich.
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4.1 Grundschulen

e

f,ﬁ-

(s

Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Am Kindergarten 18
33106 Paderborn

E-Mail
gs-wewer@paderborn.de

Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 88 14660
’ ’ Die Almeschule ist eine Gemeinschaftsgrundschu-
Website le der Stadt Paderborn und liegt im Herzen des
paderhorn.de/microsite/ Stadtteils Wewer. Das Fordern und Fordern aller SuS sowie
gs_almeschule ein breit gefachertes Angebot an Aktivitaten sollen jedem
Kind gute Entfaltungsmdglichkeiten bieten. Hierzu tragt auch
Baujahr eine enge Zusammenarbeit mit dem offenen Ganztag in Tra-
1955 gerschaft der AWO bei.

Trager offene Ganztagsschule
AWO Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
AWO Paderbarne. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_almeschule/index.php
https://www.paderborn.de/microsite/gs_almeschule/index.php

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen /104 SuS / 3-4 Ziige (maximal 14 Klassen)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN &
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang
SuS [ Klassen SuS [ Klassen SuS [ Klassen SuS [ Klassen
2024/25 58 3 75 3 75 3 68 3 276 12 30
2025/26 63 3 b1 3 /1 3 /3 3 269 12 30
2026/27 63 3 67 3 58 3 69 3 258 12 3,0
2027/28 72 3 6/ 3 63 3 b/ 3 259 12 30
2028/29 59 3 /6 3 63 3 62 3 260 12 3,0
2029/30 49 2 63 3 /3 3 62 3 246 11 28
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzah! Plétze: 107 !
0GS-uote: 38.21% =
Anzahl Platze im Halbtag: 56

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquate: 58.21% AEBBaLE - VDifferenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS his 13:30 Unr 14 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr raume 0

Verpflegungssystem: Warmverpflegung

Betreuungs-
raume

Sporthalle

2-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen
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PROGNOSE

Die im Stadtteil Wewer gelegene GS Alme bleibt bis
auf das Schuljahr 2029/30 in der gewohnten Dreizii-
gigkeit mit freien Kapazitaten (max. 81SuS).

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 276/280 246
Anzahl 0GS-Kinder 107 197
Betreuungsquote 38,21% 80 %
Anzahl Gruppen 4 8 4 zusétzl. Gruppen
erforderlich

Zusatzlich werden 56 Kinder im Halbtag his 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamthetreu-
ungsquote von 58,21%.

Trager der Betreuung ist die AWO Paderborn.

Die Prognose zeigt deutlich, dass die Anzahl der
SuS zum Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich
246 sinken wird. Unter Berlicksichtigung des auf-
steigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz
ist bei einer Betreuungsquote von 80 % mit einem
Betreuungsbedarf von 197 Platzen in acht Gruppen
auszugehen, sodass voraussichtlich vier zusatzliche
0GS-Gruppen eingerichtet werden missen. Es bleibt

abzuwarten, ob eine 80%ige Ganztagsbetreuung
in Wewer aufgrund des eher landlichen Umfeldes
nachgefragt wird. Bisher ist die Halbtagsbetreuung
an der GS Wewer stark nachgefragt.

Die Ganztagsbetreuung findet in Raumlichkeiten
im angrenzenden Biirgerhaus statt. Hier stehen
der 0GS im Erdgeschoss neben einem grofRen Gar-
derobenbereich vier groRe Gruppenraume und eine
Kiiche zur Verflgung. Ein Gruppenraum muss flir
Veranstaltungen im Blrgerhaus gelegentlich ge-
raumt werden. Im Dachgeschoss befindet sich das
0GS-Buiro sowie ein weiterer Gruppenraum, der z. Zt.
nicht genutzt wird.



Die Halbtagsbetreuung nutzt Raumlichkeiten im Kel-
ler- und Erdgeschoss im Altbau des Schulgebaudes.
Aufgrund der raumlichen Distanz zwischen Schulge-
baude und Biirgerhaus gibt es wenig Verzahnung im
Schul- und Betreuungsalltag. Lediglich fur die Haus-
aufgabenzeit nutzt das 0GS-Team die Klassenraume
der Schule.

Bei einem steigenden 0GS-Bedarf besteht die Mg-
lichkeit, eine weitere Gruppe im Dachgeschoss des
Blrgerhauses zu etablieren. Weitere Betreuungs-

MITTAGSVERPFLEGUNG

Die Mittagsverpflegung (in Form der Warmverpfle-
gung) findet seit ca. drei Jahren in einem Pavillon
statt, der mit einer neuen Ausgabekiiche ausge-
stattet ist. So konnte der urspriingliche Speiseraum
im Blrgerhaus als Betreuungsraum umfunktioniert

FAZIT

Die GS Alme bleibt bis auf das Schuljahr 2029/30
dreizigig und verflgt Gber ausreichende Klassen-
raume.

Die 0GS-Betreuung konnte durch den Rechtsan-
spruch his 2029/30 um vier zusatzliche Gruppen
anwachsen. Die vorhandenen Raumlichkeiten im
Burgerhaus und Schulgebaude bieten durch Um-
nutzung Potenzial, wobei die rdumliche Trennung
von Schule und Betreuung die Verzahnung im Alltag
erschwert.

moglichkeiten kdnnen durch Doppelnutzungen von
Klassen- und Nebenrdumen im Altbau geschaffen
werden. Hier konnten jeweils zwei Klassenraume
auf einen Nebenraum zugreifen. Diese Raume sind
dann mit multifunktionalem Mobiliar auszustatten.
Ferner befindet sich im Altbau die Bibliothek, die
ebenfalls in die Nachmittagsbetreuung eingebunden
werden kann.

werden. Der Pavillon ist modern ausgestattet, aller-
dings fehlen Akustikmodule. Die GroRe ist fir einen
wachsenden Bedarf nicht ausgelegt und Mensaer-
weiterungsflachen sind zu priifen.

Die Mittagsverpflegung erfolgt derzeit in einem
Pavillon, der dem steigenden Bedarf nicht gerecht
wird. Es ist zu priifen, welche Mensaerweiterungs-
flachen in Betracht kommen.
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4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule
Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Simonstrale 2
33106 Paderborn

E-Mail
dionysiusschule@paderbornde ~ KURZBESCHREIBUNG

Telefon ’ ’ Die Dionysiusschule ist eine vierzligige Grund-

05251/ 8814500 schule des Gemeinsamen Lernens und offene
Ganztagsschule im Ortskern von Elsen.

Website Uber 360 SuS werden in Jahrgangsklassen unterrichtet. Da

paderborn.de/microsite/ die Dionysiusschule auf Wunsch der Elternschaft als katholi-

gsdionysius sche Bekenntnisschule gefihrt wird, nehmen alle SuS unab-
hangig ihrer Konfession am katholischen Religionsunterricht

Baujahr teil.

1928

Trager offene Ganztagsschule
FreiZeit Schule e. V.

Trager Halbtagshetreuung
FreiZeit Schulee. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gsdionysius/
https://www.paderborn.de/microsite/gsdionysius/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
b Eingangsklassen / 116 SuS / 4-5 Ziige (maximal 17 Klassen)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 83 4 85 4 9% 4 121 5 384 17 43
2025/26 85 4 90 4 82 4 94 4 351 16 40
2026/27 67 3 R 4 86 4 81 4 326 15 38
2027/28 84 4 72 3 88 4 85 4 330 15 38
2028/29 90 4 91 4 69 3 87 4 337 15 38
2029/30 62 3 9/ 4 87 4 69 3 315 14 35
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Plétze: 194 !
0GS-{uote: 50,92 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 59

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 66,40 % AEEBALE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 13:20 Unr 17 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume 5

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FAGH
2-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Im Teilschulentwicklungsplan fiir den Ortsteil Elsen
(Link zur Ratsinfol, der Anfang 2022 beschlossen
worden ist, wurde fiir die GS Dionysius festgelegt,
dass diese bei einer 4-5 Ziigigkeit (max. 17 Klassen)
verbleibt. In den aktuellen Prognosen haben sich die
Anmeldezahlen etwas entspannt, sodass auch mit
einer Absenkung auf 23 SuS aufgrund des GL ma-
ximal vier Eingangsklassen zu bilden sind und die
Klassenzahl von 17 im SJ 2024/25 auf 14 Klassen im
5J2029/30 sinken wird.

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Durch den Umzug der Verwaltungsnebenstelle in
die Stadtteilbibliothek und Aufgabe des Sitzungs-
zimmers konnten fiir die Schule weitere Rdumlich-
keiten flir die Betreuung hergerichtet werden. Hier-
fir musste eine Umnutzung inklusive eines neuen
Brandschutzkonzeptes erstellt und umgesetzt
werden. Die Schule nutzt die Raume seit November
2024,

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatséachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl SuS 384/381 316

Anzahl 0GS-Kinder 194 252

Betreuungsquote 50,92 % 80 %

Anzahl Gruppen 8 10 2 zusétzl. Gruppen

erforderlich

Zum Stichtag 1510.2024 werden in der 0GS Dionysius
194 Kinder (50,92 % der 381 SuS) in acht Gruppen be-
treut. Darliber hinaus werden 59 BGS-Kinder in zwei
Gruppen betreut, wodurch sich insgesamt eine Be-
treuungsguote von 66,40 % ergibt.

Trager der Betreuung ist der Verein FreiZeitSchule e. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass die
Anzahl der SuS bis zum Schuljahr 2029/30 auf voraus-
sichtlich 315 sinken wird. Unter Berticksichtigung des
aufsteigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz

ist im Schuljahr 2029/30 bei einer Betreuungsquote
von 80 % von einem Betreuungsbedarf von 252 Plat-
zen in zehn Gruppen auszugehen, sodass die zusétz-
lichen 0GS-Kinder voraussichtlich in zwei neu einzu-
richtenden Gruppen unterzubringen sind.

Die 0GS-Kinder nutzen zurzeit Raumlichkeiten im Men-
satrakt (zwei Gruppenraume), im Obergeschoss des
Turnhallengebdudes (drei Gruppenraume mit Neben-
raumen) und in dem anliegenden Gebaude der ehe-
maligen Verwaltungsnebenstelle (drei Gruppenrdume
verschiedener GréBe und Nebenraume).


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfrynj_MyR2u9mN-5ghfn0egKornYoBTq9fvxm8eurmy/Beschlussvorlage_0492-21.pdf#search=Elsen%20Teilschulentwicklungsplan%20für%20den%20Ortsteil%20Für
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfrynj_MyR2u9mN-5ghfn0egKornYoBTq9fvxm8eurmy/Beschlussvorlage_0492-21.pdf#search=Elsen%20Teilschulentwicklungsplan%20für%20den%20Ortsteil%20Für

Die Betreuung der BGS-Kinder erfolgt in einem Klas-
senraum, der auch als Férderraum fiir den Bereich
,Deutsch als Zweitsprache” genutzt wird.

Um den Raumbedarf einer 80%igen Betreuungsquote
abdecken zukonnen, werden auch weiterhin die bishe-
rigen Betreuungsraume genutzt. Weiterhin wurde die
Méglichkeit der Doppelnutzung von Raumen gepriift.
Der linke Fliigel des Gebaudes im Kellergeschoss/Sou-
terrain kann mit Hilfe von multifunktionaler Ausstat-
tung von zwei Klassenraumen und einem anliegenden
grolen Mehrzweckraum mit einem zusatzlichen PC-
Bereich ganztagig genutzt werden. Zusatzlich kann

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) stehen eine moderne und ansprechende
Mensa (86 m?) mit Ausgabekiiche im Erdgeschass
und zwei weitere Speiseraume im Kellergeschoss (55
m? und 53 m?) im rechten Gebaudeteil zur Verfiigung.
Es werden zurzeit drei Zeiten fir die Einnahme der
Mahlzeiten angeboten. Die Sitzplatzkapazitaten der
Speiserdume sind aktuell grundsatzlich ausreichend.

FAZIT

Die GS Dionysius bleibt langfristig vierzligig und ver-
zeichnet riickldufige SuS-Zahlen, wodurch die Anzahl
der Klassen bis zum SJ 2029/30 auf 14 sinken wird.
Das Raumprogramm bietet ausreichend Klassenréau-
me. Durch Umnutzung der Verwaltungsnebenstelle
konnten zusatzliche Raume flir die Betreuung geschaf-
fen werden, die seit November 2024 in Nutzung sind.
Der 0GS Bedarf steigt aufgrund des Rechtsanspruchs
bis 2029/30 um zwei auf insgesamt zehn Gruppen.
Durch Doppelnutzung und multifunktionale Ausstat-
tung bestehender Rdume kann der zusétzliche Bedarf
gedeckt werden.

der rechte Fliigel des Gebaudes im Erdgeschoss durch
die Ausstattung mit multifunktionalen Mabeln in zwei
Klassenraumen unter Hinzunahme mehrerer Neben-
raume und einem noch auszustattendem grofen Flur-
bereich ebenfalls ganztdgig genutzt werden. Durch die
Doppelnutzung und Ausstattung dieser Raumlichkei-
ten mit entsprechendem multifunktionalem Mobiliar
kénnen die SuS von vier Klassen mit 0GS modern und
zukunftsorientiert betreut werden.

Kunftig ist hinsichtlich des Rechtsanspruches eine
Erweiterung der Mensaflachen - méglichst im Be-
stand - erforderlich, hier werden verschiedene L6-
sungsmdéglichkeiten Uberdacht.

Die Mittagsverpflegung erfolgt in einer modernen
Mensa und zusétzlichen Speiserdumen. Aufgrund der
raumlichen Gegebenheiten im Kellergeschoss sollte
gepriift werden, ob eine Erweiterung durch angren-
zende Raume sinnvoll ist, um das Raumgeftihl zu ver-
bessern.
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4.1 Grundschulen

Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Nesthauser Strale 9
33106 Paderborn

E-Mail
comeniusschule@paderborn.de

Telefon
05254 / 64209

Website
paderborn.de/microsite/
gs_comeniusschule

Baujahr
1993

Trager offene Ganztagsschule
AWO Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
Regenbogene. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Comeniusschule Elsen ist eine dreiziigige Ge-

meinschaftsschule mit offenem Ganztagsange-
bot sowie einer Ubermittagsbetreuung im Stadtteil Elsen. Die
derzeit 260 SuS (2023/24) werden in jahrgangsgebundenen
Klassen unterrichtet. Zu den Schwerpunkten der Schulent-
wicklung zahlt die Steigerung der Lesekompetenz.

© Stady o A fiar tion * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/microsite/gs_comeniusschule/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_comeniusschule/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen /104 SuS / 3-4 Ziige (maximal 14 Klassen)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 81 3 60 3 72 3 72 3 286 12 3,0
2025/26 77 3 80 3 57 3 72 3 286 12 3,0
2026/27 /4 3 76 3 IS 3 b/ 3 282 12 3,0
2027/28 75 3 73 3 72 3 75 3 295 12 3,0
2028/29 70 3 /4 3 69 3 72 3 285 12 3,0
2029/30 b/ 3 69 3 /0 3 69 3 265 12 3,0
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Plitze: 188 !
0GS-{uote: 65,05 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 38

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 78,20 % AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 14:00 Uhr 12 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr raume 0

Verpflegungssystem: Frisch-/Mischkiiche
Betreuungs-

raume

Sporthalle

3-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Fir die GS Comenius wurde im [elschulentwick-
lungsplan fiir den Ortsteil Elsen (Link zur Ratsinfo)
beschlossen, die Schule mittelfristig durch einen
Erweiterungsbau raumlich in die Lage zu versetzen,
durchgehend vier Z{ige aufnehmen zu kénnen, um
die GS Dionysius zu entlasten. Fiir die GS Come-
nius sehen die Prognosezahlen in den kommenden
Schuljahren eine stabile Dreiziigigkeit voraus. Da
sich die Anmeldezahlen an der GS Dionysius soweit
entspannt haben, dass diese keine Anmeldelber-

06S/HALBTAGSBETREUUNG

hange zu verzeichnen hat, erscheint es aus Sicht
der Verwaltung momentan nicht notwendig, die GS
Comenius fir eine Vierzligigkeit zu erweitern.

Durch den Wegfall der BaumaBnahme auf dem
Schulcampus kénnte das gewtinschte Kleinspiel-
feld, welches u. a. vom Férderverein der Schule an-
geregt wurde, zeitnah erstellt werden, wodurch der
Schulhof eine deutliche Aufwertung erfiihre.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 286/289 265
Anzahl 06S-Kinder 188 212
Betreuungsquote 65,05 % 80 %
Anzahl Gruppen 7 8,9 15 zusétzl. Grup-
pen erforderlich

Zusatzlich werden 38 Kinder im Halbtag his 13:30
Uhr betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamtbetreu-
ungsquote von 78,20 %.

Trager der 0GS-Betreuung ist die AWO Paderborn
e. V. Die Halbtagsbetreuung ist in Tragerschaft des
Elternvereins Regenbogene. V.

Die Prognose zeigt deutlich, dass die Anzahl der SuS
zum Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich 265 sin-
ken wird. Unter Berlicksichtigung des aufsteigenden
Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz ist bei einer
Betreuungsquote von 80 % mit einem Betreuungs-

bedarf von 212 Platzen in acht bis neun Gruppen
auszugehen, sodass voraussichtlich 15 zusétzliche
0GS-Gruppen eingerichtet werden missen.

Die GS Comenius verfligt im Erdgeschoss Uber sie-
ben 0GS-Gruppenraume, einen 0GS-Nebenraum,
einen Musikraum, eine Schulbibliothek sowie eine
grofen Eingangshalle.

Die 0GS-Gruppenrdume werden im Vormittagsbe-
reich von der Schule zur Differenzierung genutzt.
Fiir die Hausaufgabenzeit nutzt das 0GS-Team im
Nachmittagsbereich die Klassenrdume der Schule.
Der Musikraum steht der 0GS nachmittags nur ein-


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfrynj_MyR2u9mN-5ghfn0egKornYoBTq9fvxm8eurmy/Beschlussvorlage_0492-21.pdf#search=Elsen%20Teilschulentwicklungsplan%20für%20den%20Ortsteil%20Für
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfrynj_MyR2u9mN-5ghfn0egKornYoBTq9fvxm8eurmy/Beschlussvorlage_0492-21.pdf#search=Elsen%20Teilschulentwicklungsplan%20für%20den%20Ortsteil%20Für

geschrankt zur Verfligung, da dort Musikschulunterricht er-
teilt wird. Die Bibliothek kann in die Nachmittagsbetreuung
integriert werden.

Bisher gibt es keine multifunktionale Nutzung von Klassen-
raumen. Um dem kommenden zusétzlichen Bedarf an Ganz-
tagsbetreuung gerecht zu werden, sollen zwei bis drei Klas-
senrdume im Erdgeschoss mit multifunktionalem Mobiliar
ausgestattet werden. Diese Raume stehen den Kindern dann
im Vor- und Nachmittagshereich zur Verfiigung. Die groRe Ein-
gangshalle bietet bei schlechtem Wetter ausreichend Platz
fiir Bewegung.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmverpflegung
durch den Mensaverein der angrenzenden GE Elsen) steht seit
der Corona-Pandemie ein Speiseraum mit Platz fir max. 75
Kindern mit einer Ausgabekiiche in der gegeniiberliegenden
Sporthalle zur Verfligung.

Aus organisatorischen Griinden ist zusatzlich ein Teil der 0GS-
Kinder in der Mensa der GE Elsen.

In Riicksprache mit der kommissarischen Schulleitung und
der 0GS-Leitung soll zundchst, wie bereits praktiziert, in den
Raumen der Sporthalle und der Gesamtschule weiterhin ge-
gessen werden.

Der Mensa Verein der GE Elsen hat im April 2024 gine Absichts-
erklarung abgegeben, zuklnftig ohne eine Klchenerwei-
terung alle 0GS-Kinder wieder in der Mensa der GE Elsen zu

FAZIT

Die GS Comenius bleibt aufgrund stabiler Anmeldezahlen drei-
zligig, wodurch der geplante Erweiterungsbau fiir eine Vier-
zligigkeit zur Entlastung der GS Dionysius derzeit nicht erfor-
derlich ist. Dies ertffnet die Mdglichkeit, alternative Projekte
wie das Kleinspielfeld umzusetzen, das den Schulhof deutlich
aufwerten wiirde.

Das aktuelle Raumprogramm deckt die Anforderungen fiir
eine Dreizligigkeit ab. Fehlende Differenzierungsraume wer-
den durch multifunktionale Nutzung der 0GS-Gruppenrdume
kompensiert.

Kleinere Umbaumalnahmen werden ggf. erforderlich.
Z. 7t. fehlt ein Biiro fiir die 0GS-Leitung, welches im Bestand
einzurichten ist.

Im Erdgeschoss kann dann der gesamte 0GS-Bereich sowie
drei multifunktionale Klassenraume und im Obergeschoss der
Verwaltungsbereich und reine Klassenrdume untergebracht
werden.

Die Kinder der Halbtagsbetreuung werden in auskdmmlichen
Raumlichkeiten der Sporthalle und des Alisobades betreut.

verkostigen. Dies gelinge auch bei steigenden Essenszahlen
durch den kommenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-
ung oder einen weiteren Ausbau der Schule.

Der jetzige Speiseraum in der Sporthalle kénnte dann der GE
Elsen als Raum fir eine weitere Schulkliche fiir den lebens-
praktischen Unterricht zugeschlagen werden.

Der Verein regt perspektivisch weiterhin an, nach dem Neu-
bau des Gerdtehauses der Freiwilligen Feuerwehr Elsen im
Rahmen des Brandschutzbedarfsplanes, die Stadtteilbiblio-
thek mit den Arbeitsplatzen der Verwaltungsnebenstelle in
das alte Feuerwehrgerdtehaus umziehen zu lassen, damit die
dadurch frei werdenden Raumlichkeiten fiir eine Sitzplatzer-
weiterung der Mensa der GE Elsen genutzt werden kénnen.

Die steigende Nachfrage nach 0GS-Betreuung infolge des
Rechtsanspruchs erfordert bis 2029/30 die Einrichtung von
15 zusatzlichen Gruppen. Dies wird durch multifunktiona-
le Ausstattung von Klassenraumen und kleinere bauliche
Anpassungen ermdglicht. Perspektivisch ist zu prifen, ob
wieder alle 0GS-Kinder in der Mensa der GE Elsen verpflegt
werden kdnnen.
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4.1 Grundschulen

Férderverein

g

Gemeinschaftsgrundschule mit
katholischem Teilstandort
Schule des Gemeinsamen
Lernens (GL)

zukiinftig GS SchloB Neuhaus
(Gemeinschaftsgrundschule/GL)

Adresse
MemelstraBe 11-13
33104 Paderborn

E-Mail
gsv-bonhoeffer-heinrich@
paderborn.de

Telefon
05251/ 8814570

Website
gsv-banhoeffer-heinrich.de

Baujahr
1965

Trager offene Ganztagsschule
Schmetterling e. V.

Trager Halbtags-
hetreuung
Schmetterling e. V.

—i— E .|‘
Y.
i

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Der Grundschulverbund Bonhoeffer-Heinrich wur-

de aus zwei Vorgangerschulen gebildet und befin-
det sich seit dem 01.08.2020 im neuen, groBziigigen und mo-
dern ausgestatteten Gebaude in Paderborn-SchloR Neuhaus.
Zurzeit lernen hier etwa 460 Kinder in 21 Klassen mit ca. 40
Lehrkréaften und 30 Betreuungskraften im offenen Ganztag.
Die Schule bietet das Gemeinsame Lernen an. Die enge Zu-
sammenarbeit aller Professionen in der Schule (Lehrkréfte,
Erzieher*innen, Sozialpadagog*innen, MPT-Kraft, Schulso-
zialarbeiterin) zeichnen u. a. die Schule aus.

tion * Stand Oktober 1024


http://www.gsv-bonhoeffer-heinrich.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
5 Eingangsklassen / 115 SuS / 5 Zlige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 113 5 138 6 124 6 104 5 478 22 55
2025/26 109 5 136 5 131 4 119 § 494 22 55
2026/27 95 5 131 5 129 5 126 6 480 21 53
2027/28 100 5 114 5 124 5 124 5 462 20 50
2028/29 89 4 120 5 108 5 119 5 437 19 48
2029/30 /9 4 107 4 114 5 104 5 404 18 45
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 311 E
06S-Quote: 6776 % _1'|
Anzahl Platze im Halbtag: 44

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 77,34 % SEESEIAIE & VDifferenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 13:30 Uhr 22 N raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unr raume 16
Verpflegungssystem: ,Cook & Chill*-System mit

Betreuungs-

Selbstbedienungstheken :
raume

Sporthalle

1-FAGH
1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

Férderverein

g

PROGNOSE

Der Standort wurde vor einigen Jahren komplett sa-
niert und véllig neu strukturiert, um aus den vorher
zwei Schulen eine gemeinsame Schule zu konzipie-
ren.

Der GSV Bonhoeffer-Heinrich bleibt, bis auf das S
2029/30, in der Fiinfzligigkeit, wofiir der Verbund
seinerzeit aus- und umgebaut worden ist.

STARTCHANCEN-PROGRAMM

Die Grundschule wird mit Beginn des Schuljahres
2025/26 in der 2. Gruppe am ,Startchancen-Pro-
gramm” (schulministerium.nrw/startchancen) des
Bundes und der Lander teilnehmen, welches auf
die kommenden neun Jahre ausgelegt ist. Im Zuge

06S/HALBTAGSBETREUUNG

Allerdings bleibt abzuwarten, ob bzw. wie sich die
sukzessive Auflosung des GSV (Link auf Ratsinfo:
Sitzungsvorlage N 0037/74) ab dem SJ 2025/26
mit der Neugriindung der GS SchloR Neuhaus als
Gemeinschaftsschule auf die Anmeldezahlen aus-
wirken wird.

dieses Programms hat sich die Stadt Paderborn ver-
pflichtet, bei einem Eigenanteil von 30 %, wahrend
der Laufzeit eine investive Maknahme an der Schule
durchzufiihren. Eine genaue Planung dazu hat noch
zu erfolgen.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 478/439 404
Anzahl 06S-Kinder 3N 323
Betreuungsquote 6776 % 80 %
Anzahl Gruppen ll 13 2 zusétzl. Gruppen
erforderlich

Zum Stichtag 15.10.2024 werden in der 0GS Bon-
hoeffer-Heinrich 311 Kinder (6776 %) in11 Gruppen
betreut. Dartber hinaus werden 44 BGS-Kinder be-
treut, wodurch sich insgesamt eine Betreuungsguo-
te von 7734 % ergibt.

Trager der 0GS Bonhoeffer-Heinrich ist der Eltern-
verein Schmetterlinge e. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass
die Anzahl der SuS bis zum Schuljahr 2029/30 auf
voraussichtlich 404 sinken wird. Unter Berlicksich-


https://www.schulministerium.nrw/startchancen
https://www.schulministerium.nrw/startchancen
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZTqs6xQB4s8XKy4gyEKc9doZqAoxAl1dVsB6Z8bByHmv/Beschlussvorlage_0037-24.pdf#search=0037/24
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZTqs6xQB4s8XKy4gyEKc9doZqAoxAl1dVsB6Z8bByHmv/Beschlussvorlage_0037-24.pdf#search=0037/24

tigung des aufsteigenden Rechtsanspruches auf
einen 06S-Platz ist im Schuljahr 2029/30 bei einer
Betreuungsquote von 80 % dennoch von einem
Betreuungsbedarf von 323 Platzen in 13 Gruppen
auszugehen. Somit waren zwei zusétzliche Gruppen
ginzurichten.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fr die Mittagsverpflegung ist eine eigene Mensa
mit Kiiche vorhanden. Die Mittagsverpflegung wird
im ,Cook & Chill*-Verfahren hergestellt. Es steht
eine Nudel- und eine Salathar zur Selbstbedienung
zur Verfiigung. Es wird mit bis zu 112 Kindern in drei

FAZIT

Der GSV Bonhoeffer-Heinrich bleibt bis auf das Schul-
jahr 2029/30 in der Finfz{igigkeit, fur die der Stand-
ort urspringlich aus- und umgebaut wurde. Die suk-
zessive Aufldsung des GSV zugunsten der neuen GS
Schloss Neuhaus ab dem Schuljahr 2025/26 kénnte
jedoch die Anmeldezahlen beeinflussen. Mit der Teil-
nahme am ,Startchancen-Programm* ab 2025/26
stehen der Schule zudem Férdermittel fir investive
MaBnahmen zur Verfligung, deren genaue Planung
noch erfolgen muss.

Das Raumprogramm des Standorts erfiillt die An-
forderungen einer Fiinfziigigkeit, mit ausreichend
Klassenrdumen, Mehrzweckrdumen und Differen-
zierungsraumen, weitgehend. Auch der 0GS-Bereich

Da im Schulgebaude aufgrund der Finfz{igigkeit ein
groBzligiges Raumprogramm mit Nebenrdumen und
Mehrzweckraumen zur Verfligung steht, besteht
hinsichtlich des 0GS-Rechtsanspruchs kein Hand-
lungsbedarf.

Schichten gegessen. Die Kapazitaten sind aktuell
auskémmlich. Sollten die Essenspldtze kinftig z. B.
aufgrund der Stundentafel nicht auskdmmlich sein,
konnte die Lehrkiiche als Ausgabemensa genutzt
werden.

ist gut aufgestellt: Bis 2029/30 wird bei einer Be-
treuungsquote von 80 % ein Bedarf fir 13 Gruppen
erwartet, der durch das groRziigige Raumangebot
gedeckt werden kann.

Fiir die Mittagsverpflegung steht eine Mensa, mit
,Cook & Chill*-Kiiche und aktuell ausreichend Ka-
pazitaten, zur Verfiigung. Sollte der Bedarf kiinftig
steigen, konnten in der vorhandenen Lehrkiiche
zusatzliche Essensplatze eingerichtet werden. Ins-
gesamt ist die Schule fiir die kommenden Heraus-
forderungen gut aufgestellt.
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4.1 Grundschulen

Grundschule
Josef

Kath. Bekenntnisgrundschule

Adresse
Masthruchstrale 77
33104 Paderborn

E-Mail
josefschule@paderborn.de

Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 8814833
’ ’ Die Grundschule Josef als Schule in SchloR Neu-
Website haus liegt in Mastbruch und bietet mit ihrem
paderborn.de/microsite/ Baumbestand und einem groRziigigen Aukengelande viel-
gs._josef faltige Bewegungs- und Spielmdglichkeiten. Leitlinie unseres
padagogischen Handelns ist: Jedes Kind so anzunehmen, wie
Baujahr es ist, seine Entwicklung zu begleiten, Selbstvertrauen und
1930/1954/1964 Selbststandigkeit zu fordern, um das Kind zu einer starken

Persdnlichkeit zu fihren.

Trager offene Ganztagsschule
Betreute Grundschule Josef e. V.

Trager Halbtagshetreuung
Betreute Grundschule Josef e. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_josef/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_josef/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen /104 SuS / 3-4 Ziige (maximal 14 Klassen)

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 104 4 86 3 102 4 93 4 385 15 38
2025/26 95 4 114 4 80 3 102 4 391 15 38
2026/27 99 4 105 4 106 4 80 3 390 15 38
2027/28 103 4 109 4 97 4 106 4 415 16 40
2028/29 87 4 13 4 101 4 97 4 399 6 40
2029/30 /3 3 96 4 105 4 101 4 375 15 38
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 178
06S-Quote: 4759 %
Anzahl Platze im Halbtag: 39

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 58,02 % AEBBaLE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS bis 13:20 Unr 15 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume 2

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

{4l ot pre ':.ﬁi\
Grundschule
Josef

PROGNOSE

An der GS Josef wurde seinerzeit aufgrund der
raumlichen Gegebenheiten die max. Anzahl der zu
beschulenden Klassen auf 14 festgelegt. Seit dem
Schuljahr 2022/23 werden allerdings durchgehend
15 Klassen beschult, was durch die Aufgabe eines
Mehrzweck-/Fachraumes mdglich gemacht wurde.
In den Anmeldeverfahren fiir die SJ 2023/24 und
2024/25 gab es zudem Anmeldelberhange, wovon
allerdings keine Anspruchsschiler*innen betroffen
waren.

Im nun zu betrachtenden Anmeldezeitraum sieht
die Prognose his auf das SJ2029/30 Anmeldezahlen
fur die Bildung von jeweils vier Eingangsklassen vor,
was eine Beschulung ab dem SJ 2027/28 von max.
16 Klassen bedeuten wiirde.

Jedoch bleibt abzuwarten, ob bzw. wie sich das
Elternwahlverhalten aufgrund der sukzessiven
Auflésung des GSV Bonhoeffer-Heinrich und Neu-
griindung der GS SchloR Neuhaus entwickeln bzw.
verandern wird, da die GS SchloB Neuhaus als rei-
ne Gemeinschaftsschule errichtet wird und die GS
Josef als einzige katholische Bekenntnisschule im
Stadtteil SchloR Neuhaus verbleibt.

Im Teilschulentwicklungsplan fur die Ortsteile Schiofd
Neuhaus/Sennelager/Sande (Link auf Ratsinfo
Schulh 18.03.27) wurde fir die GS Josef festgelegt,
dass sie, ebenso wie die GS Thune, im Rahmen der
Konversion der ehemaligen Dempsey Kaserne (jetzt:
Waldkamp] um einen Zug auf eine durchgehende
Fiinfzligigkeit erweitert werden soll.

Wie schon im Teilschulentwicklungsplan konnte das
Gelande Waldkamp auch bei den jetzigen Prognosen
noch nicht mit einbezogen werden, da noch nicht
feststeht, wann und mit wie vielen Wohneinheiten
das Geldnde bebaut werden soll.

Auf dem Gelande ,Sinnen Wiese" gegenlber der
Grundschule ist ein Kita-Neubau mit einer Frisch-/
Mischkiiche und einem Speiseraum fir die 0GS Kin-
der in Planung. Von dieser Kiiche aus sollen neben
der Mittagsverpflegung fiir die 0GS-Kinder auch die
Essen fir die Kita Kinder und gegebenenfalls auch
flir die SuS der HS Mastbruch zubereitet werden. Die
dadurch frei werdenden Raumlichkeiten der GS Jo-
sef sollen der OGS zugeschlagen werden.

Die fehlenden Raumlichkeiten fiir eine durchgehende
Vierziigigkeit, die zusatzlich bendtigten Raumlichkei-
ten flr einen kompletten 5. Zug und die Realisierung
des mittlerweile durch Gesetz verankerten Rechts-
anspruchs auf Ganztagsbetreuung lassen sich nach
Meinung der Schulverwaltung nur sehr schwer bis
gar nicht auf dem Schulcampus abhilden. Zumal au-
Rerdem der Verwaltungsbereich vergroRert werden
msste und zusatzliche Sporthallenkapazitaten be-
notigt werden. Die fehlenden Sporthallenkapazitaten
kdnnten mit Hilfe eines Fahrdienstes zur angedach-
ten Sporthalle auf der Fldche der ehemaligen briti-
schen Kita, Husarenstrale 1-3, kompensiert werden.
Der Neubau ist in der Vorhabenliste des Wirtschafts-
planes des GMP gelistet.

Weitere Réumlichkeiten auf dem Gelande ,Sinnen
Wiese" lassen sich fiir die Schule nicht ahbilden.

Die Schulverwaltung schldgt daher vor, von einer
Aufstockung auf finf Ziige am Standort Abstand
zu nehmen und mittelfristig nur eine raumliche Er-
weiterung flr eine durchgehende Vierz{igigkeit und
die Abbildung des Rechtsanspruches auf Ganztags-
betreuung zu realisieren. Sollte durch die Bebauung
des Waldkamps zusatzliche Grundschulziige in
Schlo® Neuhaus benétigt werden, sollten diese viel-
mehr wohnortnah realisiert werden und nicht durch
eine Erweiterung der GS Josef.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaBnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 385/374 375

Anzahl 0GS-Kinder | 1/8 300

Betreuungsquote 4759 % 80 %

Anzahl Gruppen § 12 6 zusatzl. Gruppen

erforderlich

Zum Stichtag 15.10.2024 werden in der 0GS Josef
178 Kinder (4759 % der 374 SuS) in sechs Gruppen
betreut. Dariiber hinaus werden 39 BGS-Kinder be-
treut, wodurch sich insgesamt eine Betreuungs-
quote von 58,02 % ergibt.

Trager der OGS Josef ist der Verein Betreute Grund-
schule Josef e. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt deutlich, dass
die Anzahl der SuS zwischen 2025 und 2029 vor(-
bergehend bis auf 415 SuS ansteigen wird, um dann
bis zum Schuljahr 2029/30 auf voraussichtlich 375
wieder zuriickzugehen. Unter Beriicksichtigung des
aufsteigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-
Platz ist im Schuljahr 2029/30 bei einer Betreuungs-
quote von 80 % von einem Betreuungsbedarf von
300 Platzen in zwdlf Gruppen auszugehen. Damit
sind sechs zusatzliche Gruppen einzurichten.

Die Betreuung der BGS-Kinder erfolgt zurzeit in ei-
nem Raum im Erdgeschoss, in dem sich die Biicherei
befindet und der nach der Randstundenbetreuung
von der 0GS genutzt wird.

Die 0GS-Betreuung findet aulerdem im Erdge-
schoss des Altbaus in zwei weiteren Rdumen statt,
im Erdgeschoss befindet sich dariiber hinaus eine
0GS-Klasse. Zusétzlich befinden sich im 1. Oberge-
schoss des Altbaus zwei weitere 0GS-Raume mit
Nebenrdumen und eine 0GS-Klasse.

Der raumliche Bedarf im Rahmen des Rechtsanspru-
ches kann im Gebdude wie folgt erfullt werden.

Im Erdgeschoss des Altbaus sind vier Klassenrdu-
me einschlieRlich der Nebenrdume durch die Aus-
stattung mit multifunktionalem Mobiliar und durch
geringe Baumaknahmen (Wanddurchbriiche flir
Ttiren) im Ganztag zu nutzen. Der bisherige Speise-
raum wird als Biicherei und Betreuungsraum ge-
nutzt.

Im Obergeschoss des Altbaus werden zwei groRe
Klassenraume (in einem Raum ist die komplette
Wand zum Flur zu entfernen] einschlieBlich der
Nebenrdume multifunktional ausgestattet und
ganztagig genutzt. Zwei weitere vorhandene Raume
werden durch die 0GS-Betreuung genutzt.

Im Erdgeschoss des Neubaus werden zwei Raume
durch Entfernen einer Wand komplett zum Flur hin
gedffnet, der Anbau eines weiteren Raumes ist er-
forderlich. Somit wird der gesamte Bereich des
Erdgeschosses von fiinf Klassen in insgesamt acht
Raumen multifunktional im Ganztag zu nutzen sein.

Im Obergeschoss des Neubaus wird in einem Raum
die Wand zum Flur komplett getffnet, zusatzlich
ist der Anbau eines Raumes erforderlich. Somit ist
der gesamte Bereich des Obergeschosses im Neu-
bau flr drei Klassen in fiinf Rdumen mit Hilfe einer
multifunktionalen flexiblen Ausstattung im Ganztag
Zu nutzen.
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4.1 Grundschulen

4l e TR 8
Grundschule
Josef

MITTAGSVERPFLEGUNG

Bisher erfolgt die Mittagsverpflegung (in Form der
Warmverpflegung] in zwei Speiseraumen mit einer
Ausgabekiiche im Erdgeschoss des Althaus. In bei-
den Raumen kdnnen etwa 65 Kinder in drei Essens-
zeiten verpflegt werden. Gegeniiber der Schule wird
eine Kindertagesstatte gebaut, im Obergeschoss
wird eine neue, fir den 0GS-Rechtsanspruch aus-
kdmmliche Mensa mit Frisch-/Mischkiiche errichtet
werden. Die Schulleitung sieht das Uberqueren der
Strale allerdings kritisch.

FAZIT

Die GS Josef steht vor groBen Herausforderungen,
insbesondere durch den prognostizierten Anstieg
der SuS-Zahlen und den steigenden Bedarf an 0GS-
Platzen infolge des Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung. Wahrend der Schulcampus derzeit fiir
eine Dreieinhalbzlgigkeit ausreicht, wird eine Erwei-
terung fir eine durchgehende Vierzligigkeit (in der
GroBenordnung von zwei bis drei Rdumen) dringend
notwendig, da die Kapazitaten fiir einen kompletten
funften Zug und die damit verbundenen Anforde-
rungen rdumlich kaum umsetzbar sind.

Die Schulverwaltung schlagt daher vor, von einer
Aufstockung auf finf Ziige abzusehen und statt-
dessen eine rdumliche Erweiterung fiir vier Ziige
sowie die Umsetzung des Ganztagsanspruchs zu
realisieren. Prognosen zeigen, dass die SuS-Zahlen
bis 2029/30 auf etwa 375 stahilisiert werden, wobei
die Einrichtung von sechs zusatzlichen 0GS-Gruppen
notwendig ist.

Ggf. ist in der Ubergangszeit bis zur Fertigstellung
der Mensa eine Ubergangsldsung zu schaffen, da
ggf. die jetzige Mensa bereits fir die Betreuung der
0GS-Kinder benétigt wird.

Raumlich sollen multifunktionale Lsungen durch
Um- und Anbaumalnahmen geschaffen werden.
Der geplante Kita-Neubau mit Mensa gegeniber
der Schule kénnte die Versorgungssituation verbes-
sern, birgt jedoch durch das Uberqueren der Strale
Sicherheitsbedenken. Mittelfristig sollten wohnort-
nahe Alternativen fiir zusatzliche Grundschulziige
gepriift werden, um die Belastung der GS Josef zu
reduzieren.



GRUNDSCHULE JOSEF
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4.1 Grundschulen

Kath. Bekenntnisgrundschule
Schule des Gemeinsamen
Lernens (GL)
Jahrgangsiibergreifendes
Lernen (JUL)

Adresse
Sennelagerstrale 21
33106 Paderborn

E-Mail
gs-sande@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814460

Website
paderborn.de/microsite/
gssande

Baujahr
1925 (Altbau)/1957

Trager offene Ganztagsschule
AWO Paderborne. V.

Tréger Halbtags-
hetreuung
Sander Regenbogene. V.

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Grundschule Sande ist eine inklusive offene

Ganztagsgrundschule, katholische Bekenntnis-
schule und einzige Schule im Paderborner Stadtteil Sande
am Lippesee. Hier lernen Kinder mit und ohne Férderbedarf,
Kinder unterschiedlicher Konfessionen und Herkunftslander
gemeinsam und doch gemaB individueller Bedirnisse. Jedes
Kind wird so gefordert und gefordert, dass es seine Lernziele
erreichen kann. Alle Kinder kénnen bei Bedarf den offenen
Ganztag besuchen und profitieren im Vor- und Nachmittags-
bereich von der engen Kooperation der Mitarbeitenden des
multiprofessionellen Teams.

© Stady o A fiar d ation * Stand Oktober 1024



https://www.paderborn.de/microsite/gssande/
https://www.paderborn.de/microsite/gssande/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen /69 SuS / 3 Zlige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q
Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt
SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige
2024/25 72 4 79 3 69 3 73 3 293 13 33
2025/26 /1 4 83 4 74 3 69 3 296 14 35
2026/27 61 3 82 4 77 4 74 3 293 14 35
2027/28 75 4 /0 3 /6 4 77 4 298 15 38
2028/29 68 3 86 4 65 3 76 4 295 14 35
2029/30 47 3 /8 3 80 4 65 3 2N 13 33
BETREUUNG RAUMBESTAND

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Anzahl Platze: 192 !
0GS-uote: 64,65 % =
Anzahl Platze im Halbtag: 42

Mensa/
Speiseraum

Betreuungsquote: 78,79 % BB - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Uhr, BGS his 13:30 Unr 13 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 08:00 - 16:00 Unhr raume []

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

2-FAGH
1-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen

PROGNOSE

Die GS Sande ist neben der Theodorschule (Teil-
standort des GSV Riemeke-Theodor]) die einzige
Grundschule in stadtischer Tragerschaft, die in der
Schuleingangsphase zusatzlich zu den Regelklassen
das jahrgangstibergreifende Lernen (JUL) anbietet.

In den JUL-Klassen werden Kinder mit und ohne Fér-
derbedarf aus dem 1., 2. und 3. Lernjahr der Schul-
eingangsphase gemeinsam unterrichtet.

Das Konzept ermdglicht es, dass jingere Kinder
von alteren lernen und altere Kinder Verantwortung
{ibernehmen und ihr Wissen teilen. Jede*r Schiller*in
lernt im eigenen Tempo und bekommt Aufgaben, die
zu seinem individuellen Entwicklungsstand passen.
JUL fordert soziale Kompetenzen, Selbststandigkeit
und eine Kultur des gegenseitigen Helfens. Beson-
ders begabte SuS kénnen schneller voranschreiten,
wahrend andere mehr Zeit haben, ohne dass ein for-
maler Klassenwechsel notig ist.

Seit dem Schuljahr 2024/25 werden drei JUL-Klassen
und zehn Regelklassen beschult.

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Die SuS-Prognosezahlen zeigen zwar rein rechne-
risch einen Anstieg auf 15 zu beschulende Klassen.
Da die GS Sande im GL unterrichtet, wird mit 23
Kindern pro Eingangsklasse gerechnet. In den SJ
2025/26 und 2026/27 in denen rein rechnerisch
vier Klassen eingerichtet werden miissten, (ber-
steigt die prognostizierte Anmeldezahl die Aufnah-
mekapazitat flr drei Klassen nur um zwei bzw. fiinf
SusS. Daher wird vielmehr davon ausgegangen, dass
es bei den 13 zu beschulenden Klassen bleiben wird.
Im Anmeldeverfahren fir das SJ 2024/25 hat die SL
auch sechs Kinder mehr als die 23 SuS pro Klasse
aufgenommen. Durch eine flexible Nutzung der
Raumlichkeiten konnten im Bestand auch 14 bzw. 15
Klassen beschult werden.

In den Jahren 2020, 2021 und 2022 sind insgesamt
funf Mobilklassen auf dem Schulhof aufgestellt
worden. In diesen sind momentan zwei Klassen und
zwei 06GS-Betreuungsgruppen untergebracht und
der fiinfte Raum wird als Musikraum genutzt.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024

Anzahl Su$ 293/297 271

Anzahl 0GS-Kinder | 192 217

Betreuungsquote 64,65 % 80 %

Anzahl Gruppen 8 9 1zusétzl. Gruppen

erforderlich




Zum Stichtag 15.10.2024 werden an der Grundschu-
le Sande 192 Kinder in acht 0GS-Gruppen betreut.
Zusatzlich werden 42 Kinder im Halbtag bis 13:30
Uhr vom Elternverein Sander Regenbogen e. V.
betreut. Dadurch ergibt sich eine Gesamtbetreu-
ungsquote von 78,79 %.

Der Tréager der Ganztagsbetreuung ist die AW0 Pa-
derborn.

Die Prognose zeigt, dass die Anzahl der SuS zum
Schuljahr 2029/30 geringfligig auf voraussichtlich
271 sinken wird. Unter Berlicksichtigung des auf-
steigenden Rechtsanspruches auf einen 0GS-Platz

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fir die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) steht ein Speiseraum mit Ausgabekiiche
zur Verfiigung. Zusétzlich kdnnen sich die Kinder an
einer Salattheke selbst bedienen. Der Speiseraum

FAZIT

Die SuS-Prognosezahlen der GS Sande deuten auf
eine stabile Dreizligigkeit hin, wobei die flexible Nut-
zung bestehender Raumlichkeiten auch eine vorii-
bergehende Erhdhung auf bis zu 15 Klassen ermdg-
lichen wiirde. Derzeit werden zwei Klassen, zwel
06S-Gruppen und ein Musikraum in Mobilklassen
untergebracht. Die Klassenrdume sind ausreichend
fur die bestehende Dreizligigkeit Die Grundschule
Sande bietet neben Regelklassen das jahrgangs-
tibergreifende Lernen (JUL) an, das individuelles
Lernen und soziale Kompetenzen fordert.

ist bei einer Betreuungsquote von 80 % mit einem
Betreuungsbedarf von 217 Platzen in neun Grup-
pen auszugehen, sodass voraussichtlich eine zu-
satzliche 0GS-Gruppe eingerichtet werden muss.

In der Grundschule Sande sind Klassenraume und
0GS-Raume eng miteinander verzahnt und werden
von den Kindern ganztags genutzt. Alle Beschaf-
tigten arbeiten als multiprofessionelles Team zu-
sammen. Die Kinder werden durch die Anordnung
von Unterrichts- und 0GS-Raumen auf dem jeweils
gleichen Flur in drei jahrgangsgemischten Teams
beschult und betreut. Dadurch ist ein gemeinsa-
mer Ort des ganztagigen Lernens entstanden.

ist mit multifunktionalem Mobiliar ausgestattet und
fur den derzeitigen und perspektivischen Bedarf
ausreichend.

Die OGS betreut aktuell 192 Kinder in acht Gruppen,
erganzt durch eine Halbtagbetreuung fir 42 Kinder.
Bis 2029/30 wird eine weitere 0GS-Gruppe benbtigt.
Unterrichts- und Betreuungsraume sind eng ver-
zahnt und fordern ganztagiges Lernen. Die Mittags-
verpflegung ist mit Speiseraum und Salattheke aus-
reichend organisiert. Die Schule ist gut aufgestellt,
um ihre zukiinftigen Aufgaben zu bewaltigen.
Mittelfristig ist die dauerhafte Nutzung der Mobil-
klassen zu Uberprtifen.
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4.1 Grundschulen
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Gemeinschaftsgrundschule

Adresse
Sennelagerstrale 183
33104 Paderborn
E-Mail
gs-thune@paderborn.de
Telefon KURZBESCHREIBUNG
05251/ 88 14560
” Die Gemeinschaftsgrundschule Thune befindet
Website sich im Herzen des Stadtteils Sennelager. Das
paderborn.de/microsite/ Motto unserer Schule lautet: ,Nur wer sich bewegt, kann
gs_thune etwas bewegen!” - Schule ohne Rassismus mit sportlicher
und musikalischer Ausrichtung. Im groRen Schulgarten wird
Baujahr selbst gepflanzt und geerntet. Hier leben, lachen und lernen
1975 alle zusammen.

Trager offene Ganztagsschule
Caritasverband Paderborne. V.

Trager Halbtagshetreuung
Caritasverband Paderborne. V.
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https://www.paderborn.de/microsite/gs_thune/
https://www.paderborn.de/microsite/gs_thune/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 81SuS / 3 Ziige

(06S/Halhtagsbetreuung/Ubermittagshetreuung)

Mensa/
Speiseraum

GD

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Q I

(-

Schuljahr 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang 4. Jahrgang Gesamt Z

SuS | Klassen SuS | Klassen SuS | Klassen SuS I Klassen SuS I Klassen | Ziige G

2024/25 72 3 82 4 67 4 90 4 3N 15 38 C/)

s | 3 3 | e 3 | e 4| 4 | w35 cD
2026/27 87 4 88 3 72 3 66 4 312 14 35 |

2027/28 76 3 104 4 73 3 70 3 323 13 33 C

2028/29 77 3 91 3 87 4 7 3 325 13 33 —

2029/30 53 ? 2 3 76 3 84 4 305 12 3,0 mE

—

1

BETREUUNG RAUMBESTAND -

=

1

Anzahl Platze: 150
06S-Quote: 4777 %
Anzahl Platze im Halbtag: 29

Betreuungsquote: 57,01% AEEBALE - ¥Differenzierungs—
Betreuungszeiten: OGS bis 16:00 Unr 17 Mehrzweck- raume
Ferienbetreuung: 07:30 - 16:00 Uhr raume 3

Verpflegungssystem: Warmverpflegung
Betreuungs-

raume

Sporthalle

2-FACH

(Zeitplan siehe Seite 2511
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4.1 Grundschulen
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PROGNOSE

Die dreizligig konzipierte GS Thune hat in den Anmel-
deverfahren flr die SJ2023/24 und 2024/25 jeweils
drei Eingangsklassen gehildet, diese allerdings mit
Genehmigung der Schulaufsicht aktuell in jeweils
vier Lerngruppen unterteilt, sodass insgesamt 16
Klassen unterrichtet werden. Dies ist rdumlich ab-
bildbar, da zwei Mobilklassen mitgenutzt werden
und im Jahr 2023 ein Neubau fiir die 0GS mit finf
Betreuungsraumen eingeweiht werden konnte.

Die GS Thune hat bedingt durch das nahe gelegene
Fliichtlingsheim viel Fluktuation in den Klassen.

Die Prognosen fiir die kommenden Schuljahre zei-
gen, dass das Raumprogramm fiir die Beschulung
der Klassen auskémmlich ist, wenn nicht auf die
zwei Mobilklassen verzichtet wird. Diese stehen seit
2018 auf dem Schulhof als Mietcontainer.

Zudem ist im Teilschulentwicklungsplan fur die Orts-
teile Schlo Neuhaus/Sennelager/Sande (Link auf
Hatsinfo SchulA18.03.21) fir die GS Thune festgelegt,
dass sie, ebenso wie die GS Josef, im Rahmen der
Konversion der ehemaligen Dempsey Kaserne (jetzt:
Waldkamp) um einen Zug erweitert werden soll.

0GS/HALBTAGSBETREUUNG

Wie schon im Teilschulentwicklungsplan konnte das
Gelande Waldkamp auch bei den jetzigen Prognosen
noch nicht mit einbezogen werden, da noch nicht
feststeht, wann und mit wie vielen Wohneinheiten
das Geldnde bebaut werden soll.

Mittelfristig plant das GMP im Rahmen des Klima-
schutzpfades 2035 eine energetische Sanierung
des Hauptgebdudes. Im Vorgriff auf die Sanierung
soll das neu errichtete 0GS-Gebaude um eine Etage
aufgestockt werden, um Ausweichmdglichkeiten
wahrend des Sanierungszeitraumes zu erhalten. Da-
durch lieRen sich, bei Beibehaltung des Erdgeschoss-
Grundrisses, funf Réume & 72 m?, mindestens ein
Differenzierungsraum und ein groRer nutzbarer Flur-
bereich schaffen.

Damit ware ein raumlicher Puffer f(r die Bebauung
des Waldkamp Areals (falls dort keine separate
Grundschule errichtet werden sollte) bzw. fir die
Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagshe-
treuung vorhanden.

Aufgrund der prognostizierten SuS-Zahlen stellt sich die Entwicklung zum 0GS-Rechtsanspruch wie folgt dar:

Prognosemeldung/tatsachliche | Schuljahr 2029/30 | MaRnahme
Stichtagsmeldung zum 15.10.2024
Anzahl SuS 311/314 305
Anzahl 0GS-Kinder 150 244
Betreuungsquote 48 % 80 %
Anzahl Gruppen 5 10 5 zusétzl. Gruppen
erforderlich



https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeUQJlznDxuJqMLJI-i5cWrgX-X3kzk-8vMl3XpU3edf/Beschlussvorlage_0111-21.pdf#search=Teilschulentwicklungsplan

Zum Stichtag 1510.2024 werden in der 0GS Thune 150
Kinder (4777 %) in fiinf Gruppen betreut. Darlber hi-
naus werden 29 BGS-Kinder betreut, wodurch sich
insgesamt eine Betreuungsquote von 57,01% ergibt.

Trager der 0GS Thune ist der Caritasverband Pader-
borne. V.

Die Prognose der SuS-Zahlen zeigt, dass die An-
zahl der SuS bis zum Schuljahr 2029/30 relativ
konstant (305 SuS) bleiben wird. Unter Beriick-
sichtigung des aufsteigenden Rechtsanspruches
auf einen 0GS-Platz ist im Schuljahr 2029/30 bei
einer Betreuungsquote von 80 % von einem Be-
treuungsbedarf von 244 Platzen in zehn Gruppen
auszugehen. Somit waren finf zusatzliche Grup-
pen einzurichten.

MITTAGSVERPFLEGUNG

Fr die Mittagsverpflegung (in Form der Warmver-
pflegung) stehen zwei Speiseraume und eine Aus-
gabekiiche zur Verfligung. Die Speiserdume sind mit
modernem flexiblem Mobiliar ausgestattet und bzgl.

FAZIT

Die GS Thune bleibt vorerst dreiziigig und bildet seit
dem Schuljahr 2023/24 Eingangsklassen, die mit
Genehmigung der Schulaufsicht in vier Lerngruppen
aufgeteilt sind. Dies ist durch die Nutzung von Mo-
bilklassen sowie den 2023 erdffneten 0GS-Neubau
méglich. Der Standort zeigt bedingt durch die Nahe
zur Flichtlingsunterkunft eine hohe Fluktuation in
den Klassen.

Das bestehende Raumprogramm ist f(ir die derzei-
tige Nutzung und die prognostizierten SuS-Zahlen
auskdmmlich, solange die Mobilklassen beibehalten
werden. Im Rahmen der Konversion des Waldkamp-
Areals soll die GS Thune mittelfristig um einen Zug
erweitert werden, wobei die Bebauung des Areals
und deren Auswirkungen auf die SuS-Zahlen noch
nicht planbar sind.

Die 0GS-Betreuung findet derzeit in einem 0GS-Neu-
bau mit fiinf Betreuungsraumen und einem mittig
gelegenen gut nutzbaren Flurbereich statt. Diese
Raumlichkeiten werden im Vormittagsbereich zur
Differenzierung genutzt. Die Klassenraume werden
nachmittags zur Hausaufgabenbetreuung genutzt.

Durch die geplante energetische Sanierung des
Hauptgebaudes soll im Vorgriff das bestehende
06S-Gebaude um dieselbe GroRe aufgestockt wer-
den. Damit kann langfristig der Betreuungsbedarf
gedeckt werden. In der Ubergangszeit ware eine
Doppelnutzung vorhandener Klassenraume und
Ausstattung mit multifunktionalem Mobiliar ggf. er-
forderlich.

des Raumangehotes zurzeit ausreichend. Die Mensa-
kapazitat konnte durch die Hinzunahme eines dritten
Raumes im Gebaudeteil, welcher bisher als BGS- und
Kunstraum genutzt wird, erweitert werden.

Die geplante energetische Sanierung des Haupt-
gebdudes und die angedachte Aufstockung des
0GS-Gebaudes schaffen langfristig rdumliche Fle-
xibilitdt, um zusatzliche Betreuungsgruppen und
potenzielle Mehrbedarfe durch die Waldkamp-Be-
bauung aufzunehmen.

Im Bereich der 0GS ist der Betreuungsbedarf durch
die Einflihrung des Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung his 2029/30 mit 244 Platzen in zehn
Gruppen geplant, wofir die raumlichen Kapazitaten
bei Umsetzung der geplanten MaBnahmen ausrei-
chen. Die Mensa mit zwei Speiserdumen und einer
Ausgabekiche bietet aktuell genligend Kapazitéten,
konnte bei Bedarf jedoch durch Umnutzung eines
dritten Raumes erweitert werden. Insgesamt ist die
GS Thune gut aufgestellt, um zukinftige Herausfor-
derungen zu bewaltigen.
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4.1 Grundschulen

FAZIT SCHULFORM

GRUNDSCHULE

Die Grundschulen der Stadt Paderborn stehen vor
vielfaltigen Herausforderungen, die sich sowohl aus
den prognostizierten SuS-Zahlen als auch aus den
gesetzlichen Vorgaben, wie dem Rechtsanspruch
auf Ganztagshetreuung, ergeben. Die bestehenden
Kapazitaten sind (iberwiegend ausreichend fir den
aktuellen Bedarf, jedoch erfordern steigende SuS-
Zahlen und die Umsetzung des Ganztagsanspruchs
in vielen Fallen raumliche Erweiterungen oder multi-
funktionale Losungen.

Einige Grundschulen befinden sich bereits in der
Planungs- oder Umsetzungsphase flr Neubauten
und Sanierungen, um ihren langfristigen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Andere Schulen nutzen
interimistische Losungen, etwa Mobilklassen oder
die Umnutzung bestehender Raumlichkeiten, um
kurzfristig Kapazitaten zu schaffen.

Besonders die Umsetzung des Ganztagsanspruchs
wird in vielen Schulen die Einrichtung zusatzlicher
0GS-Gruppen und damit verbundene Investitionen
in die raumliche, personelle, mobiliartechnische und
digitale Ausstattung erfordern.

Im Bereich der Mittagsverpflegung verfiigen viele
Schulen (iber moderne Speiserdume, die teilweise
jedoch bereits ausgelastet sind. Erganzende Mal-
nahmen, wie die Erweiterung bestehender Mensa-
kapazitdten oder die Nutzung externer Kiichen,
werden geprift und umgesetzt, um die Versorgung
der SuS sicherzustellen.

Die Investitionen in Neubauten, energetische Sa-
nierungen und flexible Nutzungskonzepte stellen
sicher, dass die Schulen den padagogischen Anfor-
derungen und den Bedirfnissen der SuS gerecht
werden kénnen.
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4.2 Gesamtschulen

SCHULFORM

GESAMTSCHULE

Verlinkungen zu den einzelnen Gesamtschulen und dem Fazit:

Die Schulform Gesamtschule ist neben dem drei-  Aufgrund ihres besonderen padagogischen Kon-
gliedrigen Schulsystem ([Hauptschule, Realschule,  zeptes sind Gesamtschulen fast immer gebundene
Gymnasium) eine Schulform, die mit SuS aller Leis-  Ganztagsschulen, so auch die stadtischen Gesamt-
tungsstarken arbeitet und Laufbahnentscheidun-  schulen.

gen mdglichst lange offenhalt. An der Gesamtschule

kdnnen alle Abschliisse der Sekundarstufen lund Il Die Stadt Paderborn ist Tragerin von drei Gesamt-
erreicht werden, die auch an der Hauptschule, der  schulen mit insgesamt 15 Ziigen, die wie folgt ver-
Realschule und an dem Gymnasium erworben wer-  teilt sind:

den.

GE Elsen 6Z0ge  max. Aufnahmekapazitdt 162 SuS
GE Friedrich-Spee bZiige max. Aufnahmekapazitdt 135 SuS
GE Heinz-Nixdorf 470ge  max. Aufnahmekapazitat 108 SuS

Somit kdnnen maximal 405 SuS jeweils in den 5. Jahrgang aufgenommen werden.

Anmeldezahlen der letzten Schuljahre:
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Schuljahr 2021/22 358 Anmeldungen 361 SuS laut Schulstatistik 1510.
Schuljahr 2022/23 370 Anmeldungen 389 SusS laut Schulstatistik 15.10.
Schuljahr 2023/24 386 Anmeldungen 378 Sus laut Schulstatistik 1510.

Schuljahr 2024/25 388 Anmeldungen 386 SusS laut Schulstatistik 15.10.



https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p17

Gemeinsames Lernen
Alle drei Gesamtschulen bieten GL mit den folgenden
Férderschwerpunkten an:

GE Elsen GE Friedrich-Spee und GE Heinz-Nixdorf
Emotionale und soziale Entwicklung - Emotionale und soziale Entwicklung
Geistige Entwicklung - Lernen
Heren und Kommunikation (Gehorlose) - Sprache

Horen und Kommunikation (Schwerhdrige)
Korperliche und motorische Entwicklung
Lernen

Sehen (Blinde)

Sehen (Sehbehinderte)

Sprache
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4.2 Gesamtschulen

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Gebundener Ganztag
(Sekundarstufe )

Adresse
Am Schlengerbusch 27
33106 Paderborn
KURZBESCHREIBUNG
E-Mail
ge-elsen@paderborn.de ’ ’ Wir sind eine Ganztagsschule im Stadtteil Elsen
und hieten alle Schulabschliisse bis zum Abitur.
Telefon Ourch eine ausgewogene Mischung von gemeinsamem und
05254 / 97873500 differenziertem Unterricht bieten wir individuelle Forderung.
Mit Englisch, Franzbsisch, Spanisch und Latein offerieren wir
Wehsite ein breites Fremdsprachenangebot. Friihe und besonders
ge-pb-elsen.de umfangreiche Vorbereitung auf die Berufswahl ist Bestand-
teil unserer schulischen Bildungsarbeit in Mittel- und Ober-
Baujahr stufe. Auslandspraktika bieten wir in Bolton, Pamplona und
1994 (A)/1971(B)/ 1968 (C)/ Den Haag an.
1978 (0)/1997 (E)
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https://ge-pb-elsen.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
6 Eingangsklassen / 162 SuS / 6 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN

S 5Jg 6Jg 7)o 8Jg  9Jg  10Jg  Sekl @ Sekl Z[Jge
NN

SuSTKL  SuSIKL — SuSIKL — SuSIKL  SuSIKL ~ SuSIKL  SuSIKLIZlge SuS SuS /K=195

24/25 (142 6 |62 6 |167 6 162 6 |1/3 6 J165 6 | 9/0 36 60 79 | 63 | 54 | 197 | 34 | 1167
25/26 | 169 7 | 144 6 164 6 |69 6 | 171 6 §168 6 |98 37 62) 81 | 68 | 50 | 198 | 34 | 1184
26/27 |68 7§11 7 |146 6 |67 6 |1/8| 6 166 6 | 996 38 63 82 | 69 | 53 | 205 | 35 |1.200
2728 W1 7 |10 7§74 7 (148 6 | 176 6 | 173 6 | 101139 65| 81 | 70 | 54 | 206 | 35 | 121/
28/29 |\ 179 7 V173 7 1720 7 \1/6| 7 |1b6| 6 | 170 6 |1.027 40 |67) 85 | B9 | 55 | 209 | 36 | 1236
29/30 | 168 7 |81 7 \1/6 7 |1/5 7 |86 7 |61 6 |1037 41 68| 83 | 72 | 55 | 210 | 36 | 1247
30/31 | 149 6 {170 7 |84 7 |1/8] 7 |84 7 |180| 7 1046 41 68| 74 ) 71 ) b7 | 202 | 35 |1248
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND

Schiedsrichter AG Outdoor - Schulgarten AG Mensa/

Feuerwehr AG Leseclub ! Speiseraum

JKreativ seinl” AG Blechblasinstrumente _—i

Sing-along! Ukulele AG )

Zirkus AG Schlaginstrumente AG Klassenraume =

Schwarzlichttheater Choreo Dance 54 Fachriume :

DIY - Die Werkstatt AG und vieles mehr ... Naturwissenschaften 20

Differenzie-
rungsraume

Fachrdume
neue Technologien

6

Sporthalle

3-FACH
1-FACH

P
[T]
2
=
=
_|
92,
D
T
-
I
[Tl
U
=
-
[T
O
o
-
O
=
s
[T
o2
[T
=

U




4.2 Gesamtschulen

PROGNOSE

Die Anmeldezahlen Uberschreiten die Aufnahme-

kapazitat im Prognosezeitraum bis auf das Schuljahr
2028/29 nur geringfiigig. Sollte sich im SJ 2028/29 ein
so deutlicher (17 SuS) Anmeldetiberhang abzeichnen,
ist gegebenenfalls eine Mehrklasse einzurichten. In
den anderen Schuliahren konnen die geringen Uber-
hange von der GE Friedrich-Spee aufgefangen werden.

Die SuS-Zahlen sehen bei einer Deckelung auf sechs N

Zlige folgendermalien aus: '5"3'
5Jg. 6Jg. 7Jo. 8lJg.  9Jg 10.Jg.  Sekl 12  Sekll Zige
SUSTKL  SuSIKL  SuSIKL  SuSIKL  SuSIKL.  SuSIKL. — SuSIK.IZlige SuS SuS S/K=195F SuS
24/25 1421 6 |62 6 {167 6 |62 6 {173 6 J165| 6 | 970 |36 60 79 | 63 | 54 | 197 | 34 | 1167
25/26 | 162 6 | 144 6 | 164 6 |69 6 {171 6 J168 6 | 9/8 36 60 81 | 68 | 50 | 198 | 34 | 1176
26/27 | 162 6 J164 6 |146| 6 |67 6 |1/8 6 J166| 6 | 982 36 61 8 | 69 | 53 | 206 | 35 | 1187
27/28 | 162 6 164 6 {167 6 |148| 6 | 176/ 6 173 6 | 989 ' 36 61 81 | 70 | 54 | 206 | 35 | 1194
28/29 | 162 6 |64 6 |167 6 |69 6 |16 6 §170 6 | 987 36 61) 8 | 69 | 55 | 209 | 36 | 1197
29/30 1162 6 |64 6 |167 6 |69 6 §1/8/ 6 |61 6 §990 36 61| 83| 72 | 55 | 210 | 36 | 1201
30/31 | 149 6 |164 6 |67 6 {169 6 |78 6 | 172 6 | 998 36 62| 74 | 71 | 57 | 202 | 35 | 1201
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RAUMPROGRAMM

Die rdumlichen Kapazitaten der GE Elsen sind in Sum-
me flr eine durchgéangige sechszligige Beschulung
grundsatzlich ausreichend. Einige Klassenraume
liegen zwar unter den Anforderungen des Muster-
raumprogramms, jedoch sind diese im Bestand zu
vernachlassigen. Das Fehlen eines Chemie-/groRen
naturwissenschaftlichen Raumes kann aktuell sei-
tens der Schule kompensiert werden, sollte jedoch
bei einer langfristigen Planung Berticksichtigung
finden. Das Fehlen von insgesamt fiinf Differenzie-
rungsraumen ist ein Mangel, welcher naher betrach-
tet werden sollte.

Die GE Elsen hat im Marz 2023 einen umfangreichen
Antrag [siehe Anhano] gestellt, in dem sie konkrete
Plane zu Verbesserung der Rahmenbedingungen flr
das Gemeinsame Lernen an ihrer Schule aufzeigt.
Dort heilt es: Mit der Neuregelung des Gemeinsa-
men Lernens durch die Landesregierung NRW im
Jahr 2017 seien die Herausforderungen deutlich
gewachsen. Immer mehr Kinder mit sonderpada-
gogischem Férderbedarf miissten aufgenommen
werden, ohne dass die notwendige personelle und
infrastrukturelle Unterstiitzung in ausreichendem
MaRe mitwachsen wiirde.

Besonders betont werden der Bedarf an zusatz-
lichen Differenzierungs-, Time-Out- und Therapie-
raumen sowie einer weiteren Schulkiiche fir das
lebenspraktische Training.

In Summe werden folgende zusatzliche Raumlich-
keiten beantragt:

sechs zusatzliche Differenzierungsraume (drei
kleinere und drei in Klassenraumgrofe)

zwei ,Time-Out*-Raume

zwei ,Snoezel*-Raume

zwei Therapierdume

ein Raum fir lebenspraktisches Training/Schul-
kiiche (konnte eingerichtet werden)

ein Hygiene-Raum, auch als Wickel- und Pflege-
raum, inkl. behinderten- und gendergerechter
Toilette

drei Besprechungsraume

drei kleine Verwaltungsraume

zwei Aufenthaltsraume fiir die derzeit Giber
40 Integrationsassistenten sowie weiteres
multiprofessionelles Personal

Im Antwortschreiben des Schuldezernenten vom
23.03.23 wurde der GE Elsen mitgeteilt, dass der
aufgefihrte Bedarf an 22 zusétzlichen Raumen
eine reine Nutzflache von rund 1.000 m? und damit
Investitionen in Millionenhdhe nach sich ziehen wiir-
de. Aufgrund begrenzter Ressourcen und vor dem
Hintergrund weiterer Herausforderungen, wie z. B.
der Einfiihrung des Rechtsanspruches auf Ganz-
tagsbetreuung, kann der Antrag vorerst nur in die
mittelfristige Finanzplanung aufgenommen werden.

Im Rahmen der Sanierung der Gebaude aufgrund
des Klimaschutzpfades 2035 kann gegebenenfalls
eine raumliche Erweiterung mitgepriift und zeitlich
eingeordnet werden.
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4.2 Gesamtschulen

=

Gebundener Ganztag
(Sekundarstufe I)

Adresse
Weildornweg 6
33100 Paderborn

E-Mail
ge-friedrichspee@paderborn.de

Telefon
05251/ 16690

Website

Baujahr
1995

KURZBESCHREIBUNG

Wir sind Spee - eine moderne Gesamtschule mit

ausgebauter gymnasialer Oberstufe und der
Wahimdglichkeit eines bilingualen Bildungszweigs! Als zer-
tifizierte Europa-, Erasmus- und MINT-Schule ermdglichen
wir unseren SuS individuelle Schullaufbahnen. Unser Leitbild
richtet sich aus an Respekt - Verantwortung - Herausforde-
rung. Dies sind Anspriiche, die wir bis zum Abitur in unse-
ren unterschiedlichen Aktivitaten als Schule fur Bildung und
nachhaltige Entwicklung und unseren Kooperationen mit
Partnern aus Wirtschaft, Forschung (Universitat Paderborn)
und dem europdischen Ausland umsetzen.



https://www.speepb.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
5 Eingangsklassen /135 SuS / 5 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN 2
[Tl
S} by 6Jg. 7Jg  8Jg 9Jg.  10.Jg.  Sekl EF Q1 Q2 Sekll Zigep !+l D
SUSTKL  SuSTKL  SuSTKL  SuSIKL — SuSIK.  SuSIKL.  SuSIK.IZiige SUS  SuS  SuS  SuS S/K=195F SuS
24/25 {1400 5 §1200 5 | 141 5 |130 b5 | 143 5 §137 6 | 811 |31 |52) 65| 62 | 79 | 206 | 35 | 1.01/ ( )
25/26 | 121 5 |12 b 132 5 | 148 5 |13 b | 128 5 | 817 30 |50 68 | 62 | 56 | 186 | 32 | 1003 I
26/27 |1200 5 | 131 5 |167 5 139 5 |14 5 122 5 | 83230 50 64 ) 64 | 56 | 184 | 31 | 1016 I
27/28 11221 5 |130 5 {144 5 |1/5) 5 | 144 5 {139 5 | 8564 30 50} 60 § 60 | 59 | 179 | 31 }1.033 C/)
28/29 |127) 5 | 132 5 142 5 |11 5 {182 5 |130| 5 | 865 30 |50 69 | 57 | 55 | 181 | 31 |1046 —D
29/30 | 1200 5 | 138 5 J145| 5 | 149 5 |57 5 |64 5 | 873 30 |50 64 | 66 | 52 | 182 | 31 | 1055
30/31 J106) 4 130 5 |52 5 |12 5 |1bb| 5 | 41| 5 | 837129 48| 81 ) 61 | 60 | 202 | 35 1039 I I l
|
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND GD
[Tl
Basketball Schulerzeitung Mensa/ N
Dart Lego Mindstorms Speiseraum |
Leichtathletik MINT Eﬁ z
Bienen Fahrradwerkstatt )
Schulgarten Rechtskunde AG Klassenraume = _l
Schulsanitatsdienst Schule mit Courage 44 ERRE C/)
Medienscouts und vieles mehr ... Naturwissenschaften C D)
Differenzie- 11 I
(9% rungsraume Fachraume (G
: = (o neue Technologien |—
= Sporthalle 3 R
3-FACH
1-FACH

U
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4.2 Gesamtschulen

=

PROGNOSE

Die Friedrich-Spee liegt mit den prognostizierten
Anmeldezahlen im Bereich ihrer festgelegten Fiinf-
zligigkeit und hat Uberdies noch geniigend freie
Kapazitaten, um Uberhange von den anderen beiden
Gesamtschulen aufzunehmen.

RAUMPROGRAMM

Die raumlichen Kapazitaten der GE Friedrich-Spee
sind fir eine durchgangige flnfzligige Beschulung
ausreichend. Einige Klassenrdume liegen zwar unter
den GroRen des Musterraumprogramms, jedoch
sind diese im Bestand zu vernachlassigen. Das
Unterschreiten der Mindestgréfen der Fachraume
Chemie ist so gering, dass dieses ebenfalls zu ver-
nachlassigen ist.

Bereits im Jahr 2014 wurden fiir die Oberstufe vier
Kursraume in Mobilklassen geschaffen.

Mittelfristig sollte eine andere raumliche Losung flir
die Oberstufe anstelle der vorhandenen Container-
raume gefunden werden.

Das Fehlen von insgesamt sechs Differenzierungs-
raumen ist ein Mangel, welcher naher betrachtet
werden sollte. Hierbei ist jedoch festzuhalten, dass
die Gesamtschule aktuell dber drei Raume fiir die
Schulsozialarbeit, sechs Rdume fiir die Abteilungs-
leitung sowie einen fir die ORGA-Leitung verflgt.
Bei einem zusétzlichen Bedarf an Differenzierungs-
raumen sollte zunachst gemeinsam mit der Schule
eine Nutzung der vorhandenen Raumlichkeiten be-
sprochen werden.



FRIEDRICH-SPEE-GESAMTSCHULE
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4.2 Gesamtschulen

Hainz-Nixdorf
Gesamtschule

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
An den Lothewiesen 6-8
33100 Paderborn

E-Mail
196861@schule.nrw.de

Telefon
05251/ 1549250

Website
heinz-nixdorf-gesamtschule.de

Baujahr
1979

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die mit dem Schulentwicklungspreis ausgezeich-

nete Heinz-Nixdorf-Gesamtschule ist eine vier-
zligige Gesamtschule, an der alle Abschllisse bis zum Abitur
méglich sind. Ein besonderes Augenmerk legt die Schule auf
Erasmus+/Austauschprojekte, auf die Berufs- und Studien-
orientierung, auf kulturelle/soziale Projekte, auf die Inklusion
und auf den Sport und MINT-Bereich. Die Schule zeichnet sich
durch eine Vielzahl an Kooperationspartnern aus.



https://www.heinz-nixdorf-gesamtschule.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen / 108 SuS / 4 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN

S} by 6Jg. 7Jg  8Jg 9Jg.  10.Jg.  Sekl 02 Sekll Zige
SUSTKL  SuSTKL  SuSTKL  SuSIKL — SuSIK.  SuSIKL.  SuSIK.IZiige SuS  SuS S/K=195

24/25 {106 4 J108 4 |10 4 J104 4 |06 4 J100 4 | 634 24 400 61 | 52 | 43 | W6 | 27
25/26 {1131 5 |107 4 J 110 4 |08 4 {106 4 §100 4 | 644 25 42) 58 | b5 | 44 | 158 | 27
26/27 |12 5 |14 5 {109 4 108 4 {10 4 100 4 | 653 26 43) 58 | b3 | 47 | 19 | 27
27/28 |14 5 )13 5 |16 5 107 4 |10 4 104 4 | 663 27 45) B8 | b3 | 45 | b7 | 27
28/29 |19 5 |15 5 |15 5 |14 5 109 4 §104 4 | 676 28 47] 60 | 53 | 45 | 159 | 2,7
29/30 f 12 5 |1200 5 N7 5 | M3 5 |16 5 | 103 4 | 68129 48] 60 | 65 | 45 | w61 | 27
30/31 199 4 |13 b5 |122 5 | 15| 5 |15 5 |109 5 )6/4 29 48| 60 | 55 | 47 | 162 | 28
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND
Golf Rechtskunde Mensa/
BogenschieRen Kiichenprofis Speiseraum
Filmclub Fahrradwerkstatt Eﬁ
Parcours Kreativ-AG )
weitere Sport-AGs und vieles mehr ... Klassenraume =
Paper-Art 36 Fachraume
Schulsanitatsdienst Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

g F

Sporthalle

3-FACH
1-FACH

3

U

Fachrdume
neue Technologien
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4.2 Gesamtschulen

Hainz-Nixdorf
Gesamtschule

PROGNOSE

Die Anmeldezahlen Uberschreiten die Aufnahmeka-
pazitat im Prognosezeitraum bis auf das Schuljahr
2028/29 nur geringfligig. Im SJ 2030/31 verbleiben
neun freie Platze. Im SJ 2028/29 ist der héchste
Uberhang mit elf Pltzen zu verzeichnen. Da in die-

sein. Ob diese dann an der GE Heinz-Nixdorf oder der
GE Elsen verortet wird, bleibt gemeinsam mit den
Schulleitungen und der Schulaufsicht abzustimmen.

Die SuS-Zahlen sehen bei einer Deckelung auf vier

sem SJ auch die GE Elsen einen hohen Anmelde-  Ziige folgendermalien aus:
{iberhang hat und die GE Friedrich-Spee diese nicht o\
aufnehmen kann, wird eine Mehrklasse einzurichten _s%_
6.J. 7Jg. 8Jg. 9Jg.  10.Jg.  Sekl 12  Sekll Zige
SUSIKL  SuSIKL  SuSIKL  SuSIKL.  SuSIKL.  SuSIK.IZlige SuUS  SuS S/K=185) SuS
24/25 {106 4 J108) 4 |10 4 J104| 4 |06 4 100 4 | 634 24 1 40) 61 ) 52 | 43 | 1B6 | 27 | 790
25/26 {108 4 |107 4 |10 4 108 4 {106 4 J100 4 | 639 24 | 40) 58 | 95 | 44 | B8 | 27 | 797
26/27 {108 4 §109) 4 {109 4 §108| 4 |10 4 J100| 4 | 644 24 | 40) 58 | b3 | 47 | 19 | 27 | 802
27/28 108 4 §109 4 | M| 4 107, 4 |10 4 J104| 4 | 648 24 40) 58 | b3 | 45 | b7 | 27 | 805
28/29 {108 4 J109 4 y 1 4 109 5 109 4 J104 4 | 649 24 40) 60 | 53 | 45 | 159 | 2,7 | 808
29/30 1108 4 §109 4 § 111 4 109 5 11| 4 §103| 4 |y 650 24 40| 60 | 65 | 45 | w1} 27 | 81
30/31 199 4 {109 4 p1m 44109 5 |11 4 {105 4 1644 24 40| 60 | 55 | 47 | 162 | 28 | 806

Die GE Heinz-Nixdorf wurde als dritte Gesamtschu-
le in Paderborn zum Schuljahr 2012/13 aufbauend
in den Raumlichkeiten der ehemaligen Haupt- und
Realschule Am Niesenteich errichtet. Mit Auflsung

GroBe zum groRen Teil fir die gymnasiale Oberstu-
fe und des Weiteren fir Differenzierung sowie flr
Ganztags- und BetreuungsmaRnahmen genutzt.
Zwischenzeitlich war in einigen Raumen im Erdge-

der FS Meinwerk zum (01.08.2015 wurde das Schul-
gebdude ebenfalls der GE Heinz-Nixdorf zugeschla-
gen. Diese Raumlichkeiten werden aufgrund ihrer

schoss provisorisch eine Kita untergebracht.
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RAUMPROGRAMM

Die rdumlichen Kapazitdten der Gesamtschule
Heinz-Nixdorf sind fir eine durchgéngige vierzligi-
ge Beschulung ausreichend. Einige Klassenraume
liegen zwar unter den Anforderungen des Muster-
raumprogramms, jedoch sind diese im Bestand
zu vernachlassigen. Das Fehlen von drei Chemie-/
grolen naturwissenschaftlichen Raumen kann ak-
tuell seitens der Schule kompensiert werden, sollte
jedoch bei der langfristigen Planung Berlicksichti-
gung finden. Das Fehlen von insgesamt sieben Dif-
ferenzierungsraumen ist ein Mangel, welcher naher
betrachtet werden sollte. Zwar verfligt die Gesamt-
schule Uber zwei Besprechungsraume sowie einen
Raum fUr die Berufsorientierung, jedoch kénnen die-

se nicht als Differenzierungsraume verwendet wer-
den. Zurzeit gleicht die Gesamtschule das Fehlen der
Differenzierungsraume durch die multifunktionale
Nutzung anderer Raume, wie z. B. die Schulblicherei,
aus. Jedoch sollte auch dieser Mangel bei zukiinfti-
gen BaumaRnahmen Beriicksichtigung finden.

Auf der Vorhabenliste des Gebaudemanagements
steht mit einem materiellen Platzhalter die Neukon-
zeption der GE Heinz-Nixdorf. Allerdings kann dies
aufgrund dringenderer Schulbaumalnahmen der-
zeit nicht weiter priorisiert werden.
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4.2 Gesamtschulen

FAZIT SCHULFORM

GESAMTSCHULE

Die Schulform Gesamtschule bietet eine umfas-
sende Bildungsoption, die SuS unterschiedlicher
Leistungsstérken integriert und flexible Bildungs-
wege ermdglicht. Sie kombiniert die Abschliisse von
Hauptschule, Realschule und Gymnasium und ver-
langert Laufbahnentscheidungen bis zum Abschluss
der Sekundarstufe ll. Inre pAdagogische Ausrichtung
macht Gesamtschulen zu Ganztagsschulen, was ein
intensives Lernumfeld férdert.

In Paderborn stehen drei Gesamtschulen zur Ver-
fugung (Elsen, Friedrich-Spee, Heinz-Nixdorf), die
jahrlich bis zu 405 SuS im 5. Jahrgang aufnehmen
kdnnen. Die Anmeldezahlen dbertreffen in der Regel
die Kapazitaten nur leicht. Da bis auf das SJ 2028/29
insgesamt nur geringe Anmeldetberhange prog-
nostiziert sind, wird davon ausgegangen, dass die
eingerichteten 15 Ziige mit kleinen Verschiebungen
zwischen den Schulen auskémmlich sein werden.
Fiir das SJ 2028/29 miisste dann mindestens eine
Mehrklasse in Absprache mit den Schulleitungen
und der Schulaufsicht eingerichtet werden. Ob diese
dann an der GE Elsen oder der GE Heinz-Nixdorf ver-
ortet sein wird, ist gemeinsam mit den Schulleitun-
gen und der Schulaufsicht abzustimmen.

Raumlich erfiillen alle drei Schulen weitgehend die
Anforderungen, wenngleich Defizite in der Grofle
einzelner Unterrichts- und Differenzierungsraume
bestehen. Besondere Herausforderungen betreffen
die Bereitstellung von zusatzlichen Fachraumen flir
das Gemeinsame Lernen und spezifische Forder-
bedarfe. Die GE Elsen und GE Heinz-Nixdorf sehen
Bedarf an weiteren Differenzierungs- und Fachrau-
men, um den gestiegenen Anforderungen gerecht
Zu werden.

Die Stadt Paderborn unterstiitzt die Gesamtschulen
soweit mdglich durch Erweiterungs- und Moderni-
sierungsmalnahmen und langfristige Klimaschutz-
sanierungen. Dennoch bestehen finanzielle und
planerische Grenzen, die eine Priorisierung dringend
notwendiger Maknahmen erfordern.

Die Gesamtschulen leisten einen wichtigen Beitrag
zur Bildungslandschaft Paderborns, insbesondere
durch ihr inklusives Konzept und die Vielfalt der
angebotenen Abschliisse. Langfristig sollte die
raumliche und vor allem personelle Ausstattung
an die gestiegenen Anspriiche angepasst werden,
um die Qualitat des Unterrichts und die Integration
weiterhin sicherzustellen, wobei die personelle Aus-
stattung weitestgehend nicht im Verantwortungs-
bereich der Stadt Paderborn liegt.



Uberblick iiber die Heinz-Nixdorf-Gesamtschule
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4.3 Gymnasien

SCHULFORM

GYMNASIUM

Verlinkungen zu den einzelnen Gymnasien und dem Fazit:

Die Stadt Paderborn ist Tragerin von finf Gymnasien mit insgesamt 23 Z{igen, die wie folgt verteilt sind:

GY Goerdeler 470ge  max. Aufnahmekapazitat 120 SuS
GY Pelizaeus 6Z0ge  max. Aufnahmekapazitdt 180 SuS
GY Reismann 470ge  max. Aufnahmekapazitat 120 SuS
GY SchloR Neuhaus 6Z0ge  max. Aufnahmekapazitdt 180 SuS
GY Theodorianum 3Z0ge  max. Aufnahmekapazitat 93 SuS

Somit kénnen maximal 693 SuS jeweils in den 5. Jahrgang aufgenommen werden.

Anmeldezahlen der letzten Schuljahre:

Schuljahr 2021/22 643 Anmeldungen
Schuljahr 2022/23 721 Anmeldungen
Schuljahr 2023/24 695 Anmeldungen
Schuljahr 2024/25 699 Anmeldungen

Die Schulform Gymnasium wird seit einigen Schul-
jahren von Eltern verstérkt nachgefragt. Im Schul-
jahr 2023/24 liegt die Eingangsquote bei 52,8 %.
Dies kann mit dem Wunsch der Eltern, fir ihr Kind
den hochst moglichen Bildungsabschluss zu errei-
chen, sowie mit der Riickkehr der Gymnasien zu G9
zusammenhéngen. Zudem ist seit der Aufhebung
der verbindlichen Grundschulempfehlungen der An-
teil der SuS ohne reine Gymnasialempfehlung um
knapp 10 % auf 28,74 % (S) 23/24) angestiegen.

648 SusS laut Schulstatistik 15.10.
693 Sus laut Schulstatistik 15.10.
689 SuS laut Schulstatistik 15.10.
697 SuS laut Schulstatistik 15.10.

Zum Schuljahr 2022/23 wurde aufgrund eines hohen
Anmeldeiiberhanges am GY Reismann der Beschluss
gefasst, dass dieses und das Gymnasium Theodoria-
num die Zlgigkeiten tauschen, sodass das GY Reis-
mann jetzt vierziigig und das GY Theodorianum nur
noch dreiziigig geflhrt wird (siche Sitzungsvorlage
\r 00/6/727], Trotz dieser Manahme konnte fiir 27
angemeldete SuS kein Schulplatz an einem Gymna-
sium der Stadt Paderborn zur Verflgung gestellt
werden. Eine Mehrklassenbildung am GY Reismann


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p16
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcIsKbU0CT6Z3L4tvErPHO1O8U9KB8yj34QQpMAVFPYI/Beschlussvorlage_0076-22.pdf#search=0076/22
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZcIsKbU0CT6Z3L4tvErPHO1O8U9KB8yj34QQpMAVFPYI/Beschlussvorlage_0076-22.pdf#search=0076/22

und auch die Einrichtung eines zusétzlichen Zuges
fur die Gymnasien und damit eine generelle Aufsto-
ckung der Aufnahmekapazitaten war zum damali-
gen Zeitpunkt durch die Bezirksregierung Detmold
als obere Schulaufsicht nicht genehmigungsfahig.

In den Schuljahren 2023/24 und 2024/25 konnte
jeweils eine Mehrklasse mit Genehmigung der Be-
zirksregierung Detmold eingerichtet werden: im
Schuljahr 2023/24 am GY Pelizaeus und im Schuljahr
2024/25 am GY Goerdeler.

Mit Rechtskraft des 15. Schulrechtsanderungsge-
setz wurden fiir die Bildung von Mehrklassen durch
das Anfligen eines neuen Abs. 4 an den & &7 Schuls
AW Errichtung, Anderung und Auflésung von
Schulen, Mehrklassenbildung” neue Voraussetzun-
gen geschaffen:

§ 81 Abs. 4:

Der Schultrager kann ohne Anderung der Schule im
Einvernehmen mit der Schulleiterin oder dem Schul-
leiter mit Genehmigung der oberen Schulaufsichts-
behdrde die Zahl der Parallelklassen einer Schule
voriibergehend durch Bildung einer Mehrklasse er-
héhen. Die Genehmigung darf nicht erteilt werden,
wenn insbesondere:

1. die fir die Bildung einer Mehrklasse erforderli-
che SuS-Zahl nicht erreicht wird,

2. die personellen, rdumlichen und sachlichen Vor-
aussetzungen nicht varliegen
oder

3. die Aufnahmekapazitaten innerhalb der Schu-
len einer Schulform im Gebiet des Schultragers
nicht ausgeschopft sind und damit durch die
Mehrklassenbildung der Bestand einer oder
mehrerer dieser Schulen gefahrdet ist.

Der Begriff ,voriibergehend” wurde in den Begriin-
dungen zum Gesetzesentwurf dahingehend kon-
kretisiert, dass hchstens in zwei aufeinander fol-
genden Schuljahren eine Mehrklasse in demselben
Jahrgang gebildet werden darf.

Wechsel 68 zu 69/Biindelungsgymnasium

Alle Paderborner Gymnasien sind seit dem Schul-
jahr 2019/20 mit den Jahrgangen 5 und 6 zu G9
zurlickgekehrt, was bedeutet, dass es im Schul-
jahr 2023/24 erstmalig wieder einen 10. Jahrgang
an den Gymnasien gegeben hat. In den Schuljahren
2023/24 bis 2025/26 fehlt dafiir jedes Jahr ein
Oberstufenjahrgang. Der erste Abiturjahrgang im 69
wird im Schuljahr 2026/27 die Gymnasien verlassen.

Um die SuS aufzufangen, die entweder den Uber-
gang von der EF in die Q1 nicht geschafft haben oder
beim Wechsel von einem anderen Bildungsgang auf
ein Gymnasium in die EF eintreten wollen, sind das
Goerdeler Gymnasium und das Gymnasium St. Mi-
chael als sogenannte Biindelungsgymnasien fiir die
Schuljahre 2023/24 bis 2025/26 von der Bezirksre-
gierung benannt worden.

65 SuS werden am Goerdeler Gymnasium im SJ
2023/24 in der EF beschult. Im Schuljahr 2024/25
sind es 59 SuS in der Q1.

Gemeinsames Lernen

Die Gymnasien bieten GL in der Regel gemaR Nr. 3
des Runderlasses des Ministeriums fiir Schule und
Bildung vom 15.10.2018 zur ,Neuausrichtung der In-
klusion in den 6ffentlichen allgemeinbildenden wei-
terfihrenden Schulen” (BASS 13-41Nr. 5] Zielgleich
an. In der Koalitionsvereinbarung der amtierenden
Landesregierung NRW (Zukunftsvertrag fiir NRW
2022-2027) wird bekraftigt; Zitat: Wir verstehen
Inklusion als eine Aufgabe aller Schulen; fiir Gym-
nasien gilt dies fiir zielgleiche Bildungswege und
bei Entscheidung durch die Schulkonferenz auch fiir
Zieldifferente Bildungswege." Die Schulkonferenzen
der Paderborner Gymnasien haben sich in der Ver-
gangenheit mehrfach und einstimmig gegen die
Einfihrung zieldifferenten Gemeinsamen Lernens
ausgesprochen.
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Adresse
Goerdelerstralte 35
33102 Paderborn
E-Mail
goerdeler@paderborn.de
Telefon
05251/ 88 14350
KURZBESCHREIBUNG
Website
goerdelerlspb.de ’ ’ ,Leben-Lernen-Kooperieren®: Das Goerdeler-Gym-
nasium steht mit einem groRzligigen Schulgelan-
Baujahr de im Griinen fUr eine ganzheitliche Bildung. Die wiederholt
1971 ausgezeichnete ,Digitale Schule” setzt Schwerpunkte bei der

Individualisierung des Lernens, der Bildung fUr eine nachhal-
tige Entwicklung und der Demokratieerziehung. Mit der Bla-
serklasse und der naturwissenschaftlichen Klasse werden in
der Erprobungsstufe zwei besondere Profile angeboten.
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https://goerdeler.lspb.de/wordpress/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen / 120 SuS / 4 Zlige

PROGNOSE ZUKGINFTIGE SuS-ZAHLEN O
1
S 5Jg 6Jg 7Jg. 8Jg 9Jg 10Jg  Sekl EF Q1 02 Sekll Zige] !+ By,
SUSIKL.  SuSIK.  SuSIK.  SuSIK.  SuSIK.  SuSIK. SuSIK.IZige JSuS SuS SuS  SuS Sk=195) SuS -
24/25 (1441 5 121 4 |128 4 |8 3 |81 3|78 3|63/ 223784 62| 82 |228|39] 865 |_
25/26 |14 4 {146 5 1129 4 1123 4 |83 3 |80 3 |6/4 2338|941 80 ) 54 |228]) 39| 902 |_|_|
26/27 |13 4§16 4 | 156 5 124 4 {120 4§81 3 | /09 24 400 95 ) 89 | 70 | 254 | 43 | 963
27/28 W\ 15| 4 |14 4 123 4§60 b | 121 4 Y18 4 | /41 25 42| 97 ) 91 | 78 | 266 | 45 | 1007 m
28/29 11200 4 |17 4 )22 4\ 18 4 {1460 5 | 119 4 | 743 |25 420141 92 | 79 | 313 | 53 |1.0%5 I
29/30 {113 4 122 4 |24 4§17 4§16 4 |43 b | 736 | 25 |42 142 | 134 | 81 | 357 | 61 |1.093 (I)
30/31 §100 4 y 15 4 {1300 4 |120 4 Y15 4 )14 4 | 69324 (400 11 ) 135 | 118 | 424 | 72 | 17 <
ARBEITSBEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND =
Musik-AGs Rechtskunde-AG Mensa/ /)
Sprachen-AGs Fahrrad-AG ! Speiseraum pp—
Kunst-AGs Schiiler:innenfirma _—i C
Sport-AGs UNESCO-AG ) g
Veranstaltungstechnik  Theater-AG Klassenraume =
Meq!enscguts Jugenld forscht 40 ERRE
Schillerzeitung und vieles mehr ... Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

Fachrdume
neue Technologien

6

Sporthalle
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PROGNOSE

Fiir das Goerdeler Gymnasium liegen die Prognose-
zahlen in den kommenden Schuljahren im Bereich
der festgelegten Vierziigigkeit.

RAUMPROGRAMM

Die raumlichen Kapazitdten des Gymnasiums
Goerdeler sind fiir eine durchgngige vierziigige
Beschulung ausreichend. Einige Klassenraume
liegen zwar unter den GroRen des Musterraum-
programms, jedoch ist dieses im Bestand zu
vernachlassigen. Das Fehlen von drei Chemie-/
grolen naturwissenschaftlichen Raumen, eines
Hauswirtschaftsraums sowie die GroRe des Tech-
nikraums konnen aktuell seitens der Schule kom-
pensiert werden, sollte jedoch bei der langfristi-
gen Planung Berticksichtigung finden. Das Fehlen
von insgesamt zwolf Differenzierungsraumen ist
ein Mangel, welcher, sollte die Schule hier Bedarf
sehen, gemeinsam mit der Schule ndher betrach-
tet werden miusste. Nach dem Raumprogramm
verfiigt die Schule (ber insgesamt zusatzliche
vier Klassenraume mit einer Grole von (ber 40

m?, welche gegebenenfalls als Differenzierungs-
raume genutzt werden konnten.

Auch die GroRe des Geschaftszimmers sollte ge-
meinsam mit der Schule betrachtet werden und
das Geschaftszimmer eventuell durch die Ver-
legung eines Blroraums und der anschlieBenden
Zusammenlegung von zwei Raumen vergroRert
werden.

Der Mangel an Rdumlichkeiten, welche nach dem
Musterraumprogramm vorhanden sein sollten,
fihrt zu kleineren Beeintrachtigungen im Schulab-
lauf. Daher sollte bei zuklnftigen Baumanahmen,
wie z. B. Sanierung im Rahmen des Klimaschutz-
pfades, darauf geachtet werden und in die Planun-
gen einflieRen.



GOERDELER-GYMNASIUM
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4.3 Gymnasien

PELIZAEUS
Gyrmnasium

Adresse
Gierswall 2
33102 Paderborn

E-Mail
pelizaeus@paderborn.de

Telefon
05251/ 8813915

Website
pelizaeus.de

Baujahr
1995 (A)/1972 (B)/1999 (C)/
1970 (Kunsthaus)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Das Pelizaeus-Gymnasium liegt am Rande der Pa-
derborner Altstadt und ist mit seinen sechs Paral-
lelklassen das groBte innerstadtische Gymnasium - ,schon
groB* - wie man oft hort. Vielfalt und Qualitdt im unterricht-
lichen Angebot, Vielfalt und Qualitat im auRerunterrichtlichen
Engagement sowie Raum fiirs ,Wir-Gefhl* in der Gemein-
schaft Pelizaeus pragen die Bildungs- und Erziehungsarbeit.
Interessen entdecken - Starken entwickeln - Gemeinschaft
erfahren: Dieser Dreiklang pragt das Pelizaeus-Gymnasium.



https://www.pelizaeus.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
6 Eingangsklassen / 180 SuS / 6 Zlige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN

) by 6Jg. 7Jg. 8y 9Jg.  10Jg.  Sekl EF Q1 02 Sekll Ziige
SuSTKL  SuSIKL — SuSIKL — SuSIKL  SuSIKL ~ SuSIKL  SuSIKLIZlge SuS SuS SuS  SuS S/K=195

[+l

NIN
24/25 V1671 6 |197) 7 |77 6 |72, 6 |52 6 |64 B |1.028 37 62| 189 0 | 134 | 323 | 55 | 1351
25/26 | 197 7 |67 6 |194| 7 \177) 6 |67 6 |148 6 |1.049/ 38 63} 171 | 177} 0 | 348 | 60 |1398
26/27 V195 7 §197) 7 {164 6 §194| 7 172 6 |163 B |1.085 39 65| 154 | 161 | 169 | 483 | 83 | 1569
27/28 1199 7 |195 7 194 7 |64 6 |189 7 |67 B §1109|40 |67 170 | 144 | 153 | 467 | 8,0 | 1576
28/29 1208 7 {199 7 1192 7 1194 7 |60 6 {183 7 | 1137 41 68| 174 | 159 | 138 | 471 | 81 |1608
29/30 1196 7 {208 7 |196| 7 1192 7 {189 7 |16 6 |1136| 41 68| 191 | 163 | 162 | 506 | 8,7 | 1643
30/31 § 1741 6 1195 7 |205 7 {196 7 187 7 |84 7 | 1141 41 /68 162 | 180 | 156 | 497 | 85 1638
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND

Verschiedene AGs in den Bereichen:

Sprachen !
, Q)
Musik =7

Naturwissenschaften

Mensa/
Speiseraum

Klassenraume I~

5 4 4&\3?

Fachraume
Naturwissenschaften

10! ,

Fachrdume
neue Technologien

5

Gesellschaftswissenschaften

Differenzie-
rungsraume

10

Sporthalle

3-FAGH

1-FACH
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4.3 Gymnasien

PELIZAEUS
Gyrmnasium

PROGNOSE

Beim Pelizaeus sind im zu betrachtenden Zeitraum
Uberhange von rund einer halben bis zu knapp einer
Klassenstarke prognostiziert. Im Schuljahr 2028/29
ist der groRte Uberhang mit 28 SuS zu verzeichnen,
im folgenden SJ reduziert er sich bereits auf 16 SuS
und im SJ 2030/31 wéren sogar noch sechs freie
Platze zu verzeichnen, siehe Tabelle:

Schuljahr Uberhang
2024/25 -13
2025/26 17
2026/27 15
2027/28 19
2028/29 28
2029/30 16
2030/31 -6
RAUMPROGRAMM

Die rdumlichen Kapazitaten des Gymnasiums Pe-
lizaeus sind fir eine durchgangige sechszligige
Beschulung ausreichend. Einige Klassenraume
liegen zwar unter den Anforderungen des Muster-
raumprogramms, dieses ist jedoch im Bestand zu
vernachldssigen. Das Fehlen von insgesamt drei
Chemie-/grofen naturwissenschaftlichen Rau-
men, eines Technikraums sowie eines Textilraums
konnen aktuell seitens der Schule kompensiert
werden. Da im technisch-musischen Bereich aktu-
ell ein Uberhang an Rdumen besteht, miisste die
Schule bei zusatzlichem Bedarf diesen zunachst
durch die Giberschissigen Raume decken.

Wenn diese Anmeldezahlen tatsachlich in der Form
erreicht werden, ist zu Uberlegen, ob in einzelnen
Schuljahren eine Mehrklasse gebildet werden kann
oder ob SuS zu anderen Gymnasien abgelehnt wer-
den. Dies muss in Absprache mit allen Gymnasien,
insbesondere mit dem GY SchloR Neuhaus gesche-
hen.

Das Fehlen von insgesamt acht Differenzierungs-
raumen ist ein Mangel, welcher gemeinsam mit der
Schule naher betrachtet werden sollte. Hier kénnte
der geplante Umbau der ehemaligen Hausmeister-
wohnung geringfligig Abhilfe schaffen.

Jedoch liegen die aktuell vorhandenen Differenzie-
rungsraume von ihrer GroRe her in einem Bereich
zwischen 13 m? bis 52 m?, wovon insgesamt sieben
R4ume annahernd oder Gber 50 m? Flache haben,
sodass bei einem zusatzlichen Bedarf zundchst
gepriift werden sollte, ob eine Teilung der groRen
Raume eine Alternative ware.



Der Mangel an Rdumlichkeiten laut Musterraum-
programm fiihren zu kleineren Beeintrachtigungen
im Schulablauf. Daher sollte bei zukinftigen Bau-
maknahmen, wie z. B. Sanierung im Rahmen des
Klimaschutzpfades darauf geachtet werden und in
die Planungen einflieRen.

Mit Antrag vom 19.06.2024 (siehe Anhang) hat
das GY Pelizaeus gemeinsam mit den Gymnasien
Theodorianum und Reismann einen Antrag auf
Errichtung einer weiteren Sporthalle gestellt. Das
Schulverwaltungsamt hat den Antrag nach nchst-
gelegenen Standorten fiir die Errichtung einer
Sporthalle geprift.

Ein mdglicherweise in Frage kommender Standort
kénnte perspektivisch die Flache des Netto Super-
marktes an der Benhauser StralRe, nach Ablauf des
zurzeit gliltigen Pachtvertrages, sein.

In 2026 ist die Sanierung des Sportzentrums Ma-
spernplatz geplant, welches momentan fir den
Schulsport der Kreisberufsschulen genutzt wird.
Es ist zu priifen, ob nach Fertigstellung der Sanie-
rung freie Kapazitdten fiir magliche Sportbedarfe
der Gymnasien Pelizaeus und Reismann vorhanden
sind.

Alternative Standorte flr eine nicht genormte
Sporthalle (Bewegungsflache) befinden sich eben-
falls noch in Prifung.
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4.3 Gymnasien

Adresse
Reismannweg 2
33100 Paderborn
E-Mail
reismann@paderborn.de
Telefon
05251/ 88 13961
KURZBESCHREIBUNG
Website
reismann.Ispb.de ’ ’ Neben zahlreichen Sportangeboten und gezielter
Forderung junger Sporttalente bietet das Reis-
Baujahr mann-Gymnasium eine breite Palette an Sprachen (u. a. Chi-
1964 (A)/1950 (B)/1993 (C)/ nesisch), Gesellschafts- his hin zu den Naturwissenschaften
1953 (D)/2011 (Fachraume) und vor allem den Bereich Kunst. Als Schule ohne Rassismus

lebt sie die interkulturelle Verstandigung. Der gebundene
Ganztag hietet Raum, den Schulalltag auch als Entlastung
fir den heimischen Bereich zu gestalten und die modernen
Medien in den Unterricht zu integrieren.
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https://reismann.lspb.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen / 120 SuS / 4 Zlige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN Ill
: @P)
SS 5lJg. 6Jg. 7Jg  8Jg 9Jg.  10.Jg.  Sekl EF Q1 Q2 Sekll Zigep !+l
SUSTKL  SuSTKL  SuSTKL  SuSIKL — SuSIK.  SuSIKL.  SuSIK.IZiige SIS SuS SuS  SuS S/K=195F SuS Z
/25 | 1211 4 41070 4 N4 4§94 43102 4 184 31621123 38190 O 75 | 166 | 28 | 787 Z
25/26 {1231 5 | 1211 4 101 4 §102) 4 § 97| 4 J 105 4 1650 | 25 42} 112 | 90 0 J201)34 ) 8% Z
26/27 1122 5 123 5 |15 4§91 4 11060 4§01 4 165826 43140 11| 73 | 324 ) 55 | 981 I
27/28 V124 5 Y122 5 W17 5 41031 4 495 4 |10 4 {671 27450 134§ 139 | 90 | 363 | 62 | 1034 (D
28/29 11300 5 11241 5 15 5 | 105 5 §107) 4 198 | 4 | 68028 47146 ) 133 ) 113 | 392 | 6,7 | 1072
29/30 {1221 5 |130 5 |18 5 J104| 5 §109| 5 ¢ 111 4 1693129 48] 131 | 146 | 108 | 384 | 66 | 1.077 :
30/31 |08 4 §122) 5 123 5 {106 5 108 5 |y 13| 5 §680 2948148 | 130 | 118 | 395 | 68 |1.075 g
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND j>
FuRball-AG Theater-AG Mensa/
Baskethall-AG Kunst-AG ! Speiseraum -
Tennis-AG Koch-AG _—i <
Turn-AG Chor )
Tanz-AG und vieles mehr ... Klassenraume =

36

Fachraume
Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

12

Fachrdume
neue Technologien

4

g F

Sporthalle

3-FACH
§\ 1-FACH
SaYS:




4.3 Gymnasien

PROGNOSE

Die prognostizierten Anmeldezahlen liegen auch
beim Reismann-Gymnasium nicht in Klassenstarke
iber der VierzUgigkeit, sodass eine Mehrklassen-
bildung mit diesen Anmeldezahlen nicht genehmi-
gungsfahig sein wird. Es miisste jeweils auf 120 SuS
abgelehnt werden.
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Die SuS-Zahlen sehen dann folgendermaRen aus: _s%_
6.J. 7Jg. 8Jg. 9Jg.  10.Jg.  Sekl 12  Sekll Zige
SUSIKL  SuSIKL  SuSIKL  SuSIKL.  SuSIKL.  SuSIK.IZlige SuUS  SuS S/K=185) SuS
24/25 | 1210 4 4107 4 |14 4 494 4 §102) 4 484 3 | 621 2338090 0 | 75|66 |28 /87
25/26 | 1200 4 |21 4 {101 4 41020 4 |97 4 |05 4 | 647 241400 121 90 | O | 201 | 34 | 849
26/27 (1200 4 §1200 4 |16 4 § 91| 4 |06 4 J101| 4 | 65324 400140 ) 111 ) 73 | 324 | 55 | 977
27/28 |120 4 | 120 4 |14 4 103 4 |95 4 10| 4 | 662 24 40) 1340139 | 90 | 363 | 62 |1.025
28/29 {1200 4 |120 4 |14 4 4102 4 {107 4 198 4 | 662 24400146 ) 133 | 13 | 392 | 6,7 1054
29/30 | 1200 4 |120 4 |14 4 4102 4 {106 4y 4 | 674 24 40 131 ) 146 | 108 | 384 | 66 | 1.057
30/31 §108 4 120 4 N4 4 |02 4 §06 4 |13 5 | 661 24 40} 148 ) 130 | 118 | 395 | 6,8 |1.056

Das Reismann-Gymnasium unterrichtet seit dem
Schuljahr 2010/11im gebundenen Ganztag.

Fur alle Schalerinnen und Sehdiler der Erprobungs-
und Mittelstufe am Reismann ist das Gymnasium
eine Ganztagsschule. In ihr kénnen die Kinder ent-
spannter und effektiver lernen, die Eltern und Fa-
milien werden in mehrfacher Hinsicht unterstitzt
und entlastet. Wir sind uns sicher, dass wir mit dem
Angebot den richtigen Weg zu schulischer Chan-
cengleichheit beschreiten und eine angemessene
Antwort auf die gesellschaftlichen Anforderungen
unserer Zeit geben.” [(uelle: reismann./sph.de)

Seit dem Schuljahr 2012/13 ist es zudem als NRW-
Sportschule anerkannt. Aufgrund der sich durch
das Anmeldeverfahren fir das Schuljahr 2022/23
ergebenden Notwendigkeit der Anpassung der Z0-
gigkeit und des gebundenen Ganztags wurde beim
Reismann-Gymnasium ein weiterer Raumbedarf
anerkannt. Seit dem Schuljahr 2022/23 nutzt das
Gymnasium daher acht Klassenrdume und den Ver-
waltungsbereich der ehemaligen Busdorfschule zu-
satzlich. Dies war auch Wunsch der Schule.


https://reismann.lspb.de

RAUMPROGRAMM

Die raumlichen Kapazitaten des Gymnasiums Reis-
mann sind, seit das Gymnasium Raumlichkeiten
der ehemaligen Busdorfschule mitnutzt, fiir eine
durchgéngige vierzligige Beschulung ausreichend.
Einige Klassenraume liegen zwar knapp unter den
Anforderungen des Musterraumprogramms, jedoch
ist dieses im Bestand zu vernachlassigen. Der natur-
wissenschaftliche Bereich, der technisch-musische
Bereich sowie der Verwaltungsbereich sind ausrei-
chend und auskdmmlich.

Bei einem zusétzlichen Platzbedarf durch die Schule,
z. B. durch die Bildung einer Mehrklasse oder Schaf-
fung eines Textilraums etc., kdnnte in Zusammen-
arbeit mit dem GMP (iberlegt werden, ob eventuell
die vorhandenen Differenzierungsraume baulich ge-
teilt werden und dadurch ein weiterer Klassenraum
oder Fachraum geschaffen werden kénnte. Grund-
satzlich kann jedoch festgestellt werden, dass die
Schule rdumlich gut aufgestellt ist.

Mit Antrag vom 19.06.2024 (siehe Anhang) hat das
GY Reismann gemeinsam mit den Gymnasien Theo-
dorianum und Pelizaeus einen Antrag auf Errichtung
einer weiteren Sporthalle gestellt. Das Schulverwal-
tungsamt hat den Antrag nach nachstgelegenen
Standorten flr die Errichtung einer Sporthalle ge-
pruft.

Ein mdglicherweise in Frage kommender Standort
konnte perspektivisch die Fldche des Netto Super-
marktes an der Benhauser Strale, nach Ablauf des
zurzeit giltigen Pachtvertrages, sein.

In 2026 ist die Sanierung des Sportzentrums Ma-
spernplatz geplant, welches momentan fiir den
Schulsport der Kreisberufsschulen genutzt wird. Es
ist zu priifen, ob nach Fertigstellung der Sanierung
freie Kapazitdten fiir mégliche Sportbedarfe der
Gymnasien Reismann und Pelizaeus vorhanden sind.
Alternative Standorte fir eine nicht genormte
Sporthalle (Bewegungsflache) befinden sich eben-
falls noch in Priifung.
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4.3 Gymnasien

A
GSN

Adresse
Im SchloRpark
33104 Paderborn

E-Mail
gsn@Isph.de

Telefon
05254 /992200

Website
gymnasium-schloss-neuhaus.de

Baujahr
1971/1934 (Block 20)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Das GSN ist eine Europaschule mit naturwissen-

schaftlichem Schwerpunkt. Das gemeinschaft-
liche Leben und Lernen von- und miteinander stehen dabei
im Zentrum der taglichen Arbeit, die Jugendliche ermuntern
soll, als mUndige Europder Verantwortung fir sich und fir
andere zu (ibernehmen. Besondere Angebote: Spanisch und
digital gestiitztes Lernen ab Jahrgangsstufe /7, Rechtskunde
und Ernahrungslehre als Abiturfacher.



https://www.gymnasium-schloss-neuhaus.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
6 Eingangsklassen / 180 SuS / 6 Zlige
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4.3 Gymnasien

A
GSN

PROGNOSE

Beim GY SchioR Neuhaus sind im zu betrachtenden

Zeitraum ebenfalls gréRere Anmeldeliberhdnge
prognostiziert. Im Schuljahr 2028/29 ist der grofte
Uberhang mit 33 SuS zu verzeichnen, im folgenden
Schuljahr reduziert er sich bereits auf 20 SuS undim
SJ 2030/31 wéren noch drei freie Platze verfiigbar,
siehe Tabelle:

Schuljahr Uberhang
2024/?25 -4
2025/26 22
2026/27 20
2027/28 24
2028/29 33
2029/30 20
2030/31 -3
RAUMPROGRAMM

Das GY SchloR Neuhaus verfligt aktuell iber zu we-
nig Klassenraume. Jedoch wurde bereits in der Ver-
gangenheit fiir den Ubergang von 68 zu 69 geplant,
den gesamten Block 20 zu ertlichtigen. Mittlerweile
zeigt sich allerdings, dass die im Erdgeschoss be-
findliche Kita auf absehbare Zeit nicht verlagert
werden kann. Dadurch fehlen dem Gymnasium fiir
die vollstandige Abdeckung des Raumbedarfes drei
Klassenraume. Diese werden als angrenzender Soli-
tarbau im riickwértigen Teil des Schulhofes bis zum
Sommer 2026 neu erstellt. Ebenfalls werden die vor-

Wenn diese Anmeldezahlen tatsachlich in diesem
Umfang erreicht werden, ist zu tiberlegen, ob in ein-
zelnen Schuljahren eine Mehrklasse gebildet werden
kann oder ob SuS zu anderen Gymnasien abgelehnt
werden. Dies muss in Absprache mit allen Gymnasi-
en, insbesondere mit dem GY Pelizaeus geschehen.

handenen Rdume in Block 20 renoviert, sodass auch
dort eine zeitgemake Beschulung stattfinden kann.
Das Fehlen von insgesamt 13 Differenzierungsrau-
men sollte gemeinsam mit der Schule betrachtet
werden. Hierbei sollte die multifunktionale Nutzung
der bestehenden Raumkapazitdten auBerhalb des
allgemeinen Unterrichtsbereiches in Betracht ge-
zogen werden.



GYMNASIUM SCHLOSS NEUHAUS




4.3 Gymnasien

Adresse
Kamp 4
33098 Paderborn

E-Mail
theodorianum@paderborn.de

Telefon
05251/ 88 14410
KURZBESCHREIBUNG

Website
theodorianum.de ’ ’ Das Theodorianum bietet als einziges Gymnasium

in der Stadt den parallelen Spracherwerb von
Baujahr Englisch und Latein ab Klasse 5. Zusétzlich kann ein Musik-
1614/1964 (Klingelgasse 8) profil gewahlt werden. Als eines der altesten Gymnasien im

deutschsprachigen Raum orientiert sich die Schulgemein-
schaft am Leitmotiv ,traditionell-lebendig-modern” und ver-
steht Bildung als einen gemeinsamen Weg hin zu einer kultu-
rellen und personlichen Identitat, um Kinder und Jugendliche
zukunftsfahig zu machen.
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https://www.theodorianum.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
3 Eingangsklassen / 93 SuS / 3 Zlige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN
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4.3 Gymnasien

PROGNOSE

Die Anmeldezahlen des GY Theodorianum (iber-
schreiten die Dreiziigigkeit im zu betrachtenden
Zeitraum voraussichtlich nur im Schuljahr 2028/29

RAUMPROGRAMM

Das GY Theodorianum ist an verschiedenen Stand-
orten in zentraler Innenstadtlage untergebracht. Das
Haupthaus befindet sich am Kamp 4, weitere Stand-
orte sind die Klingelgasse 8 und 2-4, in der u. a. die
Mensa, die Nachmittagsbetreuung, aber auch Klas-
sen- bzw. Kursrdume untergebracht sind, sowie das
Haus Schoningh mit Raumlichkeiten fir Informatik,
Kunst, Musik, einem Bewegungsraum sowie Kurs-
raumen.

Am Kamp 4 befindet sich ebenfalls die Aula, die auch
fur viele nicht schulische Veranstaltungen genutzt
wird, sowie eine kleine, nicht normierte Sport- bzw.
Bewegungsflache, die aber aufgrund ihrer GroRe
(knapp 300 m?) und Ausstattung nur fiir die Erpro-
bungsstufe genutzt werden kann.

Deshalb wird fir den Sportunterricht der sonstigen
Jahrgdnge die Sporthalle der ehemaligen RS Von-
Fiirstenberg (bis Sommer 2026 gemeinsam mit der
Erprobungsstufe der RS Lise-Meitner) genutzt.

Die raumlichen Kapazitaten des GY Theodorianum
sind fiir eine durchgéngige dreizligige Beschulung
momentan nur bedingt ausreichend. Durch die
Unterbringung in denkmalgeschitzten histarischen
(Kamp 4] bzw. angemieteten Gebduden (Klingel-
gasse 2-4 sowie Haus Schéningh) liegen die meisten
Unterrichtsrdume unter den GroRenanforderungen
des Musterraumprogramms.

geringfligig um zwei SuS. Damit bleibt die Schule
stabil in der beschlossenen Dreizligigkeit.

Aufgrund der vorhandenen Defizite (sowohl Anzahl
und GréRe der Rdumlichkeiten als auch die sicher-
heitstechnischen und weiteren Mangel] wurde
im Jahr 2018 eine erste Entwurfsplanung fir das
Hauptgebaude durch das GMP im Schulausschuss
vorgestellt [siehe Sitzungsvorlage Nr 0105/18],

Nach der Entscheidung zur Verringerung der Ziigig-
keit zum Schuljahr 2022/23, wurde die Planung noch
einmal komplett neu angegangen.

2021 wurde eine Machbarkeitsstudie in Auftrag
gegeben, die auch Planungsideen flr ein offener
gestaltetes Schulleben nach Moglichkeit mit Ein-
beziehung von Flurfldchen liefern sollte. Aus dieser
entwickelte sich die Uberlegung, als ersten Schritt
das Haus Schéningh umzubauen und die natur-
wissenschaftlichen Fachrdume mit den entspre-
chenden Vorbereitungsraumen aus dem Haupthaus
hierhin zu verlagern. Die Fachraume fiir Kunst, Infor-
matik und Musik verbleiben ebenfalls dort. Der Be-
wegungsraum wird aufgegeben.

Da zwischenzeitlich weiterhin ein langfristiger Miet-
vertrag fiir das Haus Schoningh gesichert werden
konnte, wird diese Planung fortgesetzt. Gleichzeitig
laufen die Planungen fiir kleinere Umbau- und Sanie-
rungsmalnahmen in den Gebauden der Klingelgasse
und vor allem aber auch die Sanierung und den Um-
bau des Haupthauses.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZUA3LwHfoLoMobjqtp65sTSW13bTPV6dHPIK8TrUTjbv/Beschlussvorlage_0105-18.pdf#search=0105/18

Am 13.01.2025 hat ein Perspektivgesprach mit der
Schule, dem GMP und der Schulverwaltung statt-
gefunden, indem die zeitliche Umsetzung der anste-
henden Baumalnahmen konkretisiert wurden:

2025-2027 Planung und Umsetzung Unterbringung der naturwissenschaftlichen Fachraume, inkl. Vorbereitungs-
Haus Schéningh bzw. Sammlungsraume sowie der Facher Kunst, Musik und Informatik

2026 Planung und Umsetzung Kleinere Bau- bzw. UnterhaltungsmaBnahmen, wie das Ersetzen von festen durch
Gebaude Klingelgasse mobile Wande oder Verandern von Raumzuschnitten

20272029 Planung Hauptgebdude Kamp 4 Sanierung und Umbau ggf. in Teilabschnitten, Ertlichtigung durch sicherheitstechni-

sche MaRnahmen, herstellen Barrierefreiheit,
2029-2032 Umsetzung Hauptgebaude Kamp 4 wahrend der Bauphase voriibergehender Teil-Auszug der Schule in ein Interims-
Gebaude, Nutzung Aula-Gebaude, Haus Schéningh und beide Gebaude Klingelgasse

Mit Antrag vom 19.06.2024 (siehe Anhang] hat das
GY Theodorianum gemeinsam mit den Gymnasien
Pelizaeus und Reismann einen Antrag auf Errichtung
einer weiteren Sporthalle gestellt. Das Schulver-
waltungsamt hat den Antrag nach nachstgelege-
nen Standorten fiir die Errichtung einer Sporthalle
gepriift. In unmittelbarer Nahe zum Hauptstandort
konnte keine geeignete Fldche ermittelt werden.

Zusatzliche Sporthallenkapazitdten stehen der
Schule nach Aufgabe der Dependance der RS Lise-
Meitner ab Sommer 2025 in der Dreifach-Sporthalle

weiterhin mdglich

Von-Firstenberg zur Verflgung (ab Sommer 2026
die gesamte Hallg).

Ein mdglicherweise infrage kommender Standort
konnte perspektivisch die Fldche des Netto Super-
marktes an der Benhauser Strale, nach Ablauf des
zurzeit gliltigen Pachtvertrages, sein. Allerdings ist
dieser ahnlich weit entfernt wie die jetzt genutzte
Sporthalle Von-Firstenberg.

Alternative Standorte fir eine nicht genormte
Sporthalle (Bewegungsflache) befinden sich noch
in Priifung.
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4.3 Gymnasien

GESAMTBETRACHTUNG DER ANMELDEZAHLEN

Schuljahr

Anmel-  Peli-  Diffzu  Theo-  Diff.zu Reis-
dungen  zaeus 180 doria- 93 mann
gesamt

SchioR  Diff.zu  Goer-  Diff.zu
Neu- 180 deler 120
haus

Diff. zu Aufnah-
mek. gesamt

2025/26 | 726 97 |17 90 -3 123 3 202 |2 14 6 33
2026/27 | 79 19 |1 89 -4 122 2 200 |20 113 -7 26
2027/28 | 733 199 |19 91 2 Te4 4 204 |24 115 5 40
2028/29 | 765 208 |28 9 2 130 10 213 33 120 0 72
2029/30 | 720 196 |16 89 -4 122 2 200 |20 13 -7 2]
2030/31 | 638 74 |6 79 -4 108 12 177 3 100 20 56

Betrachtet man die prognostizierten Anmeldezahlen
in Summe, so wird deutlich, dass die vorhandenen
Aufnahmekapazitaten in den Jahrgang 5 weiterhin
nicht mehr auskémmlich sein werden.

In den kommenden beiden Schuljahren wird jeweils
mindestens eine Mehrklasse benttigt. Diese sollte
vorzugsweise entweder am GY Pelizaeus oder am
GY Schlofs Neuhaus eingerichtet werden. Falls dies
nicht machbar ist, kdnnte auch auf eins der anderen
Gymnasien ausgewichen werden.

Bleibt der Trend der Eltern hin zum Gymnasium wei-
terhinin der Auspragung bestehen, so wird es in den
Schuljahren 2027/28 bis 2029/30 zu deutlichen An-
meldelberhangen kommen.

Fiir die Bildung einer Mehrklasse missen immer die
raumlichen, aber vor allem auch die personellen Vo-
raussetzungen gegeben sein.

Von der Bezirksregierung Detmold - als Schulauf-
sichtshehdrde fiir die Gymnasien - kam das deut-
liche Signal, dass die Paderborner Gymnasien in
den kommenden Schuljahren (Stand heute) keine
weiteren Stellenzuweisungen erhalten werden, da
sie sich rein rechnerisch gegenwartig in einem Per-
sonaliiberhang befinden.

Auch die Personalsituation ab dem Schuljahr
2026/27 wenn zum ersten Mal alle Jahrgange (5
bis 10 und alle drei Oberstufenjahrgange) wieder
an den Gymnasien beschult werden, ist noch offen.
Zwar wurden bereits bis zum Schuljahr 2021/22 vom
Schulministerium 1450 sogenannte Vorgriffsstel-
len" in ganz NRW eingerichtet und besetzt, ob die
Paderborner Gymnasien aber Uber das dann bent-
tigte Personal aus diesen Vorgriffsstellen in Ganze
verfligen kénnen, ist noch ungewiss. s kann zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgesehen werden,
ob und mit welchem Stellenanteil die Lehrkrafte, die
auf diese Stellen eingestellt wurden und bisher an
anderen Schulformen bzw. Schulen eingesetzt sind,
auch an die fir sie ab 2026 vorgesehenen Gymna-
sien wechseln werden.

Daher muss im jeweiligen Anmeldeverfahren in Ab-
stimmung mit den Schulleitungen und der Schulauf-
sicht gepriift werden, ob und an welchem Standort
die bendtigten Mehrklassen eingerichtet werden
kdnnen. Sollte dies nicht gelingen, so sind SuS an
andere Gymnasien auferhalb von Paderborn bzw. an
andere Schulformen zu verweisen.



FAZIT SCHULFORM
GYMNASIUM

Die Stadt Paderborn betreibt fiinf Gymnasien mit
insgesamt 23 Ziigen. Aufgrund steigender Anmel-
dezahlen und einer wachsenden Nachfrage nach
Gymnasialbildung, insbesondere nach der Riickkehr
zu 69, stoBen die Schulen zunehmend an ihre Kapa-
Zitatsgrenzen.

Die maximale Aufnahmezahl fiir den 5. Jahrgang be-
tragt 693 SuS. Jedoch musste aufgrund von Kapazi-
tatstberschreitungen in Summe und insbesondere
an einzelnen Gymnasien in den vergangenen drei
Schuljahren bereits mit Zlgigkeitsveranderungen
(GY Reismann und GY Theodorianum) bzw. Mehr-
klassenbildung (GY Pelizaeus und GY Goerdeler) re-
agiert werden.

Die Prognosen deuten darauf hin, dass in den nachs-
ten Jahren weiterhin groBere Anmeldetiberhdnge zu
erwarten sind, inshesondere im Schuljahr 2027/28.
Besonders betroffen sind das Gymnasium Pelizaeus
und das Gymnasium SchloR Neuhaus, bei denen in
den kommenden Jahren signifikante Uberhénge
prognostiziert sind. Andere Gymnasien wie das
Goerdeler oder das Theodorianum weisen keine
Uberhange auf. das GY Reismann nur in geringerem
Umfang.

Allerdings ist auch zu Uberlegen, ob in Anbetracht
der Zahlen nicht doch konsequenter der Beschluss
nach & 46 Abs. b Schuls NEW anzuwenden wére und
bei einem Anmeldeliberhang SuS aus der Stadt Del-
briick abzulehnen sind.

Da im Schuljahr 2030/31 die 23 Zlge wieder aus-
kdmmlich sein werden, scheint es nicht gerecht-
fertigt, die Schulform Gymnasium dauerhaft um
einen Zug zu erweitern, da dies definitiv bauliche
Konseguenzen in einem groReren Umfang nach sich
ziehen wirde, die in der kurzen Zeitspanne nicht
umsetzbar waren.

Vielmehr ist in jedem Anmeldeverfahren zu prifen,
ob eine Anwendung des Beschlusses nach & 46
Abs. 6 Schuls NEW zielfiihrend ist bzw. ob und an
welchem Standort Mehrklassen einzurichten sind,
damit alle fiir die Schulform Gymnasium angemel-
deten (Paderborner] SuS auch an einem Gymna-
sium, moglichst am Wunsch-Gymnasium, beschult
werden kénnen.

Allerdings kdnnte hierbei die groRte Hirde die per-
sonelle Besetzung und nicht die raumlichen Kapazi-
taten sein. Bei raumlichen Engpédssen bliebe noch
die Maglichkeit, mit der Aufstellung mobiler Klassen
kurzfristig abzuhelfen,

Die personelle Ausstattung liegt allerdings allein in
der Zustandigkeit der Bezirksregierung Detmold.
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https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
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4.4 Realschulen

SCHULFORM

REALSCHULE

Verlinkungen zu den einzelnen Realschulen und dem Fazit:

Die Stadt Paderborn ist Trdgerin dreier Realschulen.

Die Realschule ist eine Schulform der Sekundar-
stufe |, die SuS in den Klassen 5 bis 10 unterrichtet.
Sie bietet eine breit angelegte, praxisorientierte
Bildung und bereitet die Lernenden sowohl auf
eine berufliche Aushildung als auch auf weiterfiih-
rende Bildungswege, wie das Gymnasium oder die
Fachoberschule, vor. Zu den Abschliissen, die an
giner Realschule erlangt werden koénnen, zahlen
der Hauptschulabschluss nach Klasse 9 sowie der
Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) nach
Klasse 10. Dariiber hinaus besteht die Mdglichkeit,
mit der entsprechenden Qualifikation den Ubergang
in die gymnasiale Oberstufe zu schaffen.

Die Realschule legt einen besonderen Schwerpunkt
auf eine praxisnahe, zugleich aber fundierte Allge-
meinbildung. Dabei werden individuelle Starken der
SuS gezielt geférdert, insbesondere in den Fachern
Mathematik, Naturwissenschaften, Sprachen, Ge-
sellschaftslehre und Wirtschaft. Zudem bietet die
Realschule eine starke Berufsorientierung, indem
sie Praktika, Kooperationen mit Unternehmen und

Werkstatten in den Unterricht integriert. So werden
die Lernenden gezielt auf die Anforderungen der Ar-
beitswelt vorbereitet und erwerben Kenntnisse und
Fahigkeiten, die direkt auf eine Berufsaushildung
ausgerichtet sind.

Die Realschule richtet sich insbesondere an SuS, die
eine solide Mittelschichthildung anstreben und Inte-
resse an praktischen Lerninhalten haben. Sie nimmt
eine wichtige Rolle im gegliederten Schulsystem ein,
da sie eine differenzierte Bildung zwischen Haupt-
schule und Gymnasium bietet. Mit ihrer flexiblen
Ausrichtung erméglicht sie den Ubergang in ver-
schiedene berufliche und akademische Wege. Durch
ihre strukturierte und praxisnahe Bildung tragt sie
wesentlich zur Chancengleichheit bei und bietet
vielfaltige Perspektiven fiir die personliche und be-
rufliche Entwicklung.

Durch die Aufldsung der RS Von-Firstenberg sind
die Zligigkeiten der verbliebenen drei Realschulen
seit dem Schuljahr 2019/20 aufgestockt worden
(Sitzungsvorlage Nr. 0139/18).

Sie sind seitdem wie folgt verteilt;


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p15
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQf5FxYjeh-SqG2Vsr8eqafX5DaLC4d2vLeL4MAOEVAl/Beschlussvorlage_0139-18.pdf

RS In der Stdstadt 470ge Aufnahmekapazitat 4 x27=108 wegen GL
RS Lise-Meitner bZlge Aufnahmekapazitat 5 x 27 =135 wegen GL
RS SchioR Neuhaus bZlge Aufnahmekapazitat 5x30=130

Gesamt 14 Ziige 393 Schulplatze

In der Schulform Realschule bietet die Stadt Paderborn unter Ausschdpfung der Obergrenze somit insgesamt
393 Schulplatze fir die Aufnahme in die Jahrgangsstufe 5 an. Die Anmeldezahlen der letzten Schuljahre
liegen allerdings unterhalb dieser Kapazitat:

Schuljahr 2021/22 354 Anmeldungen 396 SusS laut Schulstatistik 15.10.
Schuljahr 2022/23 320 Anmeldungen 338 Sus laut Schulstatistik 15.10.
Schuljahr 2023/24 304 Anmeldungen 322 SuS laut Schulstatistik 15.10.
Schuljahr 2024/25 297 Anmeldungen 309 SuS laut Schulstatistik 15.10.

Somit wird auch zum Stichtag der Erstellung der amtlichen Schulstatistik die Kapazitat von 14 Realschul-
ziigen nicht erreicht.

Realschule SchioR Neuhaus im fiirsthischdflichen Wasserschloss im Zentrum von SchloR Neuhaus

N 111HJS 1V4d
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4.4 Realschulen

REALSCHULE
In der

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Gertrudenstrale 12
33098 Paderhorn

E-Mail
info@rs-indersuedstadt.de

Telefon
05251/ 8814933

Website
rs-indersuedstadt.de

Baujahr
1963 (A)/2005 (B+C+D+V)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Realschule In der Stidstadt liegt in der Nahe

der Universitat. In den Klassen 7 bis 10 stehen fiinf
WP-Facher zur individuellen Ausrichtung der Schullaufbahn
zur Auswahl. Die Berufsorientierung und die Vorbereitung auf
den Ubergang zur gymnasialen Oberstufe sind maBgeblich.
Mit Inklusion, gerechter Teilhabe und Nachhaltigkeit strebt
die Schule die Entwicklung der jungen Menschen zu eigen-
standigen Personlichkeiten an und forciert zukunftsorien-
tiertes Denken und Handeln. Die Akkreditierung Erasmus+ ist
ein weiterer Baustein.

© Stady o A fiar tion * Stand Oktober 1024



https://www.rs-indersuedstadt.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen / 108 SuS / 4 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)

Schuljahr 5. Jg. 6.1g. 719 8.Jg. 9.1g. 10. Jg.

SUSTKI. SuSTKL. SuSTKI. SUSTKI, SUSTKI, SuSTKL, SuSTKI. 1Zige
2024/25 168 3 | /5 3 |8 4|93 4 |106 4 )9 4 |50 22
020/26 18 4 |73 3 |72 3|8 4199 4199 4 |509 22
2026/27 4 83 4 |90 4 |71 3 |72 3 |8 4 )92 4 |4% 2
027/28 1 84 4 |0 4 )88 4 1 3|76 3 |8 | 4 1489 22
2028/29 18 4 9 4 |8 4|8 4|7 3 )T 3 |49 2
2009/30 | 83 4 ) 9% 4 |8 4 |18 4|9 4 )70 3|55 23
2030/31y 74 4 190 4 193 4 18 419 418 4 |52 24
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)
Ballsport Schulsanitatsdienst Mensa/
Basketball Schlerzeitung Speiseraum
Digital Scouts Sporthelfer*innen
Europa Tanzen )
Green Keeper Klassenraume
Robotik 24 Fachraume
Schulgarten Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

g F

14 Sporthalle
1-FACH
@)\ 2-FACH

Fachrdume
neue Technologien

1

LAVLSANS d40 NI A 1AHIS 1Vdg
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4.4 Realschulen

REALSCHULE
In der

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Querweg 140
33098 Paderhorn

E-Mail
info@rs-indersuedstadt.de

Telefon
05251/ 8814950

Website
rs-indersuedstadt.de

Baujahr
1967

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Am Querweg hat die Unterstufe ein eigenes Ge-

baude mit altersgerecht gestaltetem Schulhof.
Die Schiilerschaft wird von einem multiprofessionellen Team
unterrichtet. Forderstunden unterstiitzen den Schuliiber-
gang und einen erfolgreichen Abschluss der Erprobungsstu-
fe. Projekte starken die sozialen Kompetenzen und wirken
sich positiv auf die Klassengemeinschaft aus.

© Stady o A fiar d ation * Stand Oktober 1024



https://www.rs-indersuedstadt.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
4 Eingangsklassen / 108 SuS / 4 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)

Schuljahr 5. Jg. 6.1g. 719 8.Jg. 9.1g. 10. Jg.

SUSTKI. SuSTKL. SuSTKI. SUSTKI, SUSTKI, SuSTKL, SuSTKI. 1Zige
2024/25 168 3 | /5 3 |8 4|93 4 |106 4 )9 4 |50 22
020/26 18 4 |73 3 |72 3|8 4199 4199 4 |509 22
2026/27 4 83 4 |90 4 |71 3 |72 3 |8 4 )92 4 |4% 2
027/28 1 84 4 |0 4 )88 4 1 3|76 3 |8 | 4 1489 22
2028/29 18 4 9 4 |8 4|8 4|7 3 )T 3 |49 2
2009/30 | 83 4 ) 9% 4 |8 4 |18 4|9 4 )70 3|55 23
2030/31y 74 4 190 4 193 4 18 419 418 4 |52 24
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN RAUMBESTAND (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)
Ballsport Schulsanitatsdienst Mensa/
Basketball Schlerzeitung Speiseraum
Digital Scouts Sporthelfer*innen
Europa Tanzen )
Green Keeper Klassenraume
Robotik 24 Fachraume
Schulgarten Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

g F

14 Sporthalle
1-FACH
@)\ 2-FACH

Fachrdume
neue Technologien

1

LAVLSANS d40 NI A 1AHIS 1Vdg
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4.4 Realschulen

REALSCHULE
In der

PROGNOSE

Die Prognosezahlen liegen im Betrachtungszeitraum
im Bereich der beschlossenen Vierziigigkeit. Sie bie-
ten bei einer Aufnahmekapazitat von 108 SuS noch
freie Kapazitaten.

Die Realschule In der Siidstadt ist seit dem Schuljahr
2011/12 Schule des Gemeinsamen Lernens mit den
Forderschwerpunkten:

Emationale und soziale Entwicklung

Lernen

Sprache

Im Schuljahr 2024,/25 werden 53 SuS mit einem oder
mehreren Forderschwerpunkten unterrichtet.

RAUMPROGRAMM

Die Klassenraumkapazitaten der Realschule In der
Stidstadt sind fiir eine durchgéngige vierziigige Be-
schulung in Summe ausreichend. Die Klassenraume
entsprechen in weiten Teilen den geforderten Gro-
Ren des Musterraumprogramms.

Das Fehlen eines naturwissenschaftlichen Raumes
stellt, in Verbindung mit den zu kleinen (ibrigen Rau-
men des naturwissenschaftlichen Bereiches, laut
Aussage der Schulleitung einen Mangel dar, welcher
zu einer Beeintrachtigung des Unterrichtes flhrt.

Daher hat die Schule mit Schreiben an das Schul-
verwaltungs- und Sportamt vom 21112024 (siehe
Anhano) um die Erweiterung eines naturwissen-
schaftlichen Raumes gebeten. Hierbei wurde eben-
falls darauf hingewiesen, dass die (ibrigen Fach- und
Sammlungs-/bzw. Vorbereitungsrdume zu klein sind
und daher eine addquate Unterrichtsgestaltung
schwer mdglich ist. Weiter wurde auf Méngel im Be-
reich der Bauunterhaltung hingewiesen.

Die Unterstufe ist, nach einer provisorischen Uber-
lassung zum Schuljahr 2014/15, seit dem Schuljahr
2018/19 dauerhaft in den Raumlichkeiten der ehe-
maligen  Forderschule  Pauline-von-Mallinckrodt,
Querweg 140, untergebracht. Dort wurde auch eine
zusatzliche Zweifach-Sporthalle gebaut. Zudem
wurde am Hauptstandort eine bauliche Erweiterung
durch die Aufstockung eines Gebaudeteils realisiert,
um die durch die Aufstockung der Ziigigkeit zusatz-
lichen Bedarfe an Klassenrdumen abdecken zu kon-
nen.

Es ist zu prifen, ob das Fehlen eines naturwissen-
schaftlichen Raumes sowie die zu kleinen natur-
wissenschaftlichen Raume und Nebenrdume durch
die im Bestand befindlichen Rdume kompensiert
werden kénnen. Die den Differenzierungsraumen zu-
geordneten Raume sind teilweise 60 m? groR, sodass
aus diesem Bestand z. B. durch das Versetzen einer
Wand oder dem Umbau eines groRen Klassenraumes
(hier sind mindestens zwei Raume von ca. 90 m? vor-
handen) ein flr die Schule addquater naturwissen-
schaftlichen Raum geschaffen werden kénnte.

Hinsichtlich der Schaffung eines zusétzlichen natur-
wissenschaftlichen Raumes und der Mdglichkeiten
einer Umnutzung vorhandener Raume sowie der
aufgezeigten Méangel in der Bauunterhaltung bzw.
Ausstattung und die Nutzung der ehemaligen Haus-
meisterwohnung, hat Anfang Januar 2025 ein ge-
meinsamer Termin mit der Schulleitung, dem GMP
und der Schulverwaltung stattgefunden. Die dabei
gefundenen Lasungen werden nun gepriift und zeit-
nah in die Umsetzung gebracht.



REALSCHULE IN DER SUDSTADT
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4.4 Realschulen

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Lise-Meitner-Strale 1
33104 Paderborn

E-Mail
rs-lisemeitner@paderborn.de

Telefon
05251/ 21980

Website
rs-lisemeitner.sph.de

Baujahr
2002/2014 (Pavillon)

KURZBESCHREIBUNG

” Als NRW-Sportschule ist die Lise-Meitner-Real-

schule eine Schule, die sportliche Talente fordert,
naturwissenschaftliche Orientierung bietet und berufliche
Qualifikation erméglicht. Als Schule begleitet sie ihre SuS
auf ihrem individuellen Weg. Sie unterstitzt die Entwicklung
einer verantwortungsbewussten, team- und kritikfahigen
Personlichkeit, die ihre Umwelt erforschen, verstehen und
zukunftsweisend gestalten soll. Ein faires Miteinander zeich-
net die Schulgemeinschaft aus.

0 5tadt = Amt Fir Verme: aton « Stand Oktober 2024


https://rs-lisemeitner.lspb.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT

5 Eingangsklassen /135 SuS / 5 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)

Schuljahr 5. Jg. 6.1g.
SUSTKI. SuSTKL.
2004/25 | 83 4 | 15| 4
2005/26 | 122 5 | 86 @ 4
2026/27 | 121 5 1126 5
2027/28 | 123 5 | 125 5
2028/29 V129 5 | 127 b
2009/30 y 121 5 | 133 b
2030/31 | 107 4 | 125 5
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
FuBball-AG
Fahrrad-AG
Lego-AG
° J
4

7.10.
SUSIKI.

113
15
86
126
125
127
133

[ e By ey RN R D

8.Jg. 9.1g. 10. Jg.
SUSTKI, SUSTKI, SuSTKL, SuSTKI. 1Zige

23 5 | 129 4 |27 5 | 689 26
m 4 1127 5 | 124 4 | 686 26
nm 4y M6 4 )12 5 684 27
86 4 |17 4y M2 4 688 27
2 5 |8 4 |13 4 |707 28
4 5 | 129 &5 |8 4 )78 29
26 5 | 128 5 |24 5 | M43 29

RAUMBESTAND (AM HAUPTSTANDORT)

Mensa/
Speiseraum

Klassenraume I~

23

Fachraume
Naturwissenschaften

1 111RJS IVAd-adNLIJN-451']

Differenzie-
rungsraume

Fachrdume
neue Technologien

1

Sporthalle
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4.4 Realschulen

Schule des Gemeinsamen
Lernens [GL)

Adresse
Fiirstenbergstr. 40
33102 Paderhorn

E-Mail
rs-lisemeitner@paderborn.de

Telefon
05251/ 21980

Website
rs-lisemeitner.spb.de

Baujahr
1959 {A)/1990 (B)/1965 (C)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Aktuell hat die Unterstufe an der Fiirstenbergstra-
Be 40 in den Raumlichkeiten der ehemaligen Von-

Fiirstenberg-Realschule ein eigenes Gebdude.

Auch hier werden die sportlichen Talente gefordert und na-

turwissenschaftliche Orientierung geboten. Ein faires Mit-

einander zeichnet die Schulgemeinschaft aus.

0 5tadt = Amt Fir Verme: aton « Stand Oktober 2024


https://rs-lisemeitner.lspb.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT

5 Eingangsklassen /135 SuS / 5 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN (BEZOGEN AUF BEIDE STANDORTE)

Schuljahr 5. Jg. 6.1g.
SUSTKI. SuSTKL.
2004/25 | 83 4 | 15| 4
2005/26 | 122 5 | 86 @ 4
2026/27 | 121 5 1126 5
2027/28 | 123 5 | 125 5
2028/29 V129 5 | 127 b
2009/30 y 121 5 | 133 b
2030/31 | 107 4 | 125 5
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
FuBball-AG
Fahrrad-AG
Lego-AG
° J
4

7.10.
SUSIKI.

113
15
86
126
125
127
133

[ e By ey RN R D

8.Jg. 9.1g. 10. Jg.
SUSTKI, SUSTKI, SuSTKL, SuSTKI. 1Zige

23 5 | 129 4 |27 5 | 689 26
m 4 1127 5 | 124 4 | 686 26
nm 4y M6 4 )12 5 684 27
86 4 |17 4y M2 4 688 27
2 5 |8 4 |13 4 |707 28
4 5 | 129 &5 |8 4 )78 29
26 5 | 128 5 |24 5 | M43 29

RAUMBESTAND (AM HAUPTSTANDORT)

Mensa/
Speiseraum

Klassenraume I~

23

Fachraume
Naturwissenschaften

1 111RJS IVAd-adNLIJN-451']

Differenzie-
rungsraume

Fachrdume
neue Technologien

1

Sporthalle
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4.4 Realschulen

REALSCHULE
In der

PROGNOSE

Die RS Lise-Meitner ist bereits seit dem Schuljahr
2011/12 Partnerschule des Reismann-Gymnasiums
als NRW-Sportschule und bietet fir leistungssport-
lich orientierte SuS Sportprofilklassen an, damit die-
se SuS Schule und Leistungssport gut miteinander
vereinbaren konnen.

Weitere Informationen dazu kénnen der Homepage
der RS Lise-Meitner [rs-lisemeitner/sph.de) bzw, der
Stadt Paderborn (www.paderborn.de/sport-freizeit/
nachwuchs-leistungssport/nrw-sportschule.php)
entnommen werden.

Zum Schuljahr 2023/24 wurde von der Bezirksregie-
rung Detmold aufwachsend Gemeinsames Lernen
eingerichtet. Die Forderschwerpunkte sind diesel-
ben wie an der RS In der Stdstadt:

Emotionale und soziale Entwicklung

Lernen

Sprache

Im Schuljahr 2024,/25 werden 18 SuS mit einem oder
mehreren Forderschwerpunkten in den Jahrgangen
5 (13 SuS) und 6 (5 SuS) unterrichtet.

Auch an der RS Lise-Meitner wurde zum Schuljahr
2020/21 fiir die Unterstufe im Rahmen der Neure-
gelung der Realschulz{igigkeiten vom Hauptstandort
eine Dependance in den Raumen der ehemaligen RS
Von-Furstenberg eingerichtet. Dort werden die Jahr-
gange 5 und 6 unterrichtet. Durch die Hinzunahme
der Rdumlichkeiten der Dependance konnte die Zi-
gigkeit von drei auf funf erhéht werden.

Mit Schreiben vom 12.11.2024 (siehe Anhang) hat die
Schule durch ihre Lehrer- und Schulkonferenz einen
begriindeten Antrag auf eine Vierziigigkeit und Auf-
gabe der Dependance gestellt.

In der Sitzung des Schulausschusses am 03.12.2024
hat die Verwaltung dazu bereits eine Mittelungsvor-
e [Link aut Ratsintol mit Stellungnahme vorgelegt.

Wunsch der Schule ist es, zum Schuljahr 2025/26
zunachst den neuen Jahrgang 5 wieder am Haupt-
standort unterrichten zu kénnen. Ein Schuljahr spé-
ter (2026/27] soll dann der verbliebene Jahrgang
ebenfalls zur Lise-Meitner-Strale zuriickkehren
und die Dependance vollstandig aufgeldst werden.
Die links dargestellte SuS-Zahl-Prognose zeigt aller-
dings zu erwartende Anmeldungen fir mehr als vier
Eingangsklassen (Aufnahmekapazitat = 108 SuS)

Sollten die prognostizierten Anmeldezahlen erreicht
werden, ergeben sich folgende Uberhange:

Anmelde-iiber-  freie Kapazi-
Schuliahr — hang RS Lise-  taten RS In der
Meitner Stidstadt
2024/25 / /
2025/26 14 24
2026/27 13 25
2027/28 15 24
2028/29 21 20
2029/30 13 25
2030/31 / /

Im aktuellen Schuljahr 2024/25 beschult die RS Lise-
Meitner 26 Klassen, die sich wie folgt auf die Jahr-
gange verteilen:


https://rs-lisemeitner.lspb.de
https://www.paderborn.de/sport-freizeit/nachwuchs-leistungssport/nrw-sportschule.php
https://www.paderborn.de/sport-freizeit/nachwuchs-leistungssport/nrw-sportschule.php
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeBYjbZ_twx-TkEObrVesOD--7FKc9ICprDRMp7cHXQL/Mitteilungsvorlage_0359-24.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeBYjbZ_twx-TkEObrVesOD--7FKc9ICprDRMp7cHXQL/Mitteilungsvorlage_0359-24.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeBYjbZ_twx-TkEObrVesOD--7FKc9ICprDRMp7cHXQL/Mitteilungsvorlage_0359-24.pdf

Anzahl
Jahrgang Klassen
5 4
6 4
7 4
8 5
9 4
10 5
gesamt 26

Damit ist sie aktuell nur noch in zwei Jahrgangen
fiinfzligig.

Fiir die Beschulung des kommenden 5. Jahrgangs
am Hauptstandort werden max. 23 Klassenrdume
am Hauptstandort bendtigt. Im Schuljahr darauf
(2026/27), wenn alle Klassen wieder am Haupt-
standort beschult werden, miissen max. 27 Klassen
untergebracht werden. Dies unter der Vorausset-
zung, dass in beiden Schuljahren jeweils Anmeldun-
gen fiir fiinf Eingangsklassen vorliegen.

Die Schule verfiigt am Hauptstandort aktuell {ber
23 Klassenraume inklusive vier Mabilklassen. Zum
Schuljahr 2026/27 werden vier weitere Mobilklassen
hinzukommen. Hierfirr sind die erforderlichen Mittel
bereits im Wirtschaftsplan des GMP eingestellt. Dann
stehen die benttigten 27 Klassen zur Verfligung.

Fir eine durchgehende Fiinfziigigkeit fehlen jedoch
Raumlichkeiten in der GrRenordnung von mindes-
tens drei Klassenraumen, ein Informatikraum und
zwei naturwissenschaftlichen Fachraumen.

Wie bereits in der Mitteilungsvorlage Nr. 0359/24
ausgeflihrt, steht die Schulverwaltung dem Antrag
der Schule wohlwollend gegenber. Auch sind das
Vorgehen und die Kernanliegen zwischen der kom-
missarischen Schulleitung und der Schulverwaltung
besprochen.

Die Begrindungen sind in weiten Teilen nachvoll-
ziehbar, so bedeutet eine Dependance immer einen
schulorganisatorischen Mehraufwand.

Die sukzessive Aufgabe der Dependance ab dem
Schuljahr 2025/26 wird daher befirwortet.

Mit Hinblick auf die im Schulentwicklungsplan dar-
gelegte Entwicklung der Gesamtschiilerzahlen und
die Problematik der deutlichen Anmeldetberhange
an der Schulform Gymnasium in den kommenden
Schuljahren - die mdglicherweise nicht bzw. nicht
vollumfanglich durch die Bildung von Mehrklassen
aufgefangen werden kdnnen - schidgt die Verwal-
tung allerdings entgegen dem Antrag der Schule vor,
die festgelegte Ziigigkeit vorlaufig zu belassen und
vorerst die Entwicklung der Anmeldezahlen in den
kommenden Schuljahren abzuwarten.

In Abhdngigkeit der zukinftigen Anmeldesituation
an den weiterf(ihrenden Schulen wird zu einem spé-
teren Zeitpunkt entschieden, ob eine Reduzierung
der Ziigigkeit vorgenommen wird.

Sollte sich eine durchgehende Flinfziigigkeit ab-
zeichnen, so ist das Raumprogramm durch das Auf-
stellen weiterer Mobilklassen bzw. durch die Errich-
tung eines An-/Neubaus weiter anzupassen.

Fiir die zusatzlich benétigten Sportkapazitaten
konnte zwischenzeitlich ein abschlieBendes Ge-
sprach mit der Geschaftsflihrung des Ahorn-Sport-
parks, der Schule und der Verwaltung geflhrt
werden. Der Ahorn-Sportpark kann dankenswerter-
weise den zusatzlichen Bedarf vollumfanglich ab-
decken.

Die Mittagsverpflegung kann fir alle Klassen in der
Mensa am Hauptstandort abgebildet werden.

Weitere Abstimmungsgesprache mit dem Gebéu-
demanagement haben zunehmend verdeutlicht,
dass die Raumlichkeiten der Dependance kiinftig
effizient als Interimsldsung fiir Schulbau- und ener-
getische SanierungsmaBBnahmen genutzt werden
kdnnen.

Eine entsprechende Beschlussvorlage Nr. 0012/25
(Link auf Sitzunosvorlage) ist fiir die Sitzung des
Schulausschusses am 29.01.2025 eingebracht.
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https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZRcHpxySGdqhPu4eMHl1erwC3x-U8J5YMrTy_ZjKxTCa/Beschlussvorlage_0012-25.pdf#search=0012/25
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZRcHpxySGdqhPu4eMHl1erwC3x-U8J5YMrTy_ZjKxTCa/Beschlussvorlage_0012-25.pdf#search=0012/25
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4.4 Realschulen

7\

Adresse
Residenzstrale 2
33104 Paderborn

Unterstufengebéaude:
Amtsweg 4
33104 Paderborn

E-Mail
rs-schlossneuhaus@
paderborn.de

Telefon
05251/ 8811083

Website
rs-schlossneuhaus.Isph.de

Baujahr

1370 (Residenzstrale 2)/

1732 (Im SchloRpark 7-11)/
1870 (Im SchloBpark 20/

1965 (Amtsweg 4)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Realschule Schlo® Neuhaus wurde 1967 ge-

grindet und befindet sich im flrsthischoflichen
Wasserschloss im Zentrum von Schlo Neuhaus. Die Schule
ist flinfziigig, mit dem bilingualen Zweig Englisch und der
Blaserklasse sind zwei Profile in Klasse 5 wahlbar. In Klasse /
legen die SuS ein viertes Hauptfach fest. Neben der zweiten
Fremdsprache Franzosisch stehen Informatik, Technik, Sozi-
alwissenschaften, Chemie, Physik und Biologie zur Auswahl.

© Stady o A fiar tion * Stand Oktober 1024



https://rs-schlossneuhaus.lspb.de/RSN-Home/

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
5 Eingangsklassen / 150 SuS / 5 Ziige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN

Schuljahr 5. Jg. 6.1g.
SUSTKI. SuSTKL.
2024/25 | 146 5 | 144 | b
2025/26 | B8 6 | 148 b
2026/27 | 156 6 | 160 | 6
2027/28 1 B9 6 | B9 | 6
2028/29 | 166 6 | 162 6
2029/30 | 56 6 | 169 6
2030/31 1 139 ' 5 | B9 | 6
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
Schach Aquarium
Tennis Debattieren
Fahrradwerkstatt DELF
Erste Hilfe
Bienen
Garten

g F

7.10.
SUSIKI.

143
136
140
161
160
163
189

o OO OO OO O o1 O

8. Jg. 9.Jg.
SuSIKI. SuSIKI.
149 5 | 148
149 5 | 149
4 5 | 149
45 5 | 41
B7 6 | 145
By 6 | 157
B8 6 | 195
RAUMBESTAND

Klassenraume

30

Differenzie-
rungsraume

10. Jg.
SUS K.

133
Y
142
142
135
138
149

Yy GO O1 O o1 o1 Ol
oy O o1 o1 o1 o1 O

Mensa/

|~

Fachraume
Naturwissenschaften

Sporthalle

Speiseraum

SuSTK. I Zige

864
881
888
897
914
928
919

7

30
31
32
33
34
35
35

Fachrdume
neue Technologien

SHVHIMAN 550 THIS 4 1NHIS 1Vda
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4.4 Realschulen

REALSCHULE
In der

Schuljahr

2024/25
2025/26
2026/27
2027/28
2028/29
2029/30
2030/31

PROGNOSE

Auch fiir die RS Schlof Neuhaus sind geringe Anmel-
detiberhange prognostiziert, fiir die allerdings keine
Mehrklasse eingerichtet werden kann. Die Uberhan-
ge kénnen von den beiden anderen Realschulen auf-
gefangen werden. Nurim Schuljahr 2028/29 miisste
gegebenenfalls eine Mehrklasse fur die Schulform
Realschule eingerichtet werden. Wo diese verortet
werden wird, ist dann abzustimmen.

Die SuS-Zahlen sehen dann folgendermaRen aus:

5.9 6.1g. 719 8.1g
SUSTKI, SuSTKL. SuSTKI. SUSTKI,
46 5 | 144 5 | 143 5 | 149
B 5 | 148 5 | 186 5 |49
B 5 | w2 5 |14 b M
B0 5 | |2 b | 144 5 |14
B 5 |2 5 | 144 5 |49
B0 5 | W2 b |14 5 |49
B9 b |12 5 | 144 5 |49

Die RS SchloB Neuhaus ist (noch) nicht von der
Bezirksregierung Detmold flir den Gemeinsamen
Unterricht bestimmt worden. Allerdings wurde in
der Sitzung des Schulausschusses am 24.11.2022 die
Schultrégerzustimmung zur Einrichtung auch fiir die
RS SchloB Neuhaus beschlossen [Link zur Sitzungs-
vorlage 0404/22).

Ol O O O O O O

9. Jg. 10. Jg.

SUSTKI SUSTKI SuSTKI 1 Zige

8 5 | 183 5 | 864 30 50
1“3 5 | 41 5 |83 30 50
1“3 5 |12 5 |84 30 50
W5 |y 142 5 |84 30 50
M5 5 |18 5 |85 30 50
1“3 5 | 138 5 |82 30 50
13 5 |12 5 |85 30 50

Dies hatte dann auch einen zusatzlichen Verlust an
Aufnahmekapazitaten in der Schulform zur Folge.
Diese sinkt dann von 393 um 15 auf 378 Platze.


https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZe7rxtjlEEPJfKP9cP8VHlC736pwPdwyAmgrB8lDs6Sq/Beschlussvorlage_0404-22.pdf#search=0404/22
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZe7rxtjlEEPJfKP9cP8VHlC736pwPdwyAmgrB8lDs6Sq/Beschlussvorlage_0404-22.pdf#search=0404/22

RAUMPROGRAMM

Die Realschule ist zurzeit im historischen Schlofy
Neuhaus und im Marstallgebdude (mit den Jahr-
gangen 7 bis 10) und im Gebdude am Amtsweg mit
der Unterstufe (Jahrgange 5 und 6) untergebracht.
Aufgrund der baulichen Gegebenheiten ist ein Um-
bau der denkmalgeschiitzten Raumlichkeitenim Be-
stand oder eine Erweiterung recht aufwendig, wenn
gar unmdglich.

Daher ist fiir die raumliche Abbildung einer durch-
gehenden Flnfziigigkeit neben dem Unterstufen-
gebaude ein Neubau u. a. mit fiinf Klassen-, einem
Differenzierungs-, Verwaltungs- und flnf naturwis-
senschaftlichen Fachrdumen sowie den dazu bend-
tigten Vorbereitungsraumen in Umsetzung. Die Jahr-
gangsstufe 7 wird dann aus dem Schlossgebéude in
den Neubau umziehen.

Im Anschluss ist beabsichtigt auch den Altbau der
Erprobungsstufe zeitgemaR herzurichten.

Durch diese Maknahmen wird der aktuell bestehen-
de Raummangel beseitigt und die Realschule in die
Lage versetzt, eine zeitgemale Unterrichtung der
Schilerschaft zu gewahrleisten.

Die Fertigstellung des Neubaus ist fir 2026 geplant.

In diesem Zuge pladieren die Schule und die Schul-
verwaltung flr eine dauerhafte Sperrung des Amts-
weges flr den motorisierten Verkehr, da die SuS die-
sen dann haufig mehrmals taglich queren missen.
Ob und wie dies realisiert werden kann, ist mit den
beteiligten Amtern in Priifung.

Auch ist der genaue Zuschnitt des Schulhofes fiir die
Realschule am Standort Amtsweg in Abstimmung
mit der FS Sertlirner noch zu klaren und festzulegen.
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4.4 Realschulen

Adresse
Fiirstenweg 17b
33102 Paderborn

E-Mail
abendrealschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 1329118

Website
arspb.edupage.org

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Unsere Abendrealschule Paderborn liegt mitten

im Griinen, im Herzen der Stadt und ist hervor-
ragend an 6ffentliche Verkehrsmittel angebunden. Hier kon-
nen Erwachsene jeden Alters ihren Schulabschluss an vier
Tagen in der Woche vollkommen kostenlos nachholen oder
verbessern. Der Einstieg ist sowohl im Sommer- als auch im
Wintersemester moglich.

© Stady o A fiar d tion * Stand Oktober 1024



https://arspb.edupage.org

Folgende Schulabschliisse kénnen hier erworben
werden:

Erster Schulabschluss
(Hauptschulabschluss nach Klasse 9)
Erweiterter Erster Schulabschluss
(Hauptschulabschluss nach Klasse 10)
Fachoberschulreife
(Realschulabschluss)
Fachoberschulreife mit Q-Vermerk

Um etwa Eltern und Berufstétigen zeitliche Flexibili-
tat zu ermdglichen, bieten wir Unterricht sowohl am
Vormittag als auch am Abend an. Der Schulbesuch
ist von offentlichen Kostentrdgern wie etwa dem
Jobcenter, der Kindergeldstelle und der Agentur fir
Arbeit anerkannt. Eine Forderung durch BAfGG ist
nach Priifung maglich.

Die Dauer des Schulbesuchs richtet sich nach den
individuellen Vorkenntnissen und dem bereits er-
worbenen Abschluss, weshalb der Schulbesuch
verkirzt werden kann. In der Regel dauert es vom
Ersten Schulabschluss bis zum Mittleren Schul-
abschluss vier Semester, also zwei Jahre. Um eine
korrekte Einordnung in das jeweilige Semester zu
gewahrleisten, erfolgt ein Einstufungstest in den
Fachern Deutsch, Mathematik und Englisch.

RAUMBESTAND

Eigene Raume

Klassenraume

Mitgenutzte Rdume
im Westfalen-Kolleg

Fachrdume
Naturwissenschaften

0

7

Ruheraum

Fachraum
Informatik

]

Cafeteria /
Pausenhalle

Gymnastik-
halle

'

NaUdd4dva 4 1NHJIS 1IV4dUNdV
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4.4 Realschulen

Die Abendrealschule Paderborn (arspb.edupage.
0rg ) ist eine Bildungseinrichtung, die Erwachsenen
und jungen Menschen die Mdglichkeit bietet, den
Hauptschulabschluss nach Klasse 9 oder 10 bzw.
Realschulabschluss mit oder ohne Qualifikation als
identische Abschliisse wie die Regelschulformen
nachzuholen. Sie richtet sich vor allem an Personen,
die aus verschiedenen Griinden ihre Schulbildung
friiher nicht abschlieRen konnten oder nun den
Wunsch haben, sich beruflich oder perstnlich wei-
terzuentwickeln.

Das Angebot der Abendrealschule ist flexibel ge-
staltet und findet sowohl am Vormittag als auch
in den Abendstunden statt. Die Abendangebote
sind besonders fiir Berufstatige oder Eltern ideal.
Es werden die Facher des klassischen Realschul-
bildungsgangs nach den Kernlehrplanen des Landes
NRW unterrichtet.

Die Schule bietet ein offenes Lernumfeld, in dem SuS
unabhangig von ihrem Alter und ihren bisherigen Er-
fahrungen unterstitzt werden. Die Lehrkréfte sind
darauf spezialisiert, den Lernstoff verstandlich zu
vermitteln und auf die individuellen Bed(rfnisse der
Studierenden einzugehen.

Der Abschluss an der Abendrealschule Paderborn
ist staatlich anerkannt und 6ffnet den Absolventen
viele neue Wege, sei es eine berufliche Neuorientie-
rung oder nach dem Absolvieren der Mittleren Reife
der Ubergang in die gymnasiale Oberstufe am /st
falenkolleg Paderborn [wkpb.de] zum Erwerb der
Fachhochschulreife (Fachabitur).

Seit 2015 sind an der Abendrealschule internationale
Vorbereitungsklassen eingerichtet, in denen junge
zugewanderte Erwachsene die deutsche Sprache
erwerben kdnnen. Unterrichtet wird tagstber, aber
auch in Abendkursen.

Durch die Unterstiitzung bei der beruflichen und
schulischen Entwicklung leistet die Abendrealschule
einen wichtigen Beitrag zur Erwachsenenbildung in
der Region Paderborn.

Fiir die Abendrealschule kdnnen keine SuS-Progno-
sezahlen gerechnet werden. Aber die SuS-Zahlen sa-
hen in den letzten fiinf Jahren folgendermaRen aus:

Schuljahr 2018/19 286 SuS
Schuljahr 2019/20 293 SuS
Schuljahr 2020/21 269 SuS
Schuljahr 2021/22 2318uS
Schuljahr 2022/23 2115uS
Schuljahr 2023/24 253 SuS

Die Abendrealschule ist in angemieteten Raumlich-
keiten des Westfalenkollegs untergebracht.


https://arspb.edupage.org
https://arspb.edupage.org
https://arspb.edupage.org
https://www.wkpb.de
https://www.wkpb.de
https://www.wkpb.de
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p23

FAZIT SCHULFORM
REALSCHULE

Die Stadt Paderborn betreibt neben einer Abendreal-
schule drei Realschulen: die RS In der Stdstadt, die
RS Lise-Meitner und die RS Schiol® Neuhaus, die eine
praxisorientierte und breit angelegte Bildung fiir SuS
der Klassen 5 bis 10 anbieten.

Die Schulform Realschule ermdglicht den Erwerb
verschiedener Abschlisse, darunter den Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 sowie die Fachober-
schulreife mit und ohne Qualifikation, und schafft
durch ihre flexible Ausrichtung Ubergange zu wei-
terfihrenden Schulen oder in berufliche Ausbildun-
gen. Besondere Schwerpunkte liegen auf einer fun-
dierten Allgemeinbildung, Berufsorientierung und
individueller Forderung.

Seit dem Schuljahr 2019/20, nach der Aufldsung der
Realschule Von-Fiirstenberg, bieten die drei stadti-
schen Realschulen insgesamt 393 Schulplatze fir
die Jahrgangsstufe 5 in 14 Ziigen an. Die Anmelde-
zahlen sind jedoch seit einigen Jahren riicklaufig,
sodass die Kapazitaten in den letzten Schuljahren
nicht voll ausgeschopft wurden.

Bleibt der seit einigen Jahren bestehende verstarkte
Anmeldetrend fiir die Klasse 5 zu den Gymnasien
weiterhin bestehen oder verstarkt sich weiter, so
kann davon ausgegangen werden, dass die jetzt
prognostizierten Anmeldezahlen fiir die Realschulen
in der GroRenordnung nicht erreicht werden.

Gleichwohl kann nicht garantiert werden, dass in
den kommenden Schuljahren alle in der Schulform
Gymnasium angemeldeten Kinder auch dort einen
Platz erhalten, da bei den Gymnasien deutliche An-
meldedberhange prognostiziert sind, welche wo-
moglich nicht durch die Bildung von Mehrklassen

(vollumfanglich) aufgefangen werden kénnen. Eine
Mbglichkeit flr diese Kinder wére dann das Auswei-
chen auf eine andere Schulform, z. B. die Realschule.

Daher schldgt die Verwaltung vor, die Dependance
der RS Lise-Meitner zwar wie von der Schule bean-
tragt aufzultsen, die Schule aber vorlaufig weiter-
hin fiinfzligig zu fihren. Am Hauptstandort werden
dafir erst einmal vier neue Mobilklassen aufgestellt.
Im Entwurf des Wirtschaftsplans des GMP fiir 2025
sind dort bereits entsprechende Mittel eingestellt.

Sollte es sich abzeichnen, dass eine durchgehende
Fiinfzligigkeit bendtigt wird, so ist das Raumpro-
gramm entsprechend weiter anzupassen. Sollten
die Kapazitdten nicht bendtigt werden, so kann eine
Reduzierung der Zlgigkeit immer noch vorgenom-
men werden.

Fiir die RS Schiol® Neuhaus ist eine bauliche Erweite-
rung u. a. mit finf Klassen-, einem Differenzierungs-,
Verwaltungs- und flinf naturwissenschaftlichen
Fachrdumen sowie den dazu benétigten Vorberei-
tungsrdumen am Unterstufengebdude in Planung,
deren Fertigstellung fiir 2026 vorgesehen ist.

_J
[T
T
—
@P)
cD
1
(G
—
1
=




=
o
-
aa
o
LL]
=
<T
ol
|_
=
|_
5
o
L]
=
=
LL|
—
D
T
O
N
L
=

4.5 Hauptschule

Gebundener Ganztag

Adresse
Schatenweg 130
33104 Paderborn

E-Mail
hs-mastbruch@paderborn.de

Telefon
05254 / 2827

Website
hsmastbruch.de

Baujahr
1971(A)/1996 (B)/2004 (C)/
1991 (E)

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Mastbruchschule ist die einzige Hauptschule in

der Stadt Paderborn. Sie vermittelt den SuS eine
grundlegende allgemeine Bildung, die insbesondere auf eine
Berufsorientierung und Lebensplanung vorbereitet. Dabei
werden die Lehrkrafte von Schulsozialarbeiter*innen und
weiterem externen Personal unterstiitzt. Unter dem Leithild
,gemeinsam - stark - lebendig” legt die Schule einen be-
sonderen Schwerpunkt auf die Férderung der Basiskompe-
tenzen und des sozialen Lernens. Alle Abschliisse der Sek |
werden vergeben.



http://www.hsmastbruch.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT

3 Eingangsklassen / 105 SuS / 3 Zige

PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN

6.1g.
SuSTKL.

Schuljahr ~ 5.Jg
NN
2024/25 | 21 1 36
2025/26 | 24 1 36
2026/27 | 26 | 1 33
2027/28 | 26 1 35
2028/29 | 26 | 1 35
2029/30 | 27 | 1 35
2030/31 1 23 | 1 37
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Lego-Roboter

Tanzen, Kooperation mit TV1875

Sport-AGs (z. B. FuRball, Baskethall

N — — — PO RN

..... ]

7.10.
SUSIKI.

62
61
61
96
58
59
59

Angebot aus ,Kultur und Schule” (z. B. Trommeln]

RO PO PO N O W w

8.Jg. 9.1g. 10. Jg.
SUSTKI, SUSTKI, SuSTKL, SuSTKI. 1Zige

62 3 |62 3 |68 3 |32 1
/6 3 |66 3|64 3|38 1
/B3 |80 | 3|68 3 |34 U
/A3 /8 ) 3|8 3 |3¥ B
68 3 |79 3|8 3|34 1B
n 3|1 3|8 | 3 |36 B
7203 V7 3|74 3 |39 U4
RAUMBESTAND

1 1NRISHINAd LSVIN

Mensa/
Speiseraum

Klassenraume I~

18 4@3?”

Fachraume
Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

Fachrdume
neue Technologien

1
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4.5 Hauptschule
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PROGNOSE

Die Hauptschule Mastbruch ist eine wichtige Saule
im dreigliedrigen Schulsystem. Sie ist die einzige
verbliebene HS im Stadtgebiet. Selbst im Kreis Pa-
derborn existieren nur noch die HS Mastbruch und
die HS Hovelhof.

Die HS Mastbruch zeichnet sich in den letzten Jahren
durch stahile SuS-Zahlen aus, die deutlich (ber den
Prognosen des Schulentwicklungsplanes von 2017
liegen.

Hauptschulen missen gemal & 87 Abs. 3 Schuls
NRW mindestens zwei Parallelklassen pro Jahrgang
haben. Eine HS kann mit einer Klasse pro Jahrgang
fortgeflhrt werden, wenn den SuS der Weg zu einer
anderen HS mit mindestens zwei Parallelklassen
pro Jahrgang nicht zugemutet werden kann oder
sich aus dem Standort der HS und der Schulent-
wicklungsplanung ergibt, dass ihre Fortfiihrung fir
die soziale und kulturelle Entwicklung der Gemeinde
von entscheidender Bedeutung ist und diese Aufga-
be von einer anderen weiterfihrenden Schule nicht
tibernommen werden kann.

Die HS Mastbruch ist eine Schulform der Sekun-
darstufe |, die auf den Hauptschulabschluss (nach
Klasse 9) oder den Mittleren Schulabschluss (Fach-
oberschulreife, nach Klasse 10 mit und ohne Quali-
fikation) vorbereitet. Der Schwerpunkt liegt auf der
Vermittlung grundlegender Kenntnisse und prakti-
scher Fertigkeiten, die eine solide Grundlage fiir den
Ubergang in die Berufsaushildung oder in weiter-
fuhrende Bildungsgénge bieten. Sie legt besonderen

Wert auf praxisnahe Inhalte und Berufsorientierung.
Durch Kooperationen mit Betrigben, Praktika und
Werkunterricht werden SuS gezielt auf das Berufs-
leben vorbereitet.

Sie richtet sich vor allem an Jugendliche, die einen
strukturierten und individuell unterstiitzenden Lern-
weg bendtigen. Kleine Klassen und gezielte Forder-
maknahmen tragen dazu bei, individuelle Starken zu
entwickeln und Bildungschancen zu erhéhen.

Zwar ist die Schulform HS nur noch fir wenige EI-
tern die erste Wahl bei der Anmeldung zur Klasse
5, jedoch sind es immer noch gentigend, um mit
einer Klasse starten zu konnen. Auch im Prognose-
zeitraum verzeichnet sie stabile Anmeldezahlen fiir
jeweils eine Eingangsklasse. Da sie bei den Durch-
gangsquoten aller Jahrgange deutlich Cber 1 liegt,
steigen die SuS-Zahlen im Verlauf an, sodass in den
hoheren Jahrgangen zwei bzw. drei Parallelklassen
beschult werden.

Da die Grundschulempfehlungen nicht mehr bin-
dend sind, melden immer wieder Eltern ihre Kinder
an ,hoheren” Schulformen an, als im Gutachten
empfohlen. Nach dem Ende der Erprobungsstufe
(Klasse 5 und 6] zeigt sich in vielen Fallen, dass ein
Schulwechsel geboten ist. Die SuS der Schulform
Realschule wechseln dann in die Schulform HS. Soll-
te es keine HS im Stadtgebiet mehr geben, miissten
diese SuS das dreigliedrige Schulsystem verlassen
und ihre Schullaufbahn auf einer Gesamtschule
fortflhren.


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p82
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p82
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p14

STARTCHANCEN-PROGRAMM

Anfang Dezember 2024 hat die Bezirksregierung
Detmold mitgeteilt, dass die HS Mastbruch mit Be-
ginn des Schuljahres 2025/26 in der sogenannten
2. Gruppe am Startchancen-Programm’ [www.
schulministerium.nrw/startchancen] des Bundes
und der Lander teilnehmen kann, welches auf die
kommenden 9 Jahre ausgelegt ist. Die erforderliche
Schultrégerzustimmung ist mittlerweile in Abstim-
mung mit der Schulleitung und der Schulaufsicht
abgegeben, sodass eine Teilnahme ab dem Schul-
jahr 2025/26 erfolgen kann.

RAUMPROGRAMM

Die rdumlichen Kapazitdten der HS Mastbruch
sind flir eine durchgangige dreizligige Beschulung
ausreichend. Im Vergleich des Soll-Ist-Zustandes
wurden {berschissige Klassenraume bei den Dif-
ferenzierungsraumen verordnet. Somit entspricht
die Anzahl der Differenzierungsraume annahernd
der notwendigen Anzahl, jedoch sind diese teilweise
zu klein. Diese kdnnten, sollte seitens der Schule ein
zusétzlicher Bedarf an Klassenrdumen bestehen,
hierfir verwendet werden.

Im Bereich der naturwissenschaftlichen Raume
fehlt zwar ein Raum, jedoch kann dies durch die
Schule kompensiert werden. Im hauswirtschaftli-

Im Zuge dieses Programms hat sich die Stadt Pader-
born verpflichtet, bei einem Eigenanteil von 30 Y%,
wahrend der Laufzeit eine investive Manahme an
der Schule durchzufiihren. Eine genaue Planung
dazu hat noch zu erfolgen.

chen Bereich entsprechen die Rdumlichkeiten nicht
den Anforderungen des Musterraumprogramms,
das kann aber aktuell im Bestand vernachlassigt
werden. Im auRerunterrichtlichen Bereich unter-
schreiten die Nebenrdume sowie die Flachen fir den
Bereich  Bibliothek/Mediothek/Selbstlernzentrum
die Mindestvoraussetzungen.

Zwar kdnnen aktuell die fehlenden Flachen durch
die Schule aufgefangen werden, jedoch sollte dies
zumindest in der mittelfristigen Planung der Bau-
malnahmen, wie z. B. bei Sanierung aufgrund Kli-
maschutzpfad, bzw. im Zuge des Startchancen-Pro-
gramms, berlicksichtigt werden.
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https://www.schulministerium.nrw/startchancen
https://www.schulministerium.nrw/startchancen

4.5 Hauptschule
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Adresse

Bonifatiusweg 3

33102 Paderborn

E-Mail

bonifatius-foerderzentrum@

paderborn.de

Telefon

05251/ 409220 KURZBESCHREIBUNG

Website ’ ’ Das Bonifatius-Zentrum ist eine Bildungseinrich-

hsmastbruch.de tung, die den Schwerpunkt auf den Spracherwerb
und die Sprachférderung fiir junge Menschen legt, die gera-

Baujahr de nach Deutschland zugezogen sind. Neben dem Sprach-

1950 (17/1960 (11)/2003 (1) erwerb ist auch die Berufsorientierung ein Schwerpunkt der

Schule. Die SuS lernen in jahrgangsubergreifenden Gruppen,
um dann erfolgreich ins Regelsystem integriert zu werden.
Nach Erreichen des B1-Sprachniveaus werden sie einem Bil-
dungsgang an einer Regelschule zugeordnet.
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https://bid.lspb.de/portal/Index/1513154/#

Das Bonifatius-Zentrum fir Spracherwerb und
Integration ist eine einmalige Institution in West-
falen, die sich die mdglichst schnelle Integration
von jungen Spataussiedlern, Ausldndern und Asy-
lanten zum Ziel gesetzt hat.

Die Schule wird von Kindern und Jugendlichen be-
sucht, die die deutsche Sprache nicht oder nur un-
zureichend beherrschen.

Der Unterricht am Bonifatius-Zentrum ist vollstan-
dig auf die Bedrfnisse der Sprachanfanger*innen
abgestellt. Durch DifferenzierungsmaRnahmen wer-
den die Lernfortschritte individuell gesteuert.

Die jlingeren SuS verbleiben nur so lange am Boni-
fatius-Zentrum, bis sie in einer Regelklasse einer
anderen weiterfiihrenden Schule mitarbeiten
kdnnen. Das Bonifatius-Zentrum arbeitet mit allen
weiterfihrenden Schulen zusammen, z. B. in Form
von Beratung und Probeunterricht. Hierdurch wird
die erfolgreiche Weiterarbeit in der Schule ge-
wahrleistet.

In einem multiprofessionellen Team sorgen Lehr-
krafte, Schulsozialarbeit und externe Partner fir
eine intensive, auf die Bediirfnisse der Jugend-
lichen zugeschnittene Berufsorientierung und
einen Anschluss in die Berufs- und Arbeitswelt
oder in ein Berufskolleg. Die alteren SuS haben
die Mdglichkeit, an der Schule den Hauptschulab-
schluss nach Klasse 9, evtl. auch nach Klasse 10
Zu erreichen.

RAUMBESTAND

Mensa/
Speiseraum

Klassenraume

19

Fachraume
Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

!

Sporthalle

Fachrdume
neue Technologien
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4.5 Hauptschule
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PROGNOSE

Das Bonifatius-Zentrum fiir Spracherwerb und In-
tegration ist eine einmalige Institution in Westfalen,
die als Abteilung der HS Mastbruch im Schulgebau-
de der ehemaligen HS Bonifatius am Bonifatiusweg
untergebracht ist.

Das Bonifatius-Zentrum ist eine Schule, die sich die
moglichst schnelle Integration von jungen Spataus-
siedlern, Auslandern und Asylanten zum Ziel gesetzt
hat. Die Schule wird von Kindern und Jugendlichen
besucht, die die deutsche Sprache nicht oder nur
unzureichend beherrschen.

Der Unterricht am Bonifatius-Zentrum ist vollstan-
dig auf die Bedrfnisse der Sprachanfanger*innen
abgestellt. Durch Differenzierungsmalnahmen wer-
den die Lernfortschritte individuell gesteuert.

Die jiingeren SuS verbleiben nur so lange am Bonifa-
tius-Zentrum, bis sie in einer Regelklasse einer an-
deren weiterfiihrenden Schule mitarbeiten kénnen.
Das Bonifatius-Zentrum arbeitet mit allen weiter-
fiihrenden Schulen zusammen, z. B. in Form von Be-
ratung und Probeunterricht. Hierdurch wird die er-
folgreiche Weiterarbeit in der Schule gewahrleistet.

In einem multiprofessionellen Team sorgen Lehr-
krafte, Schulsozialarbeit und externe Partner flir
eine intensive, auf die Bedirfnisse der Jugendlichen
zugeschnittene Berufsorientierung und einen An-
schluss in die Berufs- und Arbeitswelt oder in ein
Berufskolleg.

Die alteren SuS haben die Maglichkeit, an der Schule
den Hauptschulabschluss nach Klasse 9, evtl. auch
nach Klasse 10 zu erreichen.

Wesentliche Aufgaben des Bonifatius-Zentrums
sind somit die
Beratung der (Migranten-] Eltern Uber die schu-
lische Aushildung ihrer 10- bis 18-jdhrigen Kinder
Auswahl der geeigneten Schulen (Hauptschule,
Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Sekun-
darschule] zur Anschlussbeschulung und Orga-
nisation des Schulwechsels
Erstbeschulung der Sprachanfanger*innen
Unterricht zum Erwerb des Hauptschulabschlus-
ses oder der Fachoberschulreife

Das Bonifatius-Zentrum hietet:
SuS-Aufnahme Uber das ganze Jahr zu jedem
Zeitpunkt eines Schuljahres
kleine Klassen mit ca. 15 SuS; Differenzierung
nach Alter, Lernstand und Lerntempo
intensiven Deutschunterricht (10 bis 16 Std./
Woche)
Fachunterricht auch als verstarkten Deutsch-
unterricht
differenzierten Englisch- und Mathematikunter-
richt
60 min-Stundentakt
Versetzung der SuS in die ndchst hohere Klasse
wahrend des Schuljahres
Berufswahlvorbereitung
Intensive Betreuung beim Ubergang Schule/Beruf
enge Zusammenarbeit mit Trdgern der freien
Jugendhilfe, insbesondere der AWO, dem Cari-
tasverband und IN VIA Paderborn
Schulsozialarbeit
Fachkraft im multiprofessionellen Team
Kiosk in Eigenregie der SuS

Im Schuljahr 2024/25 werden am Bonifatius-Zent-
rum insgesamt 199 SuS in 15 Sprachférderklassen
sowie drei Regelklassen beschult.



RAUMPROGRAMM

Aktuell verfiigt das Bonifatius-Zentrum - Schule
fir Spracherwerb und Integration, auch bei den
prognostizierten zukiinftigen SuS-Zahlen, iber aus-
reichende Raumlichkeiten zur Beschulung seiner
Schilerschaft. Jedoch sollte in den nachsten Jahren
die Entwicklung der SuS-Zahlen am Bonifatius-Zent-
rum dahingehend beobachtet werden, ob die Zu-
wanderung von Migrant*innen weiterhin auf dem
hohen Niveau der Vorjahre verbleibt oder ein Riick-
gang zu verzeichneniist.

Die Raumlichkeiten stehen beim GMP mit einer ho-
hen Priorisierung auf der Liste der Projekte im Rah-
men des Klimaschutzpfades.
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4.5 Hauptschule

FAZIT SCHULFORM

HAUPTSCHULE

Die HS Mastbruch ist die letzte HS im Stadtgebiet Pa-
derborn und eine von nur zwei im Kreis Paderborn.
Sie verzeichnet stabile SuS-Zahlen, die (ber den
Prognosen des Schulentwicklungsplans von 2017
liegen, und startet regelméRig mit einer Eingangs-
klasse. Durch nachtragliche Wechsel aus anderen
Schulformen entstehen in hoheren Jahrgangen oft
zwei bis drei Parallelklassen.

Die Schule bietet praxisorientierte Bildung mit dem
Schwerpunkt auf Berufsorientierung und individuel-
ler Forderung. Sie ist eine wichtige Option fir Sus,
die eine strukturierte Lernumgebung benétigen, und
ermdglicht den Erwerb des Hauptschulabschlusses
oder der Fachoberschulreife.

Ein Wegfall der HS Mastbruch wiirde das dreiglied-
rige Schulsystem beeintrachtigen, da Realschulen
in Paderborn keinen eigenstandigen Hauptschul-
bildungsgang anbieten und SuS auf Gesamtschulen
wechseln missten.

Das Bonifatius-Zentrum, als Abteilung der HS Mast-
bruch, spielt eine zentrale Rolle in der Integration
von SuS mit Migrationshintergrund. Es bietet in-
tensive Sprachforderung und berufsvorbereitende
MaRnahmen, um jungen Menschen den Einstieg in
das deutsche Schulsystem und in das Berufsleben
zu erleichtern.
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4.6 Auswartige SuS

AUSWARTIGE SuS AN DEN STADTISCHEN WEITERFUHRENDEN SCHULEN

Der Anteil der SuS aus den umliegenden Gemeinden
und Kommunen ist in den vergangenen finf Schul-
jahren von 19,68 % (2138 SuS) auf 1769 % (1.917
SusS) leicht gesunken (siehe Tabelle rechte Seite).

In einigen angrenzenden bzw. kreisangehdrigen
Gemeinden und Kommunen wurden Haupt- und
Realschulen im Jahr 2017 und 2018 zugunsten der
Einrichtung von Gesamt- bzw. Sekundarschulen auf-
geldst. In der Gemeinde Altenbeken wurde zudem
zum Schuljahr 2019/20 eine Realschule gegriindet.

Mittlerweile sind diese neu gegriindeten Schulen
aufgewachsen, fest etabliert und von den Eltern ak-
zeptiert, sodass Eltern eine wohnortnahe Beschu-
lung fir ihre Kinder vorziehen.

Weiterflihrende Schulen im Kreisgebiet

Beschluss nach § 46 Abs. 6 SchulG NRW

In der Vergangenheit ist es bei der Anmeldung an
bestimmten stadtischen weiterfihrenden Schulen
wiederholt zu einem Anmeldeliberhang gekommen,
was dazu flhrte, dass Kinder nicht an ihrer Wunsch-
schule aufgenommen werden konnten.

In der Regel hatten diese Kinder jedoch die Maglich-
keit, sich an einer anderen Schule der gewlinschten

Schulform anzumelden, da insgesamt ausreichend
Schulplatze in dieser Schulform vorhanden waren.
Eine Ausnahme stellte das Anmeldeverfahren fiir
das Schuljahr 2022/23 dar. Trotz der Verschiebung
der Ziigigkeiten bei den Gymnasien standen nicht
gentigend Platze zur Verfligung, weshalb einige
Kinder auf andere Schulformen wie Gesamtschulen
oder Realschulen sowie auf Gymnasien aulerhalb
des Stadtgebiets ausweichen mussten.

Der Schultrager ist im Rahmen der Schulentwick-
lungsplanung verpflichtet, angemessene Klassen-
und SchulgréRen sicherzustellen. Das Aufnahmever-
fahren obliegt jedoch gemaR & 46 Abs. 1 Schulls NRW
der Schulleitung. Wenn die Anzahl der Anmeldungen
die verflgbaren Pldtze (ibersteigt, kénnen laut der
Ausbildungs- und Priifungsordnung Sekundarstufe |
(APO-S 1) in & T Abs. 2 bestimmte Kriterien zur Ent-
scheidungsfindung herangezogen werden.

Haufig wird ein Losverfahren angewendet, was zur
Folge hat, dass Kinder aus dem Stadtgebiet Pader-
born mdglicherweise nicht berlicksichtigt werden,
wahrend Kinder aus anderen Stadten oder Ge-
meinden im Lostopf verbleiben und aufgenommen
werden. Um dies zu verhindern, kénnen Schultrager
durch einen Beschluss gemal & 46 Abs. 6 Schuls
R/ festlegen, dass SuS, die in ihrer Gemeinde eine
Schule der gewdhlten Schulform gemal & 10 Schulls
RV besuchen kdnnen, die Aufnahme verweigert
wird, wenn die Anzahl der Anmeldungen die Aufnah-
mekapazitat der Schule tibersteigt.

Dieser Beschluss kann bei einem Anmeldeiiberhang
an einer Schule der genannten Schulform auch SuS
aus den im Folgenden aufgefihrten Kommunen
betreffen, da diese dffentliche Schulen derselben
Schulform anbieten:

Schulform Gymnasium: Stadt Delbriick

Schulform Realschule: Stadt Lichtenau, Gemeinde
Hovelhof

Schulform Gesamtschule: Stadt Bad Lippspringe,
Stadt Buren, Stadt Delbriick, Stadt Salzkotten,
Stadt Bad Driburg


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/12691.htm#13-21nr1.1p1
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p10
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p10

Ausgenommen von dieser Regelung sind die Auf-
nahmeverfahren fiir die Sportklassen der Realschu-
le Lise-Meitner und des Reismann-Gymnasiums, flr
die im SchulG NRW (& 45 APO-S 1] ein gesondertes
Aufnahmeverfahren festgelegt wurde.

In der Sitzung des Schulausschusses am 21. No-
vember 2023 wurde das Thema im Zusammenhang
mit der Anfrage A0276/23 [Link zu SchulA 211123/
A0276/73] erdrtert. Der Schulausschuss hatte sich
daflr ausgesprochen, den erforderlichen Beschluss
des Rates ohne erneute Beteiligung des Fachaus-
schusses einzuholen, da dieser rechtzeitig vor dem
nachsten Anmeldeverfahren fir die Sekundarstufe |
getroffen werden musste. Der Rat hat daraufhin in
seiner Sitzung am 14.12.2023 [Link zur Ratssitzung
147223 /Stzungsvorlage N 0355/23] einstimmig
folgenden Beschluss gefasst:

GemaR & 46 Abs. 6 SchulG NRW wird ab dem Auf-
nahmeverfahren flir das Schuljahr 2024/25 bis auf
Weiteres festgelegt, dass SuS, die in ihrer Gemeinde
eine Schule der gewahlten Schulform im Sinne des
& 10 SchulG NRW besuchen konnen, die Aufnahme
verweigert wird, wenn die Zahl der Anmeldungen die
Aufnahmekapazitat der Schule Ubersteigt.

In den Schulformen Hauptschule, Realschule und
Gesamtschule haben die Anmeldezahlen die Kapa-
zitaten nicht dberschritten, sodass der Beschluss
nicht zum Tragen kam. In der Schulform Gymnasium
wurde eine Mehrklasse am Goerdeler eingerichtet.
Dadurch konnten geniigend Gymnasialschulplatze
zur Verfiigung gestellt werden, sodass auch alle
angemeldeten auswartigen SuS aufgenommen wer-
den konnten.

Ubersicht auswartige Sus
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Hauptschule 503 Schuljahr 2019/2020 3 14 0 8 2 6 1 1 10 3 2 50 9,94%)|
inkl. Férderzentrum 469 Schuljahr 2020/2021 6 12 0 7 2 4 1 1 1 1 0 35 7,46%]
446 Schuljahr 2021/2022 12 10 [ 6 3 8 0 4 2 1 2 48 10,76%
529 Schuljahr 2022/2023 7 6 0 4 2 8 5 3 0 [ 0 35 6,62%)|
505 Schuljahr 2023/2024 9 10 0 3 1 9 4 3 1 2 1 43 8,51%]
Gesamt 37 52 0 28 10 35 1 12 14 7 5 211 8,61%)|
Realschulen 2305 Schuljahr 2019/2020 M 72 0 103 7 22 13 1 13 8 5 385 16,70%!|
2255 Schuljahr 2020/2021 41 ul 0 93 6 30 14 3 119 12 6 395 17,52%
2196 Schuljahr 2021/2022 29 68 [ 89 7 30 15 4 17 15 6 380 17,30%
2180 Schuljahr 2022/2023 24 56 [ 75 6 27 " 4 12 22 2 339 15,55%|
2153 Schuljahr 2023/2024 21 56 0 62 7 22 10 6 124 13 3 324 15,05%|
Gesamt 156 323 [ 422 33 131 63 18 585 70 22 1823 16,44%|
Gesamtschule 3063 Schuljahr 2019/2020 36 61 6 55 2 83 17 44 35 24 8 371 12,11%)|
3040 Schuljahr 2020/2021 35 46 8 52 1 62 14 32 24 23 8 305 10,03%)|
2971 Schuljahr 2021/2022 34 36 8 48 4 49 20 27 25 18 7 276 9,29%!|
3016 Schuljahr 2022/2023 35 32 3 42 3 30 17 30 26 15 8 241 7,99%]
2970 Schuljahr 2023/2024 35 24 5 37 4 34 14 22 30 9 6 220 7,41%|
Gesamt 175 199 30 234 14 258 82 155 140 89 37 1413 9,38%
Gymnasien 4832 Schuljahr 2019/2020 61 294 5 284 1" 61 250 90 88 92 22 1258 26,03%
4849 Schuljahr 2020/2021 33 292 5 265 7 61 256 70 89 61 14 1153 23,78%
4939 Schuljahr 2021/2022 31 317 3 308 9 66 272 86 Ll 80 18 1301 26,34%
5024 Schuljahr 2022/2023 39 317 4 308 9 64 235 70 103 93 14 1256 25,00%
5034 Schuljahr 2023/2024 37 285 6 288 1 71 247 74 111 108 16 1254 24,91%
Gesamt 201 1505 23 1453 47 323 1260 390 502 434 84 6222 25,21%
Forderschule 163 Schuljahr 2019/2020 4 16 7 6 7 12 2 10 6 3 1 74 45,40%
152 Schuljahr 2020/2021 4 " 7 3 7 " 3 10 " 5 0 72 47,37%
155 Schuljahr 2021/2022 3 12 7 4 7 1" 4 8 12 4 0 72 46,45%
167 Schuljahr 2022/2023 6 10 6 6 8 " 4 8 1" 6 0 76 45,51%
177 Schuljahr 2023/2024 6 10 6 6 8 1" 4 8 1" 6 0 76 42,94%
Gesamt 23 59 33 25 37 56 17 44 51 24 1 370 45,45%
alle Schulen 10866 Schuljahr 2019/2020 145 457 18 456 29 184 283 146 252 130 38 2138 19,68%|
10765 Schuljahr 2020/2021 119 432 20 420 23 168 288 116 244 102 28 1960 18,21%!
10707 jahr 2021/2022 109 443 18 455 30 164 311 129 267 118 33 2077 19,40%|
10916 Schuljahr 2022/2023 11 421 13 435 28 140 272 115 252 136 24 1947 17,84%)|
10839 Schuljahr 2023/2024 108 385 17 396 31 147 279 113 277 138 26 1917 17,69%|
Gesamt 592 2138 86 2162 141 803 1433 619 1292 624 149 10039 18,56%

= die hulf istam Wohnort
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https://bass.schul-welt.de/12691.htm#13-21nr1.1p45
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZX-_fMFuzmHbVCdgvOm0mz3B5VcANCUBjZID5zSOIhYr/Antrag-Anfrage_A0276-23.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZX-_fMFuzmHbVCdgvOm0mz3B5VcANCUBjZID5zSOIhYr/Antrag-Anfrage_A0276-23.pdf
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZW4E2p9PVMjONIwjrrWqoSIHnIJpnKbxyfoi6MAAdM8b/Beschlussvorlage_0355-23.pdf#search=0355/23
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZW4E2p9PVMjONIwjrrWqoSIHnIJpnKbxyfoi6MAAdM8b/Beschlussvorlage_0355-23.pdf#search=0355/23
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p46
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p10
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4.7 Forderschule
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Sertiirnerschule

Forderschule mit dem
Schwerpunkt Lernen

Gebundener Ganztag
Adresse

Am SchloRgarten 3
33104 Paderborn

E-Mail
sertuernerschule@paderborn.de

Telefon
05251/ 8814800

Website
sertuernerschule.lspb.de

Baujahr
1958

‘Q;'yr SertUII"l!i:SE‘hLLfF‘

L_l}lllli.si miteinander

KURZBESCHREIBUNG

’ ’ Die Sertlirnerschule ist eine Forderschule, an der

Kinder und Jugendliche mit sonderpadagogischem
Unterstitzungsbedarf im Forderschwerpunkt Lernen unter-
richtet und gefdrdert werden. Das Team der Sertiirerschule
besteht aus Lehrer*innen, die ausnahmslos das Lehramt fir
sonderpadagogische Forderung vorweisen. Das Team koope-
riert mit zahlreichen externen Kraften, um ein ganzheitliches
Forderkonzept zu realisieren. Ein besonderes Augenmerk
legt die Schule konzeptionell auf die Berufsorientierung und
den Ubergang Schule/Beruf.

© Stady o A fiar d ation * Stand Oktober 1024



http://sertuernerschule.lspb.de

ANZAHL MAXIMALER EINGANGSKLASSEN / MAX. AUFNAHME AN SUS / ZUGIGKEIT
2 Eingangsklassen / 38 SuS / 1Zug Primarbereich, 2 Zlige Sekundarbereich

; (R
PROGNOSE ZUKUNFTIGE SuS-ZAHLEN LA

e=[=

Fiir die Forderschule kdnnen keine Prognosen
gerechnet werden, da die SuS-Zahlen abhéngig von
der Anzahl der SuS mit dem anerkannten Férder-
schwerpunkt Lernen und dem Wahlverhalten der

Eltern sind.

ARBEITSKREISE RAUMBESTAND

Jahrgang 8: Mensa/
Arbeitskreise im Bereich Holz und Kiche Speiseraum
Jahrgang 9:

Schilerfirma im Bereich Catering, KFZ,
Fahrradwerkstatt, Holz und Kunst

Klassenraume I~

16

Fachraume
Naturwissenschaften

Differenzie-
rungsraume

Sporthalle

Fachrdume
neue Technologien
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4.7 Forderschule

Sertiirnerschule

Die FS Serttrner ist die einzige Forderschule im Kreis
Paderborn mit dem Forderschwerpunkt Lernen.

Dieser Forderschwerpunkt richtet sich an SuS
mit erheblichen Beeintrachtigungen im Lernen,
die schwerwiegend, umfénglich und langdauernd
sind. Diese Beeintrachtigungen kdnnen haufig mit
Schwierigkeiten in der Sprache sowie in der emotio-
nalen und sozialen Entwicklung einhergehen.

Sie werden zieldifferent unterrichtet, das heilt, sie
verfolgen individuelle Lernziele, die auf ihre spezifi-
schen Bed(rfnisse abgestimmt sind. Der Unterricht
im Forderschwerpunkt Lernen fiihrt zum Abschluss
des Bildungsgangs Lernen, waobei der Erwerb eines
dem Ersten Schulabschluss (Hauptschulabschluss
nach Klasse 9] gleichwertigen Abschlusses méglich
ist.

Die Forderung kann sowohl an allgemeinen Schulen
im Rahmen des Gemeinsamen Lernens als auch an
speziellen Forderschulen erfolgen. Die Entscheidung
{iber den geeigneten Forderort wird in Abstimmung
mit den Eltern und der Schulaufsichtsbehérde ge-
troffen.

Im Schuljahr 2006/07 wurde fiir die Primarstufe der
gebundene Ganztag eingefiihrt. Ein Schuljahr spater
dann auch fir die Sekundarstufe. Der Unterricht
wird auch nachmittags im Klassen- bzw. Stufenver-
band organisiert.

Die FS Serttirner unterrichtet im SJ 2023/24 knapp
180 SuS in 14 Klassen von der Klasse 3 bis zur Klasse
10 mit einer Klassenstarke zwischen 9 und 16 SuS.
Hierbei ist es seitens der Schule vorrangig, dass
fir die SuS aufgrund der individuellen Bediirfnisse
ausreichende Rickzugsorte fiir eine individuelle Be-
schulung, teilweise im Einzelunterricht oder in sehr
kleinen Gruppen mdglich ist.

Von den rd. 180 SuS haben rd. 43 % ihren Wohnort im
Kreisgebiet und der Gemeinde Schlangen.

Altenbeken 6
Bad Lippspringe 10
Bad Wiinnenberg 4
Borchen 6
Biren 8
Delbriick 11
Hovelhof 4
Lichtenau 8
Salzkotten 11
Schlangen 4
Gesamt 76

Fiir einen Teil der Su$ ist der Schulweg Uber einen
Schilerspezialverkehr  (Taxibeférderung) organi-
siert, der (berwiegende Anteil nimmt am OPNV mit
einem Deutschlandticket teil.

Die Schiilerschaft der Serttrnerschule stellt inihren
Bedirfnissen eine spezielle Gruppe dar, die aufgrund
mannigfaltiger Einschrankungen genau diese Schu-
le besucht. Neben den Defiziten aufgrund des aner-
kannten Férderbedarfs (s. 0.) finden sich bei fast al-
len SuS Auffalligkeiten in vielen weiteren Bereichen.
Aufmerksamkeits- und Konzentrationsstérungen,
Hyperaktivitat, stark defizitare Wahrnehmungsleis-
tungen, Traumatisierungen, starke Verhaltensauf-
falligkeiten, deutlich verminderte Toleranzschwellen
und ein emotional stark belastetes Sozialverhalten
sind nur einige der Punkte, die das Unterrichten und
die sonderpadagogische Férderung in jedem Mo-
ment bestimmen.



STARTCHANCEN-PROGRAMM

Anfang Dezember 2024 hat die Bezirksregierung
Detmold mitgeteilt, dass die FS Sertiirner mit Be-
ginn des Schuljahres 2025/26 in der sogenannten
2. Gruppe am Startchancen-Programm’ [www.
schulministerium.nrw/startchancen) des Bundes
und der Lander teilnehmen kann, welches auf die
kommenden 9 Jahre ausgelegt ist. Die erforderliche
Schultragerzustimmung ist mittlerweile in Abstim-
mung mit der Schulleitung und der Schulaufsicht
abgegeben, sodass eine Teilnahme ab dem Schul-
jahr 2025/26 erfolgen kann.

RAUMPROGRAMM

Aufgrund der besonderen Bedrfnisse einer For-
derschule ist es unzweckmaRig, die Einteilung der
Raumarten 1.1 von den Regelschulen zu (iberneh-
men, da kleinere Klassen bzw. Lerngruppen gebildet
und mehr Réume fiir differenziertes Lernen und
Ruickzugsmdglichkeiten bendtigt werden.

Die Schule verfligt (iber mindestens 16 Klassenrau-
me in einer GroRenordnung von rd. 46 m?, da der
Klassenfrequenzrichtwert auch nur bei 14 SuS liegt.
Weiterhin verfligt die Schule iber eine ausreichende
Zahl an Rdumlichkeiten flr den Fachunterricht bzw.
die weiteren Bedirfnisse der SuS, z. B. Ruheraum,
Tanzen, Kreativitat, Lesen etc., die von der Schule je-
weils nach den Besonderheiten der Su$ eingerichtet
werden kénnen.

Aktuell verfiigt die Forderschule Sertiirner ber aus-
reichende Raumlichkeiten zur Beschulung der Schii-
lerschaft. Jedoch sollte in den nachsten Jahren die
Entwicklung der SuS-Zahlen an der Férderschule da-

Im Zuge dieses Programms hat sich die Stadt Pader-
born verpflichtet, bei einem Eigenanteil von 30 %,
wahrend der Laufzeit eine investive Manahme an
der Schule durchzufiihren. Eine genaue Planung
dazu hat noch zu erfolgen.

hingehend beobachtet werden, ob die Forderschule
Sertlrner weiterhin steigende SuS-Zahlen aufweist
oder die SuS vermehrt an Schulen des Gemeinsa-
men Lernens angemeldet werden.

Durch den geplanten Neubau fiir die RS SchloR Neu-
haus fallt ein Teil des Schulhofes der FS Sertiirner
weg und zudem wird der Neubau recht nah an das
bestehende Gebaude der FS Sertiirner heranriicken.
Daher wird gepriift, ob dies durch die Hinzunahme
anderer Fldchen, wie z. B. ein Teil der angrenzenden
Parkplkatzflache kompensiert werden kann. Nach
Beendigung der Baumaknahme wird der Schulhof
der FS Sertlimer neu gestaltet und mit weiteren
Spielgerdten aufgewertet.
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https://www.schulministerium.nrw/startchancen
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9 Bildungskonferenz

2. PADERBORNER BILDUNGSKONFERENZ

Nach der im Jahr 2021 erfolgreich durchgefiihrten
1. Bildungskonferenz mit der Hauptausrichtung auf
das digitale Lernen, fand am 23. April 2023 die 2. Pa-
derborner Bildungskonferenz mit dem Schwerpunkt
Handlungsfelder fir die zukinftige Schulentwick-
lungsplanung statt.

Dazu wurden neben einem Impulsvortrag des re-
nommierten Zukunftsforschers und Erziehungswis-
senschaftlers Prof. Dr. Olaf-Axel Burow vier Themen-
felder anhand von Warkshops bearbeitet:

Gemeinsames Lernen zukunftsfahig aufstellen-
was braucht es dazu?

Chancen und Herausforderungen des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreuung

Lernstatt - Das Lernen managen
AuRerunterrichtlicher Schulsport: Lernen in, mit
und durch Bewegung

An der Veranstaltung nahmen ca. 100 Gestalter*in-
nen schulischer Bildung wie Schulleitungen, Medien-
beauftragte der Schulen, Mitglieder des Schulaus-
schusses, Stadtschulpflegschaften, Stadtjugendrat,
0GS-Trager sowie Trager der Inklusionshilfe teil.

Nach Abschluss der Paderborner Bildungskonferenz
und der anschliefenden Auswertung durch den
Fachbeirat wurde festgestellt, dass die 2. Paderbor-
ner Bildungskonferenz ihre Zielsetzung sowie den
politischen Auftrag erfiillt hat, indem sie aus ver-
schiedenen Perspektiven wertvolle Impulse fir eine
bedarfsgerechte und zukunftsorientierte Schulent-
wicklungsplanung lieferte.

Sowohl der Impulsvortrag als auch die Workshops
und Diskussionsbeitrage tangierten dabei relevante
Handlungsfelder und gaben wertvolle Empfehlun-
gen, wie Schulen und Schultrdger sich weiterentwi-
ckeln kénnen, um das Bildungssystem zu starken,
den Bildungsauftrag zu erflillen und den Lehrenden
und Lernenden ein motivierendes und férderliches
Umfeld zu bieten.

Die vier vorausgewahlten Schwerpunktthemen der
Workshops - Inklusion, Ganztagsbetreuung, Digi-
talisierung und auRerunterrichtlicher Schulsport
- haben sich dabei als wichtige Handlungsfelder
inshesondere aus der Perspektive des Schultragers
bestatigt. Dies gilt sowohl fiir den Primarstufen- als
auch den Sekundarstufenbereich. Alle Workshops
haben Anregungen, Winsche oder Handlungsemp-
fehlungen geliefert, die weiter diskutiert, entwickelt
und bewertet werden, wie es in der Sitzung des
Schulausschusses vom 27.09.2023 intensiv gesche-
hen ist.

Ergebnisse und Erkenntnisse sind soweit mdglich in
die Schulentwicklungsplanung eingeflossen.



DOKUMENTATION DER BILDUNGSKONFERENZ

2. Paderborner Bildungskonferenz
Impulse fiir eine bedarfsgerechte Schulentwicklungsplanung
Freitag, 21. April 2023, 14:30 - 18:15 Uhr
Heinz Nixdorf MuseumsForum, Paderborn

2. Paderborner
Bildungskonferenz
Impulse flr eine
bedarfsgerechte
Schulentwicklungsplanung

21. April 2023
14:30 - 18:15 Uhr
HNF, Paderborn

Dokumentation
Stand: 9. September 2023

Programm

14:30 Uhr Er6ffnung

14:50 Uhr Impulsvortrag
# Schule der Zukunft - Sieben Handlungsoptionen
Prof. Dr. Olaf-Axel Burow

16:30 Unhr Pause

15:45 Uhr Parallelworkshops zu ausgewahlten Themen

1715 Uhr Pause

17:30 Unhr kurze Vorstellung der Workshop-Ergebnisse im Plenum
Abschlussrunde

18:15 Uhr Ende

Flyer zur Veranstaltung (siehe Anhang])

[Foto: Stadt Paderborn]
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9 Bildungskonferenz

Eroffnung
Teilnehmer*innen der Er6ffnungsrunde:
Michael Dreier, Blrgermeister
Dirk Happe, Leiter des Schulverwaltungsamts
Petra Tebbe, Vorsitzende des Schulausschusses
Or. Jochen Vighoff, Geschaftsfiihrer HNF
Prof. Dr. Stefan Sauer, Universitat Paderborn | SICP (Moderator)

Impressionen
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*TMICTBEY UTEIET, DUTEE IS
* Petra Tebbe, Vorsitzende ¢
*Dr. Jochen Viehoff, Geschd

[Fotos: Dirk Preugschat]




Impulsvortrag
i Schule der Zukunft - Sieben Handlungsoptionen
Prof. Dr. Olaf-Axel Burow
Professor fir Allgemeine Padagogik, Universitat Kassel (bis 2017),
Gestalttrainer, Kreativitats- und Zukunftsforscher,
Direktor des IF - Institute for Future Design
[Fotos: Dirk Preugschat]
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9 Bildungskonferenz

Workshops

Im Rahmen der Bildungskonferenz wurden Work-
shops zu vier vorausgewahlten Themen durchge-
fuhrt. Die Zuordnung der Teilnehmer*innen erfolgte
aufgrund der Verteilung der Interessen, die bei der
Anmeldung durch Priorisierung angegeben werden
konnten.

Im Nachgang der Bildungskonferenz wurde zur Do-
kumentation eine kurze Ergebniszusammenfassung
fiir jeden Workshop erstellt. Hierbei wurde insbeson-
dere auf die wesentlichen Ergebnisse und Erkennt-
nisse des Workshops sowie Empfehlungen, die sich
daraus ableiten, abgezielt. Die Ergebniszusammen-
fassung wird an alle Workshopteilnehmer*innen
verteilt, um sie an den Ergebnissen partizipieren zu
lassen und ihnen die Mdglichkeit zu gegeben, Riick-
meldungen und Ergdnzungen zu formulieren.
Kernbestandteil dieses Kapitels sind diese Ergeb-
niszusammenfassungen der Workshops. Die Work-
shops folgten einem themenspezifischen Ablauf,
der von den jeweiligen Moderationsteams entwi-
ckelt wurde. Zu jedem Workshop werden die jeweili-
gen Leitfragen und Methoden fir die Gruppenarbeit
vorgestellt. AnschlieRend werden die wesentlichen
Ergebnisse aus der Arbeits- und Konsolidierungs-
phase jeder Gruppe dargestellt.

Workshop-Themen:
- WST: Gemeinsames Lernen zukunftsfahig auf-
stellen - was braucht es dazu?
Der Workshop nimmt die ganzheitlichen Voraus-
setzungen, Rahmenbedingungen und Heraus-
forderungen des Gemeinsamen Lernens zur
Umsetzung des inklusiven Bildungsauftrages in
den Blick, um die Schulen zukunftsfahig zu ge-
stalten.
Seminarraum S8 + S9 (3. Obergeschoss)
Moderation:
Prof. Dr. Uta Hasel-Weide
Dirk Kampmann
Michaela Weigel

WS2: Chancen und Herausforderungen des
Rechtsanspruchs auf Ganztagshetreuung
In diesem Workshop sollen die Chancen und
Herausforderungen des Rechtsanspruchs aus
raumlicher, personeller und konzeptioneller Per-
spektive beleuchtet werden.
- Seminarraum S3 (Erdgeschoss)

Moderation:

Maxi Brautmeier-Ulrich

Meike Pelizaeus

WS3: Lernstatt - Das Lernen managen
Ausgehend vom aktuellen Stand der Lernstatt
findet eine Zukunftswerkstatt statt zum Thema
,Das Lernen managen” anhand verschiedener
Lernszenarien.

Seminarraum S4 (Erdgeschoss)

Moderation:

Or. Dietlinde Stroop

Burkhard Pohler

Prof. Dr. Stefan Sauer

WS4: AuRerunterrichtlicher Schulsport: Lernen
in, mit und durch Bewegung
Dieser Workshap richtet den Blick auf den be-
deutenden und vielversprechenden Bereich des
aulerunterrichtlichen Schulsports.

Seminarraum S (Erdgeschoss)

Moderation:

Or. Nicole Satzinger

Or. Anne Strotmeyer

|da Noetz



Konzeption der Workshops:
Genereller Ablauf:
Begriitung durch Moderator*innen und eigene Vorstellung
Kurze Vorstellungsrunde der Teilnehmer*innen:
Name, Rolle/Funktion
Warum nehme ich an diesem Workshop teil?
Arbeitsphase:
Einflihrung in das Thema durch die Moderator*innen
Ziel des Workshops
Erarbeitung der Workshopinhalte
Priorisierung der Ergebnisse im Hinblick auf Handlungsempfehlungen
Konsolidierungsphase:
Zusammenfassung der Ergebnisse und Aufbereitung fiir die Prasentation im Plenum
Prasentation:
Kurze Vorstellung der Workshop-Ergebnisse im Plenum

rkshops
Gemeinsames Lernen zukunftsfihig aufstellen —

was braucht es dazu? = 58 & 59

hancen und Herausforderungen des Rechtsa hs auf
Ganztagsbetreuung = 53 e

Lernstatt — Das Lernen managen - 54

runterrichtlicher Schulsport: Lernen in, mit
durch Bewegung - 55

16:20 - 17:40 Uhr
ellung im Plenum

[Foto: Dirk Preugschat]

[Fota: Stefan Sauer]
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9 Bildungskonferenz

Ausstellung ,Lernstatt*

Im Rahmen einer Begleitausstellung wurden die
Aktivitdten und Ergebnisse der Lernstatt Paderborn
seit der 1. Paderborner Bildungskonferenz am 17
September 2021 im HNF préasentiert. Die damalige
Bildungskonferenz stand unter dem Motto ,Kom-
pass Lernstatt - Neuausrichtung des digitalen Ler-
nens". Hierbei standen neben der Ergebnisprasenta-
tion im Schulausschuss die Aspekte Fortbildungen,
Austausch und Materialausleihe im Blickpunkt.

rnstatt seit der |emen Bimunssknnf!f!ﬂz

Le
L‘”?Em

Materiaiauslelhe
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[Fotos: Stefan Sauer]




DOKUMENTATION DER WORKSHOP-ERGEBNISSE

Workshop 1: Gemeinsames Lernen zukunftsfahig
aufstellen - was braucht es dazu?

Lielsetzung

Der Workshop nimmt die ganzheitlichen Vorausset-
zungen, Rahmenbedingungen und Herausforderun-
gen des Gemeinsamen Lernens zur Umsetzung des
inklusiven Bildungsauftrages in den Blick. Ziel ist es,
die Schulen zukunftsfahig zu gestalten.

Leitfragen

- Welche barrierefreien/barrierearmen  techni-
schen und organisatorischen Voraussetzungen
braucht es - auch im Hinblick auf die Digitalisie-
rung - an Schulen des Gemeinsamen Lernens?
Wie kann das Gemeinsame Lernen durch Raum-
angebot und Gestaltung unterstiitzt werden?
Welche  gelingenden  Rahmenbedingungen
braucht es an Schulen des Gemeinsamen Ler-
nens zur Umsetzung des inklusiven Bildungs-
auftrages?

[Foto: Dirk Preugschat]

1. Zundchst wurde im Workshop gefragt, welche
Innovationen an den Schulen des Gemeinsamen
Lernens bereits gesehen und erlebt werden:

Hierbei wurden die multiprofessionellen Teams
begriift, grundsétzlich der Einsatz der Schulassis-
tenz, die raumliche Anbindung von externen The-
rapeut*innen (Ergo/Logo/Psychomotorik]) und von
Personal, welches mit besonderen Qualifikationen
ausgestattet ist.

Besondere Differenzierungsrdume, die es bereits
vereinzelt gibt, wurden als notwendig und aushau-
fahig genannt. Ebenso der Einsatz von iPads, bar-
rierefreier Technik und Lernprogrammen insgesamt.
Der enge Austausch zwischen Schule, 0GS, Assis-
tenz und allen am Lernprozess Beteiligten wird
positiv gesehen und sollte noch intensiviert und Teil
schulischer Ablaufe und Strukturen werden.

2. Wiinsche an/in Schulen des Gemeinsamen Ler-
nens sind:

Gewtinscht wird eine barrierefreie Ausrichtung der
Schulen, bezogen auf alle Arten der Beeintrachti-
gung, nicht nur fir mobilitdtseingeschrankte Sus,
sondern auch fiir Sinnesbeeintrachtigte oder Lern-
beeintrachtigte - ,Eine Schule fir alle”!

Bt 2 [’—-—*—-—’7
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9 Bildungskonferenz

[Foto: Dirk Preugschat]

Inshesondere  Gehdrlose oder  Hérgeschadigte
wirden an Schulen eine Horanlage/Cl-Schleife be-
ndtigen oder Personen, die die Gebardensprache
beherrschen.

Schulen des Gemeinsamen Lernens sollten mit
Rlickzugsraumen, Bewegungsraumen, Teamraumen
und Férderrdumen ausgestattet werden, dazu wir-
de der Umbau/Neubau von Schulgebauden nétig.
Der Wunsch nach Ausweitung des gemeinsamen
Lerners auf alle Schulformen - Gymnasien, Berufs-
schulen-besteht.

Kontrovers wurde ein Schulassistenzmodell (Pool-
bildung) gegendber individueller Eingliederungs-
hilfe diskutiert, da es Beflirchtungen gibt, dass bei
Einfiihrung des Schulassistenzmodells der Rechts-
anspruch auf individuelle Eingliederungshilfe unter-
wandert wird oder Eltern zu wenig dartiber infor-
miert werden, welche Art der Unterstiitzung ihren
Kindern zusteht und férderlich ist.

Die Beschaftigungsverhaltnisse der Schulbeglei-
ter*innen sollen gesicherter sein und die Bezahlung
besser, damit zufriedene und kontinuierliche Arbeit
mit einem auskémmlichen Verdienst mdglich wird.
Multiprofessionelle Teams wurden als Innavation be-
trachtet und deren Ausbau gewiinscht.

Es wurde bemerkt, dass die Kommunikation zwi-
schen Lehrer*innen, SuS, Assistenzen, Schulsozial-

arbeit, 0GS, Therapeut*innen und Eltern strukturiert
und in ausreichenden Zeitfenstern geschehen soll,
um Handlungen/Strategien zu entwickeln, die Teil-
habehindernisse berwinden kénnen.

Um diese Zeitfenster in den Schulalltag als festen
Baustein zu integrieren, ist es notwendig, dass das
Land dazu entsprechende Regelungen (Zeit und
Geld) auf den Weg bringt.

Besonders die Teilnehmer*innen des Stadtjugend-
rates winschten sich, dass mehr Menschen ohne
klassische Lehreraushildung an Schulen unterrich-
ten durfen, um den Blickwinkel der Bildung zu er-
weitern.

Die Studierenden konnten friiher und intensiver in
den Unterricht eingebunden werden, auf diese Art
und Weise kdnnten Studierende friiher Praxiserfah-
rung erlangen.

Man wiinscht sich enge Kommunikation und unter-
richtliche Abstimmung zwischen Fachlehrer*innen
und Sonderpadagog*innen, selbstbestimmteres
Lernen und bergreifende Lernraume und Prozesse.
Dar(iber hinaus besteht der Wunsch nach mehr So-
zialarbeiter*innen (auch mit Zusatzqualifikationen
wie Gebardensprache, Heilpadagogik, ...J und durch-
gehender Doppelbesetzung der Klassen.



Workshop 2: Chancen und Herausforderungen des
Rechtsanspruchs auf Ganztagshetreuung

Lielsetzung

In diesem Workshop sollen die Chancen und Heraus-
forderungen des Rechtsanspruchs aus raumlicher,
personeller und konzeptioneller Perspektive be-
leuchtet werden.

Ablauf

Der Workshop bestand aus drei Teilen:

- Gegenwart: Die Entwicklung der offenen Ganz-
tagsschule (0GS) an stadt. Grundschulen
Zukunft: Rechtsanspruch Ganztagsbetreuung
NRW
Unser Weg in die Zukunft - Erarbeitung von
Handlungsempfehlungen in drei arbeitsteiligen
Gruppen:

Raume erschlieRen
Personal gewinnen
Konzepte weiterentwickeln

Gegenwart

Seit dem Start der Ganztagsbetreuung an der GS
Kaukenberg im Jahr 2003/04 mit 50 Kindern, ist die
Anzahl der 0GS-Platze in der Stadt Paderborn kon-
tinuierlich ausgebaut worden. Inzwischen (Stand
15.03.2023) werden an 19 stadt. Grundschulen (Der
GSV Benhausen-Neuenbeken wird als 20. Schule fol-
gen.) 3119 Kinder im offenen Ganztag betreut. Hinzu
kommen 817 Platze in der Halbtagsbetreuung.

Die rdumlichen Herausforderungen sind immens. Bis
2015/16 konnten 0GS-Betreuungsraume durch An-
und Erweiterungsbauten sowie in frei werdenden
Klassenraumen gewonnen werden. Inzwischen sind
durch wieder steigende SuS-Zahlen auch die letzten
Mehrzweckraume umgewandelt und die raumliche
Situation ist an fast allen Grundschulen angespannt
bis sehr angespannt. Die Stadt Paderborn versucht
mit verschiedenen baulichen Manahmen und dem
Aufstellen von Containerklassen dem entgegenzu-
wirken. Frau Bauszus erlduterte die kurz- und mit-
telfristigen Malnahmen, die Neubauten, konkrete
Planungen bzw. Umsetzungen, die Erarbeitung eines
Gesamtkonzepts und die Uberarbeitung des Muster-
raumprogramms umfassen.

Zukunft

Die Erlauterung der Eckpunkte des Rechtsanspruchs
Ganztagshetreuung NRW ab 2026 bildete eine wich-
tige Grundlage fir die Erarbeitung von Handlungs-
empfehlungen und sorgte fir lebhafte Diskussionen
und Nachfragen.

Einfiihrung stufenweise, zundchst fiir die Kinder
der 1. Klassenstufe

Anspruch auf mindestens acht Stunden Betreu-
ung einschlieRlich Schule an Wochentagen an
jeder Grundschule

Anwesenheit der Kinder bis mindestens 15:00
Uhr - keine Flexibilitat

Ganztagsbetreuung auch wahrend der Ferien
max. vier Wochen SchlieRzeit erlaubt
Umsetzung trotz vieler Bedenken nicht ausge-
setzt

Es wird Investitionsmittel in zwei Stufen geben,
der Bund beteiligt sich an den Betriebskosten. Fiir
die Erstellung der Férderrichtlinien des Landes wird
noch auf die Verwaltungsvereinbarung des Bundes
gewartet.

Zur rechtlichen Ausgestaltung, die in NRW bisher
der 0GS-Erlass regelte, muss nun ein Umsetzungs-
gesetz beschlossen werden. Grundlegende Emp-
fehlungen gibt die ,Expertise zur landesrechtlichen
Umsetzung des Artikel 1 Anderung des Achten Bu-
ches Sozialgesetzbuch - Ganztagsforderungsgesetz
(GaF6G) vom 2. Oktober 2021in Nordrhein-Westfalen
(herausgegeben vom ISA Institut fir soziale Arbeit
e. V. Minster).

Fir Paderborn wird eine Quote von 80 % der Kinder
in Grundschulen, die die Ganztagsbetreuung in An-
spruch nehmen werden, erwartet. Die Aushaugquote
liegt derzeit bei 52 %. Fiir Neubauten wird mit 100 %
gerechnet.

Jede Schule muss Betreuungsmdglichkeiten anbie-
ten, nach Absprache der Institutionen untereinander
kdnnen diese auch durch einen Ortswechsel ermdg-
licht werden. Schulen missen sich verdndern: Die
Verzahnung von Bildung und Erziehung soll gestérkt
werden.

o
I
J
—
=
GD
N
A\
O
=
T
[T1
_J
[T
=
N



https://isa-muenster.de/fileadmin/images/ISA_Muenster/Dokumente/ISA-Expertise_GaFOEG-NRW.pdf
https://isa-muenster.de/fileadmin/images/ISA_Muenster/Dokumente/ISA-Expertise_GaFOEG-NRW.pdf
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Die Erarbeitung von Handlungsempfehlungenin drei Gruppen 3. Konzepte weiterentwickeln

N 1. Raume erschlieBen und anders denken Leitfragen:
Z - Welche bestehenden Konzepte/Konzeptbestandteile hal-
Leitfragen: ten Sie flir zukunftstauglich?
L] - Welche Chancen sehen Sie in der Notwendigkeit, Raum- - Wie sollte lhrer Meinung nach die Weiterentwicklung der
m konzepte anzupassen? 0GS-Konzepte erfolgen?
L1 Welche Eckpfeiler fir die Raumkonzepte halten Sie fir - Inwelcher Form kénnen Sie sich die Bildung von Qualitats-
L unverzichtbar? zirkeln vorstellen?
Z Welche Unterstiitzung erhoffen Sie sich von der Stadt - Welche Unterstiitzungsleistungen erhoffen Sie sich von
O Paderborn? der Stadt Paderborn?
X Wesentliche Ergebnisse: Wesentliche Ergebnisse:
C/) Schulen und ihre raumlichen Gegebenheiten und Maglich- - Schwerpunkte werden innerhalb der 0GS festgelegt
CD keiten sind sehr verschieden - Schultrager unterstitzt die Qualitdts- und Konzeptent-
Z Verzahnung von 0GS und Unterricht ermdglichen wicklung
Raumwechsel versus Doppelnutzung - Verzahnung von Vormittag und Nachmittag
:) Beratung durch Fachpersonal fir die Ausstattung der Rau- - Klassenbezogenen Austausch ermdglichen
Q me - Teilhabe des Kindes ermdglichen
1 Gestaltung als gemeinsamer Prozess - Netzwerk fir gute Konzepte
e~ Ausstattung und Finanzierung als Aufgabe des Schultrdgers - Helferprogramm
m Freitags (oder an einem anderen Tag) keine Hausaufga-
2. Personal gewinnen und qualifizieren ben

Ganztagsklassenkonzept
Leitfragen:
- Welche Qualifikationen halten Sie fir die Arbeit in der
Ganztagsbetreuung flir unverzichtbar oder wiinschens-
wert?
Welche Mdglichkeiten der Personalgewinnung sehen Sig?
Wie kdnnen Sie sich die Zusammenarbeit von Lehrkréften
und 0GS-Kréften vorstellen?
Welche Herausforderungen sehen Sie in der Zusammen-
arbeit von Schule/Schulverwaltung/Trager? Empfehlungen an den Schultréger aus allen drei Gruppen:
Wesentliohe Eruebnisse: [ e B BN e B B e B
Start der Personalgewinnung
und Qualifizierung jetzt
Nachschulungen finanzieren
Zeit und Raum fiir Austausch
(auf Schultrédgerebene)
Verzahnung  ermdglichen/
fordern
Arbeitseinsatz tiberdenken
Ganztagsklassen
Freistellung der Leitung

Konzept ° Personal




Workshop 3: Lernstatt - Das Lernen managen

Zielsetzung

Ausgehend vom aktuellen Stand der Lernstatt fin-
det eine Zukunftswerkstatt statt zum Thema ,Das
Lernen managen” anhand verschiedener Lernsze-
narien.

Leitfragen
Welche Lernszenarien werden als besonders
lernwirksam eingeschatzt?
Was wird fir die Unterstiitzung dieser Lernsze-
narien benotigt?
Inwiefern leistet die Lernstatt aktuell bereits
diese Unterstlitzung, was fehlt noch?

Ablauf und Methoden
Der Workshop bestand aus zwei Teilen: Teil A; Update
der Lernstatt, Teil B: Zukunftswerkstatt.

Teil A: Update der Lernstatt
Zunachst wurde ein Update gegeben, wie sich die
Lernstatt seit der letzten Bildungskonferenz am 1/
September 2021 weiterentwickelt hat. Leitthemen
sind Vernetzung/Kommunikation, Zusammenarbeit
und Unterrichtsentwicklung.

Daraus resultieren folgende Handlungsfelder:

Digitale Infrastruktur: Erneuerung auf 10G-Technolo-
gie. Zentrale Firewalls werden ausgetauscht. Weite-
re Schulen erhalten Glasfaseranbindung und Ausbau
der Netzwerkinfrastruktur.

Technischer Support: Oie Anzahl der Mitarbeiter*in-
nen von OWL-IT wurde auf 94 Stellen erhoht. Eine
Hotline wird angeboten.

Erneuerung der Benutzerverwaltung: Vergabever-
fahren fir eine Standardldsung lauft.

Wissens- und Erfahrungsaustausch: Seit einem Jahr
wird der Stammtischaustausch E-Lehre zusammen

mit der Hochschuldidaktik fiir Lehrkrafte angeboten.
Hilfen, Anleitungen und Dokumentation stehen auf
dem Server biclspb.de zur Verfligung.

Unter den Kolleg*innen der verschiedenen Schulen
gibt es einen themenbezogenen, informellen Aus-
tausch.

RegelmaBig pro Schulhalbjahr finden Treffen der
Medienbeauftragten der Grundschulen und der
weiterfiihrenden Schulen statt. Der Lernstatt-Beirat
kommt i. d. R. halbjahrlich zusammen.

Ausweitung der Fortbildungskonzepte: Im Herbst
2022 wurde eine Umfrage aller Lehrkrafte zu ihrem
Fortbildungsbedarf durchgefihrt. Es zeigte sich,
dass mehr fachbezogene Forthildungen fiir den
Einsatz digitaler Tools gewiinscht werden. Bei den
Fortbildungsformaten bevorzugen die Lehrkrafte
schulinterne Fortbildungen vor schullibergreifenden
Webinaren.

Teil B: Zukunftswerkstatt

AnschlieRend wurden im Rahmen einer Zukunfts-
werkstatt die Teilnehmenden (ca. 20) in vier Grup-
pen aufgeteilt: 1x Primarstufe, 3 x Sekundarstufe.
Anhand von verschiedenen Lernszenarien, die kurz
vorgestellt wurden, sollten die Gruppen zwei aus-
wahlen, die ihrer Meinung nach wichtig sind, damit
,Lernen gelingt”.

Fiir das jeweilige Szenario sollte erarbeitet werden,
was ben6tigt wird, wie die Lernstatt bereits unter-
stiitzt wird und was noch fehlt.

Wesentliche Ergebnisse des Workshops

Ergebnisse aus der Primarstufe
- Die teilnehmenden Lehrkrafte aus der Primar-

stufe fordern einen effektiveren App-Markt. Sie
erwarten mehr Unterstitzung bei der Auswahl
und dem Einsatz der Apps.

Es wird ein Austausch zwischen den Lehrkraften
anderer Grundschulen in der Lernstatt angeregt,
um Good-Practice-Beispiele in digitaler Hinsicht
aus dem Unterricht auszutauschen.

Die Grundschulen fordern, dass der technische
Support zur Unterstitzung vor Ort verstarkt und
regelmaRig in die Schulen fahrt.

Es wird flachendeckendes WLAN in den Schulen
gefordert.
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[Foto: Dirk Preugschat]

Ergebnisse aus der Sekundarstufe

Die teilnehmenden Lehrkréfte aus der Sekun-
darstufe betonen, dass alle Lernszenarien
wichtig sind und allen SuS zur Verfiigung stehen
sollen.

Sie fordern daher die Einflihrung eines Lernma-
nagementsystems.

Es ist wichtig, dass die Kommunikation mit allen
Akteuren im Schulbereich funktioniert und die
Elternkommunikation im Lernmanagement auf-
genommen wird.

Es wird im Sinne der Bildungsgerechtigkeit bei
einer 1:1-Ausstattung mit digitalen Endgeréten
gefordert, auch finanzschwachere Elternhduser
im Blick zu haben.

Fortbildungen sollen weiterhin fir die Lehrkraf-
te angeboten werden.

Neue Raumkonzepte sollen die Durchfiihrung
der verschiedenen Lernszenarien erméglichen.
Als Ziel der Weiterentwicklung der Lernstatt soll
die Entlastung der Schulen und des Schultrdgers
stehen.

T——

Empfehlungen

Im Primarstufenbereich ist ein Austausch der
Lehrkréfte zu Good-Practice-Beispielen aus dem
Unterricht einzurichten.

Der App-Lernstore ist zu optimieren.
Flachendeckendes WLAN in den Schulen ist aus-
zubauen.

Der technische Support fiir die Schulen ist regel-
makig zu evaluieren und ggf. anzupassen.

Zur Unterstltzung der Lehrkrafte sind weiterhin
prozesshegleitend Fortbildungen anzubieten.
Fir die Sekundarstufe ist ein sozialvertragliches
Konzept zur 1:-Ausstattung der SuS mit digi-
talen Endgeraten zu erarbeiten und mdglichst
schnell umzusetzen.

Der Forderung nach einem Lernmanagement in
der Lernstatt fir den Sekundarstufenbereich ist
mit Prioritat nachzugehen.

Es sind fir die Sekundarstufe neue Raumkon-
zepte zu entwickeln, die die Durchfihrung der
verschiedenen Lernszenarien im Unterricht er-
moglichen.




Workshop 4: AuBerunterrichtlicher Schulsport:
Lernen in, mit und durch Bewegung

Lielsetzung

Dieser Workshop richtet den Blick auf den bedeu-
tenden und vielversprechenden Bereich des auler-
unterrichtlichen Schulsports.

Leitfragen

Welche Ansatzmdglichkeiten und Potenziale
hietet der auRerunterrichtliche Schulsport?
Welche Herausforderungen und Probleme sind
mit der Umsetzung eines bewegungsorientier-
ten Schulalltags verbunden?

Welche Bedarfe bestehen zur Ausgestaltung
eines bewegungsorientierten Schulalltags?

Liel

Bewegung, Spiel und Sport gehdren zu den haufigs-
ten Aktivitdten im Leben von Kindern und Jugend-
lichen. Gleichzeitig besitzen sie das Potenzial, ein
gesundes Aufwachsen maBgeblich zu fordern: u. a.
die motorische Leistungsfahigkeit, das Selbstver-
trauen oder soziale Kompetenzen und die kogni-
tive Leistungsfahigkeit, aber auch demokratische
Partizipation. Wenngleich die positiven Effekte von
Bewegung vielfach belegt sind, ist die Phase der
Kindheit und Jugend zunehmend durch Bewegungs-
mangel gekennzeichnet. Dieser kann negativ mit
gesundheitlichen und psychosozialen Belastungen
einhergehen. Vor diesem Hintergrund gilt es, Be-
wegungs- und Sportangebote in der schulischen
Lebenswelt von SuS und ihre Potenziale in den Blick
zu nehmen. Dies war auch das Ziel des Workshops,
der das Feld des auBerunterrichtlichen Schulsports
mit den Akteur*innen aus der Praxis thematisierte.
Es wurde beispielsweise zu den folgenden Fragen
diskutiert: Welche Ansatzmdglichkeiten und Poten-
ziale bietet das in diesem Kontext relevante Feld des
auBerunterrichtlichen Schulsports? Welche Heraus-
forderungen und Probleme ergeben sich bei der Um-
setzung eines bewegungsorientierten Schulalltags?
Welcher Bedarf besteht fir die Gestaltung eines be-
wegungsorientierten Schulalltags?

Methode

Im Rahmen eines ,World-Cafés” diskutierten die
Teilnehmer*innen ihre Erfahrungen, Anregungen
und Ideen zu drei Themenschwerpunkten aus dem
praktischen Feld: (1) Angebote, (2] Bewegungs-
raume und (3) Planung, Organisation, Partizipation
innerhalb der Schule bzw. 0GS. Anhand von drei Leit-
fragen (auf vorgefertigten Plakaten) wurden die
Ergebnisse schriftlich festgehalten. Die Teilngh-
mer*innen wurden gleichmaRig auf die drei The-
men aufgeteilt. Nach je 15 Minuten wechselten die
Teilnehmer*innen die Tische, sodass sie sich einem
neuen Themenschwerpunkt widmen und sich dazu
austauschen konnten. Bereits vorhandene Punkte
und Ideen wurden von den anderen Gruppen er-
ganzt. Durch diesen konstruktiven Austausch er-
hielten die Teilnehmer*innen Ideen, Anregungen und
Umsetzungsmdglichkeiten, um mehr Bewegung in
den Schulalltag zu integrieren.

Zusammenfassung

Die Teilnehmer*innen des Workshops konnten von
den Vertreter*innen der unterschiedlichsten Schul-
formen und Institutionen profitieren. Sie tauschten
Best-Practice-Beispiele sowie Hilfestellungen und
Inspirationen zur Umsetzung von Bewegung, Spiel
und Sport im Schulalltag aus. An den jeweiligen Ti-
schen konnten die Teilnehmer*innen zum Thema
diskutieren, gemeinsam nach Lésungsvorschldgen
suchen und Sichtweisen der anderen aufnehmen.
Ziel des Workshops war es, den Teilnehmer*innen
Moglichkeiten zur Umsetzung aufzuzeigen, wie
Lernen in, mit und durch Bewegung im auBerunter-
richtlichen Schulsport stattfinden kann, sodass die-
se in Zukunft an ihrer Schule oder 0GS umgesetzt
werden konnen.

Die folgenden Ergebnisse und Erkenntnisse der ein-
zelnen Themen sind nicht an jeder Schule oder 0GS
vorhanden, sondern wurden von einzelnen Teilneh-
mer*innen genannt.

o
I
J
—
=
GD
N
A\
O
=
T
[T1
_J
[T
=
N




9 Bildungskonferenz

Wesentliche Ergebnisse / Erkenntnisse Bewegungsraume:
des Workshops - Hinsichtlich der Nutzung von Bewegungsraumen
im Schulalltag wurden die folgenden genannt: der

Angebote: Schulhof (organisierter Pausensport bzw. Mittags-
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In den verschiedenen Einrichtungen gibt es be-
reits einige Angebote. Folgende Aktivitaten wur-
den genannt: Fahrradfahren, Spaziergange (im
Wald), Pausensport, BarfuRpfade, schulinterne
und -externe Wettkdmpfe, Sportunterricht nach
Stundenplan, Bewegungskartei, Flitzepausen,
Tanze Uber Video, Schulhof als bewegungsan-
regendes Angebot, Parcours, das ,freie Spiel’,
Klettergeriiste, Kooperationen [AGs z. B. Walking
AG oder Angebote durch Vereine z. B. Tennis) und
Entspannungsangebote.

Als Probleme bzw. Stolpersteine wurden empfun-
den: fehlende Materialien, hohe Erwartungen der
Eltern, Erlass zur Sicherheitsfdrderung im Schul-
sport, Zeitmangel, geringe Turnhallenkapazitéten,
raumliche Gegebenheiten, fehlende qualifizierte
Sportlehrer*innen bzw. nicht ausreichend guali-
fiziertes pad. Personal, Druckbedingungen durch
Anspriiche der Eltern und des Personals, fehlende
Vertretungskonzepte und mangelnde Mativation
von SuS und Lehrer*innen.

In den verschiedenen Diskussionen erarbeiteten
die Teilnehmer*innen folgende Losungsansatze
und Perspektiven: niederschwellige Angebote zu
informellen Bewegungsangeboten mit hohem Auf-
forderungscharakter (z. B. Calisthenics-Anlage,
Turngeréte], Einsatz von Bewegungstutor*innen
und Sporthelfer*innen (SuS), ,Pausenexpress”,
Hausaufgabensport und bewegte Hausaufgaben,
bewegungsfreundliche Schulhofgestaltung, Auf-
bau von Sportressourcen im Kollegium und in
der Schillerschaft, Erstellung und Nutzung von
,Bewegungsapps®, Bewegungszeiten als Ver-
tretungsstunden, SuS an der Schulhofgestaltung
beteiligen, Bewegungswiinsche der Lernenden
aufnehmen und umsetzen, Einflihrung von ,bild-
schirmfreien Zeiten” und eine bewegungsfreund-
liche und bewegungsfordernde Schulwegplanung.

freizeit), ein Bewegungsraum, das Klassenzimmer
als Hauptort des Schultages, die Turnhalle, der
Bolzplatz, ein Time-Out-Raum, die Treppen im
Schulgebdude und auf dem Schulgelande, ver-
schiedene Griinflachen, Felder oder Walder, Klet-
terwdnde und der Schulweg.

Die Umsetzung und Durchfihrung dieser Ange-
bote wird teilweise durch Stolpersteine bzw. Um-
setzungsprobleme eingeschrankt. Die Befragten
nannten Zeitmangel, fehlende finanzielle Ressour-
cen flr Materialien und (Klein-)Gerate sowie kom-
plizierte Zugangs- und Genehmigungsverfahren,
die die Umsetzung und Planung weiterer neuer
und innovativer Bewegungsraume behindern.
Als weitere Probleme und Stolpersteine wurden
der Mangel an Raumen und Platz, die fehlende
politische Unterstiitzung, der hohe biirokratische
Aufwand, der mit der Umsetzung von Interventio-
nen verbundene Aufwand und die Einstellung der
Eltern zum Thema Bewegung gesehen.

Im Austausch Uberlegten sich die Teilnehmer*in-
nen vielversprechende Losungsansatze und zeig-
ten Perspektiven fir eine zukinftige Umsetzung
des Themas auf. Weichbodenmatten in Fluren
und Gangen als Bewegungsraume koénnten im
Schulgebdude umgesetzt werden. Kooperationen
mit aulerschulischen Partnern flr Bewegungs-
projekte  mit hohem Aufforderungscharakter
und die Anschaffung von Materialien fiir den
AuRenbereich kdnnten neben einer veranderten
Raumgestaltung, einer Spiel- bzw. Sportkiste und
Methodensammlungen zu einer Erweiterung der
Bewegungsmdglichkeiten im Schulalltag fiihren.
Durch Impulse auf Karteikarten oder Anleitungen
zur bewegungsanregenden und bewegungsfor-
dernden Raumnutzung (Stehen, Sitzen, Sitzen
auf dem Boden etc.) kann der Klassenraum auch
bei begrenztem Platzangebot genutzt werden.
Dartiber hinaus wurden eine digitale Vernetzung
fir Bewegungsangehote, eine offene und flexible
Raumnutzung und die Zusammenarbeit mit den
Eltern als Erfolgsfaktoren genannt.



Planung, Organisation, Partizipation
- Jum dritten Themenschwerpunkt wurden

die bereits vorhandenen Angebote ,Walking-
bus"“/“griine Fiie", von Schulleitung und Trager
initiierte Mittagsfreizeit, Pausensport, sport-
bezogene Arbeitsgemeinschaften, erweiterter
Bewegungsraum, Sportfeste und -turniere und
die bewusste Integration von Bewegung in den
Alltag eingebracht.

Auch diese bestehenden Angebote werden
durch einige Faktoren erschwert. Mangelnde
Motivation der SuS, fehlende Raumlichkeiten,
fehlendes Personal, fehlende finanzielle Mittel
und unzureichende Ausstattung mit geeigne-
tem Material wurden als bestehende Probleme
genannt. Zudem sind die Beteiligten haufig ab-
gelenkt und unkonzentriert. Auch die Erwartun-
gen von auBen spielen eine groRe Rolle, da der
Bildungsauftrag klar verfolgt werden soll. Um
diesen Erwartungen gerecht zu werden, miissen
Erprobungsraume geschaffen werden, was sich
bisher als schwierig erweist.

Als Perspektiven und Ldsungsansatze wurde in-
tensiv diskutiert, dass mdglicherweise das Ver-

[Foto: Dirk Preugschat]

standnis von Bewegung und Sport (iberdacht
werden muss, sodass der Leistungsgedanke
nicht mehr im Mittelpunkt steht. Zudem sei es
wichtig, Vorbilder zu schaffen und die Lernen-
den durch kooperative Herausforderungen her-
auszufordern. Zudem kdnnten Sportvereine und
Kooperationen mit diesen sportlichen Aktivita-
ten ,frischen Wind" in die Schule und 0GS brin-
gen und FSJler*innen und Ubungsleiter*innen
neue Perspektiven ergffnen. Uber eine Online-
Plattform kdnnten bewegungsanregende Ideen
und Materialien ausgetauscht werden. Denkbar
und wlnschenswert sind hier beispielsweise
zentrale Miet- und Leihsysteme flir Materialien,
die von den jeweiligen Einrichtungen je nach
Bedarf gemietet werden konnen. Die Teilneh-
mer*innen waren sich einig, dass bereits kleine
Veranderungen ausreichen, um Bewegung im
Schulalltag einen héheren Stellenwert zu geben.
Esist fir alle wiinschenswert, dass Bewegungs-
routinen geschaffen undin den Schulalltag inte-
griert werden.
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Em

pfehlungen

Eine umfassende Qualifizierung aller Lehrkrafte
und des padagogischen Personals in Schule und
0GS fir Bewegung im Schulalltag ist fur die Um-
setzung unbedingt notwendig. Die Bereitschaft
zum Lernen in, mit und durch Bewegung ist sehr
gro3, es mangelt jedoch an der kompetenten
Umsetzung im Schulalltag.

Die rdumlichen Gegebenheiten in den Schulen
verhindern haufig bewegungsanregende Ange-
bote, sodass gemeinsam (auch mit den Kindern)
{iberlegt werden sollte, wie Rdume umgestaltet
werden konnen, um Bewegungsmadglichkeiten
zu schaffen. Die Turnhallenkapazitdten in den
Schulen sind hdufig begrenzt, sodass kreative
Losungen innerhalb und auBerhalb des Schulge-
baudes zu weiteren Bewegungsraumen fihren
konnen.

Dariber hinaus ist eine verstarkte Kooperation
mit Sportvereinen winschenswert. Ubungs-

leiter*innen und FSJler*innen kdnnten Sport-
angebote fiir die SuS anbieten und anleiten. So
wirden die SuS vielfaltige Sport- bzw. Bewe-
gungsangebote im Rahmen von auRerunter-
richtlichen Angeboten kennenlernen. Die Zu-
sammenarbeit mit Sportvereinen soll ausgebaut
werden, um den SuS méglicherweise den Ein-
stieg in den organisierten Sport zu erleichtern.
Eine Ausbildung von SuS zu Sporthelfer*innen,
die auBerunterrichtliche Bewegungsangebote
untersttitzen kdnnen, ist sinnvoll.

Explizit gewlinscht wurde ein zentral gesteuer-
ter Fundus mit verschiedenen Materialien zur
Bewegungsforderung, die ausgeliehen werden
konnen. Da die finanziellen Ressourcen be-
grenzt sind, wirde die Einrichtung eines Mate-
rialverleins neue Mdglichkeiten schaffen, mehr
Bewegungsangehote in die Schulen und 0GS zu
implementieren.

VORSTELLUNG DER WORKSHOP-ERGEBNISSE IM PLENUM

[Fotos: Dirk
Preugschat]



ABSCHLUSSRUNDE

Teilnehmer*innen der Abschlussrunde;

Dirk Happe, Leiter des Schulverwaltungsamts
Petra Tebbe, Vorsitzende des Schulausschusses
Prof. Dr. Stefan Sauer, Universit4t Paderborn | SICP (Moderator)

FAZIT

Die 2. Paderborner Bildungskonferenz
ist ihrer Zielsetzung und dem politischen
Auftrag gerecht geworden, Impulse fiir
eine bedarfsgerechte und zukunftsfahi-
ge Schulentwicklungsplanung aus unter-
schiedlichen Perspektiven zusammenzu-
tragen.

Sowohl der Impulsvortrag von Prof. Dr. Olaf-
Axel Burow als auch die Workshops und
Diskussionsheitrage haben dabei unter-
schiedliche Handlungsfelder tangiert und
Empfehlungen gegeben, wie Schulen und
Schultréger sich weiterentwickeln kénnen,
um das Bildungssystem zu starken, den
Bildungsauftrag zu erfillen und den Leh-
renden und Lernenden ein motivierendes
und forderliches Umfeld zu bieten.

Die vier vorausgewahiten Schwerpunkt-
themen der Workshops - Inklusion, Ganz-
tagsbetreuung, Digitalisierung und (auler-
unterrichtlicher) Schulsport - haben sich
dabei als wichtige Handlungsfelder ins-
besondere aus der Perspektive des Schul-

tragers bestatigt. Dies gilt sowoh! fir den
Primarstufen- als auch den Sekundarstu-
fenbereich.

Alle Workshops haben Anregungen, Wiin-
sche oder Handlungsempfehlungen gelie-
fert, die nun weiter diskutiert, entwickelt
und bewertet werden miissen, um hieraus
gine Roadmap und MaBnahmen fiir die
Umsetzung der Schulentwicklungsplanung
abzuleiten. Hierbei sollten aber auch The-
men jenseits der vier Schwerpunktthemen
nicht auBer Acht gelassen werden, wie
sichauch anhand des von Professor Burow
abgedeckten Handlungsspektrums  ge-
zeigt hat.

Wir danken allen Teilnehmer*innen der
Bildungskonferenz fiir Ihre aktive Mit-
arbeit und konstruktiven Beitrage!
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6.1 Inklusion

INKLUSION IN DER JUGENDHILFE

Die Kinder- und Jugendhilfe hat den gesetzlichen
Auftrag, positive Lebensbedingungen fir junge
Menschen und ihrer Familien zu schaffen. Junge
Menschen sollen in ihrer individuellen und sozialen
Entwicklung gefordert werden, wobei Benachtei-
ligungen und Barrieren vermieden und abgebaut
werden sollen [siehe § 1SGB VI [SGB 8 - nichtamt-
liches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de]).

Das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz (Bun-
desgesetzblatt BGBI. Online-Archiv 1949 - 2022 |
Bundesanzeiger Verlag) vom 03.06.2021 hat diese
Grundsatze weiter gestarkt und prazisiert. Durch
diese gesetzlichen Grundlagen erhalt Jugendhilfe
einen klaren Handlungsauftrag zur Inklusion. Ziel
ist es, Bedingungen zu schaffen, die allen jungen
Menschen - unabhangig von Behinderung, Herkunft,
Geschlecht oder Religion - ein selbstbestimmtes Le-
ben ermdglichen. Die Jugendhilfe soll hierbei aktiv zu
Teilhabe und Chancengleichheit beitragen.

Es ist Standard, die Leistungen der Jugendhilfe
stets weiter zu 6ffnen und allen jungen Menschen
zuganglich zu machen (z. B. im Bereich Ferienan-
gebote, Tagesmutter, Angebote der offenen Ju-
gendarbeit). Spezielle Angebote fir Menschen mit
Handicap werden bisher oft noch durch den So-
zialhilfetrdger erbracht und finanziert. Im Rahmen
der Inklusion wird aber auch hier zunehmend die
Jugendhilfe tatig.

Um den Auftrag der Inklusion sowie den inklusiven
Bildungsgedanken auch im stadtischen Paderborner
Schulsystem zu fordern und zu starken, hat sich die
Stadt Paderborn fir die Entwicklung und Einfihrung
eines Schulassistenzmodells [siche Empfehiungen
Deutscher Verein e. V. | Das Forum des Sozialen|
Berlin | Empfehlungen/Stellungnahmen | 2021
(deutscher-vereinde]) an den Grundschulen des
Gemeinsamen Lernens auf Grundlage des kommu-
nalen Selbstverwaltungsrechtes entschieden. Ein
fallunabhangiges infrastrukturelles  Poolmodell/
Schulassistenzmodell soll dabei ein Baustein zur
Ausgestaltung eines inklusiven Schulsystems im
Rahmen der UN-BRK [Behindertenrechtskonvention
der Vereinten Nationen - BMAS] bilden. Die Stadt Pa-

derborn hat diesen Auftrag (Jugendhilfeausschuss
11.2022) zur Einrichtung eines Schulassistenzmo-
dells im Jugendamt angegliedert.

Mit Beginn des Schuljahres 2024/25 wird an einer
Grundschule des Gemeinsamen Lernens mit einem
diesbeziiglichen Modellprojekt gestartet. Eine jahr-
liche Erweiterung mit teilnehmenden Grundschulen
des Gemeinsamen Lernens ist nach entsprechen-
den Evaluationen geplant.

Derzeit werden in der Bundespolitik die gesetzlichen
Gestaltungsoptionen eines inklusiven SGB VIl ab dem
01.01.2028 (,GroBe Losung” bzw. ,Inklusive Ldsung")
intensiv diskutiert. Zur Vorbereitung des Gesetzes
hat das Bundesministerium fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BVFSF-Startseite] einen Betei-
ligungsprozess (,Gemeinsam zum Ziel*) gestartet,
dessen Kernstiick die Arbeitsgruppe (AG) ,Inklusives
SGB VIII* mit allen relevanten Stakeholdern ist.

Das Deutsche Institut fir Jugendhilfe und Familien-
recht e. V. (DlJuF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungs-
optionen_Inklusives_SGB_VIII_Teil_1__2_zusammen-
gefuehrt.pdf] hat hierzu Hinweise verdffentlicht,
die sich mit der Anspruchsgrundlage, Berechtigung
und Rechtsfolge im neuen inklusiven SGB VIII be-
schaftigen. Wichtige Punkte sind die Planung des
Ubergangs in das Erwachsenensystem, das Leis-
tungserbringungsrecht, der Rechtsweg und die Kos-
tenanrechnungen. Diskutiert werden unter anderem
Anspruchsinhaberschaft, Anspruchsvoraussetzun-
gen, Art und Umfang der Leistungen, Hilfe-, Teilhabe-
und Gesamtplanung, Ubergang in die Eingliederungs-
hilfe, Finanzierung, Gerichtsbarkeit, Entfristung der
Verfahrenslotsen, Kostenheranziehung.

Diese Diskussionen und die geplanten rechtlichen An-
passungen zielen darauf ab, die Leistungen der Kin-
der- und Jugendhilfe und die der Eingliederungshilfe
(LWL | Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIl - LWL-
Landesjugendamt] fiir behinderte Kinder und Jugend-
liche besser zu verzahnen und rechtlich zu vereinheit-
lichen. Dazu bendtigt es in jedem Fall die Schaffung
eines inklusiven Hilfesystems, in dem alle Kinder und
Jugendliche, unabhéngig von einer Behinderung, die
benttigte Unterstiitzung aus einer Hand erhalten.


https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s1444.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s1444.pdf%27%5D__1730384014070
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s1444.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s1444.pdf%27%5D__1730384014070
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s1444.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s1444.pdf%27%5D__1730384014070
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-umsetzung-und-weiterentwicklung-von-schulassistenz-nach-112-sgb-ix-und-35a-sgb-viii/
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-umsetzung-und-weiterentwicklung-von-schulassistenz-nach-112-sgb-ix-und-35a-sgb-viii/
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-umsetzung-und-weiterentwicklung-von-schulassistenz-nach-112-sgb-ix-und-35a-sgb-viii/
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-umsetzung-und-weiterentwicklung-von-schulassistenz-nach-112-sgb-ix-und-35a-sgb-viii/
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Teilhabe-und-Inklusion/Politik-fuer-Menschen-mit-Behinderungen/Behindertenrechtskonvention-der-Vereinten-Nationen/behindertenrechtskonvention-der-vereinten-nationen.html#doc6c3e154e-7fdf-4cb7-9a0d-e1d4a5019943bodyText5
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Teilhabe-und-Inklusion/Politik-fuer-Menschen-mit-Behinderungen/Behindertenrechtskonvention-der-Vereinten-Nationen/behindertenrechtskonvention-der-vereinten-nationen.html#doc6c3e154e-7fdf-4cb7-9a0d-e1d4a5019943bodyText5
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/DIJuF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungsoptionen_Inklusives_SGB_VIII_Teil_1___2_zusammengefuehrt.pdf
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/DIJuF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungsoptionen_Inklusives_SGB_VIII_Teil_1___2_zusammengefuehrt.pdf
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/DIJuF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungsoptionen_Inklusives_SGB_VIII_Teil_1___2_zusammengefuehrt.pdf
https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/unsere-handlungsfelder/asd-hilfen-zur-erziehung/eingliederungshilfe-nach-35a-sgb-viii/
https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/unsere-handlungsfelder/asd-hilfen-zur-erziehung/eingliederungshilfe-nach-35a-sgb-viii/

Der aktuelle Diskussionsstand sieht vor, dass bis
zum Jahr 2025 ein abgestimmtes Konzept vorgelegt
werden soll, welches die Umsetzung der ,GroRen/
Inklusiven Lsung" bundesweit regelt. Dieses erfor-
dert jedoch umfangreiche Abstimmungsprozesse
zwischen den Bundeslandern sowie eine einheitliche
gesetzliche Klarstellung auf Bundesebene. Nur so
kann eine kohdrente und flachendeckende Umset-
zung der ,GroBen/Inklusiven Ldsung” gewahrleistet
werden.
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LINKS

Deutscher Verein e. V. | Das Forum des Sozialen| Berlin (deutscher-verein.de)

Deutscher Verein e. V. | Das Forum des Sozialen| Berlin | Empfehlungen/Stellungnahmen | 2021 (deutscher-verein.de)
DIJuF Startseite | DIJUF
DluF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungsoptionen_Inklusives_SGB_VIIl_Teil_1__2_zusammengefuehrt.pdf
230719_DIJuF_EGH-Recht_korrindd

BMFSFJ - Startseite

BMJ - Bundesministerium der Justiz

SGB 8 - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

Bundesgesetzblatt BGBI. Online-Archiv 1949 - 2022 | Bundesanzeiger Verlag
Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen - BMAS

LWL | Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIl - LWL-Landesjugendamt
BWS_SchR_Schulbegleiter_2021.124S_RZ.indd (bwstiftung.de)

Arbeitshilfe Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIll - LWL | Neues - LWL-Landesjugendamt



https://www.deutscher-verein.de
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-zur-umsetzung-und-weiterentwicklung-von-schulassistenz-nach-112-sgb-ix-und-35a-sgb-viii/
https://dijuf.de
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/DIJuF-Hinweise_Gesetzliche_Gestaltungsoptionen_Inklusives_SGB_VIII_Teil_1___2_zusammengefuehrt.pdf
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Hinweise/230724_DIJuF_EGH-Recht.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj
https://www.bmj.de/DE/Startseite/Startseite_node.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s1444.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s1444.pdf%27%5D__1730385371813
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Teilhabe-und-Inklusion/Politik-fuer-Menschen-mit-Behinderungen/Behindertenrechtskonvention-der-Vereinten-Nationen/behindertenrechtskonvention-der-vereinten-nationen.html#doc6c3e154e-7fdf-4cb7-9a0d-e1d4a5019943bodyText5
https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/unsere-handlungsfelder/asd-hilfen-zur-erziehung/eingliederungshilfe-nach-35a-sgb-viii/
https://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/BWS_SchR_Schulbegleiter_2021_124S_Ansicht_final.pdf
https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/neues/arbeitshilfe-par-35a/
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6.1 Inklusion

INKLUSION IN DER SCHULE

Mit dem 9. Schulrechtsénderungsgesetz wurde das
Gemeinsame Lernen von SuS mit und ohne Bedarf
an sonderpddagogischer Unterstiitzung zum ge-
setzlichen Regelfall.

Die inklusive Beschulung in der allgemeinen Schule
wird im inklusiven Unterricht verwirklicht, der sich
an der gemeinsamen Erziehung und dem gemeinsa-
men Lernen aller SusS orientiert.

Der Runderlass zur Neuausrichtung der Inklusion
regelt seit Ende 2018, vorhandene Ressourcen an
weiterfihrenden Schulen zu biindeln und gezielt
einzusetzen, um die Qualitdt der Angebote im Ge-
meinsamen Lernen zu steigern. Die Einrichtung des
Gemeinsamen Lernens setzt dabei voraus, dass die
personellen und sachlichen Voraussetzungen daftir
an den Schulen vorhanden sind. Der Erlass sieht die
sonderpadagogische Férderung an Gymnasien ab
dem Schuljahr 2019/20 nun in der Regel nur ziel-
gleich (d. h. Unterricht nach dem Lehrplan fiir die
entsprechende Jahrgansstufe] vor; unter gewissen
Voraussetzungen kann aber auch an Gymnasien
Gemeinsames Lernen in Férderschwerpunkten in
zieldifferenten Bildungsgangen erteilt werden, bei-
spielsweise wenn es nicht genligend Platze an den
anderen Schulformen der Sek | gibt.

Aufgrund der besonderen Bedeutung von Inklu-
sion an den stadtischen Schulen wurde in der 2. Bil-
dungskonferenz, welche am 21. April 2023 stattfand,
ein Workshop zum Thema ,Gemeinsames Lernen
zukunftsfahig aufstellen - was braucht es dazu?”
durchgefiihrt. Der Workshop nahm die ganzheit-
lichen Voraussetzungen, Rahmenbedingungen und
Herausforderungen des Gemeinsamen Lernens zur
Umsetzung des inklusiven Bildungsauftrages in den
Blick, um die Schulen zukunftsfahig zu gestalten.

Im Schuljahr 2023/24 sind acht Grundschulen,
zwei Realschulen sowie drei Gesamtschulen Schu-
len des Gemeinsamen Lernens. Hierbei werden an
den Grundschulen insgesamt 188 Sus, an den Real-
schulen 61SuS und an den Gesamtschulen 229 SuS

mit sonderpadagogischem Unterstitzungsbedarf
beschult.

An den Grundschulen ist das Gemeinsame Lernen
flr die folgenden Férderschwerpunkte eingerichtet:
- Emotionale und soziale Entwicklung

Geistige Entwicklung

Horen und Kommunikation (Gehdrlose)

Horen und Kommunikation (Schwerhorige)

Kérperliche und motorische Entwicklung

Lernen

Sehen (Blinde)

Sehen (Sehbehinderte)

Sprache

An den weiterfiihrenden Schulen ist das Gemeinsa-
me Lernen fiir die folgenden Forderschwerpunkte
gingerichtet;

Emotionale und soziale Entwicklung

Lernen

Sprache

Dar(iber hinaus sind folgende Forderschwerpunkte
an der GE Elsen eingerichtet:

Geistige Entwicklung

Horen und Kommunikation (Gehdrlose)

Horen und Kommunikation (Schwerhorige)

Korperliche und motorische Entwicklung

Sehen (Blinde)

Sehen (Sehbehinderte)

Neben den Schulen des Gemeinsamen Lernens be-
findet sich die Férderschule Sertlrner - Schwer-
punktschule fiir besondere sonderpadagogische
Unterstiitzungsbedarf im Bereich Lernen - in stad-
tischer Tragerschaft. An dieser Schule werden im
Schuljahr 2023/24 insgesamt 177 SuS beschult.

Neben der stadtischen Forderschule gibt es im Pa-
derborner Stadtgebiet drei Férderschulen mit ver-
schiedenen Férderschwerpunkten, welche sich alle
in Tragerschaft des Kreises Paderborn befinden,
sowie eine Forderschule in Tragerschaft des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe.



Karte der stadtischen Schulen des
Gemeinsamen Lernens
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£ St Paderborm « At i Vimesung und Geoinformanon » Stand Okaober 2024

Karte der Férderschulen im
Paderborner Stadtgehiet

) Stadh Pador bore » At i Viminaung ind Gaoifermasion » Stand Oltober 2024
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W“..-'«;\ww- Karte der Forderschulen
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6.1 Inklusion

KOORDINIERUNGSSTELLE

Koordinierungsstelle fiir Inklusion bei der Stadt Paderborn

Zur Koordination und Begleitung der verschiedenen
Aktivitaten zum Thema Inklusion in der Stadt Pader-
born besteht seit 2013 ein stetig gewachsenes Netz-
werk, das damals unter dem Titel ,Mit uns zum Wir",
Koordinierungsstelle fir Inklusion, startete.

Es entstand eine auf verschiedenen Ebenen agieren-
de Arbeitskultur, inklusive einer Steuerungsgruppe,
die die Themen und Ergebnisse in Verwaltung und
Politik spielte.

Die Koordinierungsstelle unterlag im Laufe der Jahre
einigen personellen und konzeptionellen Verande-
rungen, insbesondere die Corona-Krise hat nachhal-
tige Auswirkungen auf die Netzwerkarbeit gehabt.
Die meisten Arbeitsgruppen, bis auf das Handlungs-
feld Bauen, Wohnen, Verkehr, Isten sich auf.

Um eine Neuausrichtung der Koordinierungsstelle
und des Netzwerkes zu unterstlitzen, wurde die
weiter bestehende Steuerungsgruppe in 2023/24
durch einen externen Berater begleitet.

Am 2810.2024 fand im Rahmen dieser Entwicklung
eine grofe Veranstaltung statt, um Menschen mit
Behinderung und professionell in diesem Bereich
Tatige wieder in ein Netzwerk zu versammeln.
Es wurden Arbeitsgruppen zu den Themen:

Arbeit und Bildung ohne Barrieren

Freizeit inklusive

Bauen, Wohnen, Mobilitat, Digitalisierung
gebildet, die sich zukinftig eigensténdig treffen
und an Projekten/Themen arbeiten, diese mit der
Koordinierungsstelle abstimmen und entsprechen-
de Unterstitzung, inshesondere bei in Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung und Politik sowie in orga-
nisatorischen Fragen erhalten.

Das Thema ,Schule und Inklusion” wird mittlerwei-
le durch die Koordinierungsstelle Schulbezogene
Sozialarbeit und Fachberatung des Jugendamtes
begleitet.

Die Abteilung fiir Soziale Teilhabe, zu der die Koor-
dinierungsstelle fiir Inklusion gehdrt, ist in unter-
schiedlichen Themen mit dem Jugendamt vernetzt.
Mit Blick auf die bis Ende 2027 umzusetzende ,GroRe
Losung”, die die Eingliederungshilfe fiir junge Men-
schen mit kdrperlichen, geistigen und seelischen
Behinderungen in die einheitliche Zustandigkeit der
Jugendémter Gberfihren soll, ist ein engerer Aus-
tausch mit der Koordinierungsstelle fiir Inklusion in
den Blick genommen.



INKLUSION
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6.2 Migration

FORDERKONZEPT MIGRATION

Interkulturalitat hat in Paderborn eine lange Tradi-
tion. Seit vielen Jahren leben Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte in der Stadt. Nach dem Statistischen
Jahrbuch sind im Jahr 2023 tber 151 % aller Pader-
bornerinnen und Paderborner (23.862 Personen)
zugewandert oder Kinder von Zugewanderten. Es ist
davon auszugehen, dass dieser Anteil aufgrund der
demografischen Entwicklung in den nachsten Jah-
ren weiter zunehmen wird. Insofern wird das Thema
Integration in Paderborn auch in Zukunft eine be-
deutende Rolle spielen.

Fiir eine stabile Grundlage des gesellschaftlichen
Zusammenlebens hat Bildung eine zentrale Bedeu-
tung. Eine erfolgreiche Bildungsbiografie ist Voraus-
setzung fir den sozialen Aufstieg und fiir die aktive
Beteiligung in allen gesellschaftlichen Lebensberei-
chen.

Im Schuljahr 2023/24 besuchten laut amtlicher
Schulstatistik insgesamt 16.885 SuS Schulen in Tra-
gerschaft der Stadt Paderborn. Von diesen Kindern
und Jugendlichen haben 2.718 nicht die deutsche
Staatsangehdrigkeit. Ihr Anteil an der Gesamtschii-
lerschaft betragt 16,1 %. Gegentiber dem Schuljahr
2016/17 hat sich der Anteil ausldndischer SuS Schu-
len an der GesamtschUlerschaft verdoppelt (Schul-
jahr 2016/17 =8 %).

Die auslandischen SuS der stadtischen Schulen
kommen aus 98 verschiedenen Herkunftslandern.
An der Spitze stehen dabei, sicherlich aufgrund der
gestiegenen Anzahl von Gefliichteten aus Krisenge-
bieten, syrische Kinder und Jugendliche, gefolgt von
SuS mit ukrainischer oder afghanischer Nationalitat.

Die Zahl der ukrainischen Staatsangehdrigen, wel-
che aufgrund des russischen Angriffs auf die Uk-
raine seit Februar 2022 in Paderborn wohnhaft sind,
hat sich nach dem Statistischen Jahrbuch der Stadt
Paderborn zwischen dem Jahr 2021 (257) und dem
Jahr 2023 (2.962) mehr als verzehnfacht. Hierdurch
stieg auch die SuS-Zahlen mit ukrainischer Staats-
angehdrigkeit. Wurden an den stadtischen Grund-

schulen zum Schuljahr 2021/22 insgesamt sechs
SuS mit ukrainischer Staatsangehdrigkeit beschult,
so waren es im Schuljahr 2023/24 160 SuS. Wur-
den an den weiterfiihrenden Schulen im Schuljahr
2021/22 insgesamt 24 SuS mit ukrainischer Staats-
angehdrigkeit beschult, so waren es zum Schul-
jahr 2023/24 insgesamt 280 SuS. Dieser enorme
Zuwachs an SuS stellte bzw. stellt die stadtischen
Schulen sowie den Schultrager noch einmal vor
neue Herausforderungen.

Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der am haufigs-
ten vertretenen Nationalitdten im Schuljahr 2023/24
und stellt sie den Zahlen aus 2021/22 gegentiber. Im
Schuljahr 2023/24 hatten von insgesamt 16.885 SuS
2.718 eine auslandische Staatsangehorigkeit. Dies
entspricht einem Anteil von rund 16,1 %.



Nationalitat 2021/22 2023/24
1. | syrisch 701 763
2. | ukrainisch 30 440
3. | afghanisch 107 183
4. |irakisch 14 173
5. | polnisch 100 110
6. | russisch 55 72
/.| tarkisch 55 64
8. | italienisch 63 60
9. | ruménisch 49 53
10. | iranisch 40 45
11. | aserbaidschanisch | 41 44
12. | bulgarisch 31 39
13. | nigerianisch 27 34
14. | indisch 23 31
15. | mazedonisch 29 30

Wahrend der Anteil der tbrigen auslandischen SuS in
den letzten Jahren lediglich geringfligigen Schwan-
kungen unterlag, so nahm die Zahl der ukrainischen,
syrischen, afghanischen und irakischen Kinder und
Jugendlichen seit dem Schuljahr 2021/22 weiterhin
zu. Wies die amtliche Schulstatistik bis zum Schul-
jahr 2015/16 eine moderate Steigerung von rund 30
bis b0 auslandischen SuS pro Jahr aus, so sind in

den Folgejahren teilweise sprunghafte Anstiege von
ausldndischen SusS festzustellen. Hierbei kénnen si-
cherlich Riickschliisse zu dem seit Jahren anhalten-
den Konflikten u. a. in Syrien und Afghanistan, dem
Ukrainekrieg sowie Gesetzesanderungen, wie z. B.
dem seit 01.08.2018 mdglichen Familiennachzug zu
subsidiar Schutzberechtigten, gezogen werden.
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6.2 Migration

Die Verteilung der auslandischen
SuS auf die einzelnen Schulfor-
men ist sehr unterschiedlich.

Wahrend der Anteil der auslan- | Schulform Sus davon
dischen Kinder und Jugendlichen insgesamt Auslénder
in der Haugtschule i.m Sohulj?hr Grundschule 5793 a9 | 171w
2023/24 bei 512 % liegt, betragt — o B |29
ihr Anteil in der Realschule 13,2 % Oreorsenue Al
und im Gymnasium 6,2 %. Hauptschule (Regelklasse) 297 102 |5612%
Hauptschule (Auffang- und Vorbereitungsklassen) | 208 206 1986%
Realschule 2153 284 [132%
Gymnasium 5,034 3 162%
Gesamtschule 2970 586 [19.7%
Weiterhildungskolleg 253 b1 [597%
insgesamt: 16.885 2.718 | 16,1%

Im Schuljahr 2023/24 haben sich die auslandischen
SuS im Vergleich zu Kindern mit deutscher Staats-
angehorigkeit wie folgt in Jg. b auf die einzelnen
Schulformen der weiterfiihrenden Schulen verteilt:

Verteilung der auslandischen SuS in Jg. 5 im Schuljahr Verteilung der SuS mit deutscher Stattsangehdrigkeit in
2023/2024 Jg. 5 im Schuljahr 2023/2024
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Hauptschule; B% Hauptschule; 1%

Realschule, 21%

: | ﬁesamtxnule_ 2a% F

Gesmatschule; 41%

Fazit

Gymnasium; 21%

Aufgrund ihrer Ausgangslage, wie z. B. der Einstieg in das  Um diese Nachteile zu verringern und neuangekommene aus-
deutsche Bildungssystem erst im fortgeschrittenen Alter als  landische Kinder und Jugendliche in die Gesellschaft zu inte-
Quereinsteiger, Sprachdefizite, Bildung der Eltern etc., haben  grieren, wird die Férderung von auslandischen Kindern und
SuS mit Migrationshintergrund entsprechend geringere Chan-  Jugendlichen in der schulischen Bildung auch in Zukunft eine
cen auf einen hdheren Schulabschluss. wichtige Rolle spielen.




SCHULISCHE QUALIFIKATION VON SuS DURCH PATEN- UND MENTORINGPROJEKTE

Sich freiwillig um die schulische und auBerschuli-
sche Qualifikation von SuS zu kiimmern, ist Thema
auch im Rahmen der Quartiersentwicklung.

Paten- und Mentoringprojekte sind eine seit vielen
Jahren bewerte Form des biirgerschaftlichen Enga-
gements und bieten einen besonderen Rahmen fir
Gemeinsames Lernen und gemeinsames Tun. Men-
toring bedeutet, sein eigenes (Erfahrungs-)Wissen
an diesbez(iglich Unerfahrene weiterzugeben. Auch
das Patenprinzip ist vertraut: Hierbei begleiten Pa-
ten einen anderen Menschen in wichtigen Punkten
des schulischen Lernens und sind da, wenn sie ge-
braucht werden. Paten- und Mentoringprojekte er-
moglichen und schaffen 1:1-Beziehungen und sind
somit ein wichtiger Baustein.

Pat*innen sowie Mentor*innen lesen vor, (ben
sprachliche Fahigkeiten, vertiefen schulische Inhal-
te, helfen Defizite auszugleichen, vermitteln soziale
Kompetenzen, spielen und erledigen gemeinsam all-
tagliche Dinge.

Engagierte Burger in Paten- und Mentoringprojek-
ten sind Mutmacher, Weggefahrten, Lernbegleiter,
zusatzliche Bezugspersonen und Unterstiitzer. Sie
tragen auch dazu bei, dass das Lernen in der Schule
und das Leben in der Stadt gemeinschaftlich gelingt.
Beispiele fiir Patenprojekte sind:

Mentor - die Leselernhelfer Paderborn e. V.

Balu und Du

[eitspende

Patenprojekt des Deutschen Kinderschutzbun-
des Kreisverband Paderborne. V.

Sprachpaten fiir Kinder mit Migrationshinter-
grund - AWO

Startchancen-Programm NRW
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6.3 Schulbezogene Sozialarbeit

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die SGB VIl Reform im Jahr 2021, mit der Implementierung des
Kinder- und Jugendstarkungsgesetzes, hat die Schulsozial-
arbeit im neuen Paragrafen 13a verankert. Schulsozialarbeit
ist hiermit in der Realitat der Schulen angekommen. Sie hat in
der Vergangenheit eine stark wachsende Bedeutung erlangt
und ist in diesem Kontext systemqualifizierend ausgebaut
worden. Schulsozialarbeit ist zu einer primar praventiv an-
setzenden sozialpadagogischen Unterstiitzung gewachsen
und somit zu Recht mit dem eigenen Paragrafen im SGB VIl
berticksichtigt worden.

Schulsozialarbeit ist mit der Fassung vom 03.06.2021mit dem
§ 13a Schulsozialarbeit im SGB VIl [SGE & - nichtamtliches In-
haltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)) als eigenstandig
gesetzlich geregelte Leistung der Jugendhilfe verortet:
juris-Abkirzung: SGB 8 Fassung vom: 03.06.2021 Glltig ab:
10.06.2021 Dokumenttyp: Gesetz Quelle: FNA: FNA 860-8 Zitier-
vorschlag: § 13a SGB 8 in der Fassung vom 3.6.2021
Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII] - Kinder- und Ju-
gendhilfe - (Artikel 1 des Gesetzes v. 26. Juni 1990, BGBI. | S.
1163)

§ 13a Schulsozialarbeit

1 Schulsozialarbeit umfasst sozialpddagogische Angebo-
te nach diesem Abschnitt, die jungen Menschen am Ort
Schule zur Verfiigung gestellt werden.

KOOPERATION JUGENDHILFE - SCHULE

2 Die Trager der Schulsozialarbeit arbeiten bei der Erflllung
ihrer Aufgaben mit den Schulen zusammen.

3 Das Ndhere tber Inhalt und Umfang der Aufgaben der
Schulsozialarbeit wird durch Landesrecht geregelt.

4 Dabei kann durch Landesrecht auch bestimmt werden,
dass Aufgaben der Schulsozialarbeit durch andere Stellen
nach anderen Rechtsvorschriften erbracht werden.

AuRerdem schreibt der § 81 SGB VIl [SGE &8 - nichtamtliches
Inhaltsverzeichnis [gesetze-im-internet.de]) eine Verpflich-
tung der 6ffentlichen Jugendhilfe vor, mit Schulen und Stellen
der Schulverwaltung zu kooperieren. Ebenso ist die Offnung
der Schulen sowie die Zusammenarbeit mit auBerschulischen
Partner*innen im SchulG fir das Land Nordrhein-Westfalen
(BASS 2023/2024 - 1- 1 Schulgesetz flir das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) (schul-welt.de)) gere-
gelt. So heiltt es im § 5 Abs 2 SchulG NRW, dass ,Schulen (...]
in gemeinsamer Verantwortung mit den Tragern der 6ffentli-
chen und freien Jugendhilfe zusammenarbeiten [sollen].”

Als Grundlage der Kooperation dient weiterhin die Bezugnah-
me zum Runderlass des Ministeriums fiir Schule und Weiter-
bildung NRW vom 23.01.2008 (BASS 21-13 Nr. 6).

BASS 2024/2025 - 21-13 Nr. 6 Beschaftigung von Fachkraften
fir Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen {schul-welt.de)

Die Schulsozialarbeit hat sich als besonders intensi-
ve und wirksame Form der Kooperation von Jugend-
hilfe und Schule in der Praxis bewahrt. Beide Seiten
bringen als gleichberechtigte und fachkundige
Partei verstarkt Kompetenzen in die Entwicklung
und Umsetzung von Schulsozialarbeit ein. Ziel ist
es, eine inklusive Lern- und Lebenskultur fiir junge
Menschen in Schulen zu schaffen, die auf einem
ganzheitlichen Bildungsverstandnis und einer ko-
operativen Zusammenarbeit basiert.

Das Jugendamt der Stadt Paderborn unterbreitet im
Rahmen der Jugendhilfe das Angebot der Schulbe-
zogenen Sozialarbeit. Sie verflgt Uber eine Schnitt-
stellen- und Vermittlungsfunktion, inshesondere

zum Jugendamt, anderen Institutionen der Jugend-
hilfe sowie (iber weitere Unterstiitzungsangebote
im sozialen Umfeld. Schulsozialarbeit bietet insge-
samt ein Angebot, welches der Forderung und Ent-
wicklung von jungen Menschen dient. Sie orientiert
sich dabei an den Bedurfnissen und individuellen
Lebenslagen.

Schule und Jugendhilfe haben eigenstandige und
unterschiedliche Bildungsauftrage und Methoden.
Diese hieten eine Grundlage, auf der beide Partner
gemeinsame Ziele durch Kooperation erreichen.
Kooperation Jugendhilfe - Schule allgemein - [Deut-
scher Bildungsserver]


https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://bass.schul-welt.de/6043.htm
https://bass.schul-welt.de/6043.htm
https://bass.schule.nrw/10216.htm
https://bass.schule.nrw/10216.htm
https://www.bildungsserver.de/Kooperation-Jugendhilfe-Schule-allgemein-4092-de.html
https://www.bildungsserver.de/Kooperation-Jugendhilfe-Schule-allgemein-4092-de.html

FINANZIERUNGSMODELL STADT PADERBORN / LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

In Nordrhein-Westfalen ist die Schulsozialarbeit seit
Jahren (iber ein sogenanntes Drei-Saulen-(Finanzie-
rungs-) Modell verankert:

1 Schulsozialarbeit wird seit Jahren in kommuna-
ler Verantwortung als Handlungsfeld der Kinder-
und Jugendhilfe verstanden, sodass zahlreiche
Fachkrafte fiir Schulsozialarbeit im kommuna-
len Dienst beschaftigt sind.

2 In Erganzung stellt das Ministerium fir Schule
und Bildung landeseigene Stellen fir die Be-
schaftigung von Fachkréften flr Schulsozial-
arbeit zur Verfiigung, die unbefristet und dauer-
haft finanziell gesichert sind.

3 Seit dem Jahr 2015 stellt das Ministerium fiir
Schule und Bildung aktuell 577 Millionen EUR
zusatzlich pro Jahr flr Gebietskdrperschaften
bei 20 % Eigenbeteiligung der zuwendungsemp-
fangenden Kreise und kreisfreien Stadte zur
Verfligung.

Neben den wie in 2 genannten NRW-Landesstellen
(2,5) an stadtischen Paderborner Schulen sowie
MPT Integration Land NRW (3,0) [BASS 2074/2075 -
21-13 Nr. 9 Soziale Arbeit an Schulen zur Integration
durch Bildung fir neu zugewanderte SuS (Multipro-
fessionelle Teams) [schul-welt.de]] und weiteren
padagogischen Fachkrdften im Landesdienst (So-
Zialpadagogische Fachkrafte in der Schuleingangs-
phase, MPT Inklusion), leistet das Jugendamt der
Stadt Paderborn seit dem Jahr 2002 Schulbezogene
Sozialarbeit in kommunaler Verantwortung. Dabei
fuBt die Finanzierung der stadtischen Paderborner
Schulbezogenen Sozialarbeit auf den Saulen wie in 1
und 3 beschreiben. Seit 01.2023 besteht auf Grund-
lage der Finanzierung, wie in 3 beschrieben, eine
Koordinierungsstelle zur qualitativen Absicherung
und Weiterentwicklung der kommunalen Schulso-
Zialarbeit.

Schulentwicklung NRW - Erziehung und Préavention -
Fiir die Praxis - Handreichung schulische Beratungs-
und Unterstlitzungsnetzwerke

Das im Mai 2023 vom Jugendhilfeausschuss der
Stadt Paderborn bestatigte Konzept der Schulbezo-
genen Sozialarbeit sieht als Basis jeweils 0,5 VZA an
jeder stadtischen Paderborner Schule vor. Im Jahr
2024 werden an 33 von insgesamt 34 stadtischen
Paderborner Schulen (Schulen in Paderborn | Die
Stadt Paderborn) mindestens 0,5 VZA im Rahmen
der Schulbezogenen Sozialarbeit angegliedert sein.
An einer verbleibenden Schule ist nach Absprache
mit der zustandigen Schulaufsicht eine alleinige
MPT Integration in Vollzeit beschaftigt, sodass nach
fachlicher Einschatzung aller beteiligten Akteure
keine zusatzliche Schulsozialarbeit seitens der Stadt
Paderborn notwendig ist.

Aktuell (2024) sind insgesamt 26,5 VZA in kommu-
naler Tragerschaft (Jugendamt]) an stédtischen
Paderborner Schulen vorgesehen. Dariiber hinaus
ist seit 01.2023 eine 1,0 VZA fir Koordinierung und
Fachberatung implementiert.

Des Weiteren besteht der kommunalpolitische Auf-
trag eines kontinuierlichen Ausbaues mit zusatz-
lichem 0,5 VZA bei der Erfiillung einer der folgenden
Kriterien:

Schulen des Gemeinsamen Lernens (GL)

Kinderbildungshaus (KiBi)

Schulen ab der NRW Schulsozialindexstufe 4 (S1)

Gebundener Ganztag (Ge.G)

Schulen mit einer Gesamtschiilerzahl ab 800 SuS
Derzeit ist nicht mehr als 1,0 VZA in kommuna-
ler Tragerschaft an den stidtischen Paderborner
Schulen beschaftigt. Der Jugendhilfeausschuss hat
die 0. g. Kriterien mit dem Zusatz verabschiedet, die
individuelle Situation einer Schule zu berlicksichti-
gen, sodass gegebenenfalls auch mehr als 1,0 VZA
pro Schule mdglich sein kdnnen.
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https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/erziehung-und-praevention/fuer-die-praxis/handreichung/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/erziehung-und-praevention/fuer-die-praxis/handreichung/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/erziehung-und-praevention/fuer-die-praxis/handreichung/index.html
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/index.php
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/index.php
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6.3 Schulbezogene Sozialarbeit

ZIELSETZUNGEN DER SCHULSOZIALARBEIT

Die Schulsozialarbeit fult auf einem differenzierten

Verstandnis als Handlungsfeld in Schule im Zusam-

menwirken mit anderen Professionen unter folgen-

den Zielsetzungen:

- Starkung des Sozialverhaltens der Kinder und
Jugendlichen durch Gruppenarbeit,
Personlichkeitsstarkung durch Einzelfallhilfe so-
wie durch systemische Beratung,

Mitwirkung bei erfolgreicher inner- und auler-
schulischer Netzwerkarbeit,

konzeptionelle Arbeit im Bereich der Schulent-
wicklung
sowie qualitative Absicherung Weiterentwick-
lung der kommunalen Schulsozialarbeit durch
Koordinierungsaufgaben.
Meilenstein: Qualititsstandards fiir Schulsozialar-
beit NRW verdffentlicht - LAG Schulsozialarbeit NRW
e. V. [schulsozialarbeit-nrw.de)

ZIELGRUPPE UND LEITLINIEN DER PADAGOGISCHEN ARBEIT

Die Angebote der Jugendhilfe bzw. der Schulbe-
zogenen Sozialarbeit richten sich an alle SuS aller
Schulformen inklusive ihrer Erziehungs- und Sor-
geberechtigten, ihrem sozialen Umfeld sowie ihren
Lehrer*innen vor Ort,

Leitlinien wie Pravention, Kulturalitat, Partizipation,
Kooperation und ein ganzheitlicher Ansatz sind die
herausragenden Leitlinien der Schulbezogenen So-
zialarbeit in Paderborn. Die sozialrdumliche Orientie-
rung findet hierbei schwerpunktmaRig Beachtung.
Datenschutz, Vertraulichkeit und Schweigepflicht
sind selbstverstandliche Grundsatze der Schulbezo-
genen Sozialarbeit.

Goldherg_2021_Schweigepflicht_und_Datenschutz.
pdf (bsz-bw.de)

Ebenso sind Individualitat und Geschlechtsspezifik
wichtige Grundprinzipien der padagogischen Arbeit
und sollen die Chancengleichheit sowie Inklusion
und Integration aller SuS fordern.

Um die Qualitat padagogischen Handelns zu sichern
ist vernetztes, interdisziplindres, teamorientiertes
Arbeiten in den Bereichen Jugendhilfe und Schule
unerlasslich.
https://www.gew.de/fileadmin/media/publika-
tionen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozial-
arbeit_Ab_gesamt.pdf

SCHULSOZIALARBEITER*INNEN IN KOMMUNALER TRAGERSCHAFT (JUGENDAMT)

Ansprechpartner*innen | Jugendamt (paderborn.de)

Schulen in Paderborn | Die Stadt Paderborn


https://www.schulsozialarbeit-nrw.de/meilenstein-qualitaetsstandards/
https://www.schulsozialarbeit-nrw.de/meilenstein-qualitaetsstandards/
https://www.schulsozialarbeit-nrw.de/meilenstein-qualitaetsstandards/
https://kidoks.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/2100/file/Goldberg_2021_Schweigepflicht_und_Datenschutz.pdf
https://kidoks.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/2100/file/Goldberg_2021_Schweigepflicht_und_Datenschutz.pdf
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozialarbeit_A5_gesamt.pdf
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozialarbeit_A5_gesamt.pdf
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozialarbeit_A5_gesamt.pdf
https://www.paderborn.de/microsite/jugendamt/ansprechpartner/index.php
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/index.php

LINKS

SGB 8 - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

BASS 2023/2024 - 1- 1 Schulgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) (schul-welt.de]
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozialarbeit_Ab_gesamt.pdf
Meilenstein: Qualitatsstandards fir Schulsozialarbeit NRW verdffentlicht - LAG Schulsozialarbeit NRW e. V.
(schulsozialarbeit-nrw.de)

Kooperation Jugendhilfe - Schule allgemein - [Deutscher Bildungsserver]

BMFSF] - Startseite

Schule & Bildung | Bildungsportal NRW (schulministerium.nrw)

Schulentwicklung NRW - Erziehung und Pravention - Grundlagen

Goldberg 2021 Schweigepflicht_und_Datenschutz.pdf (bsz-bw.de)

Prof. Dr. Brigitta Goldberg (brigitta-goldberg.de)

LWL | Schulsozialarbeit - LWL-Landesjugendamt

Startseite | Die Stadt Paderborn

Schulen in Paderborn | Die Stadt Paderborn

Startseite | Jugendamt (paderborn.de)

BASS 2024/2025 - 21-13 Nr. 9 Soziale Arbeit an Schulen zur Integration durch Bildung fir neu zugewanderte Schilerinnen
und Schiler (Multiprofessionelle Teams) (schul-welt.de)

BASS 2024/2025 - 21-13 Nr. 6 Beschaftigung von Fachkréften fir Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen (schul-welt.de)
BWS_SchR_Schulbegleiter_2021.124S_RZ.indd (bwstiftung.de)
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https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/
https://bass.schul-welt.de/6043.htm
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schulsozialarbeit/Leitlinien_Schulsozialarbeit_A5_gesamt.pdf#:~:text=Leitlinien,für%20Schulsozialarbeit&text=Leitlinien,für%20Schulsozialarbeit&text=,für%20Schulsozialarbeit
https://www.schulsozialarbeit-nrw.de/meilenstein-qualitaetsstandards/
https://www.schulsozialarbeit-nrw.de/meilenstein-qualitaetsstandards/
https://www.bildungsserver.de/Kooperation-Jugendhilfe-Schule-allgemein-4092-de.html
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj
https://www.schulministerium.nrw/schule-bildung
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/erziehung-und-praevention/grundlagen/index.html
https://kidoks.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/2100/file/Goldberg_2021_Schweigepflicht_und_Datenschutz.pdf
http://www.brigitta-goldberg.de/vortraege.html
https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/unsere-handlungsfelder/kinder-und-jugendfoerderung/schulsozialarbeit/
https://www.paderborn.de
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/index.php
https://www.paderborn.de/microsite/jugendamt/
https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://bass.schul-welt.de/16909.htm
https://bass.schule.nrw/10216.htm
https://www.bwstiftung.de/fileadmin/bw-stiftung/Publikationen/Gesellschaft_und_Kultur/BWS_SchR_Schulbegleiter_2021_124S_Ansicht_final.pdf
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6.4 Jugendamt | Bildungshiiro Kind & Ko

UBERGANGSGESTALTUNG VON DER KITA IN DIE GRUNDSCHULE

Ubergange im Leben bringen Veranderungen mit
sich, stellen Anforderungen an Kinder und ermég-
lichen neue Lernprozesse. Kindertageseinrichtun-
gen (Kitas) und Grundschulen sind Bildungsorte,
die grundlegende Voraussetzungen fir eine erfolg-
reiche Bildungsbiografie der Kinder legen. Damit der
Ubergang von der Kita in die Grundschule fir jedes
Kind zu einer Weiterentwicklung fiihrt, missen die
unterschiedlichen Beteiligten den Prozess gemein-
sam begleiten, gestalten und zusammenarbeiten:
Eltern, padagogische Fachkrafte aus Kitas und
Lehrkrafte. Erst dann haben Kinder eine gute Vor-
aussetzung, sicher in der Schule anzukommen, sich
dort wohlzufihlen, den Anforderungen gewachsen
zu sein und die Bildungsangebote fiir sich nutzen zu
konnen.

Der gesetzliche Auftrag zur Zusammenarbeit von
Kita und Grundschule ist im Kinderbildungsgesetz
NRW (§ 14b KiBiz) festgehalten und auch im SchulG
fur das Land NRW gibt es Hinweise auf die Koopera-
tion (§ 5 Abs. 1sowie § 11Abs. 1SchulG NRW). Es gibt
jedach keine (einheitlichen) Standards fur den Uber-
gang und teilweise hangt die Kooperationsbereit-
schaft noch von einzelnen Personen ab. Gelegent-
liche Kontakte zwischen Kita und Grundschule sind
nicht ausreichend, auch nicht ein einzelner Besuch

seitens der Kita in der Schule. Es bedarf einer sys-
tematisch ausgebauten Zusammenarbeit zwischen
Kita und Grundschule.

Das Bildungsburo Kind & Ko begleitet den Schwer-
punkt Ubergang Kita - Grundschule seit 2005 und
hat die Zusammenarbeit mit den Kitas und Grund-
schulen kontinuierlich ausgebaut. Fir allgemeine
Fragen rund um den Ubergang hat das Bildungshtiro
ein kurzes Erklarvideo fiir Eltern und Erziehungs-
berechtigte sowie weitere interessierte Personen
erstellt:

e

https://youtu.be/d9C6T4H4dRM

[=]

Das Erklarvideo ist neben der deutschen Sprache
noch in Englisch, Franzosisch, Ukrainisch, Arabisch
und Persisch aufgelegt worden. Die Links sind dber
die Webseite des Bildungsburos abrufbar.

Die konkreten Arbeitsschwerpunkte des Bildungs-
biros im Bereich der Ubergangsgestaltung Kita -
Grundschule werden im Folgenden vorgestellt.

Informationsveranstaltung fiir Eltern von 3- his 4-jahrigen Kindern

zum bergang von der Kita in die Grundschule

Das Bildungsbiiro Kind & Ko ladt zu der Informations-
veranstaltung alle Eltern mit Kindern von drei bis
vier Jahren jahrlich ein, um Cber Angebote, Unter-
stiitzungs- und Forderméglichkeiten auf dem Weg
des Kindes zum Schulkind zu informieren und zu
beraten. Es geht insbesondere um die Bildung in den
Kitas und die Kooperationen im Ubergang, um allen
Kindern und Eltern eine gute Vorbereitung und einen
positiven Start in den neuen Bildungsabschnitt zu
ermdglichen. Die Durchfiihrung einer solchen Ver-
anstaltung ist in & 36 Schuls NRW und § 30 KiBiz
festgeschrieben.

In Kooperation des Bildungsbtros Kind & Ko, der
regionalen Schulberatungsstelle des Kreises Pader-
born sowie Kitas und Grundschulen aus der Stadt
Paderborn werden in der Veranstaltung neben einem
fachlichen Input zu einem gelingenden Schulstart
auch einzelne Bildungsbereiche aus den ,Bildungs-
grundsatzen NRW fiir Kinder von 0 bis 10 Jahren® an-
hand praktischer Beispiele vorgestellt. Fragen von
Eltern zum zeitlichen Ablauf von Schulanmeldung,
Schuluntersuchung, vorzeitiger Einschulung oder
auch Riickstellung werden ebenso beantwortet.


https://youtu.be/d9C6T4H4dRM
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p36

Struktur in der Ubergangsgestaltung

ot iy : %
‘ o oot () o i Gelingende Ubergangsgestaltung
Netzwerk ,,Ubergang Kita — Grundschule aller Kinder in der Stadt Paderborn:
l "’6 b alle Kitas und Grundschulen im Stadtgebiet Standards im Ubergang
Kooperationsverbiinde zum Ubergang:
Arbeitsgrundlage: Bildungshaus  Kinderbildungs- Anlass- Arbeitsgrundlage:
Paderborner Partn ha b Zusammensetzung
Qualitatsstern artner user ezogene nach Themen
asssy Kooperations-
ﬁ = verblinde

Die langjahrige und intensive Begleitung des Uber-
gangs von der Kita in die Grundschule hat ver-
schiedene Meilensteine hervorgerufen und auch
eine Strukturentwicklung mit sich gebracht. Das
Netzwerk Ubergang Kita - Grundschule bildet den
Rahmen fiir die Ubergangsgestaltung: Dort laufen
die Faden zusammen, Themen werden aufgegriffen
und Informationen an alle Kitas und Grundschulen
gegeben. Es werden alle Kitas und Grundschulen
sowie weitere Interessierte am Ubergang fiir drei
Treffen pro Jahr eingeladen und . d. R. sind ca. 65 bis
70 Teilnehmende anwesend.

Es haben sich verschiedene Kooperationsverbiinde
gebildet, die anlasshezogen in unterschiedlichen Zu-
sammensetzungen miteinander arbeiten: Bildungs-
hausPartner, Kinderbildungshauser und anlassbe-
zogene Kooperationsverblnde. Die Ziele sind in allen
Zusammensetzungen im Ubergang gleich: Kinder
sollen sicher in der Schule ankommen und bereit fiir
neue Lernerfahrungen sein. Dabei ist es von Beginn
an wichtig, die Eltern genauso in den Ubergangs-
prozess einzubeziehen wie auch die padagogischen
Fachkrafte und Lehrkrafte.

In der Stadt Paderborn sind alle 20 Grundschulen in
der Ubergangsgestaltung aktiv. Die Ausgestaltung
des Ubergangs ist aber lokal noch sehr unterschied-
lich und personenabhangig. Die Kooperationsver-
binde sind im Stadtgebiet wie folgt aufgeteilt:
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6.4 Jugendamt | Bildungshiiro Kind & Ko

BildungshausPartner
Eine BildungshausPartnerschaft besteht aus min- o0 X )
destens einer Grundschule und Kita, die gemeinsam 'E KK ]

durch feste Absprachen die Ubergange gestalten.
Der Zusammenschluss soll eine unterstitzende BlLDUNGS
qualitative Weiterentwicklung bisher begonnener | = B AT I LSS
Ubergangsgestaltung  ermoglichen. Interessierte SARTNER
Kooperationsverbiinde kénnen BildungshausPartner Wir qestalten
werden und eine Auszeichnung erhalten, wenn die ot Lo U
Ubergangsgestaltung einen Schwerpunkt in Kita und

Grundschule darstellt. Dazu miissen der Paderborner

Qualitatsstern PQ° bearbeitet und neue Ziele fiir den

Ubergang vereinbart sowie umgesetzt werden. Ins-

gesamt arbeiten 14 Grundschulen und fast 70 Kitas

in 14 BildungshausPartnerschaften zusammen.

Kinderbildungshauser

Ein Kinderbildungshaus hat das Ziel, edem Kind o @ ® ® ® LI
einen anschlussfahigen Ubergang von der Kitain @ = & @ @ @ )y
die Grundschule zu erméglichen. Dazuisteine enge W | IN D= ':l::
Zusammenarbeit zmschen .K|ta,‘ Grundschule und B | LD U N G S il
Elternhaus besonders wichtig. Die Verzahnung der HAUSm
padagogischen Arbeit beider Institutionen Kita und SO0t
Grundschule ist unter einem ,virtuellen Dach” zu
verstehen. In der Stadt Paderborn gibt es aktuell

drei Kinderbildungshduser:
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Grundschule Stephanus mit den stadt. Kitas
Fontane und Lange Wenne

Grundschule Sande mit den stadt. Kitas Sande
und Kinderhaus am Lippesee sowie der kath.
Kita St. Marien

Grundschule Karl und Grundschule Elisabeth mit
den kath. Kitas St. Elisabeth, St. Kilian und St.
Meinolf, den stadt. Kita Abtsbrede, Drei Hasen
und Schwalbennest sowie dem ev. Markus-Kin-
dergarten und der Kita Spielkiste e. V.

Eine besondere Ressource in allen Kinderbildungs-
hausern ist eine halbe Stelle Schulbezogene Sozial-
arbeit fir den Ubergang. Damit kénnen verschie-
dene Projekte intensiver begleitet und etabliert
werden.




Paderborner Qualitatsstern PQ?

Der Paderborner Qualitatsstern PQ® ist die Arbeits-
grundlage fir BildungshausPartner, Kinderbildungs-
hauser und Kooperationsverblnde, d. h. alle am
Ubergang interessierten Kitas und Grundschulen.
Dieser unterstiitzt den gesetzlichen Auftrag von
Kita und Grundschule, den Ubergang zu begleiten
und inhaltlich auszugestalten. Entwickelt wurde der
Qualitatsstern durch die Universitdt Paderborn und
die Kath. Hochschule Paderborn mit Unterstiitzung
des Bildungsburos Kind & Ko durch die Ergebnisse
und Erfahrungen in der praktischen Begleitung der
Kooperationsverbiinde. Die Ziele und Vorteile des
Selbsteinschatzungsinstruments sind:

Verortung des aktuellen Stands der Kooperation

AnstoRen von Reflexionen (iber die bisherige Ge-

staltung der Kooperationsaktivitaten

Feststellung von Fort- und Weiterentwicklungs-

bedarfen

Steigerung der Qualitat in der Zusammenarbeit

Neben einem wissenschaftlichen Teil ist der PQ? in
drei Kooperationsbereiche aufgeteilt, die von den
Kitas und Grundschulen durch Beschreibungen,
Reflexionsfragen und Einschatzungsskalen gemein-
sam bearbeitet werden. Hierbei handelt es sich um
folgende Inhalte:

A) Padagogische Aktivitaten mit den Kindern
A1 Zeitliche und strukturelle Gestaltung der
Aktivitdten mit den Kindern
A.2 Inhaltliche Gestaltung der Aktivitdten mit
den Kindern
A.3 Planung und Reflexion der Aktivitaten mit
den Kindern

B] Strukturen in den einzelnen Institutionen
B1 Zusammenarbeit von Fach-, Lehr- und
Leitungspersonal
B.2 Verankerung der Kooperation

C] Arbeit im Kooperationsverbund
C.1 Multiprofessionelle Zusammenarbeit
0.2 Geteilte Verstandnisse
C.3 Qualitatssicherung und -entwicklung

Das Bildungsbtiro Kind & Ko begleitet die Ubergangs-
gestaltung und steht den Kitas und Grundschulen
dabei als Ansprechperson beratend zur Verfligung
und flhrt in vereinbarten Abstanden die Beratungs-
besuche durch. Nach erfolgreichem Durchlauf des
Paderborner Qualitdtssterns kann eine Auszeich-
nung mit der Ubergabe einer Plakette als Bildungs-
hausPartner oder Kinderbildungshaus erfolgen.
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6.4 Jugendamt | Bildungshiiro Kind & Ko

KINDERSCHUTZ

Fiir das Bildungshiiro Kind & Ko hat der préventive
Kinderschutz einen besonderen Stellenwert: Mit
Schulungen, Handlungsplanen, Beratungen und Ar-
beitskreisen zum Kinderschutz wird eine Bandbreite
an praventiven Manahmen angeboten. Nach wie
vor gibt es keinen umfassenden und fiir alle gesell-
schaftlichen Gruppen eindeutigen Konsens dariiber,
was als ,geeignet” oder ,am besten” fiir das Auf-
wachsen von Kindern und Jugendlichen angesehen
wird. Der Wunsch ist es allerdings, dass alle Kinder
unbeschwert aufwachsen kdnnen, von ihrer Familie
Unterstiitzung erfahren und in ihrer Personlichkeit
gestarkt werden.

Gesetzliche Grundlagen fur die Planung und Um-
setzung verschiedener Angebote im Bereich Kinder-
schutz sind die §§ 8a und 8b SGB VIII',Schutzauftrag
bei Kindeswohlgefahrdung” sowie das Bundeskin-
derschutzgesetz (BKiSchG). In diesem werden Lehr-
kréafte so wie alle weiteren Fachkréfte, die beruflich
mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt stehen, in
die Verantwortungsgemeinschaft eines kommuna-
len Netzwerkes des Kinderschutzes ausdriicklich
mit einbezogen. Als notwendige Weiterentwicklung
des Handlungsplans fir Kindertageseinrichtungen
zum Kinderschutz wurde daher der Handlungsplan
flr Grundschulen und 0GS aufgelegt.

Handlungsplan zum Kinderschutz in Grundschulen und 06S

Der Handlungsplan zum Kinderschutz fiir Grund-

schulen und offene Ganztagsschulen in der Stadt

Paderborn soll Lehrkraften und padagogischen

Fachkraften mehr Sicherheit im Umgang mit dem

Kinderschutz geben. Mit folgenden Fragen beschaf-

tigt sich der Handlungsplan:

- Was konnen Sie tun, wenn sich ein ungutes
Bauchgefihl bei einem Kind einstellt und Sie
Anzeichen fir eine mogliche Kindeswohlgefahr-
dung wahrnehmen?

Wie konkretisieren Sie Ihre Gedanken und Beob-
achtungen?

Mit wem kdnnen Sie sich beraten?

Welche Hilfen kénnen den Eltern angeboten
werden?

Wann melden Sie eine Kindeswohlgefahrdung
beim Jugendamt?

Dazu bietet das Bildungshiro Kind & Ko individuelle
und praxisnahe Schulungsveranstaltungen an. In
den zwei- his dreistiindigen teaminternen Schulun-
gen geht es um die Einfihrung in den Handlungs-
plan zum Kinderschutz und die damit verbunden
gesetzlichen Grundlagen sowie dem Verfahrensweg
im Kinderschutz. Gestaltet wird die Schulung mit
praktischen Beispielen und dem aktiven Einbezug
der Teilnehmenden. Die Handlungsplane zum Kin-
derschutz stellen ein groBes Qualitdtsmerkmal im
Bereich des Kinderschutzes dar, da sie nahtlos, ein-
heitlich und trdgertibergreifend umgesetzt werden.



Anonyme Beratung fiir Geheimnistrager bei einem Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung

Das Gesetz zur Kooperation und Information im Kin-
derschutz (KKG) siehtim § 4 eine Beratung und Uber-
mittlung von Informationen durch Geheimnistrager
bei Kindeswohlgefahrdung vor. ,Geheimnistrager”
wie z. B. Lehrkrafte, Arzt*innen, Hebammen, Psy-
cholog*innen sind laut Bundeskinderschutzgesetz
angehalten, Handlungsschritte im Kinderschutz um-
zusetzen und haben dabei Anspruch auf Beratung.
Das Bildungsbiro Kind & Ko der Stadt Paderborn
bietet diese kostenfreie und vertrauliche Beratung
an. Diese erfolgt telefonisch und wird in anonymi-
sierter Form durchgefihrt, d. h. dass die anrufende
Person keine perstnlichen Daten des Kindes, der ju-
gendlichen Person oder der Familie mitteilt, sondern
nur den Fall und die Problematik schildert. In diesem
Kontext kénnen sich u. a. folgende Fragen ergeben:

Ist das Wohl des Kindes oder der jugendlichen
Person gefahrdet?

Mit wem muss ich zuerst sprechen?

Was sind weitere Schritte?

Wann und wie informiere ich das Jugendamt
der Stadt Paderborn?

Ebenso haben auch Personen, die im beruflichen
Kontakt zu Kindern und jugendlichen Personen ste-
hen, wie z. B. Hausmeister an Schulen, Busfahrer*in-
nen von Schulkindern oder Kéch*innen aus der Kin-
dertageseinrichtung, Anspruch auf Beratung gemaf
§ 8b Abs. 1SBG VIl (8. Sozialgesetzbuch).

Innerhalb der Beratung geht es in erster Linie um
die Beurteilung von Anzeichen, die wahrgenommen
wurden, die Einschatzung der Gefahrdung und die
Klarung weiterer Schritte und Vorgehensweisen.
Erst wenn sich herausstellt, dass das betroffene
Kind oder die jugendliche Person akut gefahrdet
ist und es keine Moglichkeit der Einflussnahme
mehr gibt, muss eine Meldung an den Allgemeinen
Sozialen Dienst des Jugendamtes erfolgen, um den
notwendigen Schutz sicherzustellen. Verantwortlich
bleibt im gesamten Prozessverlauf die anrufende
Person. Das Angebot der telefonischen Beratung ist
freiwillig und kann mehrfach in Anspruch genom-
men werden, um Handlungssicherheit in Kinder-
schutzfragen zu hieten.
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6.5 Ganztags- und Betreuungsangehote

IM PRIMARBEREICH
Rechtsanspruch auf Ganztagshetreuung ah dem Schuljahr 2026/27
Betreuungsangehote an den Grundschulen:

In den Grundschulen in stadtischer Tragerschaft
haben sich die offene Ganztagsschule (0GS) und die
auBerunterrichtlichen Ganztags- und Betreuungs-
angebote bereits seit Jahren etabliert.

Im laufenden Schuljahr 2024/25 besuchen 3.359
SuS regelmalig die 0GS, dariiber hinaus nehmen
noch weitere 796 SuS an auBerunterrichtlichen
Betreuungsangeboten im Rahmen der Halbtags-
betreuung bis 13:30 Uhr teil. Einige Schulen bieten
zusatzlich eine Frihbetreuung ab 07:15 Uhr an.

Nachfolgender Aufstellung kann entnommen wer-
den, mit welchen Tragern Kooperationsvereinba-
rungen geschlossen wurden und von wie vielen SuS
die 0GS in den Schuljahren 2023/24 und 2024/25
jeweils genutzt wurde bzw. genutzt wird (Angabe
in %):



Stadtteil Grundschule 0GS-Trager $J2023/24 $12024/25
Betreuungsquote Betreuungsquote

Paderborn-Ost | GS Kaukenberg Stadt Paderborn 63 % 68 %

GS Auf der Lieth Elternverein Liethkinder e. V. 1% 43 %

GS Marien AWO Paderborn e. V. 56 % 53 %
Paderborn-Stid | GS Elisabeth Caritasverband Paderborn e. V. 53% 50%

GS Karl Elterninitiative der Karlschule . V. 56 % 59%
Ubrige Kern- GSV Riemeke-Theodor | AWO Paderborne. V. und 78% 71 %
stadt Stadt Paderborn

GS Overberg-Dom Betreute Grundschule Overberg e. V. 57 % 59 %

GS Stephanus Stephanus-Verein zur Betreuungvon | 76 % 74 %

Kinderne. V.

GS Bonifatius Elternverein Bonifatius-Grundschule e. V. | 49 % 53%

GS Luther Forderverein der Lutherschule e. V. 72% 71%
Stadtteile Ost | GS Marienloh AWO Paderborn e. V. 45% 46 %

GSV Benhausen- Betreuungsverein Benhausen- Keine 0GS 36 %

Neuenbeken Neuenbekene. V.

GS Dahl Caritasverband Paderborn e. V. 49% 52%
Stadtteil Wewer | GS Alme AWO Paderborn . V. 36 % 38 %
Stadtteil Elsen | GS Dionysius FreiZeitSchulee. V. 46 % 51%

GS Comenius Regenbogene. V. 63 % 65 %
Stadtteil SchloR | GS Bonhoeffer- Schmetterling e. V. 69 % 68 %
Neuhaus Heinrich

GS Josef Betreute Grundschule Josef e. V. 48% 48%
Stadtteil Sande | GS Sande Sander Regenbogene. V. 67 % 65 %
Stadtteil Senne- | GS Thune Caritasverband Paderborn e. V. 47% 48 %
lager

Gesamthetreuungsquote 55 % 57%
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6.5 Ganztags- und Betreuungsangehote

In den letzten Jahren ist die Nachfrage nach 0GS-
Platzen stetig angestiegen. Durch das Ganztagsfor-
derungsgesetz - GaF8G vom 02. Oktober 2021 wurde
schlieRlich der Rechtsanspruch auf Ganztagsférde-
rung flr Kinder im Grundschulalter ab dem Schuljahr
2026/27 eingefihrt.

Inhalt des Rechtsanspruchs:

Mit dem Ganztagsforderungsgesetz des Bundes ha-
ben Kinder ab Beginn des Schuljahres 2026/27 auf-
steigend ab Klasse 1 einen individuellen Rechtsan-
spruch auf Forderung in einer Tageseinrichtung ab
dem Schuleintritt bis zum Beginn der flinften Klas-
senstufe. Somit haben ab dem Schuljahr 2029/30
alle Kinder im Grundschulalter einen Anspruch,
ganztagig gefordert zu werden. Der Rechtsanspruch
besteht an Werktagen im Umfang von acht Stunden
taglich. Der Anspruch umfasst auch die Schulferien,
jedoch kann eine Schlielzeit in den Ferien von bis zu
vier Wochen im Jahr geregelt werden.

Ziele des Rechtsanspruchs:

Die Ganztagsforderung von Kindern im Grundschul-
alter soll als qualitativ hochwertiges, inklusives und
ganzheitliches Bildungsangebot ausgestaltet wer-
den, dass sich an den jeweiligen Bedarfen der Kinder
und der Eltern orientiert.

Zur Vereinbarung von Familie und Beruf soll mit dem
Ganztagsforderungsgesetz eine Betreuungsliicke
in den Familien geschlossen werden, die nach der
Kindergartenzeit fir viele Familien entsteht, wenn
die Kinder eingeschult werden. Dabei schafft die
verbindliche Anmeldung der Kinder flr den Zeit-
raum eines Schuljahres Verlasslichkeit in der Kin-
derbetreuung. Die Betreuungsmdéglichkeit der SuS
an Werktagen bis 16:00 Uhr, die Maglichkeiten eines
gemeinsamen Mittagessens und die Erledigung der
Hausaufgaben im Ganztag entlasten die Familien.
Umfassende und attraktive Ganztagsangebote for-
dern die Bildungsgerechtigkeit und Chancengleich-
heit, von denen besonders die Kinder aus bildungs-
fernen Familien profitieren kénnen. Der Ganztag soll

auch die individuelle Férderung der Kinder starken,
indem gezielte Bildungs- und Freizeitangebote ge-
schaffen werden, die auf die Interessen, Fahigkeiten
und BedUrfnisse der Kinder abgestimmt werden.

Auswirkung des Rechtsanspruchs:

Landesweit wird davon ausgegangen, dass ca. 80 %
der Eltern von dem Rechtsanspruch auf Betreuung
Gebrauch machen werden. Diese Betreuungsquote
bildet auch die Grundlage flir den Schultrdger fir die
weitere Vorgehensweise bei der Umsetzung des An-
spruches.

Unter Beriicksichtigung der Prognosezahlen an den
Grundschulen im Schuljahr 2029/30 ist bei einer
80%igen Betreuungsquote von einem Bedarf von
ca. 1.300 zusatzlichen 0GS-Platzen in rund 55 zu-
satzlich zu schaffenden Gruppen auszugehen.

Um diesem zusétzlichen Bedarf gerecht zu werden,
sind die raumlichen Kapazititen an den einzelnen
Grundschulen zu Uberprtfen, ggf. sind die gemein-
samen Ganztagskonzepte zu Uberarbeiten und die
professionellen Teams im Ganztag sind in einem er-
heblichen personellen Umfang zu erweitern.

Réumliche Kapazitaten:

Die erforderlichen Rdume und Flachen, welche fir
den Rechtsanspruch bendtigt werden, sind vom
Schultrager bereitzustellen. Vom Land wird es keine
verbindlichen baulichen oder raumlichen Standards
geben. Auch die Forderrichtlinie Ganztagsausbau
enthalt keine Raumstandards.

Zur Ermittlung der rdumlichen Bedarfe wurden im
Friihjahr/Sommer 2024 Besichtigungstermine an
den Grundschulstandorten durch den Schultrager
gemeinsam mit den Schulleitungen und den 0GS-
Leitungen wahrgenommen. Nach dieser Bestands-
aufnahme wurden die Méglichkeiten (iberpriift, ob
bzw. wie der Rechtsanspruch in den vorhandenen
Raumlichkeiten umgesetzt werden kann. Die Vor-
schldge zum ermittelten Raumbedarf wurden
dem Gebdudemanagement im November 2024



vorgestellt. In einem ersten Schritt erfuhren die
angedachten MaRnahmen des Schultrdgers unein-
geschrankte Unterstiitzung durch das Geb&udema-
nagement. Eine detaillierte Uberpriifung der einzel-
nen Malnahmen durch das Gebdudemanagement
soll zeitnah erfolgen. Im Dezember 2024 und Januar
2025 wurden die Vorschldge zum Raumbedarf den
Schulleitungen und den 0GS-Leitungen vorgelegt
und zur Diskussion gestellt. Diese Uberlegungen sind
im Einzelnen noch nicht abgeschlossen.

Bei der Priifung der vorhandenen Raumlichkeiten
zum 0GS-Ausbau wurde im Hinblick auf die finan-
ziellen, raumlichen und personellen Gegebenheiten
folgende Priorisierung vorgenommen:

multifunktionale Nutzung aller Rdume

kleinere Umbaumalknahmen wie Teilung oder
Zusammenlegung von Raumen

Anmietung schulnaher, bestehender Raumlich-
keiten

Kauf/Anmietung von Pavillons

Neubau

Die zeitliche Umsetzung der erforderlichen Malinah-
men zum 0GS-Rechtsanspruch wird in einer geson-
derten Aufstellung dargestellt (siehe nachste Seite,
Zeitplan weiterer Aushau).

Padagogische Konzepte:

In der offenen Ganztagsschule soll multiprofessio-
nelle Teamarbeit strukturell und verbindlich ver-
ankert werden. Dabei begreifen sich Ganztags- und
Schulleitung als ein gemeinsames Leitungsteam
und tragen eine gemeinsame Verantwortung flir
einen regelmakigen fachlichen Austausch zwischen
den Lehrkraften, weiteren schulischen Kraften und
dem Personal des Tragers der aulerunterrichtlichen
Ganztagsangehote.

Die konzeptionelle Entwicklung und die tagliche
Umsetzung eines kooperativen Ganztagskonzeptes
sind Voraussetzungen flir einen erfolgreichen Ganz-
tag.

Personal:

Unter Bericksichtigung der 80%igen Betreuungs-
quote entsteht allein aufgrund des Rechtsanspru-
ches ein Bedarf an zusétzlichem Personal in einem
Umfang von etwa 150 Mitarbeiter*innen bis zum
Schuljahr 2029/30. In einem im November 2024
erfolgten 0GS-Tragertreffen wurde die Problematik
der Personalgewinnung und Qualifizierung ange-
sprochen. Daraufhin begriien alle 0GS-Trager eine
gemeinsame Personaloffensive auf Stadtebene.

Fazit:

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fir SuS
an Grundschulen stellt eine groBe Chance zur Ver-
besserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
und der Férderung von Chancengleichheit und Bil-
dungsgerechtigkeit dar. Die vorhandenen Regelun-
gen lassen jedoch erforderliche Mindeststandards
auf Landesebene, verbunden mit einer Landesfor-
derung, die die Moglichkeiten der Einhaltung dieser
Mindeststandards gewahrleisten, vermissen.

Im Hinblick auf die umfangreichen notwendigen
Investitionen trotz knapper Ressourcen bei den
Kommunen sowie des bereits bestehenden und sich
weiter verscharfenden Fachkraftemangels stellt
die Umsetzung des Rechtsanspruches eine groRe
Herausforderung fiir Schulleitungen und Lehrkréfte,
0GS-Mitarbeiter*innen und Schultrager dar, welche
nur durch eine vertrauliche und respektvolle Zu-
sammenarbeit aller beteiligten Akteure erfolgreich
Zu meistern ist.
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6.5 Ganztags- und Betreuungsangehote

Zeitplan weiterer Aushau
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6.5 Ganztags- und Betreuungsangehote

IM SEKUNDARBEREICH |

Gebundene Ganztagsschulen

In Nordrhein-Westfalen (NRW] sind gebundene
Ganztagsschulen eine Form der Ganztagsschule, bei
der alle SusS einer Schule verbindlich an ganztagigen
Bildungs- und Betreuungsangeboten teilnehmen.
Im Unterschied dazu ist die Teilnahme am offenen
Ganztag (0GS an Grundschulen) freiwillig.

Der Zeitrahmen fiir die verpflichtende Teilnahme
am Ganztagsbetrieb gebundener Ganztagsschulen
erstreckt sich unter Einschluss der allgemeinen
Unterrichtszeit in der Regel auf mindestens drei
Unterrichtstage Uber jeweils mindestens sieben
Zeitstunden, in der Regel von 8:00 bis 15:00 Uhr.
Ererhoht sich in erweiterten gebundenen Ganztags-
schulen in der Regel auf jeweils vier Unterrichtstage
mit jeweils mindestens sieben Zeitstunden.

Dartiber hinaus flhren gebundene und erweiterte
gebundene Ganztagsschulen in der Sekundarstufe |
weitere auRerunterrichtliche Angebote durch, zum
Beispiel nach 15:00 Uhr oder an weiteren Wochenta-
gen. Die Teilnahme der SuS an diesen Angeboten ist
in der Regel freiwillig. Die Schule kann diese Angebo-
te fiir einen Teil der SuS als verpflichtend erklaren.

Der Unterricht und erganzende Angebote sind dabei
{iber den ganzen Tag verteilt.

In Tragerschaft der Stadt Paderborn werden folgen-
de weiterfihrende Schulen als gebundene Ganz-
tagsschulen geflhrt:
- (Y Reismann

GE Elsen

GE Friedrich-Spee

GE Heinz-Nixdorf

HS Mastbruch

FS Sertiirner

Die wesentlichen Merkmale gebundener Ganztags-

schulen zusammengefasst:

1. Verbindliche Teilnahme:
Alle SuS nehmen verpflichtend am Ganztags-
betrieb teil, in der Regel an mindestens drei
Tagen pro Woche bis 15:00 oder 16:00 Uhr.

Die Teilnahme ist in den Schulalltag integ-
riert und somit Teil des Stundenplans.
2. Rhythmisierung des Tages:

- Der Tagesablauf wird durch einen Wechsel
von Unterrichtsphasen, Lernzeiten und Frei-
zeitangeboten gestaltet.

Lern- und Erholungsphasen sind sinnvoll

aufeinander abgestimmt, um das Lernen zu

fordern und Uberforderung zu vermeiden.
3. Erweiterte Angebote:

- Neben dem Unterricht gibt es zusatzliche
Forderangebote,  Arbeitsgemeinschaften,
Projekte und sportliche Aktivitaten.

Oft arbeiten Schulen mit auRerschulischen
Partnern, wie Vereinen oder kulturellen Ins-
titutionen, zusammen.

4. Betreuung und Verpflegung:
Eine Mittagsverpflegung ist Bestandteil des
Ganztagsangebots.
Auch in der Mittagspause werden die SuS
betreut.

5. Lernzeit statt Hausaufgaben:
Haufig entfallt die klassische Hausaufga-
benzeit, da Lernzeiten in den Tagesablauf
integriert sind. Hier kdnnen die SuS unter
Aufsicht Aufgaben erledigen oder lernen.

6. Ziele:
Forderung von Chancengleichheit durch zu-
satzliche Bildungs- und Férderangebote.
Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf
durch eine verlassliche Betreuung.
Ganzheitliche Bildung durch eine Kombina-
tion aus Unterricht, Forderung und Freizeit-
angeboten.

Unterschied zu offenen Ganztagsschulen

Gebundene Ganztagsschule:

Teilnahme am Ganztagsbetrieb ist fir alle verpflich-
tend.

Offene Ganztagsschule (0GS):

Der Ganztagshetrieb ist freiwillig und richtet sich oft
nur an bestimmte Klassenstufen (z. B. Grundschule).



Landesprogramm ..Geld oder Stelle*

Das Landesprogramm ,Geld oder Stelle” hat sich im
Rahmen der Ganztagsoffensive bereits seit 2009 im
Schulalltag der weiterfihrenden Schulen fiir den Be-
reich der Sekundarstufe | etabliert.

Geférdert werden Personalmalnahmen zur padago-
gischen Betreuung und Aufsicht in der Mittagspause
fir alle SuS der Sekundarstufe | mit Nachmittags-
unterricht sowie zur Durchfiihrung von auBerunter-
richtlichen Ganztagsangeboten durch Trager aus Ju-
gendhilfe, Kultur, Sport und weitere auBerschulische
Partner an Unterrichtstagen, an unterrichtsfreien
Tagen und in den Ferien, soweit hierfiir keine Leh-
rerstellen in Anspruch genommen werden.

Mit Aufnahme der SusS in eine gebundene Ganztags-
schule wird die regelmaRige Teilnahme an den Ganz-
tagsangeboten i. d. R. an mindestens drei Unter-
richtstagen Uber einen Zeitrahmen von mindestens
sieben Zeitstunden (i. d. R. von 8:00 - 15:00 Uhr) ver-
pflichtend. Dagegen nimmt an den auRerunterricht-
lichen Ganztags- und Betreuungsangeboten nur ein
Teil der SusS teil, eine regelmaRige und tagliche Teil-
nahme ist dabei nicht verpflichtend.

Ziel der Landesforderung ist die Einrichtung eines
attraktiven, qualitativ hochwertigen Betreuungs-
angebotes, das sich an den jeweiligen Bedurfnissen
der Kinder und Jugendlichen sowie der Eltern orien-
tiert. Zur Umsetzung dieses Programmes werden
zwischen dem auRerschulischen Trager, der/dem
Schulleiter*in und dem Schultréger Kooperations-
vereinbarungen geschlossen, diese werden jahrlich
durch aktualisierte Vereinbarungen weiterentwi-
ckelt.

Die Schulleitungen entscheiden vor Beginn eines
jeden Schuljahres neu, in welchem Umfang Bar-
mittel und/oder Lehrerstellenanteile in Anspruch
genommen werden. Auf dieser Grundlage wurden
im Schuljahr 2024/25 fir die Durchflihrung von
Maknahmen aus dem Programm ,Geld oder Stelle”

durch das Land Fordermittel in Hohe von 459.139,00
Euro bewilligt, die in zwei Raten jeweils zum (01.08.
und 01.02. an die beteiligten Trager weitergeleitet
werden. Dariiber hinaus hat das Pelizaeus-Gymnasi-
um Lehrerstellenanteile beantragt. Die Lise-Meitner-
Realschule hat sich gegen Barmittel und ausschliel3-
lich fiir Lehrerstellenanteile entschieden.

Die beantragten Lehrerstellenanteile sind méglichst
fiir die Angebote zu nutzen, die die Kinder ergénzend
zum Unterricht individuell férdern und fordern. Die
Qualifikation des durch den auBerschulischen Trager
der Malnahme eingesetzten Personals richtet sich
nach den Férder- und Betreuungsbedarfen der Kin-
der und Jugendlichen. Neben den Lehrkraften sollen
moglichst padagogische und sozialpddagogische
Fachkrafte, Ubungsleiter*innen im  Sportbereich,
aber auch weiteres padagogisch geeignetes Per-
sonal, Studierende usw. durch die Trager eingesetzt
werden.

Elternbeitrage konnen nur fiir die freiwilligen An-
gebote und nicht fiir die verpflichtenden Angebote
erhoben werden.

Die Verwendung der Férdermittel ist nach Ablauf
des Schuljahres gegeniiber der Bezirksregierung
nachzuweisen.

Folgende Trager sind an den weiterfihrenden Schu-
len mit der Durchftihrung von MaRnahmen im lau-
fenden Schuljahr 2024/25 betraut:

(Siehe Tabelle auf der néchsten Seite)
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6.5 Ganztags- und Betreuungsangehote

Halbtagsschulen

Trager

RS In der Siidstadt

Kolping Schulwerk gem. GmbH

RS Schlof3 Neuhaus

Kolping Schulwerk gem. GmbH

GY Goerdeler

AWO Soziale Dienste Paderborn GmbH

GY Theodorianum

Vereinigung der Eltern und Forderer am Gymnasium Theodorianum e. V.

GY Pelizaeus

AWO Soziale Dienste Paderborn GmbH

GY Schlof® Neuhaus

Foérderverein am Gymnasium Schlof3 Neuhaus e. V.

Ganztagsschulen

Trager

FO Sertlrner

Forderverein der Sertlirnerschule e. V.

HS Mastbruch

AWO Soziale Dienste Paderborn GmbH und TV 10875 Paderborn e. V.

GY Reismann

Caritasverband Paderborn e. V.

GE Paderborn-Elsen

Verein der Eltern und Forderer der Gesamtschule Paderborn-Elsen e. V.

GE Heinz-Nixdorf

Haxterpark GmbH (gem.)

GE Friedrich-Spee

AWO Soziale Dienste Paderborn GmbH

Anallen Schulen der Sek Iin Paderborn werden Mal3-
nahmen auf der Grundlage des Landesprogramms
,Geld oder Stelle” durchgefihrt. Die Stadt Pader-
born bietet somit an allen weiterfihrenden Schulen
Betreuungs-, Forder- und Freizeitangebote Uber die
Unterrichtszeit hinaus an.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

TEILNEHMENDE - WER NIMMT AN DER SCHULVERPFLEGUNG TEIL?

Die Stadt Paderborn organisiert seit dem Schuljahr
2009/10 fur einen GroRteil der in ihrer Tragerschaft
stehenden Schulen die Mittagsverpflegung.

Zurzeit werden 18 offene Ganztagsgrundschulen
(davon drei Schulverbiinde) und zwélf weiterfih-
rende Schulen mit Mittagessen versorgt.

Die Stadt Paderborn stellt somit ca. 7.000 SuS (im
S) 23/24: 2.824 06S-Kinder und 4.074 SuS mit Es-
sens-Chip an den weiterfihrenden Schulen] ein
Mittagessen zur Verfiigung. Auch Lehrer*innen,
Hausmeister*innen und Sekretar*innen kdnnen an
der Schulverpflegung teilnehmen.

In der folgenden Ubersicht sind die einzelnen Schu-
len aufgeflhrt:

Weiterfiihrende Schulen
- GY Goerdeler

GY Pelizagus™

GY Reismann™

GY SchloR Neuhaus

GY Theodorianum

RS In der Stidstadt

RS Lise-Meitner

RS SchloR Neuhaus

GE Heinz-Nixdorf*

GE Friedrich-Spee*

HS Mastbruch

FS Sertiirner

RS Von-Firstenberg (bis SJ 21/22)

HS Georg (bis SJ 17/18)

Grundschulen
GS Alme
GS Auf der Lieth
GSV Benhausen-Neuenbeken (seit SJ 24/25)
GSV Bonhoeffer-Heinrich (seit SJ 20/21)*
GS Bonifatius
GS Dahl
GS Dionysius
GS Elisabeth
GS Josef
GS Kaukenberg
GS Luther (seit SJ22/23)
GS Marien
GS Marienloh
GSV Riemeke-Theodor
GS Sande
GS Stephanus
GS Thune
GS Comenius
* Cook & Chill*

Zwei offene Ganztagsgrundschulen (GS Karl und GS
Overberg-Dom) organisieren ihre Mittagsverpfle-
gung weiterhin selbststandig.

Die SuS der OGS Comenius bekommen ihr Mittages-
sen von der benachbarten Gesamtschule Elsen. Ein
Teil der SuS gehen wieder in die Mensa der GE Elsen
zum Essen.

UMSETZUNG - WIE SIEHT DIE SCHULVERPFLEGUNG AUS?

Die Produktion und Lieferung der Verpflegung fiir
die in der Ubersicht genannten Schulen wurde in elf
Losen (zwei Ausschreibungen mit neun und zwei Lo-
sen) ausgeschrieben. Nach Auswertung der einge-
gangenen Angebote konnte ein ortsansassiges Ca-
teringunternehmen und ein Cateringunternehmen
aus Kassel beauftragt werden. Letzteres arbeitet
ausschlieRlich im ,Cook & Chill*-Verfahren und hat
dementsprechend ein Angebot fiir die Mensen mit
,Cook & Chill*-System abgegeben. Die Entfernung

zum Ausgabeort ist bei diesem Verpflegungssystem
nicht ausschlaggebend, da die Speisen vor Ort end-
gegart und zum Teil sogar frisch produziert werden.
Dadurch, dass auch Kaltspeisen wie Salate und Des-
serts vor Ort in der Schulmensa zubereitet werden
kénnen, wird der Frischeanteil deutlich gesteigert
und ermdglicht, Nahrstoffverluste zu minimieren.
Zudem kann im ,Cook & Chill*-System eine grofe-
re Produktvielfalt und somit eine groRere Auswahl
beim Speisenangebot erméglicht werden.



Zurzeit werden vier weiterfiihrende Schulen (GE Friedrich-
Spee, GE Heinz-Nixdorf, GY Reismann und GY Pelizagus) im
,Cook & Chill*-Verfahren mit Mittagessen verpflegt. In den be-
treffenden Mensen wird lediglich das Tagesmen( vom Mensa-
personal ausgegeben, ansonsten kinnen die SuS sich an ver-
schiedenen Selbstbedienungstheken (z. B. Salat-, Pasta- oder
Desserthar] das Essen eigenstandig zusammenstellen.

(Salattheke in der Heinz-Nixdorf-Gesamtschule)

In den ,Cook & Chill“-Mensen der weiterfihrenden Schulen be-
steht auRerdem die Mdglichkeit des Spontanessens. SuS wie
auch Lehrkrafte haben die Mdglichkeit, ab einer bestimmten
Uhrzeit (zum Ende der Essensausgabe) auch ohne Vorbestel-
lung ein Mittagessen abzuholen, vorausgesetzt es ist noch
geniigend Essen vorhanden. Dadurch konnte die Menge der
Speiseabfalle reduziert werden.

Beim Spontanessen werden die Speisen ausgegeben, die
vorbestellt, aber von den SuS nicht abgeholt wurden. Beim
Spontanessen besteht keine Garantie auf Vollstandigkeit des
Mens, einzelne Komponenten kénnen bereits vergriffen sein.
Die Vorbestellung wird durch einen giinstigeren Men(ipreis
honoriert.

Die Mdglichkeit des Spontanessens ware auch flir die anderen
weiterfihrenden Schulen mit Warmverpflegung denkbar und
ein weiterer Schritt, um die Zufriedenheit der SuS zu erhdhen
und Speiseabfalle zu minimieren.

Seit der Fertigstellung der neuen Mensa zum SJ 2020/21 wird
der Grundschulverbund Bonhoeffer-Heinrich ebenfalls im
,Cook & Chill*-Verfahren mit Mittagessen versorgt.

[Selbsthedienungstheken in der Mensa Bonhoeffer-Heinrich)

An den anderen Schulen wird das Essen in Form eines wahl-
baren Men(is warm angeliefert und vom Mensapersonal bzw.
in den Grundschulen von den Mitarbeitenden der OGS an der
Ausgabetheke ausgegeben. Zu jedem Menii gehort ein Haupt-
gericht (inklusive Gemiise- und Stéarkebeilage), ein Dessert,
ein Stiick Obst und Rohkost. Die GS Sande und die GS Stepha-
nus haben zusétzlich noch eine kleine Salatbar.

(Meni-Beispiele)

Der Bio-Anteil in der Schulverpflegung hat sich in den letzten
zehn Jahren sukzessive erhoht. So stieg der Bio-Anteil von ur-
spriinglich 15 % auf 65 % an den Schulen mit Warmverpfle-
gung an.

In der letzten Ausschreibung wurden von Seiten der Stadt Pa-
derborn ein 50%iger Bio-Anteil gefordert.

Die Schulen mit ,Cook & Chill*-System werden zurzeit von
einem zertifizierten Bio-Caterer beliefert, sodass der Bio-An-
teil dort bei 100 % liegt.

Die reinen Ausgabe- und Kiichentétigkeiten, die durch die Es-
sensverteilung in den Schulen anfallen, wurden separat aus-
geschrieben. Hierbei wurde unter Bericksichtigung sozial-
und beschaftigungspolitischer Aspekte gefordert, dass das
eingesetzte Personal zu einem mdglichst hohen Anteil aus
Mitarbeiter*innen besteht, die auf dem ersten Arbeitsmarkt
schwer vermittelbar sind.

Der Auftrag fr die Personalgestellung wurde an die Fa. Aller-
Hand Arbeit gGmbH vergeben. Diese ist an den weiterfihren-
den Schulen und an den drei offenen Ganztagsgrundschulen
in Tragerschaft der Stadt Paderborn tatig.

Die freien Trager der offenen Ganztagsgrundschulen wie die
AWO, der Caritasverband, das Sozialwerk Sauerland und die
Elternvereine organisieren die Essensausgabe Uber die eige-
nen, in das padagogische Gesamtkonzept integrierten, Mit-
arbeiter*innen.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

SPEISENANGEBOT

Weiterfiihrende Schulen

Mensen mit Warmverpflegung (Meniisystem)
FS Sertiirner, HS Mastbruch, RS In der Stdstadt, RS Lise-Meitner, RS Schloft Neuhaus,
GY Goerdeler, GY SchloR Neuhaus, GY Theadarianum

Caterer: Fa. Esslust (65 % Bio-Produkte), Ausschreibungszeitraum: SJ 22/23, 23/24 und optional 24/25

Es gibt taglich:
zwei Hauptgerichte (Menii 1und 2] zur Auswahl
ein vegetarisches und ein Fleisch- oder Fischgericht
in der Regel mit drei einzelnen Speisenkomponenten
freie Komponentenwahl bei den Starke- und GemUisebeilagen
einen kleinen Salatteller (Men(i 4)
einen grofen Salatteller (Menii 5)
ein Sportlerment (Men( 6): nur an der Sportschule RS Lise-Meitner erhaltlich
ginen Wrap (Men(i 7)

zusatzlich zu jedem Menli gibt es:
ein Dessert: z. B. Pudding, Joghurt-, Quarkspeise
Rohkost: z. B. Mohre, Gurke, Kohlrabi, Tomate in Form von Fingerfood
frisches Obst: ca. 100 g pro Schiler*in (z. B. Apfel, Banane, Birne)
Trinkwasser

Mensen im ,,Cook & Chill“-System mit Selbstbedienungstheken (Biiffet)
GE Friedrich-Spee, GE Heinz-Nixdorf, GY Pelizagus & GY Reismann
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Caterer: Fa. Biond (100 % Bio-Produkte)
Ausschreibungszeitraum: GY P & GY R fir die SJ 22/23, 23/24 und optional 24/25
GE FS & GE HN fir die SJ 23/24, 24/25 und optional 25/26 und 26/27

Speisenangehot:

Ausgabetheke: Ausgabe eines Warmmeniis (Tagesgericht)

mehrere Selbstbedienungstheken:

- Salattheke: sechs verschiedene Sorten Rohkost, zwei Dressings, Auswahl an verschiedenen Broten,
sattigende Beilage
Nudeltheke: zwei Sorten Nudeln zur Auswahl mit wechselndem Angebot und zwei verschiedenen
Solen (eine davon vegetarisch)
Desserttheke: z. B. Joghurt-, Quarkspeise, Pudding

- Snackstation

frisches Obst: 100 g pro Schiler*in (z. B. Apfel, Birne, Banane)

Trinkwasser

Diat-/Allergenessen maglich (rztliche Bescheinigung notwendig)




Grundschulen

Mensen mit Warmverpflegung (Meniisystem)
Alme, Auf der Lieth, Bonifatius, Dahl, Dionysius, Elisabeth, Josef, Kaukenberg, Luther, Marien, Marienloh,
Riemeke, Sande, Stephanus, Theodor, Thune, GSV Benhausen-Neuenbeken - Standort Neuenbeken

Caterer: Fa. Esslust (65 % Bio-Produkte), Ausschreibungszeitraum: SJ 22/23, 23/24 und optional 24/25

Es gibt taglich:

ein Hauptgericht;
In einer Woche gibt es drei vegetarische Gerichte, ein Fleisch- & ein Fischgericht.
Ein Hauptgericht besteht i. d. R. aus drei Komponenten.

Rohkost: z. B. Mghre, Gurke, Kohlrabi, Tomate in Form von Fingerfood

frisches Obst: ca. 100 g pro Schiler*in (z. B. Apfel, Banane, Birne)

einen Nachtisch: entweder ein Dessert oder Obst

Trinkwasser

In einer Verpflegungswoche (5-Tage-Speiseplan) gibt es zudem:
mindestens 1-mal ein Vollkarnprodukt (z. B. Vollkornnudeln, Vollkarnbrotchen)
3-mal Dessert (z. B. Joghurt, Quarkspeise, Pudding)

Vegetarisches Hauptgericht;
Fiir vegetarisch essende SuS bestent die Mdglichkeit, ein vegetarisches Gericht
{iber die 0GS-Kréfte vorzubestellen.

Mensen mit ,,Cook & Chill“-System mit Selbstbedienungstheken
Grundschulverbund Bonhoeffer-Heinrich, GSV Benhausen-Neuenbeken - Standort Benhausen

Caterer: Fa. Biond (Bonhoeffer-Heinrich), Fa. Esslust (Benhausen)
Ausschreibungszeitraum: SJ 22/23, 23/24 und optional 24/25

Speisenangehot:
Ausgabetheke: Ausgabe eines Warmmends (Tagesgericht)
Selbstbedienungstheken:

Salattheke: vier verschiedene Sorten Rohkost, zwei Dressings, séttigende Beilage wie z. B. Ei, Kése,

Schinken, Tunfisch und Brot

Nudeltheke: zwei Sorten Nudeln zur Auswahl mit wechselndem Angebot und zwei verschiedenen

SoBen (eine davon vegetarisch)
frisches Obst: 100 g pro Schiler*in (z. B. Apfel, Birne, Banane)
ein Nachtisch: entweder Dessert oder Obst
Trinkwasser

Diat-/Allergenessen moglich (arztliche Bescheinigung notwendig)
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

0S - WAS WIRD FUR DIE OPTIMIERUNG DER SCHULVERPFLEGUNG GETAN?

Die Ausschreibung fir die Mittagsverpflegung beinhaltet ein
hohes Anforderungs- und Qualitatsprofil, welches sich an den
Richtlinien der Deutschen Gesellschaft fir Erndhrung (DGE)
orientiert. Fur die Einhaltung, Uberpriifung und Weiterent-
wicklung wurde das Projekt ViPaS (Verpflegung in Paderbor-
ner Schulen) eingerichtet.

Die Stadt Paderborn hat hierfir seit dem Jahr 2013 eine Voll-
zeitstelle fir das Qualitdtsmanagement in der Schulverpfle-
gung geschaffen, die derzeit mit einer Dipl.-Oecotrophologin
und einer Hauswirtschaftsmeisterin/praktische Betrigbswir-
tin besetzt ist.

Die wesentlichen Bestandteile des ViPaS-Projektes, wie Gre-
mienarbeit und der ViPaS-Ordner (ein Instrument zur Doku-
mentation der Selbst- und Fremdkontrolle der Verpflegungs-
qualitat), werden weitergefiihrt und weiterentwickelt.

Ziel ist eine gleichbleibende Qualitat und die Sicherstellung
des rechtlichen Rahmens.

Auch die im Rahmen eines Pilotprojektes durchgefthrten Zer-
tifizierungen mit dem DGE-Logo ,Schule + Essen = Note 1 der
vier Grundschulen Elisabeth, Marien, Sande und Stephanus
durch die Deutsche Gesellschaft flr Ernahrung werden wei-
tergefiihrt. Alle zwei bis drei Jahre finden Reaudits zum Erhalt
der Zertifikate statt.

Das DGE-Logo ,Schule + Essen = Note 1" steht fir eine gute
und gesunde Erndhrung, die nach den aktuellen Richtlinien
der Wissenschaft kindgerecht und schmackhaft in Schulen
umgesetzt wird.

Im Rahmen der Zertifizierung werden folgende Bereiche Uiber-
pruft:

optimale Lebensmittelauswahl und Anforderungen an
den Speiseplan

Speisenzubereitung und -herstellung

Lebenswelt, in der es um die Rahmenbedingungen in der
Schule geht, wie z. B. eine ansprechende Gestaltung des
Speisenraums und eine angenehme Essatmosphére zur
Steigerung der Akzeptanz des Verpflegungsangebots

Seit 2016 ist auch das ortsansassige Catering-Unternehmen
DGE-zertifiziert, sodass alle von ihm belieferten Schulen nach
den Vorgaben der DGE beliefert werden.

ViPaS-Gremien

es gibt mehrere ViPaS-Gremien (Qualitatszirkel) und zwar
eins fiir die weiterfiihrenden Schulen mit Warmverpfle-
gung, eins fir die Grundschulen und jeweils eins pro ,Cook
& Chill*-Mensa
regelmalige Treffen: 2-mal pro Schuljahr oder nach Be-
darf
vertreten sind: der Caterer, der Dienstleister, der das Aus-
gabepersonal in den Mensen stellt, die Stadt als Schultré-
ger, die Stadtschulpflegschaft und die ViPaS-Beauftrag-
ten der Schulen
Themen, die im ViPaS-Gremium besprochen werden:
Lebensmitteleinsatz und Speiseplangestaltung:
Welche Speisekomponenten kommen gut an, welche
weniger ...
Abldufe von der Bestellung bis zum fertigen Essen
auf dem Teller
Beschwerden und Winsche von SuS und Eltern

Mensabesuche und Kontrollen der Speisepléne

Die Speiseplane werden vom Caterer auf Basis der DGE-
Qualitatsstandards erstellt und vom Schulverwaltungs-
amt Uberprift.

Die Schulmensen werden stichprobenartig und auf Anfra-
ge/Wunsch besucht, um das Essen sowie die Ablaufe vor
Ort zu begutachten und zu optimieren.

Der Caterer und das Ausgabepersonal bekommen an-
schlieRend eine Riickmeldung, es wird gemeinsam an
Losungen und Optimierungsmdglichkeiten gearbeitet.

RegelmaRige SuS-Befragungen zum Schulessen

Als weitere Manahme zur Qualitatssicherung und Akzep-
tanzforderung werden in regelméRigen Abstdnden vom
Schultrager Zufriedenheitsbefragungen zur Mittagsverpfle-
gung sowohl im Primar- als auch im weiterfiihrenden Bereich
durchgefthrt:



Seit dem Schuljahr 2013/14 finden regelmaBig (ausge-
nommen die Corona-Zeit) SuS-Befragungen statt.
Ziel der Befragungen:

die Schulverpflegung weiterhin zu optimieren

hohere Zufriedenheit der SuS zu erlangen.
Es werden Fragen zu den Bereichen Speisenangebot,
Mensapersonal, Rdumlichkeiten und SuS-Einbindung ge-
stellt.

Auf Grundlage der Ergebnisse werden konkrete Anderun-
gen z B. in der Ausschreibung sowie beim Lebensmittel-
einsatz und der Speiseplangestaltung vorgenommen, das
betraf in den letzten Jahren z. B.:
mehr Auswahimdglichkeiten bei den Beilagen
tagliches Dessert an den weiterfiihrenden Schulen
Mottowochen und High-Light des Monats
nachste Befragung Januar 2025

ZAHLEN - ENTWICKLUNG DER ESSENSZAHLEN SEIT DEM SJ 2016/17

Die folgenden Grafiken verdeutlichen die Entwicklung der
Essenszahlen seit dem Schuljahr 2016/17. Die Schuljahre
2019/20 und 2020/21 wurden bei den Auswertungen nicht
berlicksichtigt, da aufgrund der Corona-Pandemie und den

damit verbundenen Lockdowns und sonstigen Einschréan-
kungen die Essenszahlen nicht reprasentativ sind und keine
Riickschliisse auf die Entwicklung der Schulverpflegung ge-
zogen werden konnen.

Anzahl der Essen WS pro Schuljahr
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Als Grundlage der Essenszahlen fir die weiterfiihrenden
Schulen dient das OPC-Bestell- und Abrechnungssystem,
{iber das die SuS oder deren Eltern das Essen vorbestellen
oder auch stornieren kénnen.

Bei den weiterfiihrenden Schulen sind die Essenszahlen seit
dem SJ2016/17 relativ konstant geblieben. In dem SJ2018/19
gingen die Essenszahlen leicht zuriick. Das ist das Schuljahr,
in dem ein Catererwechsel stattgefunden hat, der im Laufe
des Schuljahres Insolvenz beantragen musste.
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Die niedrigsten Essenszahlen sind - abgesehen von den bei-
den ,Corona-Jahren” 2019/20 und 2020/21, die in der Abbil-
dung nicht dargestellt werden - direkt im darauffolgenden
S) 2021/22 zu verzeichnen. In diesem Schuljahr gab es keine
Lockdowns mehr und auch die verschérften Hygiene-Bestim-
mungen in den Mensen waren weitestgehend aufgehoben,
aber SuS und Eltern scheinen im SJ 2021/22 noch zbgerlich bei
der Nutzung der Gemeinschaftsverpflegung gewesen zu sein.

Im SJ2023/24 wurden mit 198115 Essen im Jahr die héchsten
Essenszahlen seit dem Schuljahr 2016/17 erreicht.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

L4 SuS gesamt
M SuS mit Chip

WS: SuS gesamt & SuS mit Mensa-Chip
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Die SuS-Zahlen sind an den weiterfiihrenden Schu-
len seit dem SJ2016/17 von 9.922 SuS auf 9.433 SuS
im Schuljahr 2023/24 leicht gesunken.

Seit der Coronapandemie hat die Anzahl der SuS
mit Mensa-Chip gemessen an der Gesamtzahl der
SuS dberproportional abgenommen. Im SJ 2016/17
haben 5.390 SuS einen Mensa-Chip besessen, im S
2023/24 waren es noch 4.074 Sus.

Dennoch sind im SJ 2023/24 die hichsten Essens-
zahlen seit dem SJ 2016/17 zu verzeichnen. Dies
lasst darauf schlielen, dass zwar weniger SuS Zu-
gang zur Mensa haben, aber die Sus, die einen Men-
sa-Chip besitzen, haufiger essen gehen.

Ein Grund daflr kdnnte sein, dass immer mehr SuS
Schulverpflegung aus der Grundschulzeit kennen
und das Essen in der Schule zur Normalitat gehért.
Aber auch die Weiterentwicklung des Speisenan-
gebots mag dazu fihren, dass die SuS gerne in die
Mensa gehen.

2018/19 2021/22 2022/23 2023/24

Aufgrund der Tatsache, dass prozentual weniger
SuS derzeit einen Mensa-Chip besitzen, sollte die
Stadt Paderborn einen gréReren Fokus auf die Be-
werbung des Schulessens legen. Wenn ein GroRteil
der SuS, die an den weiterfihrenden Schulen einge-
schult werden, auch einen Mensa-Chip beantragen
wirden, mit dem sie jederzeit die Maglichkeit hat-
ten, ein Essen zu bestellen, wirden wahrscheinlich
mehr SuS in der Mensa essen.

Die Mensa-Nutzung an den weiterflihrenden Schu-
len hangt stark vom Nachmittagsunterricht ab. So
nutzen die SuS der Ganztagsschulen (Gesamtschu-
len und GY Reismann) ihre Mensen deutlich stér-
ker. Zudem gibt es an den Ganztagsschulen in den
unteren Jahrgangen an einigen Wochentagen eine
Essensverpflichtung.

An den anderen weiterfiihrenden Schulen findet oft
erst ab der Jahrgangsstufe 9 regelméRiger Nach-
mittagsunterricht statt. Durch die Umstellung auf
(9 findet an den Gymnasien weniger Nachmittags-
unterricht statt. Dies kénnte u. a. auch ein Grund fir
den Ruickgang der SuS mit Mensa-Chip sein.



Anzahl der Essen GS pro Schuljahr
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Als Grundlage der Essenszahlen der Grundschulen
dienen die 0GS-Zahlen. Jedes Kind, das im Rahmen
der OGS betreut wird, nimmt verpflichtend an der
Mittagsverpflegung teil. Im Durchschnitt gibt es an
den Grundschulen 230 Essenstage im Schuljahr, da-
von fallen in etwa 30 Tage in die Ferienbetreuung.
An der Ferienbetreuung nimmt durchschnittlich die
Halfte (je nach Schule zwischen 20 % und 80 %) der
0GS-Kinder teil und wird dort verkdstigt.

Die in der Grafik dargestellten Essenszahlen fallen
in der Praxis um 5 % bis 10 % geringer aus, da die
0GS-Kréfte je nach Krankenstand Essen kurzfristig
beim Caterer abbestellen, um eine Uberproduktion
und somit Speiseabfélle zu reduzieren.

1]

2021/22 2022/23 2023/24

Der Anstieg der Essenszahlen in Grundschulen ist in
erster Linie durch den Anstieg der 0GS-Zahlen zu be-
griinden.

Zudem organisieren der GSV Bonhoeffer-Heinrich ab
dem Schuljahr 2020/21 und die GS Luther ab dem
Schuljahr 2022/23 ihr Mittagessen nicht mehr in
Eigenregie, sondern haben sich der stadtischen Or-
ganisation der Mittagsverpflegung angeschlossen.

Der GSV Benhausen-Neuenbeken wurde in der Aus-
wertung der Essenszahlen nicht beriicksichtigt, da
in der Vergangenheit der Neuenbeker Betreuungs-
verein die Mittagsverpflegung selbst organisiert
hat und in Benhausen die Mittagsverpflegung nicht
(ber die 0GS, sondern im Rahmen der 13+ Ubermit-
tagsbetreuung mit Essen an zwei oder fiinf Tagen
stattfand.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

Anzahl der Essen WS + GS pro Schuljahr
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B WS: Weiterfilhrende Schulen

Zusammenfassung:

Seit dem Schuljahr 2016/17 sind die Essenszahlen
pro Schuljahr (WS + GS) von 546.667 auf 805.275
angestiegen. Die Organisation und Umsetzung der
Schulverpflegung gewinnen somit zunehmend an
Bedeutung.

An den weiterfiihrenden Schulen liegt fir das Schul-
verwaltungsamt der Stadt Paderborn der Fokus auf
die Steigerung der Attraktivitdt der Schulverpfle-
gung sowie auf der Akquise der Nicht-Esser.

2021/22 2022/23 2023/24

M GS: Grundschulen WS + GS

An den Grundschulen steht aufgrund des Anstiegs
der 0GS-Platze die Erweiterung der Kapazitaten im
Vordergrund. So sind viele Grundschulen mittlerwei-
le an ihrer Grenze bzgl. der Kiichenausstattung und
Grole der Speiseraume angelangt.

(Verweis auf das Kapitel 6.5 zum 0GS-Rechtsan-
spruch auf Ganztagshetreuung ab Seite 247)

AUSBLICK - WIE SOLL DIE SCHULVERPFLEGUNG IN ZUKUNFT AUSSEHEN?

Die Stadt Paderborn als Schultrdger ist bestrebt,
an der Optimierung und Weiterentwicklung der
Schulverpflegung zu arbeiten und sieht darin ein
wichtiges Aufgabenfeld im Wandel der Schulland-
schaft und den damit verbundenen Anforderungen
und Anspriichen. Dabei steht die Zufriedenheit der
SuS im Fokus, die Schulverpflegung soll attraktiv
und abwechslungsreich sein. Neben der Qualitat
und Zusammensetzung des Speisenangebots ist
die Selbstbestimmung der SuS ein entscheidender
Faktor fir die Akzeptanz des Schulessens.

Bei der Betrachtung der einzelnen Schulen wird
deutlich, dass jede Schule andere Voraussetzungen
beziiglich der Rdumlichkeiten und Ausstattung, der

Essenszahlen und des Umfeldes mit sich bringt, auf
die nur individuell eingegangen werden kann. Auf-
grund dessen prift die Stadt Paderborn bei jeder
Schule einzeln, welche Maknahmen zur Optimierung
der Schulverpflegung umgesetzt werden kénnten.

Folgende MalBnahmen werden geprift:

1) Einrichtung von Frisch-/Mischkiichen im Rah-
men eines Neu- und Umbaus von Mensen

2) Umstellung von Warnverpflegung auf ,Cook &
Chill“-System

3] Bereitstellung von Selbstbedienungstheken

4] Spontanessen bei weiterflihrenden Schulen



u1)

Im Rahmen eines Neu- oder Umbaus von Mensen
wird grundsatzlich geprtift, ob ein Systemwechsel
auf Frisch-/Mischkiiche, in der die Speisen vor Ort
produziert werden, erfolgen kann. Dies betrifft mit-
telfristig eher die Grundschulen aufgrund der stei-
genden 0GS-Zahlen.

Eine Frisch-/Mischkiiche rentiert sich ab 300 Es-
sensteilnehmer pro Tag.

lu?)

Bei den bestehenden Mensen wird gepriift, ob eine
Umstellung auf das ,Cook & Chill*-Verfahren zuguns-
ten der Speisequalitdt und Zufriedenheit der SuS
durchgefihrt werden kann. Allerdings bringen nicht
alle Schulen die Voraussetzungen fiir einen System-
wechsel mit, da entweder die Kiichen zu klein oder
nicht mit den entsprechenden Anschliissen und Ge-
ratschaften ausgestattet sind oder zu wenig SuS an
der Mittagsverpflegung teilnehmen, um halbwegs
wirtschaftlich produzieren zu kénnen. Fir eine Um-
stellung auf das ,Cook & Chill*-System sollten mindes-
tens 100 SuS pro Tag verpflegt werden, besser 150.

Zu3)
In den Mensen, die aufgrund der Rahmenbedingun-
gen keinen Systemwechsel zulassen, ist zu priifen,

Einzelbetrachtung der weiterflihrenden Schulen:

Gesamtschule Friedrich-Spee
(Essenstage: Mo, Mi, Do)

Zurzeit werden durchschnittlich 390 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen bis zu 420 SuS
mit Mittagessen versorgt.

Eine Umstellung auf Frisch-/Mischkiiche ist in
den vorhandenen Raumlichkeiten nicht reali-
sierbar, ein Mensaneu- oder Umbau ware auf
dem beengten Schulgeldnde schwierig und mit
erheblichen Kosten verbunden.

In der Mensa wird im ,Cook & Chill*-System
gearbeitet, ein Teil der Komponenten wie z. B.
Salate und Nachspeisen werden vor Ort frisch
produziert.

ob eine Selbstbedienungstheke (z. B. Salattheke oder
Pastabar] installiert werden kann. Dies ist sowohl flir
die weiterfihrenden Schulen als auch fiir die Grund-
schulen denkbar, vorausgesetzt die raumlichen
Gegebenheiten (geniigend Platz) sind vorhanden.
Stromanschliisse missten ggf. noch gelegt werden.
Bedacht werden muss auch, dass Selbstbedie-
nungstheken einen geschlossenen Mensabereich
voraussetzen, d. h. zur Mittagszeit ist die Mensa
durch eine Einlasskontrolle nur fir angemeldete
Esser zugangig.

Zud)

An den weiterfihrenden Schulen mit Warmverpfle-
gung ware auch die Option des Spontanessens wie
an den ,Cook & Chill*-Schulen denkbar. Da ein Teil
der bestellten Speisen gar nicht abgeholt werden,
kdnnten SuS zu einem spateren Zeitpunkt diese in
der Mensa auch spontan (ohne Vorbestellung) ver-
zehren. Dadurch wiirde eine hohere Flexibilitat fir
die SuS geschaffen. Gleichzeitig konnten Speiseab-
falle reduziert werden.

Beim Spontanessen besteht keine Garantie auf Voll-
standigkeit des Meniis, einzelne Komponenten kon-
nen bereits vergriffen sein. Die Vorbestellung wird
durch einen glinstigeren Mendpreis honoriert.

Die SuS koénnen an verschiedenen Selbstbedie-
nungstheken das Mittagessen selbst zusam-
menstellen, lediglich das Tagesment wird vom
Mensapersonal ausgegeben.

Spontanessen maglich

Die Schule ist mit dem Verpflegungssystem
sehr zufrieden und unterstitzt dies durch einen
schiilereigenen Mensadienst.

Handlungsbedarf zurzeit nicht gegeben
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

Gemeinschaftsmensa Gymnasium Reismann und Gymnasium Pelizaeus
(Essenstage: Mo-Fr)
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Zurzeit werden am Reismann-Gymnasium durchschnitt-
lich 270 SuS pro Essenstag, an essensstarken Tagen bis
zu 440 SuS mit Mittagessen versorgt, beim Pelizaeus
Gymnasium sind es durchschnittlich 70 SuS pro Essens-
tag und an essensstarken Tagen bis zu 120 Sus.

In der Mensa wird im ,Cook & Chill*-System gearbeitet,
einzelne Komponenten wie Salate und Nachspeisen wer-
den vor Ort frisch produziert.

Seit dem SJ 2021/22 kdnnen sich die SuS an verschiede-
nen Selbstbedienungstheken das Mittagessen selbst zu-
sammenstellen, lediglich das Tagesmen( wird vom Men-
sapersonal ausgegeben.

Spontanessen maglich

Die Mensa bietet keine Anbaumdglichkeiten mehr, Umstel-
lung auf eine Frisch-/Mischkiiche ist ausgeschlossen.

Gesamtschule Heinz-Nixdorf
(Essenstage: Mo, Mi, Do, Fr)

Zurzeit werden durchschnittlich 200 SuS pro Essenstag,
an essensstarken Tagen bis zu 250 SuS mit Mittagessen
Versorgt.

In der Mensa wird im ,Cook & Chill*-System gearbeitet, ein
Teil der Komponenten wie z. B. Salate und Nachspeisen
werden vor frisch Ort produziert.

Die SuS kénnen an verschiedenen Selbsthedienungsthe-
ken das Mittagessen selbst zusammenstellen, lediglich
das Tagesmenti wird vom Mensapersonal ausgegeben.

Hauptschule Mastbruch
(Essenstage: Mo, Mi, Do)

Zurzeit werden durchschnittlich 85 SuS pro Essenstag, an
essensstarken Tagen bis zu 100 SuS mit Mittagessen im
Warmverpflegungssystem versorgt.

Die Mensa ist im Schulgebaude integriert und bietet keine
Erweiterungsmdglichkeiten. Da die Essenszahlen in den
letzten Jahren deutlich angestiegen sind, hat die Mensa
ihre Kapazitatsgrenze erreicht.

Gemeinschaftsmensa Gymnasium Reismann und Gymnasium Pelizagus

Beide Schulen sind mit dem Verpflegungssystem sehr zu-
frieden und mchten dies so beibehalten.
Handlungsbedarf derzeit nicht gegeben

Spontanessen mdglich

Der Produktionsbereich in der Mensa der GE Heinz-Nixdorf
ist sehr eng und an seiner Kapazitatsgrenze angelangt,
bei steigenden Essenszahlen muss dber eine bauliche Er-
weiterung nachgedacht werden, mittelfristig steht dies
allerdings nicht zur Option.

Die Schule ist mit dem Verpflegungssystem sehr zufrie-
den.

zurzeit kein Handlungsbedarf

Der Neubau einer Mensa mit einer Frisch-/Mischkiiche
flr die GS Josef auf dem erworbenen Grundstick ,Sin-
nen-Wiese" in unmittelbarer Nahe (gegentber der Grund-
schule Josef] ist in Planung, die HS Mastbruch und eine
Kita kdnnten dann von dort aus mit Mittagessen versorgt
werden.

Die Option des Spontanessens ist zu priifen.



Gymnasium Theodorianum
(Essenstage: Mo-Fr)

Zurzeit werden durchschnittlich 65 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen bis zu 90 SuS
mit Mittagessen im Warmverpflegungssystem
versorgt.

Beim GY Theodorianum gibt es keine Moglich-
keiten, die Mensa zu erweitern, das Gelande ist
baulich ausgeschdpft.

Durch die Innenstadtlage der Schule ist auch
nicht mit steigenden Essenszahlen zu rechnen,
ein Systemwechsel ist hier ausgeschlossen.

Realschule Lise-Meitner
(Essenstage: Mo, Mi, Do, Fr)

Zurzeit werden durchschnittlich 70 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen his zu 80 SuS
mit Mittagessen im Warmverpflegungssystem
Versorgt.

zurzeit noch an zwei Standorten (Hauptstandort
Lise-Meitner-Str. und Unterstufenhaus an der
Flirstenbergstrale)

In der Mensa am Hauptstandort sind entspre-
chende Strom-, Zu- und Abwasseranschliisse

Gymnasium Goerdeler
(Essenstage: Mo-Fr)

Zurzeit werden durchschnittlich 50 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen his zu 70 SuS
mit Mittagessen im Warmverpflegungssystem
Versorgt.

In der Mensa sind entsprechende Strom-, Zu-
und Abwasseranschliisse fiir Konvektomaten
(Dampfgarer), die fiir das ,Cook & Chill*-System
erforderlich sind, vorhanden.

Aufgrund der geringen Essenszahlen ist ein Sys-
temwechsel zurzeit aber ausgeschlossen.
Alternativ ist zu priifen, ab hier eine Selbsthedie-
nungstheke aufgestellt werden kénnte.

Die Option des Spontanessens ist zu priifen.

Innenraum der Mensa des Goerdeler-Gymnasiums

Aufgrund der sehr beengten Raumlichkeiten ist
es fraglich, ob alternativ eine Selbstbedienungs-
theke aufgestellt werden kdnnte, dies wére ab-
schlieRend zu prufen.

Die Option des Spontanessens ist zu prifen.

fur Konvektomaten (Dampfgarer), die fir das
,Cook & Chill*-System erforderlich sind, vorhan-
den.

Aufgrund der geringen Essenszahlen ist ein Sys-
temwechsel zurzeit aber ausgeschlossen.
Alternativ ist zu priifen, ob hier eine Selbstbedie-
nungstheke aufgestellt werden kénnte.

Die Option des Spontanessens ist zu priifen.
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Gemeinschaftsmensa Gymnasium & Realschule SchioR Neuhaus
(Essenstage: Mo-Fr)
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Zurzeit werden am Gymnasium SchloR Neu-
haus durchschnittlich 40 SuS pro Essenstag, an
essensstarken Tagen bis zu 60 SuS mit Mittag-
essenim Warmverpflegungssystem versorgt. In
der Realschule Schiol® Neuhaus sind es durch-
schnittlich 25 SuS pro Essenstag und an essens-
starken Tagen bis zu 50 SuS.

Die Schulen haben keine eigene Mensa, die
Schulverpflegung findet fiir beide Schulen im
Blirgerhaus SchloR Neuhaus statt.

Forderschule Sertiirner
(Essenstage: Mo-Do)

Zurzeit werden durchschnittlich 50 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen bis zu 65 SuS
mit Mittagessen im Warmverpflegungssystem
versorgt.

Aufgrund der niedrigen Essenszahlen und der
raumlichen Gegebenheiten ist ein Systemwech-
sel ausgeschlossen.

Realschule In der Siidstadt
(Essenstage: Mo-Do)

Zurzeit werden durchschnittlich 25 SuS pro Es-
senstag, an essensstarken Tagen bis zu 35 SuS
mit Mittagessen im Warmverpflegungssystem
versorgt.

Die Mensa der Realschule In der Siidstadt ist
vom Hauptstandort zum Unterstufengebau-
de am Querweg verlegt worden. Damit ist das
Schulverwaltungsamt dem Wunsch der Schule

Aufgrund der raumlichen Gegebenheiten im
Blirgerhaus Schlof® Neuhaus und der geringen
Essenszahlen ist ein Systemwechsel ausge-
schlossen.

Da die Ausgabetheken fir jede Abend- und Wo-
chenendveranstaltung abgebaut und wegge-
schlossen werden missen, ist von zusatzlichen
Selbstbedienungstheken eher abzusehen, dies
waére abschlieRend zu priifen.

Die Option des Spontanessens ist zu priifen.

Alternativ ist zu priifen, ob hier eine Selbstbedie-
nungstheke aufgestellt werden kénnte.
Die Option des Spontanessens ist zu priifen.

nachgekommen, dass die SuS der Unterstufe,
die die Mensa vorrangig nutzen, diese direkt vor
Ort haben.

Aufgrund der niedrigen Essenszahlen und der
raumlichen Gegebenheiten ist ein System-
wechsel ausgeschlossen. Auch eine Selbstbe-
dienungstheke und Spontanessen ist bei den
geringen Essenszahlen nicht sinnvall.



Zusammenfassung:
Schule Essens- Essenstage pro Ist-Zustand Aushlick z
zahlen Woche
GE Friedrich-Spee | 390* (420**) 3 ,Cook & Chill* mit kein Handlungsbedarf |
Selbstbedienungstheken —|
GY Reismann 270* (440%7) 5 Gemeinschaftsmensa kein Handlungsbedarf ( | )
,Cook & Chill* mit C/)
, o Selbstbedienungstheken
GY Pelizaeus 707 (12077] 5 Spontanessen maglich <
GE Heinz-Nixdorf | 200™* (250**] 4 ,Cook & Chill* mit kein Handlungsbedarf [T]
Selbstbedienungstheken E
Spontanessen maglich U
HS Mastbruch 85* (100**] 3 Warmverpflegung Versorgung (iber neue Frisch-/ I
Mischkiiche der GS Josef |
Spontanessen [T
GY Theodorianum 65* (90**) 5 Warmverpflegung Selbstbedienungstheke (7)
Spontanessen C
RS Lise-Meitner 70* (80**) 4 Warmverpflegung Selbstbedienungstheke
Spontanessen (D
GY Goerdeler 50* (707*) 5 Warmverpflegung Selbstbedienungstheke
Spontanessen
GY Schioft Neuhaus | 40* (60**) 5
Gemeinschaftsmensa Selbstbedienungstheke (?)
RS SchioB Neuhaus | 25* (50%] 5 Warmverpflegung Spontanessen
FS Sertlirner 50* (65**) 4 Warmverpflegung Selbstbedienungstheke
Spontanessen
RS In der Stidstadt 25* (35**) 4 Warmverpflegung kein Handlungsbedarf

*durchschnittliche Essenszahlen pro Verpflegungstag im SJ 2023/24 (Essen gesamt + Essenstage im Jahr)
** Essenszahlen an essensstarken Tagen (abhéngig vom Wochentag, Stundenplan und Speisenangebot)

Zum §)2025/26 wird an den meisten Schulen die Verpflegung

neu ausgeschrieben. Jede Ausschreibung bringt i. d. R. auch

eine Preisanpassung mit sich. Diesen Zeitpunkt mdchte die

Stadt Paderborn nutzen, um die Essenspreise an den wei-

terfihrenden Schulen zum SJ 2025/26 zu vereinheitlichen,

sodass ein Men an jeder weiterfiihrenden Schule gleich viel — Weitere Informationen zur Schulverpflegung
kostet, egal welcher Caterer die Schule beliefert. Dies ist als  finden Sie unter folgendem Link:

Anfrage der Politik in den Schulausschuss eingegangen. www.paderborn.de/schulverpflegung



http://www.paderborn.de/schulverpflegung

am
L]
=
_
1]
L
9,
D
=
)
|
=
=
<
1
L]
am
1]
—
L]
—

6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

BETRACHTUNG DER GRUNDSCHULEN
Betreiberkonzept fiir die geplanten Frisch-/Mischkiichen der GS Stephanus und der GS Josef

Das Anforderungs- und Qualitatsprofil der Schul-
verpflegung in Paderborn wird kontinuierlich
angepasst und weiterentwickelt. In der Sitzung
des Schulausschusses am 28.05.2020 wurde
das Modell der Frisch-/Mischkiiche vorgestellt.
Angesichts steigender 0GS-Zahlen aufgrund des
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung ab
2026 wird die GS Stephanus mit einer solchen
Kiiche ausgestattet. Die Kichen- und Mensa-
Planung erfolgt in Zusammenarbeit mit einem
Kiichenplaner und beriicksichtigt Ergebnisse der
KuPS-Studie  (https://www.dge.de/fileadmin/
dok/dge/projekte/BMEL-Schulverpflegung-
KuPS-Studie.pdf] zur Schulverpflegung.

Eine Frisch-/Mischkiiche kann ab 300 Verpfle-
gungsteilnehmern mit einer Warmverpflegung
sowie dem ,Cook & Chill*-Verfahren (tempe-
raturentkoppeltes  Verpflegungssystem) an-
nahernd wirtschaftlich konkurrieren. Je mehr
Gaste verpflegt werden, desto geringer sind die
Kosten pro Mahlzeit. Eine mdglichst hohe Zahl an
Verpflegungsteilnehmern ist somit anzustreben.

Weitere Grundschulen kénnten nach erfolgreicher
Pilotphase der GS Stephanus folgen.

Die am 28.05.2020 im Schulausschuss favorisier-
ten GS fiir eine Systemumstellung sind:

Derzeit werden 296 0GS-Kinder mit Mittagessen
(Warmverpflegung/,Cook & Hold"] verpflegt.
Die Caterersuche fiir die Warmverpflegung er-
folgt derzeit durch eine offentliche Ausschrei-
bung.

Die Stadt Paderborn plant, die Mensa der GS
Stephanus mit einer Frisch-/Mischkiiche inkl.
Salat- und Nudelbar in Selbstbedienung als Pilot-
projekt und in Eigenregie zu betreiben, um eine
qualitativ hochwertige und durch die Einbin-
dung akzeptierte Schulverpflegung fur SuS und
Schulpersonal sicherzustellen.

Ziel ist die Forderung gesunder Erndhrungsge-
wohnheiten. Das Konzept basiert auf einer Zu-
sammenarbeit zwischen dem 0GS-Tragerverein
(Elternverein), der teilweise Personal stellt und
stadtischem Fachpersonal, das fir die Quali-
tatssicherung verantwortlich ist. Durch die Ko-
operation zwischen den verschiedenen Akteu-
ren werden sowohl organisatorische als auch
ernahrungswissenschaftliche  Anforderungen
berlicksichtigt. Ziel ist es, die Mensa als Ort der
Gesundheitsférderung zu etablieren und wirt-
schaftlich zu betreiben.

Die Beschaffung der benttigten Lebensmittel
wird beim Betreiben einer Frisch-/Mischkiiche
{iber eine Ausschreibung ausgelobt.

Details folgen im Betreibermadell GS Stephanus ab

GS Stephanus Seite 276.

GS Josef

GS Bonifatius 2. Grundschule Josef:

GS Dionysius 0GS-Trager der Grundschule Josef ist ein Eltern-
GSV Bonhoeffer-Heinrich verein.

Der Elternverein ist auch mit der Essensausgabe
sowie der Vor- und Nachbereitung beauftragt.
Derzeit werden 178 0GS-Kinder mit Mittagessen
(Warmverpflegung/,Cook & Hold"] verpflegt.
0GS-Trager der Grundschule Stephanus ist ein Die Caterersuche fir die Warmverpflegung er-
Elternverein. folgt derzeit durch eine offentliche Ausschrei-
Der Elternverein ist auch mit der Essensausgabe bung.
sowie der Vor- und Nachbereitung beauftragt. Die Stadt Paderborn plant, die Mensa der Grund-
schule Josef mit einer Frisch-/Mischkiiche fir

Einzelbetrachtung der favorisierten GS

1.__Grundschule Stephanus:



https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYo6JYhb4RaaA2tMGYp12nSxT2FijQVXqlgTBaH9RUCS/Oeffentliche_Niederschrift_Schulausschuss_28.05.2020.pdf#search=Sitzung%20Sitzungssaal%20Sitzungen
https://stadt-paderborn.rim.gkdpb.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYo6JYhb4RaaA2tMGYp12nSxT2FijQVXqlgTBaH9RUCS/Oeffentliche_Niederschrift_Schulausschuss_28.05.2020.pdf#search=Sitzung%20Sitzungssaal%20Sitzungen
https://www.dge.de/fileadmin/dok/dge/projekte/BMEL-Schulverpflegung-KuPS-Studie.pdf
https://www.dge.de/fileadmin/dok/dge/projekte/BMEL-Schulverpflegung-KuPS-Studie.pdf
https://www.dge.de/fileadmin/dok/dge/projekte/BMEL-Schulverpflegung-KuPS-Studie.pdf

die Versorgung der 0GS-Kinder, einer 4-gruppi-
gen Kita sowie die Versorgung der benachbar-
ten HS Mastbruch von diesem Standort sicher zu
stellen. Es ist an starken Essens-Tagen von rd.
540 Verpflegungsteilnehmern auszugehen. Ein
entsprechendes Grundstick ist erworben. Das
Projekt befindet sich seitens des GMP in der Pla-
nungsphase. Die Akteure der Grundschule und
des 0GS-Trdgers werden zu gegebener Zeit in die
Planung mit einbezogen. Die Beschaffung der
benttigten Lebensmittel wird beim Betreiben
einer Frisch-/Mischkiiche ber eine Ausschrei-
bung ausgelobt. Die Catererausschreibung ent-
falltin diesem Fall.

Das Personal wird teils vom Elternverein mit
jetzigem Stundenanteil gestellt. Fachkrafte fiir
die Frisch-/Mischkiiche (3-4) ist stadteigenes
Personal. Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme
sollten bereits Erfahrungswerte vom Betrigb
der Frisch-/Mischkiiche der GS Stephanus vor-
liegen, welche dann in das konkrete Betreiber-
konzept der GS Josef einfliefen konnen.

. Grundschule Bonifatius:

0GS Trager der GS Bonifatius ist die Stadt Pader-
born. Das Ausgabepersonal ist mit der Essens-
ausgabe sowie der Vor- und Nachbereitung der
Mittagsverpflegung beauftragt und wird Uber
eine Personalausschreibung ausgelobt.

Derzeit werden rd. 220 0GS-Kinder mit Mittages-
sen (Warmverpflegung/,Cook & Hold“] verpflegt.
Die Caterersuche der Warmverpflegung erfolgt
derzeit durch eine 6ffentliche Ausschreibung.
Das Betreiber-Modell der Frisch-/Mischkiiche
kann nicht wie an der GS Stephanus oder GS
Josef eins zu eins auf die GS Bonifatius (ber-
tragen werden, da die Stadt Paderborn Trégerin
der OGS ist und somit die Unterstlitzung eines
externen 0GS-Tragers, welche Grundlage der
Personalmischkalkulation ist, fehlt. Bei der GS
Bonifatius wirde der Personaleinsatz fir die
Stadt Paderborn deutlich steigen, da hier die
Personalgestellung durch den Personaldienst-
leister der AllerHandArbeit (derzeit) betrieben
und durch die Stadt finanziert wird. Es kdnnen
sichalso ,Stolpersteine” ergeben, da die jetzigen

Kosten der Ausgabekrafte bei der Stadt Pader-
born liegen.

Auch muss die Raumkapazitat insgesamt ge-
prift werden. Bei genligend Raumkapazitat
konnte eine ,Cook & Chill*-Kiiche aufgrund der
06S-Zahlen angestrebt werden. Vorstellbar ist
im Zuge eines Um- oder Neubaus eine ,Cook &
Chill“-Kiiche (Regenerierkiiche fiir ein tempe-
raturentkoppeltes Verpflegungssystem) zu pla-
nen, da die Kapazitat der Mensa und Ausgabeki-
che erreicht ist. Diese Kiiche muss Kihl- sowie
Tiefkiihlvorrichtungen  sowie  Arbeitsbereiche
fur selbsthergestellte Speisen vorhalten (ver-
gleichbar mit dem GSV Bonhoeffer-Heinrich).
Die Personalkosten sind beim Konzept im Blick
zu halten, da die Grundschule sich in stadtischer
Tragerschaft befindet.

._Grundschule Dionysius:

06S-Trager der Grundschule Dionysius ist ein El-
ternverein. Das Ausgabepersonal ist mit der Es-
sensausgabe sowie der Vor- und Nachbereitung
der Mittagsverpflegung beauftragt.

Die Raumkapazitaten der zwei Mensen sind
schon jetzt an ihre Grenzen gestoRen.

Derzeit werden rd. 190 0GS-Kinder mit Mittages-
sen (Warmverpflegung/,Cook & Hold") verpflegt.
Es ist von 265 0GS Kindern im SJ 27/28 aus-
zugehen. Die Raumkapazitdt muss insgesamt
gepriift werden. Bei genligend Raumkapazitat
kann eine ,Cook & Chill*-Kiiche aufgrund der
06S-Zahlen angestrebt werden. Das planerische
Konzept ist durch die Tragerschaft eines Eltern-
vereins vergleichbar mit der Umsetzung des GSV
Bonhoeffer-Heinrich. Diese Kiiche sollte Kihl-
und Tiefkihlvorrichtungen sowie Arbeitsherei-
che flr selbsthergestellte Speisen vorhalten.
Die guten Erfahrungswerte des GSV Bonhoeffer-
Heinrich liegen hier zugrunde.

Die Caterersuche des ,Cook & Chill*-Systems
(temperaturentkoppeltes Verpflegungssystem)
wird dann Uber eine Ausschreibung ausgelobt.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

5. GSV Bonhoeffer-Heinrich/GS SchloR Neuhaus

0GS-Trager des Grundschulverbundes Bonhoef-
fer-Heinrich zuk(inftig GS SchloB Neuhaus ist ein
Elternverein.

Der Elternverein ist auch mit der Essensausgabe
sowie der Vor- und Nachbereitung beauftragt.
Die Mensa des GSV wird seit dem SJ 2020/21im
,Cook & Chill*-System (temperaturentkoppeltes
Verpflegungssystem) betrieben. Derzeit werden
rd. 310 0GS-Kinder mit Mittagessen verpflegt.
Z. Zt. wird mit ca. 110 Kindern in drei Schichten
gegessen, wenn vom Stundenplan maglich, kom-
men die Kinder zeitversetzt. Die Schule ist sehr
zufrieden mit dem umgesetzten Konzept.

Innenraum der Schulmensa GS Bonhoeffer-Heinrich

Salatbar der Mensa GS Bonhogffer-Heinrich

Fiir die qualitative und fachgerechte Aufarbei-
tung der Speisen wird seitens des Caterers eine
Fachkraft gestellt, die vom Elternverein finan-
ziert wird. Dies ist in der Catererausschreibung
so vereinbart.

Im SJ 2027/28 ist von ca. 370 0GS-Kindern aus-
zugehen.




EINZELBETRACHTUNG DER FAVORISIERTEN GRUNDSCHULEN

Elternverein)

Schule und oGS Prognostizitierte
OGS-Tréager | Zahlen OGS Zahlen SJ Ist Zustand Ausblick
SJ 27/28 (80 %
24/25 | Rechtsanspruch)
Stepcl;\inus 296 347 Warmverpflegung Neubau Frisch-/Mischkiiche
mit mit stadtischen Fachkraften
(OGS Tréger Selbstbedienungstheken und Elternverein
Elternverein) Caterersuche anhand
einer Ausschreibung Selbstbedienungstheken
GS Josef 178 332 Warmverpflegung Neubau Frisch-/Mischkliche
(OGS Triger Caterersuche anhand mit stadtischen Fachkraften
Elternverein) einer Ausschreibung und Elternverein
Selbstbedienungstheken.
Zuséatzliche Versorgung einer
Kita (100) und der HS
Hauptschule Mastbruch (110)
GS Bonifatius 222 336 Warmvernfleaun Frisch-/Mischkiiche oder
pliegung Cook & Chill mit
(OGS Trager Selbstbedienungstheken.
Stadt PB) Caterersuche anhand Trégerschaft zu kldren
einer Ausschreibung
GS Dionysius 194 265 Warmverofleaun raumliche Kapazitaten der
verptiegung Schule sind zu prifen, mind.
(OGS Trager Caterersuche anhand Cook & Chill Fachkraft Gber
Elternverein) einer Ausschreibung den Caterer Finanzierung
durch den Elternverein mit
Selbstbedienungstheken
Boncr.:gt\elffer- n n Cook & Chill mit kein Handlungsbedarf
Heinrich/GS Selbstbedienungstheken .
SchioR Caterersuche anhand Mensa ist recht neu GSV sehr
Neuhaus einer Ausschreibung zufrieden
(OGS Trager

Fir die weiteren Grundschulen sind die Mensakapazitdten und MaR-
nahmen im Kapitel 6.5 unter 0GS-Rechtsanspruch (siehe Seite 247)

beschrieben.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

AUSZUIGE AUS DER KUPS-STUDIE:

Preiskalkulation unter Beriicksichtigung der

Eigen- und der Fremdbewirtschaftung laut DGE-

KuPS-Studie

- Die kalkulatorischen Preise beinhalten alle zuvor
beschriebenen Kostenanteile fir eine konven-
tionelle Schulverpflegung. Baukosten werden
hier nicht berticksichtigt. Die Modellrechnun-
gen werden am Beispiel eines Tragers, der zwei
Schulen betreut, aufgezeigt.

Bei der Fremdbewirtschaftung wird davon aus-
gegangen, dass auch hier der Schultrager die
Ausstattung der Schulmensa stellt und somit
auch die Investitionskosten daflir tragt und die
Betriebskosten zahlt. Lediglich die Personalkos-
ten werden dem Caterer zugeordnet.

Da Schulen und Trager i. d. R. nicht gewinnori-

entiert und von der Umsatzsteuer befreit sind, ~ Vergleich der Zusammensetzung der kalkulato-
werden in der Eigenbewirtschaftung die Kosten  rischen Preise einer Mahlzeit in der Eigen- und
der Speisenproduktion, der Regeneration und  Fremdbewirtschaftung

der Essensausgabe ohne weitere Aufschlage — Am Beispiel einer Grundschule mit 200 Essen (Quel-

der Schule zugeordnet. le: KuPS-Studie, 2019)
Eigenbewirtschaftung Fremdbewirtschaftung
6,00¢ - 5 5GE : : : 7,00¢  g53¢€

5,00¢ 6,00¢

5,00€
4,00¢
4,00¢
3,00¢
3,00¢
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Kosten pro Mahlzeit
Kosten pro Mahlzeit

2,00¢
2,00¢

1,00¢ 1,00¢

0,00¢ 0,00¢

Frisch- Anlieferung  Anlieferung Frisch-  Anlieferung ~ Anliefe-  Anliefe-
und Misch- von von Warm- und Misch- von rungvon  rungvon
kiiche Kiihlkost verpflegung kiiche Kiihlkost Tief- Warm-
kiihlkost verpflegung
M Verwaltungskosten M Verwaltungskosten
M Kosten Ort Zentralkiiche W Selbstkosten des Essensanbieters

M Kosten Ort Schule M Kosten der Schule




BETREIBERMODELL: EIGEN-UND FREMDBEWIRTSCHAFTUNG IM VERGLEICH

Betreibermodell der GS Stephanus

Eigenbewirtschaftung Fremdbewirtschaftung
durch Schultriger durch einen Caterer
offentliche Catererausschreibung nein ja
notig
offentliche Ausschreibung fiir ja nein
Lebensmittel inkl. Bioanteil notig
Gewinnorientierung nein ja
Umsatzsteuerpflichtig nein ja
Verwaltungsaufwand (Schultréger) mittel niedrig
fiir das stadteigene Personal
(Fachpersonal)
Grofer Einfluss auf Mitgestaltung viel bedingt
(Schultréger)
Kommunikationswege (Schultriger) kurz, da eigenes bedingt
Personal
Bindung an Tarif des 6ffentlichen ja steuerbar durch
Dienstes Ausschreibung
Referenzen steuerbar durch steuerbar durch
Stellenbeschreibung Ausschreibung

Die Mensa der Grundschule Stephanus wird in Eigen-
regie von der Stadt Paderborn betrieben, wobei eine
enge Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ak-
teuren vorgesehen ist:

Stadt Paderborn (Schultrager): trégt die Ge-
samtverantwortung und stellt die finanziellen
Mittel zur Verfiigung.

0GS-Trager (Elternverein): unterstitzt den Be-
trieb, insbesondere bei der Personalgestellung,
bei der Vor-und Nachbereitung sowie der Es-
sensausgabe, mit dem jetzt schon vorgehalte-
nen Stundenkontingent.

Mensa-Leitung: von den mindestens drei bis
vier Fachkraften ist eine*r verantwortlich fiir die
operative Leitung, Einkauf, Personalmanagement
usw. sowie den reibungslosen Betriebsablauf.
Kiiche: Ein Team aus ausgebildeten Kochen*in-
nen oder ahnlicher Berufsqualifikation (stadt-

eigenes Personal] und Kiichenhilfen (Elternver-
ein) sorgt flr die Zubereitung der Mahlzeiten.
Schulverwaltung: koordiniert in Zusammen-
arbeit mit der Kiichenleitung, dem 0GS-Trager
und der Schule den Mensabetrieb unter Beriick-
sichtigung der padagogischen Aspekte.
Schillervertretung und Elternbeirat: werden in
die Gestaltung des Meniiangebots einbezogen
und geben regelméRig Feedback.

Ein Mensadienst wird in die Ablaufe mit ein-
gebunden. In Absprache mit der Schulleitung
konnten das die Jahrgange 3 und 4 in einem
rollierenden System umsetzen.

Diese Kooperation soll sicherstellen, dass der Be-
trieb der Mensa effizient lduft und alle Beteiligten
in den Prozess der Verpflegungsgestaltung einge-
bunden sind. Hierdurch ist eine gute Akzeptanz der
Schulverpflegung zu erwarten.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

Angebot und Erndhrungsgrundsitze Betriehsablaufe

Das Mensaangebot der Grundschule Stephanus — Offnungszeiten
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orientiert sich an den Empfehlungen der Deutschen
Gesellschaft fiir Ernahrung (DGE) und verfolgt meh-
rere zentrale Ziele:

Ausgewogene Ernadhrung: Es werden frische,
saisonale und mdglichst regionale Zutaten ver-
wendet, der Zucker- und Fettgehalt wird redu-
ziert und Vollkornprodukte werden integriert.
Es gibt taglich:
ein Hauptgericht (bestehend ausi. d. R. drei
Komponenten)
- ineiner Woche gibt es drei vegetarische
Gerichte, ein Fleisch- & ein Fischgericht
Ein Hauptgericht besteht i. d. R. aus drei
Komponenten
Selbstbedienungstheken als  Salat-,
Nudel- oder Snackbar stehen zur Ver-
flgung.
Mottowochen oder Lieblingsessen der
SuS werden eingebunden.
Rohkost: z. B. Méhre, Gurke, Kohlrabi, Toma-
te in Form von Fingerfood
frisches Obst: ca. 100 g pro Schiiler*in (z. B.
Apfel, Banane, Birne)
einen Nachtisch: entweder ein Dessert oder
Obst
- Trinkwasser
Vegetarische Option: Es gibt taglich ein fleisch-
loses Gericht oder eine fleischlose Komponente,
um eine abwechslungsreiche und ausgewogene
Erndhrung zu férdern.
Mind. zwei festintegrierte Veggie-Days
Nachhaltigkeit: Es wird Wert auf den Einsatz
von regionalen und biologisch angebauten Le-
bensmitteln gelegt. Langfristig soll der Anteil an
Bio-Produkten erhdht werden.
Sonderkostformen/Allergikeressen  werden
(soweit mdglich) bei Nachweis eines érztlichen
Attestes vorgehalten.
Fairer Preis: Eine sozialvertragliche Preisgestal-
tung stellt sicher, dass alle SuS unabhéngig von
ihrer sozialen Herkunft Zugang zu gesunden
Mahlzeiten haben

Die Mensa wird zur Mittagszeit fiir ca. zwei Stun-
den gedffnet sein, um den Bedarf der SuS zu de-
cken. Flexihilitat in den Offnungszeiten kannin Ab-
hangigkeit von der Nachfrage angeboten werden.

Einkauf und Lieferanten

Kooperation mit regionalen Anbietern, um
Transportwege zu minimieren und die lokale
Wirtschaft zu unterstiitzen.

Die Warenbeschaffung muss ausgeschrigben
werden und beriicksichtigt vorab entsprechen-
de Bioanteile.

Langfristige Rahmenvertrage mit Zulieferern
werden angestrebt, um gleichbleibende Qualitat
und faire Preise sicherzustellen.

Millvermeidung und Umweltmanagement

Reduzierung von Plastikmiill: Einsatz von Mehr-
weggeschirr und -besteck. Fir den Fall, dass
Einweggeschirr notwendig ist z. B. bei Lunch-
paketen, wird ausschlieRlich biologisch abbau-
bares Material verwendet.
Lebensmittelverschwendung minimieren: Ein-
fihrung eines digitalen Bestell- und Waren-
wirtschaftssystems, um die Mengen besser zu
kalkulieren.

Erfassung und Auswertung von Lebensmittel-
resten (Tisch- und Putzabfélle)

Hygiene und Qualitatssicherung

Strenge  Einhaltung der Hygienevorschriften
nach HACCP-Standards und geltenden DIN-Nor-
men.

RegelmaRige Schulungen des Personals zu The-
men wie z. B. Lebensmittelhygiene und allergen-
freiem Kochen.

Mbglichkeit der Forthildung fiir das Personal, um
aktuelle Trends im Bereich der Gemeinschafts-
verpflegung und Nachhaltigkeit aufzugreifen.

Qualitatsentwicklungskonzept:

Prozessentwicklung
Personalmanagement



Kommunikation (intern/extern)

Qualitats- und Schnittstellenmanagement
Einbindung des Personals/Schulungskonzept
Lieferantenmanagement
Preise/Kosten/Controlling

Personalplanung
Kiichenteam

Ein erfahrenes Kiichenteam wird fiir die Zube-

reitung der Mahlzeiten verantwortlich sein. Dies

besteht aus:
Kiichenleitung: Verantwortlich fir die Me-
niplanung, Einkauf und die Sicherstellung
der Qualitat der Speisen. Die Winsche und
Bediirfnisse der SuS und des Personals sind
wahrzunehmen und mit der Betriebsphilo-
sophie sowie der hetriebswirtschaftlichen
Ausrichtung abzustimmen. Das stadteigene
qualifizierte Fachpersonal wird in EG 6/EG 7
mit entsprechenden Erfahrungswerten ein-
gestuft. Zu rechnen ist seitens der Stadt PB
mit ca. drei bis vier Teilzeitstellen von ca. je
25-30 Wochenstunden, die dem Personal-
haushalt zuzuschreiben sind. Unterstitzend
betreut wird das Pilotprojekt vom Schulver-
waltungsamt.
Kiichenpersonal: Verantwortlich fiir die Zu-
bereitung der Speisen unter Beachtung der
Lebensmittelhygiene. Die Ablaufe erfolgen
in Absprache mit dem 06GS-Trager.
Aushilfskrafte: Unterstiitzung zu Stolzeiten
wahrend der Essensausgabe. Der derzeitige
Elternverein ist mit ca. 100 Wochenstunden
mit der jetzigen ,Cook & Hold"-Anlieferung,
der Annahme des Essens, der Ausgabe und
aller anfallenden Vor- und Nachbereitungen
sowie dem Hygienemanagement beauf-
tragt.

Das Stundenkontingent der Ist-Situaton bleibt

unverandert, die Arbeitsablaufe und Aufga-

ben werden sich entsprechend verandern. Die

Arbeitszeit der MA wird je nach Bedarf friiher

beginnen.

Gesamt fallen ca. 175-190 Wochenstunden an. Es

stehen t4glich ca. 35-38 Std. zur Verfiigung.

Personalbedarf

Die Einschdtzung des Personalbedarfs basiert auf
den Ergebnissen der KuPS-Studie sowie auf Erfah-
rungswerten der reinen Ausgabe an den Paderbor-
ner Schulmensen.

Ca. 3-4 Fachkréfte =80 Wochenstunden
(z.B.2x25Std., Tx 30 Std.)
(Stadt Paderbarn)

5 angelernte Kiichenhilfen =100 Wochenstunden
(z.B.5x20Std.]
(Elternverein)

Gesamt =180 Wochenstunden

Ca. 36 Stunden fallen taglich an, verteilt auf mehrere
Mitarbeite*innen.

Durch dieses Modell kénnen Ausfalle durch Urlaub
und Krankheit kompensiert werden.

Eine friihzeitige Ausschreibung der Kiichenleitung und der weiteren
Fachkrafte ist zwingend notwendig! Um das System gut aufzubauen,
ist die Einstellung und Einbindung der Kiichenleitung ein halbes Jahr
vor dem Start anzustreben und im Personalhaushalt vorzusehen.

Kiichenplanung

Die Kiiche und Mensa der GS Stephanus wird seit
langerer Zeit in Zusammenarbeit mit einem Klichen-
planerbiiro und dem GMP geplant und ausgearbeitet.
Es sind alle notwendigen und technischen Voraus-
setzungen berlicksichtigt.

Hierzu gehort neben der Warenanlieferung getrenn-
te Produktionsbereiche sowie Lagervarrichten, ein
Kihl- und Tiefkihlhaus, eine separate Spllkiiche,
ein Personalbereich inkl. Leitungshiiro usw.
Innerhalb der Planungsphase hat sich die Anschaf-
fung eines Schockkihlers als notwendig und effizi-
ent gezeigt, um zeitversetzt produzieren zu kénnen.
So kann beispielsweise auch auf Personalausfalle
kurzfristig reagiert werden. Das Verfahren hat ope-
rative Vorteile und kann wirtschaftlich gut abge-
bildet werden. Geplante Uberproduktionen kannen
schnell heruntergekihlt werden, um beim Thema
Lebensmittelsicherheit kein Risiko einzugehen.
LArbeitsspitzen” kénnen entzerrt werden.
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6.6 Mittagsverpflegung im Rahmen des Ganztags

Finanzierung/Preisgestaltung

Einnahmen durch zusétzliche Essensverkdufe
an Sus$ sowie Schulpersonal

Bei der Finanzierung wird auf verschiedene Res-
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Selbstkosten am Ort Schule pro
Mahlzeit in der Mischkiiche,
ohne Verwaltungskosten

sourcen zurlickgegriffen:

Eigenmittel der Stadt Paderborn: Investitions-

und Betriebskosten, Personalkosten (Fachkraf-

te] sowie laufende Betrigbskosten

Einbindung des vorhandenen Kiichenpersonals

des Elternvereins

Essensgelder: Einnahmen der sozial gestaffel-

ten Verpflegungspauschalen

- Die OGS werden ,preislich” (durch die Ver-
pflegungspauschale] einheitlich betrachtet.
Es ist kein separates Abrechnungssystem
im 0GS-Bereich fir die Mittagsverpflegung
einer Frisch-/Mischkiiche geplant.
Ein weiteres Ziel ist die Anpassung der Preis-
struktur fir die Schulverpflegung in Pader-
borner Grundschulen, um die Verpflegungs-
kosten gerecht zu gestalten und gleichzeitig
die Qualitdt der Mahlzeiten auf einem hohen
Niveau zu halten.
Die Stadt Paderborn hat in der Vergangen-
heit keine Preisvorgaben in der Ausschrei-
bung fiir die Schulverpflegung vorgegeben,
sondern einen Fokus auf das Verhaltnis Qua-
litat und Preis (60/40) gesetzt. Eine Ober-
grenze des Bruttopreises je Meni ist auf
Grundlage der gestiegenen Preise denkbar.

B Investitionskosten (Schule)
[l Betriebskosten (Schule)

Die Ausgaben fiir den Wareneinkauf kénnen
durch die eingenommenen Verpflegungspau-
schalen refinanziert werden.

Einsparung des hisher finanzierten Caterings der
Schulverpflegung der Grundschule Stephanus.
Betriebskosten werden nicht zugrunde gelegt,
da sie in allen Schulen von der Stadt getragen
werden.

Steuerlicher Aspekt:

Die Essenslieferung an SuS stadtischer Schulen
als eng mit der Erziehung verbundene Leistung
nach § 4 Nr. 23 a) des Umsatzsteuergesetzes
(UStG) sind von der Umsatzsteuer befreit. Eben-
falls von der Umsatzsteuer befreit sind Verpfle-
gungsdienstleistungen gegeniber Kindern in
Kindertageseinrichtungen und Schulen (§ 4 Nr.
23 ¢] UStG).

Nicht von der Umsatzsteuer befreit sind da-
gegen Essenslieferungen an nicht zur Erzie-
hung angenommenen Personen (z. B. Lehrer).
Hier handelt es sich dann um steuerpflichtige
Leistungen.

Férdermittel: Prifung der Mdglichkeiten, Zu-
schisse von Land und Bund zu erhalten, insbe-
sondere im Bereich der Gesundheitsforderung
und Nachhaltigkeit.

Personalkosten (Schule)

I Wareneinstandskosten (Schule)

X o 7,60 €
(Primarstufe)
H:
\ . 0,83
Kosten in € pro Mahlzeit 6
. 4,74 517 €
(Quellle: KuPS-Studie, 2019) 048
A - 0,51 3,93 € 3,78 €
2,96
’ 0,44 0,40
B e
1,81 1,83
2

. 1’27
0

. 1’22

. 1’22 - 1,10

<100 100 bis < 300

300 bis < 600 2600

Anzahl der Mahlzeiten (ST)



Partizipation und Feedback

Die Einbindung der Schiilerschaft ist ein wichtiges
Element des Betreiberkonzepts:
Feedbacksystem: Einflihrung eines regelmafi-
gen Feedbacks durch SuS und Eltern, um das
Angebot kontinuierlich zu verbessern.
Schulische Projekte: Organisation von Work-
shops zu gesunder Erndhrung und nachhaltigem

Evaluation und Weiterentwicklung

RegelmaRige Evaluationen: Uberpriifung der
Betriebsabldufe und Zufriedenheit der Nut-
zer*innen durch Umfragen und Gesprache mit
allen Beteiligten.

Erweiterung des Angebots: Anpassungen des
Speiseplans und Optimierungen der Betriebsab-

Fazit

Das Betreiberkonzept fir die Mensa der GS Stepha-
nus zielt auf eine ausgewogene und nachhaltige
Verpflegung durch die Zusammenarbeit mit einem
Elternverein in einem wirtschaftlich tragfahigen
Rahmen ab. Um das Projekt erfolgreich umzusetzen,
ist eine frihzeitige Ausschreibung der Kiichenlei-
tung und der weiteren Fachkrafte notwendig, auch
im Hinblick auf den aktuellen Fachkraftemangel. Es
ist eine Arbeitsgrundlage in den Bereichen: Rezeptu-
ren, MenUplane, Personaleinsatzplane, Produktions-
plane usw. zu schaffen.

Bei der Eigenbewirtschaftung fiir die SuS wird auf
die Selbstkosten kein Gewinn und keine Umsatz-
steuer aufgeschlagen. Die Mensa soll padagogische,
dkologische und soziale Aspekte berlicksichtigen
und eine aktive Zusammenarbeit aller Beteiligten
fordern. Langfristig soll die Mensa ein fester Be-
standteil des Schullebens werden, es kdnnen Ak-
zente gesetzt und die gewlinschte Qualitat sicher-
gestellt werden.

Konsum in Zusammenarbeit mit Lehrer*innen
und Erndhrungsberatern.

Mitgestaltung des Speiseplans: SuS und Eltern
kdnnen Vorschldge flr die Speiseplangestaltung
mit einbringen.

laufe auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse
und Feedbacks.

Innovation und Nachhaltigkeit: Fortlaufende
Suche nach Maglichkeiten, den Betrieb nachhal-
tiger und effizienter zu gestalten.

Grundsétzlich kommt es auf die personelle Umset-
zung vor Ort an. Motivierte Mitarbeiter*innen sind
dabei Teil des Erfolgsrezeptes. Eine Leitung mit
betriebswirtschaftlicher Ausrichtung und entspre-
chender Berufserfahrung ist gewiinscht. Durch die-
ses Modell ist die Stadt Paderborn unabhéngiger im
Bereich dffentliche Ausschreibungen.

Nach mindestens einem Jahr als Betreiber dieser
Frisch-/Mischkiiche kann ein reales Fazit und da-
raus Riickschliisse fiir eine Weiterentwicklung ge-
zogen werden.

Weitere Informationen zur Schulverpflegung
finden Sie unter folgendem Link:
www.paderborn.de/schulverpflegung
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http://www.paderborn.de/schulverpflegung
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6.7 Sportlicher Bereich

SPORTHALLENSITUATION

Zur Deckung des Bedarfs an Sportkapazitaten fir
den curricularen Schulsport stehen den Paderbor-
ner Schulen neun Dreifach-, sechs Zweifach- und 29
Einfachsporthallen zur Verfligung.

Dabei ist eine vollumfangliche Bedarfsdeckung di-
rekt am Schulstandort oder in fuBlaufiger Entfer-
nung angestrebt. In einigen Fallen muss auf weiter
entfernte Kapazitaten zurlickgegriffen werden.

So verfiigt das GY Theodorianum beispielsweise auf
dem eigenen Schulcampus nur dber eine nicht ge-
normte Bewegungshalle oberhalb der Aula. Ansons-
tenist die Schule auf die Nutzung der Sporthalle der
ehemaligen RS Von-Flrstenberg angewiesen, wel-
che fuklaufig erreichbar ist.

Die Benutzungsordnung flir stadtische Sportanla-
gen und Mehrzweckhallen vom 09.072024 sieht
eine vorrangige Nutzung der Schulen in den Zeiten
montags bis freitags von 07:45 Uhr bis 17:00 Unhr
vor. In begriindeten Fallen werden Kapazitaten nach
17:00 Uhr oder am Wochenende zur Verfligung ge-
stellt. Der Nutzungsanspruch bis 17:00 Uhr schlieRt
explizit freiwillige Schiilersportgemeinschaften und
Lehrerarbeitsgemeinschaften mit Rucksicht auf
das offentliche Interesse der schulischen Sportfor-
derung ein.

Um einen Uberhlick tiber den Versargungsgrad der
Schulen mit Sporthallenkapazitaten zu bekommen,
wurde ein Berechnungsmodell entwickelt, welches
fir jede Schule eine Uber- oder Unterdeckung in
Schulstunden ausweist.

Das Modell ermittelt zunachst den Bedarf anhand
der Anzahl der Klassen, multipliziert mit den vor-
gesehenen drei Sportstunden. Die Umstellung der
Gymnasien von G8 auf G9 ist bereits fiktiv einge-
flossen. Von diesem Gesamthedarf werden die zur
Verfligung stehenden Schwimmstunden in Abzug
gebracht.

Demnach ergibt sich im Schuljahr 2024/25 ein Ge-
samtbedarf von 1.752 benétigen Sportstunden.
Nicht enthalten sind die Bedarfe der beiden stad-
tischen Sportschulen Reismann-Gymnasium und

Lise-Meitner-Realschule. Diese haben aufgrund
ihrer konzeptionellen Ausrichtung Mehrbedarfe,
die sich in diesem vergleichenden Rechenmodell
nicht abbilden lassen.

Den 1.752 benttigen Sportstunden stehen 2.268 zur
Verfligung stehende Kapazitaten gegeniiber.

Bei alleiniger Nutzung einer Sporthalle werden zur
Berechnung der Kapazitdten bei Grundschulen
sechs Schulstunden pro Hallenteil und finf Schul-
tagen pro Woche in Ansatz gebracht, bei weiterfih-
renden Schulen ohne Sekundarstufe Il sind es acht
und bei weiterfihrenden Schulen mit Sekundarstu-
fe Il zehn Schulstunden. Bei gemeinsamer Nutzung
einer Sporthalle wird die Verteilung laut Belegungs-
plan des Paderborner Sportservice zugrunde gelegt.
Hierbei ist jedoch zu beriicksichtigen, dass in den
zur Verfligung stehenden Gesamtkapazitaten auch
freie Sportstunden enthalten sind, die flir andere
Schulen mit entsprechenden Bedarfen nicht nutz-
bar sind, da die Wege dorthin zu weit sind.

Fiir drei Schulen (Hauptschule Mastbruch, Bonifa-
tius-Forderzentrum und Grundschule Josef) ist eine
Unterdeckung von bis zu zehn Stunden feststellbar.
Die Grundschule Stephanus, Grundschule Bonifatius
und das Pelizaeus-Gymnasium haben derzeit eine
Unterdeckung von mehr als zehn Stunden. Bei der
Grundschule Overberg-Dom ist der Saldo ausgegli-
chen. Alle anderen Schulen haben freie Stunden-
kapazitaten: zwdlf Schulen mit bis zu zehn Stunden
und 13 Schulen mit mehr als zehn Stunden.

Esist zu beriicksichtigen, dass es sich um ein verall-
gemeinerndes Berechnungsmodell handelt. Schul-
organisatorische  Einflisse wie  Stundenplanung
oder festgelegte Konferenztage sind unberiicksich-
tigt. Ebenso flieBen keine Nutzungen auf Sportfrei-
anlagen oder von Gymnastikrdumen ein, da diese
entweder nicht ganzjahrig verlasslich planbar oder
aufgrund der RaumgroRe nicht geeignet sind, um
flr die Erflllung des Curriculums herangezogen zu
werden.



An der Grundschule Stephanus sowie der Grund-
schule Bonifatius erfolgen in den ndchsten Jahren
groBflachige Baumaknahmen hinsichtlich der Sa-
nierung und Erweiterung der Schulgeb&ude. Nach
Abschluss der baulichen Manahmen an den Schul-
gebauden ist seitens des Schulverwaltungs- und
Sportamtes der Neubau von entsprechenden Sport-
hallen zur Deckung der bendtigten Sportkapazitaten
angedacht.

Der Neubau einer entsprechenden Sporthalle fiir
die Grundschule Bonifatius ist bereits in der Vorha-
benliste zum Wirtschaftsplan 2025 des GMP aufge-
fiihrt. Ebenso ist dort der Neubau einer zusétzlichen
Sporthalle im Bereich der ehemaligen britischen
KiTa, Husarenstrae 1-3 vermerkt. Hier kdnnten im
Vormittagsbereich fir die HS Mastbruch, das Boni-
fatius-Férderzentrum und die GS Josef zusatzliche
Sporthallenkapazitaten entstehen.

Hinsichtlich der fehlenden Sporthallenkapazitaten
am Gymnasium Pelizagus (siche Anhang, Antrag GY
Pelizaeus] erfolgten bereits erste Gesprache mit
dem GMP zur Verortung zusétzlicher Sporthallenka-
pazitaten. Hierbei wurde auch (iber einen geeigne-
ten Bauplatz fir eine Sporthalle gesprochen. Weite-
re Gespréache zwischen GMP, Schulverwaltungs- und
Sportamt sowie der Schulleitung sollen im Jahr 2025
stattfinden.
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6.7 Sportlicher Bereich

DAS PADERBORNER SCHULKONZEPT FUR LEISTUNGSSPORTLER*INNEN

Das Verbundsystem Schule und Leistungssport ist
eine tragende Saule der Leistungssportforderung
im Nachwuchsbereich. In diesem Verbundsystem
stehen zurzeit in NRW bis auf wenige Ausnahmen
Gymnasien als schulische Kooperationspartner zur
Verfligung.

Der Wandel der Schullandschaft, auch vor dem Hin-
tergrund der externen Einflussfaktoren, erfordert
jedoch die Weiterentwicklung und den Ausbau des
Verbundsystems Schule und Leistungssport.

Im Jahre 2000 wurde aufgrund der Notwendigkeit
einer zielgerichteten sportlichen Nachwuchsforde-
rung am Reismann-Gymnasium in Kooperation mit
den Leistungssportvereinen ein Teilinternat ein-
gerichtet. Im Schuljahr 2004/05 folgte die zielge-
richtete Umsetzung der Leistungssportférderung
in Form von Sportklassen ab der 5. Klasse. Um die
sportliche und schulische Férderung auch an ande-
ren Schulformen zu entwickeln, wurde zum Schul-
jahr 2011/12 erstmalig eine Sportklasse ab Klasse
5 und 7 auch an der Lise-Meitner-Realschule ein-
gerichtet.

Mit dem Schuljahr 2012/13 wurden das Reismann-
Gymnasium und die Lise-Meitner-Realschule als
NRW-Sportschule anerkannt. Sie profitieren seit-
dem von den Fordermdglichkeiten durch das Land
NRW.

Beide Schulen sind im Stadtgebiet in ein struktu-
riertes, leistungssportorientiertes Netzwerk ein-
gebunden, welches neben der sportlichen Leistung
auch die Schullaufbahn und Lebensplanung sowie
die soziale Entwicklung der jungen Leistungssport-
ler*innen in den Fokus riickt.

In der Planung der Schulkarriere ist weiterhin die
Durchlassigkeit zwischen den Schulformen und
Zugénglichkeit fiir Quereinsteiger von groRer Be-
deutung, wodurch auch ein spéterer Einstieg in den
Leistungssport ermdglicht wird.

Abhangig vom Leistungsstand der Leistungssport-
ler*innen bietet die Schule verschiedene Forder-
moglichkeiten an. Dazu zahlen z. B. Hausaufga-
benbetreuung,  Nachhilfeunterricht, ~ personliche
Betreuung durch einen Athletiktrainer oder der Ver-
zicht auf Klausuren am Tag nach Wettkampfen. Die
Einbindung von Trainingseinheiten im Vormittagsbe-
reich ist in den Sportklassen obligatorisch.

Durch das Sportinternat in Paderborn besteht auch
flr Leistungssportler*innen, die nicht aus der Region
kommen, die Maglichkeit, Schule und Sport miteinan-
der zu verhinden. Zwischen dem Sportinternat, den
leistungssportorientierten Vereinen und den Schulen
besteht ein kontinuierlicher und enger Austausch.

Die Infrastruktur ist durch den Neubau der Drei-
fachsporthalle am Reismann-Gymnasium den An-
forderungen entsprechend angepasst  worden.
Mit Inbetriebnahme der Halle Ende 2015 stehen
den Sportklassen neben den drei Halleneinheiten
auch ein Kraftraum, ein Physiotherapieraum sowie
ein Schulungsraum zur Verfigung. Die Sporthalle
schafft durch den um zwei Meter verlangerten Kor-
pus einen Mehrwert gegenlber einer normierten
Dreifachsporthalle.  Sportartspezifisches  Training
unter Wettkampfbedingungen sowie Ubergreifen-
des Training in kleineren Gruppen sind auf diese
Weise parallel mglich. Am nahe gelegenen Ddrener
Weg verflgt das Reismann-Gymnasium seit 2020
zudem (iber einen schuleigenen, ca. 2.800 m? gro-
Ren Kunstrasenplatz sowie einen ca. 1.350 m? gro-
Ren, multifunktionalen Tartanplatz mit angebunde-
ner Leichtathletikanlage.

Der Unterbau der weiterfiihrenden Schulen ist die
Grundschule, in der die sportlichen Grundlagen fiir
die Kinder und Jugendlichen gelegt werden. An der-
zeit flinf sportbetonten Kooperationsgrundschulen
(GS Sande, GS Bonifatius, GS Riemeke-Theodor, GS
Thune, GS Luther) wird seit Anfang 2023 ein eigens
daflr eingestellter Athletiktrainer eingesetzt, der im
Sportunterricht und in Sport-AGs die SuS zusatzlich



fordert, indem frihzeitig motorische und koordina-
tive Grundlagen ausgebaut werden, die fir eine spa-
tere Leistungssportkarriere von Vorteil sind.

Die an allen Grundschulen im zweiten Schuljahr vom
Forderverein Pro Leistungssport e. V. durchgefiihrte
Paderborner Vielseitigkeitssichtung gibt den Eltern
und den Kindern eine friihzeitige Orientierung tber
das Sportinteresse. Die talentiertesten Kinder wer-
den in anschliefenden Sichtungsmalnahmen zum
schullibergreifenden Tag der Talente oder zum Tag
der GroRen eingeladen, bei denen sie sich den leis-
tungssportorientierten Vereinen prasentieren kon-
nen.
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6.7 Sportlicher Bereich

SCHWIMMFORDERUNG IN DER GRUNDSCHULE

Der Lehrplan Sport fiir die Grundschulen in NRW
sieht vor, dass zum Ende der Grundschulzeit jedes
Kind schwimmen kann. Schwimmen kénnen be-
deutet in diesem Zusammenhang, dass sich das
Kind zielgerichtet und angstfrei ohne Hilfsmittel im
schwimmtiefen Wasser fortbewegen kann (Ministe-
rium flir Schule und Weiterbildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, 2008).

Um den Weg zum sicheren Schwimmen detailliert
aufzeigen und dokumentieren zu kénnen, wurde
vom Ministerium fir Schule und Bildung des Landes
NRW ein Schulschwimmpass mit vier Niveaustufen
entwickelt. Dieser basiert auf den Empfehlungen der
Standigen Konferenz der Kultusminister der Lander
(KMK), der Deutschen Vereinigung flr Sportwissen-
schaft und des Bundesverbandes zur Férderung des
Schwimmunterrichts in der Schule aus dem Jahr
2017 (Kultusministerkonferenz, 2017). Nach einem
Beschluss der Vertreter der Sportkommission der
KMK und der Schwimmsport treibenden Verbande
im Jahr 2019 gilt als sicherer Schwimmer, wer die
Niveaustufe 4 ,Sicher Schwimmen Kdnnen” erreicht
oder das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze be-
sitzt (Landesstelle fiir den Schulsport NRW, 2022).

Der neue Lehrplan Sport, der zum 1. August 2021
in Kraft getreten ist, aber erst sukzessive ab dem
Schuljahr 2022/23 mit Klasse 1beginnend Giiltigkeit
erlangte, sieht vor, dass ,am Ende der Grundschul-
zeit eine ausgewahlte Wechsel- oder Gleichzugtech-
nik in ihrer Grobform zu beherrschen” (Ministerium
fur Schule und Bildung des Landes Nordrhein-West-
falen (2021, S. 206) ist. Ein weiteres Ziel stellt das
Erreichen der Basisstufe ,Schwimmen kénnen®
dar, welche der Niveaustufe 3 und damit nicht den
Voraussetzungen flr das sichere Schwimmen ent-
spricht. Dennoch weist der Lehrplan auf das sichere
Bewegen im Wasser als unabdingbare Vorausset-
zung flr den Wassersport und auf seine lebensret-
tende Bedeutung hin (ebd., 2021).

Zahlreiche Studien belegen, dass die Schwimmfa-
higkeit in den letzten Jahren kontinuierlich zurtick-

gegangen ist, obwohl die Bedeutung des Schwim-
mens immer wieder unterstrichen wird. Es ist
anzunehmen, dass die Kinder beim Einstieg in das
Schulschwimmen weniger Vorerfahrungen mitbrin-
gen, als das in der Vergangenheit der Fall war.

Um dem Trend entgegenzuwirken, hat die Stadt
Paderborn bereits im Jahr 2011 die Schulschwimm-
Initiative Paderborn, kurz SchiP. ins Leben gerufen.
Ziel der SchiP ist es, dass alle Kinder mit Abschluss
der Grundschulzeit sicher schwimmen kénnen. Zur
Zielerreichung werden verschiedene Bausteine um-
gesetzt, um die Grundschulen der Stadt Paderborn
inhaltlich, organisatorisch und personell zu unter-
stitzen.

Seit dem Jahr 2011 unterstiitzt die SchiP personell
den Schwimmunterricht der 20 stadtischen Grund-
schulen durch den Einsatz von Schwimmassisten-
ten. Die Assistenten kommen in den Klassen zum
Einsatz, in denen Nichtschwimmer oder sehr un-
sichere Schwimmer nicht in den Gesamtunterricht
integriert werden kénnen. Durch die Erhthung des
Betreuungsverhaltnisses kann eine gezielte Unter-
stiitzung und Férderung dieser Kinder erméglicht
werden.

In Kooperation mit der PaderBader GmbH bietet die
SchiP seit Herbst 2013 Schwimmkurse in den Schul-
ferien an. Die zweiwdchigen Intensiv-Schwimmkur-
se richten sich an Kinder der dritten und vierten
Klassen stadtischer Grundschulen, die noch nicht
schwimmen kdnnen. Ziel des Kurses ist die Erlan-
gung des Seepferdchenabzeichens und damit das
Erlernen von wichtigen Grundfertigkeiten, um die
Kinder besser in den schulischen Schwimmunter-
richt integrieren zu kénnen. Die Ausschreibung er-
folgt ausschlieBlich Uber die Grundschulen. Bei den
Ferienschwimmkursen handelt sich um ein auler-
schulisches, kostenfreies Angebot.

Um die Wasserzeiten in den Schwimmbédern der
Stadt Paderborn fir den schulischen Schwimm-
unterricht effektiv zu nutzen, werden die Bele-



gungsplane laufend anhand der Ziigigkeiten der
Schulen angepasst und optimiert. Dies erfolgt in
enger Abstimmung mit den Zeiten des Bustransfers,
damit die Wasserzeiten flir den Schwimmunterricht
maximal ausgenutzt werden kdnnen. Im Sinne der
Zielsetzung der SchIP werden bei der Vergabe der
Wasserflachen die Grundschulen priorisiert.

In den Schwimmbadern werden den Grundschulen
Schwimmutensilien wie Schwimmbretter, -nudeln
oder -girtel zur Verfigung gestellt, um die Kinder
bei der Erlangung und Verbesserung ihrer Schwimm-
fahigkeit zu unterstitzen.

Mit Hilfe einer kontinuierlichen Offentlichkeitsarheit
soll die Paderborner Bevolkerung (ber die Relevanz
und Bedeutung des sicheren Schwimmens aufge-
klart und allgemein zum Thema Schwimmen unter-
stiitzt werden. Dies erfolgt zum Beispiel ber Pres-
seartikel in Print- und digitalen Medien, Netzwerken,
Elterninformationen wie ein jahrliches Anschreiben
an die Eltern der Schuleingangskinder, Flyer oder
Aktionstage wie den Schwimmabzeichentag in Zu-
sammenarbeit mit den Schwimmsport treibenden
Vereinen im Stadtgebiet.

Die in allen Schwimmklassen der stadtischen Grund-
schulen jahrlich stattfindende Evaluation zu Beginn
und zum Ende des schulischen Schwimmunter-
richts gibt eine umfassende Orientierung Uber die
Schwimmfahigkeit der Kinder und ermdglicht eine
zielgerichtete Planung, Anpassung und Umsetzung
der MaRnahmen. Zusétzlich wird die Schwimmfahig-
keit aller Grundschulkinder im Kreisgebiet Paderborn
einmal jahrlich in Zusammenarbeit mit dem Schul-
und Sportamt des Kreises Paderborn evaluiert.

Quellen

Kultusministerkonferenz (2017). Empfehlungen
der Standigen Konferenz der Kultusminister der
Lander, der Deutschen Vereinigung flir Sport-
wissenschaft und des Bundesverbandes zur
Forderung der Schwimmaushildung fir den
Schwimmunterricht in der Schule. Zugriff am
13.05.2024 unter https://www.kmk.org/filead-
min/Dateien/veroeffentlichungen_beschlues-
se/2017/2017_05_04-Empf-Schwimmen-in-der-
Schule_KMK_DVS_BFS.pdf

Landesstelle fir den Schulsport NRW (2022).
Schulschwimmpass NRW. Zugriff am 13.05.2024
unter https://www.schulsport-nrw.de/
schwimmfoerderung/schulschwimmpass-nrw-
und-anfaengerzeugnis-seepferdchen.html
Ministerium flr Schule und Bildung des Landes
Nordrhein-Westfalen (2021). Lehrplane fir die
Primarstufe in Nordrhein-Westfalen. Schule in
NRW, 2012, 198-226.

Ministerium fir Schule und Weiterbildung des
Landes Nordrhein-Westfalen (2008). Richtlinien
und Lehrplane fir die Grundschule in Nordrhein-
Westfalen. Schule in NRW, 2012, 111-148.
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6.7 Sportlicher Bereich

AUSSERUNTERRICHTLICHER SCHULSPORT:

Die Bedeutung von Bewegungszeiten fiir Kinder und Jugendliche

Bewegung, Spiel und Sport spielen eine zentrale
Rolle fir die gesunde Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen. Sie tragen nicht nur zur kérperlichen
und motorischen Fitness bei, sondern férdern auch
die Konzentration, die sozialen Kompetenzen und
das emotionale Wohlbefinden. Wenngleich die posi-
tiven Effekte von Bewegung vielfach belegt sind, ist
die Phase der Kindheit und Jugend zunehmend durch
Bewegungsmangel gekennzeichnet. So erreicht nur
noch eines von vier Kindern die von der Weltgesund-
heitsorganisation empfohlene Bewegungszeit von
60 Minuten am Tag, um einen gesunden Lebensstil
Zu unterstitzen.

Daher ist es umso wichtiger, ausreichend Bewe-
gungszeiten in den Schulalltag zu integrieren. Der
auBerunterrichtliche Schulsport bietet hier eine
hervorragende Moglichkeit, Kindern und Jugendli-
chen Freude an korperlicher Aktivitat zu vermitteln
und sie zu einem gesunden Lebensstil zu motivieren.

Warum Bewegung so wichtig ist

Bewegung fordert nicht nur die kérperliche Gesund-
heit, sondern wirkt sich auch positiv auf das Lernen
und die kognitive Entwicklung aus. Studien zeigen,
dass regelmaRige korperliche Aktivitat die Konzen-
trationsfahigkeit steigert, das Selbstbewusstsein
starkt und Stress reduziert. Besonders bei Kindern
und Jugendlichen, die in ihrer Entwicklung sind,
wirkt sich Bewegung auf die Motorik, die Koordina-
tion und die K8rperwahrnehmung aus. Zudem bietet
Sport die Maglichkeit, soziale Fahigkeiten wie Team-
geist, Fairness und Kommunikation zu erlernen. Der
auBerunterrichtliche Schulsport kann diesen positi-
ven Effekt nutzen und ergdnzend zum Sportunter-
richt Raum fiir Bewegung bieten.

Bewegung in den Schulalltag integrieren
Um Bewegungszeiten im schulischen Alltag zu erho-
hen, gibt es verschiedene Moglichkeiten:

1. Bewegte Pause
In den Pausen sollten SuS ermutigt werden,
sich zu bewegen. Dazu kénnen Schulhdfe mit

Spielgeraten, Sportflachen oder Bewegungs-
pfaden gestaltet werden. Sportlehrer*innen,
Padagog*innen oder Schilerlots*innen kénnen
Bewegungsangebote wie Ballspiele oder Lauf-
spiele betreuen.

AGs und Sportangebote nach der Schule

AuBerunterrichtliche Sport-AGs, die von Lehr-
kraften, Vereinen oder externen Anbietern be-
treut werden, bieten Kindern die Mdglichkeit,
verschiedene Sportarten kennenzulernen. An-
gebote wie FuRball, Turnen, Tanz, Leichtathletik
oder Yoga fordern die Freude an der Bewegung.

Bewegter Unterricht

Der Unterricht selbst kann durch kurze Bewe-
gungseinheiten unterbrochen werden. Ubungen
wie kleine ,Bewegungspausen” oder ,Energi-
zer", bei denen SuS flir wenige Minuten aktiv
sind, fordern die Konzentration und steigern die
Lernbereitschaft.

Schulsportfeste und Sportwetthewerhe
Sportfeste, Laufveranstaltungen oder schul-
tibergreifende Wettbewerbe motivieren Kinder
und Jugendliche, sich sportlich zu engagieren.
Hier steht nicht der Leistungsgedanke, sondern
der Spaf an der Bewegung im Vordergrund.

Zusammenarheit mit Sportvereinen

Schulen kénnen Kooperationen mit lokalen
Sportvereinen eingehen, um  Sportangebote
nach der Schule oder wahrend der Betreuungs-
zeiten zu ermdglichen. Dabei profitieren sowohl
die Schulen als auch die Vereine von der gegen-
seitigen Unterstlitzung.

Bewegung in Projekttagen und Klassenfahrten
Projekttage mit sportlichen Themen oder be-
wegungsorientierte Klassenfahrten, wie Wan-
derungen, Radtouren oder Wintersportaktivi-
taten, schaffen intensive Bewegungszeiten und
férdern den Zusammenhalt der Klasse.



Der auBerunterrichtliche Schulsport bietet vielfalti-
ge Méglichkeiten, Kinder und Jugendliche zu mehr
Bewegung zu motivieren. Durch gezielte Angebote,
Pausenaktivitdten oder die Zusammenarbeit mit
Sportvereinen kann die Schule ein Bewegungs-
umfeld schaffen, das die korperliche, geistige und
soziale Entwicklung férdert. Bewegung sollte dabei
nicht nur als Ergdnzung zum Unterricht, sondern als
wesentlicher Bestandteil des Schullebens verstan-
den werden. Indem Schulen Bewegungszeiten be-
wusst gestalten, leisten sie einen wichtigen Beitrag
zu einem gesunden und aktiven Lebensstil der SuS.

Zu diesem wichtigen Thema hat ein Workshop bei
der 2. Bildungskonferenz am 21.04.2023 (siehe
Workshop 4 ab Seite 227] stattgefunden, in dem
sich die Beteiligten durch ,Best-Practice-Beispiele”
sowie Hilfestellungen und Inspirationen zur Umset-
zung von Bewegung, Spiel und Sport im Schulalltag
austauschten und Empfehlungen formuliert wurden.
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6.8 Lernstatt

MEDIENENTWICKLUNG IN PADERBORNER SCHULEN

Gesetzliche Grundlagen und
schulische Voraussetzungen

Die Stadt Paderborn ist geméaR & /9 SchullG NRW
als Schultrager u. a. verpflichtet, die flr einen ord-
nungsgemaken Unterricht erforderlichen Einrich-
tungen und Lehrmittel bereitzustellen und zu unter-
halten und eine am allgemeinen Stand der Technik
und Informationstechnologie orientierte Sachaus-
stattung zur Verfligung zu stellen.

Ausgangssituation

Die Stadt Paderborn betreibt seit dem Jahr 2000
eine flachendeckende [T-Infrastruktur fiir den Ein-
satz digitaler Medien im Unterricht. Sie hat damit be-
reits friihzeitig die Digitalisierung in der stadtischen
Schullandschaft vorangebracht. Unter der Bezeich-
nung ,Lernstatt Paderborn” steht den Lehrenden
und Lernenden eine vernetzte, lernférderliche und
fur den Schultrager nachhaltig finanzierbare IT-Aus-
stattung zur Verfligung.

Der Name Lernstatt ist kein Schreibfehler. Er driickt
die Leitlinie aus, die hinter dem Aufbau und der
Weiterentwicklung steht: ,Statten des Lernens sind
Statten sozialer Interaktion”.

Fiir die Entwicklung einer digitalen Infrastruktur be-
deutet das zweierlei:

Zum einen steht der Mensch und das gemeinsame
Handeln mit anderen Menschen im Vordergrund. Die
vielfaltigen Prozesse der Kommunikation und Ko-
operation, des Unterrichtens und des Lernens sollen
unterst(tzt und verbessert werden.

Zum anderen geht es um die Verknipfung aller
Lernarte, denn Lernprozesse héren zeitlich nicht mit
dem Klingeln der Schulglocke und rdumlich nicht mit
dem Verlassen des Klassenraums auf. Deshalb gilt
es, alle Lernorte innerhalb und auRerhalb der Schule
miteinander zu verbinden.

Das erfordert viele technische Gerte und Software,
aber noch viel mehr erfordert es, alle SuS mit einer

dentitatim Netz auszustatten. Erst dannist es mog-
lich, hybride Lernwelten zu gestalten, bei denen die
Technik nicht genutzt wird, um persdnliche Interak-
tion zu ersetzen, sondern um sie zu verstetigen und
dabei je nach Situation andere Lernende, aber auch
Lehrende oder Eltern mit einzubeziehen. Lernstatt
schafft so einen medialen Raum, der natlrliche
Lernrdume nicht ersetzt, sondern diese in digitaler
Hinsicht erganzt, indem Lernrdume miteinander
verbunden und zugleich auch neue Lernraume er-
schlossen werden kdnnen.

Den SusS der Paderborner Schulen sollen in einer Kul-
tur der Digitalitdt, in einer von medialen Einflissen
und zunehmend mehr von digitalen Strukturen ge-
pragten Welt, befahigt werden, eigenverantwortlich
und reflektiert zu handeln sowie MaRstabe fir die
Qualitat inres Handelns zu entwickeln. Diese Heraus-
forderungen des digitalen Wandels hat die Lernstatt
angenommen. Eine lernférderliche Infrastruktur ist
keine abgeschlossene Einzelmaknahme. Sie muss
kontinuierlich erneuert, angepasst und erweitert
werden, um wechselnde und wachsende Anspriiche
erfiillen zu kdnnen.

Schwerpunkte liegen auf der Durchgdngigkeit in Be-
zug auf Verflgbarkeit von Geraten und Diensten an
allen potenziellen Lernorten, der Alltagstauglichkeit
im taglichen Gebrauch, der Nachhaltigkeit flr einen
langfristigen und dauerhaft bezahlbaren Einsatz
und der Rechtskonformitat, um den Belangen des
Daten- und Jugendschutzes als auch Sicherheitsan-
forderungen nachzukommen.

Eine Lernstatt mit solchen Qualitaten ist das Ergeb-
nis eines gemeinsamen Prozesses von Schule und
Schultrager. Sie geht mit Strukturveranderungen
einher, erfordert zusétzliches Personal fir die Admi-
nistration sowie zusatzlichen Aufwand fir Schulen
und Lehrende, aber ist in Zeiten, in denen die Digi-
talisierung alle gesellschaftlichen Bereiche erfasst,
unverzichtbar. Bildung muss nicht fiir alle gleich
sein, aber sie muss im Sinne der Bildungsgerechtig-
keit infrastrukturell dafiir sorgen, dass sie allen zur


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p79

Verfligung steht und ihnen prinzipiell dieselben Mog-
lichkeiten erdffnet, sich zu entwickeln, unabhéngig
von der Schulform und dem Schulstandort.

Ausstattung

Prasentationsmedien und -technik sind fiir Schulen
ein unabdingbares Grundwerkzeug. Mit dem Projekt
Lernstatt 2020 wurde bereits 2016 begonnen die
Lernraume in den Schulen zu digitalisieren und mit ei-
ner digitalen Prasentationsausstattung zu erganzen.
Die Unterrichts- und Fachraume wurden mit Kurzdis-
tanzbeamern, Projektionsfldchen, Streamingboxen
zur Anbindung mobiler Gerdte und WLAN ausgestat-
tet. Zusétzlich erhielten alle Lehrerzimmer WLAN.

Mit Hilfe eines Tablets fir alle Lehrkrafte kénnen
digitale Medien, Inhalte und Lernergebnisse dariiber
prasentiert, ausgewertet und interaktiv bearbeitet
werden.

Digitale Medien kdnnen so durchgangig und chne
Medienbruch eingesetzt werden.

Die Gerdte werden durch ein zentrales Manage-
mentsystem verwaltet.

Zur Forderung der Digitalisierung der Schulen wur-
de der von Bund und Land finanzierte DigitalPakt
2019-2024 beschlossen. Gefordert wurden Inves-
titionen in den Bereichen [T-Grundstruktur, digitale
Arbeitsgerate, schulgebundene mobile Endgeréte
und regionale Maknahmen. Forderfahig waren 90
% der Kosten, sodass ein Eigenanteil von 10 % vom
Schultréger aufgebracht werden musste.

Die [T-Grundstruktur umfasste den Aufbau oder
die Verbesserung digitaler Vernetzung, schulisches
WLAN und Prasentationstechnik, einschlieklich bau-
licher Maknahmen.

Erganzt wurde der Basis-DigitalPakt durch Zusatz-
vereinbarungen und weitere Forderprogramme, aus
denen hauptséachlich mobile Endgerate sowohl fiir
Sus als auch Lehrer*innen finanziert werden konn-
ten.

Mit Mitteln des Digitalpaktes konnte u. a. die WLAN-
Ausstattung auf alle padagogisch genutzten Raume
erweitert und optimiert werden. In weiteren Unter-

richtsrdumen konnten die Projektionsausstattung
erganzt und z. B. mobile Displays fiir Sporthallen
angeschafft werden.

Dartiber hinaus konnte aus den verschiedenen For-
derprogrammen die Anschaffung von rund 5.650
mobilen Endgeréten fiir SuS und 1.660 Tablets fiir
Lehrer*innen finanziert werden. Die im Rahmen des
Lernstattprojektes 2020 angeschafften Tablets flir
Lehrkrafte verblieben in den Schulen zur Nutzung
durch die Sus.

Im Ubrigen wurde die Hardware ergénzt und durch
Gerdte ersetzt, die dem aktuellen Stand der Technik
entsprechen und den verdnderten Lernbedingungen
angepasst sind.

Netzwerk

Jeder Schulstandort verflgt ber eigene Schul-
server f(r das performante schulinterne Arbeiten.
Dar(iber hinaus sind die Schulen mit dem Rechen-
zentrum der OWL-IT vernetzt, um auf die dort ge-
hosteten zentralen Dienste zugreifen zu kdnnen. Die
Anbindung an das Rechenzentrum erfolgt entweder
direkt iber eine Lichtwelle basierend auf 10-Gigabit-
Ethernet Technologie oder (ber einen dezentralen
Breitbandanschluss. Diese Anbindungen werden
auch fir den Zugriff auf Internetdienste genutzt.

Die Anforderungen an eine performante Breitband-
anbindung sind in den vergangenen Jahren stetig
gestiegen. Dem Bedarf der einzelnen Schule ent-
sprechend sind die Anbindungen sukzessive auf
mehrere Anschliisse und hohere Bandbreiten um-
gestellt worden. Die Uber stadteigene Lichtwelle an-
gebundenen Schulen sind (iber zentrale Gigabitkno-
tenpunkte mit dem Internet verbunden, wahrend
bei den dezentral angebundenen Schulen DSL- und
Kabelanbindungen vorliegen. Von der Bundes- und
Landesregierung wurde das Ziel einer zukunfts-
fahigen Gigabit-Anbindung fir jeden Schulstandort
ausgegeben und ein Ausbau mit Forderprogrammen
unterstitzt. Dies bedeutet an den dezentralen Schu-
len einen Technologiewechsel von einem DSL- und
Kabelanschluss hin zu einem Glasfaseranschluss.
Die Stadt Paderborn hat sich an dem kreisweiten
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6.8 Lernstatt

Ausbau (ber das Bundesforderprogramm ,Férde-
rung zur Unterstitzung des Breithandausbaus in der
Bundesrepublik Deutschland” beteiligt, um die An-
bindung dieser Schulen umzustellen. Die Umsetzung
tiber das Forderprogramm wird fir 19 Schulstand-
orte vorgenommen und soll bis 2025 abgeschlossen
sein. Weitere sieben Schulstandorte werden durch
einen eigenwirtschaftlichen Ausbau der Provider
kiinftig auf Glasfaseranbindungen umgestellt.

Die Anbindung der 38 stadtischen Schulstandorte

stellt sich aktuell wie folgt dar:

- 9 Standorte sind tber stadteigene Lichtwellen-
leitungen an einen zentralen Gigabitknoten-
punkt angebunden
3 Standorte verfiigen (ber Gigabitanbindung
eines ortlichen Providers
26 Standorte verfligen Uber DSL-/Kabelan-
schliisse und erhalten einen Gigabitanschluss.
Der Ausbau erfolgt fiir 19 Standorte (ber das
Bundesférderprogramm und fir alle anderen
Schulstandorte dber den eigenwirtschaftlichen
Ausbau 6rtlicher Provider.

In jedem Schulgebdude ist eine sternférmig struk-
turierte Netzwerkverkabelung auf Gigabit-Ethernet
vorhanden. Sind an einer Schule mehrere Verteiler-
standorte, sind diese tiber Lichtwelle verbunden und
die aktiven Netzwerkkomponenten kommunizieren
iiber 10-Gigabit-Ethernet miteinander. In jedem
Unterrichtsraum sind mindestens zwei Netzwerkan-
schliisse verfiigbar.

Ein flachendeckendes WLAN-Netzwerk steht schul-
iibergreifend allen Paderborner Schulen innerhalb
ihres Schulgebaudes zur Verflgung. Neben Unter-
richtsrdumen und Lehrerzimmern sind auch Aulen
und Sporthallen und andere padagogisch genutzte
Raume mit WLAN versorgt. Uber alle Schulen sind
{iber 1400 Accesspoints verteilt und bilden ein lgis-
tungsfahiges Funknetz fiir die padagogische Arbeit.

Hardware

Die Hardware ist an die veranderten Lehr- und Lern-
bedingungen anzupassen, sodass z. B. die Medien-
ecken in den Klassen 1-6, bestehend aus drei festen

Rechnern in jedem Unterrichtsraum (Lernstatt-Kon-
zept 2000] rlicklaufig sind.

Digitale Medien mussen flexibel und spontan zu-
ganglich sein und sind nicht mehr beschrankt auf
den Einsatz in einem Computerraum.
Computerrdume stellen nach wie vor eine Variante
flir bestimmte Unterrichtsszenarien dar und sind an
den weiterfiihrenden Schulen eingerichtet, vorwie-
gend fir den Informatikunterricht.

Durch den Einsatz mobiler Endgerate wie Notebooks
oder Tablets in den Klassen- und Fachrdumen erge-
ben sich folgende Vorteile:

- situationsbezogener Einsatz digitaler Medien
Flexibilitat bei der Gestaltung des Lernprozesses
schnelle Verflgbarkeit
Nutzung von digitalen Aufgabenblattern und
Blichern
schulspezifische Konzepte (bis hin zu elternfi-
nanzierten Tablets)

(Mobile) Endgerate werden ein selbstverstandli-
ches, alternatives Werkzeug im Lernprozess.

Die technische Ausstattung im Dezember 2024

2.300 | PCs, Laptops, Thinclients

200 Drucker

134 Server

8900 | Tablets

254 Tabletkoffer

1300 | Streaming-Boxen

1400 | WLAN-Accesspoints

1300 | Prasentationssysteme
(Beamer, Displays)

Um den nachhaltigen Betrieb der [T-Ausstattung an
Schulen zu gewahrleisten, werden die Gerate in fest-
gelegten zeitlichen Intervallen, die je nach Gerateka-
tegorie zwischen flnf Jahren und langer variieren,
ausgetauscht.



Software

Bei den Softwarelésungen steht den Schulen ein
Pool von Standard-Applikationen zur Verflgung. Die
Bereitstellung und Administrierung der Applikatio-
nen erfolgt dber die OWL-IT.

Dar(iberhinausgehende schulspezifische Software,
z. B. flr den Einsatz von Geréten im naturwissen-
schaftlichen Unterricht, kénnen Schulen aus ihrem
jeweiligen Budget und in technischer Betreuung
durch die Schule erganzen.

Infrastrukturelle Voraussetzungen fir den Einsatz
verschiedener Software-Anwendungen und Medien
flr den Unterricht sind geschaffen worden.
Lehrkrafte sind verantwortlich fiir die Inhalte, der
Weg der Auseinandersetzung mit diesen ist zu-
nehmend offen und unter Nutzung verschiedener
Medien im Sinne individueller Férderung von SuS
gestaltbar.

Aktuelle digitalisierungsbezogene Unterrichtsent-
wicklungsprozesse ergeben als dringende Aufgabe
fir die Lernstatt, das digitale Lernen zu managen.
Im Mathematik-Abitur 2029 soll an vielen weiter-
fihrenden Schulen der Lernstatt der sichere Ein-
satz eines Tablets méglich sein. In den darauf neu
gebildeten Arbeitskreisen ,Lernmanagement” und
Sichere digitale Prifungen” werden nun Konzepte
erarbeitet.

Benutzerverwaltung

Eine zentrale Benutzerverwaltung erschlieRt den
Zugang zu den verschiedenen digitalen Diensten
innerhalb der Schulen. Alle ca. 17000 SuS und ca.
1.700 Lehrkrafte verfligen Uber eine Netzidentitat
mit eigenem Benutzernamen, persénlichem Daten-
bereich, gemeinsamen Gruppenordnern (fiir Kurse,
Klassen, Fachbereiche, AGs), einem Zugang zum
Internet, einem persdnlichen Mailkonto und unter-
schiedlichen Programmen. An die Benutzerverwal-
tung sind die weiteren Dienste und Angebote der
Lernstatt angebunden, sodass diese ohne eine er-
neute oder andere Anmeldung nutzbar sind.

Auf alle Dienste der Lernstatt kann sowohl in der
Schule als auch von zu Hause und mit mobilen
Endgeraten zugegriffen werden. Seit Beginn der

Lernstatt ist es das erklarte Ziel, nicht individuelle
Arbeits- und Lernpldtze, sondern die vielfaltigen
Prozesse der Kommunikation und Kooperation zu
unterstdtzen und zu verbessern. Zum anderen geht
es um die Verknlpfung aller Lernorte innerhalb und
auBerhalb der Schule.

[T-Sicherheit

Die Bedeutung des Themas [T-Sicherheit ist ge-
wachsen, nicht zuletzt durch Cyberangriffe auf die
Lernstatt-Infrastruktur und die steigende Anzahl
schulisch genutzter Endgerate. Die Vertraulichkeit,
Integritat und Verflgbarkeit der Daten missen ge-
wahrleistet sein. Der Fokus der Sicherheitstechnik
liegt auf den Bereichen [T-Infrastruktur, Software,
Datenschutz und Internetnutzung.

Als notwendiger Basisschutz dienen Firewalls, die
gine Absicherung des Datenverkehrs zwischen
Schule und AuRenwelt sicherstellen.

Die Software auf allen Komponenten (Endgeréte,
Server, Switche usw.) ist aktuell zu halten. Soweit
mdglich werden Updates und Patches zentral ver-
teilt. Auch die Nutzer*innen sind angehalten, Be-
triebssystem und Applikationen ihrer genutzten
Gerate regelmdRig zu aktualisieren.

Das Hosting von Software erfolgt im kommunalen
und BSI zertifizierten Rechenzentrum der OWL-IT.
Schulspezifische  Contentfiltersysteme  regulieren
den Zugriff auf bestimmte Inhalte des Internets
nach vorgegebenen und anpassharen Richtlinien.
Datenschutz und Datensicherheit sind nicht allein
mit technischen Mitteln zu gewahrleisten. Auch or-
ganisatorische Manahmen tragen dazu bei, dass
der Datenschutz an Schule gestérkt wird. Der beste
Schutz vor gefahrdenden Inhalten ist ein kompeten-
ter Medienumgang. Die Entwicklung von Medien-
kompetenz ist ein vorrangiges Ziel der schulischen
Bildung.

Betrieb und Support

Die Anforderungen an Betrieb und Support sind mit
dem Wachsen der Digitalisierung an Schule immer
grofer und komplexer geworden. Nicht nur die stei-
gende Anzahl mobiler Endgerate, Belastungsspitzen
zu Unterrichtsbeginn und -ende, spezielle Rahmen-

_
—
_J
=
%
=
_l




am
L]
=
_
1]
L
9,
D
=
)
|
=
=
<
1
L]
am
1]
—
L]
—

6.8 Lernstatt

bedingungen und besondere Arbeitsweisen an
Schulen verlangen einen verlasslichen Betrieb und
dauerhafte Verfligharkeit der Systeme. Durch den
hohen Grad an Standardisierung ist weiterhin eine
bewahrte Unterstiitzung der Nutzenden méglich.
Die OWL-IT ist der zentrale Education Service Provi-
der fur die Lernstatt Paderborn.

Sie sorgt flr eine auf Dauer funktions- und leis-
tungsfahige Arbeitsumgebung und betreut die IT-In-
frastruktur der Lernstatt vollumféanglich. Schwer-
punkte bilden die Beschaffung, Ausstattung und der
Betrieb der Hard- und Software und eine Verbesse-
rung der vorhandenen Infrastruktur in Riickkopp-
lung mit den Schulen und dem Schultrager. Sie bietet
weitergehenden Support, wenn der First-Level-Sup-
port durch die Medienbeauftragten der Schulen wei-
tergehende Unterstiitzung braucht.

Fortbildung und Dialog

Im Bereich der Fort- und Weiterbildung der Leh-
rer*innen besteht eine enge Kooperation der Stadt
Paderborn mit der Bezirksregierung Detmold, der
Regionalteams-Forthildung der Bezirksregierung
Detmold und dem Heinz Nixdorf MuseumsForum.

Es werden Schulungen fiir den Umgang mit der
Technik und die Vermittlung von Kompetenzen
und Konzepten zum didaktisch sinnvollen Einsatz
von digitalen Medien und deren Integration in den
Unterricht angeboten. Diese Workshopangebote
werden in Form von schulinternen und schuliber-
greifenden, z. T. fachorientierten Angeboten, orga-
nisiert und sowohl in Prasenz als auch als Webinare
durchgefihrt.

Daneben finden regelméRige Treffen mit den Me-
dienbeauftragten und mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aller Schulformen statt, die zum einen dem
Austausch untereinander dienen, zum anderen der
Weiterentwicklung der Lernstatt, indem (iber Prob-
leme und sich dndernde bzw. neue Anforderungen
diskutiert wird.

Gemeinsame Projekte und Arbeitskreise mit ver-
schiedenen Fakultaten der Universitat Paderborn
liefern Impulse zur digitalisierungsbezogenen Unter-

richtsentwicklung und geben Inspiration zur konkre-
ten Umsetzung.

Kosten

Laufende Kosten

Die laufenden Kosten fiir den Regelbetrieb der Lern-
statt betragen jahrlich, Stand 2024, ca. 2.400.000
Euro. Darin enthalten sind die Kosten fiir den IT-
Dienstleister, Wartungs- und Supportkosten flir
Hard- und Software, Software-Lizenzen und Kosten
flir Breitbandanbindungen.

Investitionen

Fiir die Umsetzung des Konzeptes Lernstatt 2020
wurden in den Jahren 2016 bis 2020 ca. 7.000.000
Euro inklusive der bauseitigen Kosten des Gebaude-
managements finanziert.

Von 2019 bis 2024 wurden im Rahmen des Digi-
talpakts und anderen Férderprogrammen rund
8.400.000 Euro investiert, wobei der Eigenanteil der
Stadt Paderborn rund 730.000 Euro betrug.

Allein um die angeschafften mobilen Endgeréte fiir
Lehrkréafte und SuS zu ersetzen, ist in den Folgejah-
ren bis 2030 ein Investitionsvolumen von insgesamt
3.800.000 Euro einzuplanen.

Entwicklung

Mit den zwei Bildungskonferenzen in den Jahren
2021 und 2023 haben Teilnehmende an schulischer
Bildung auch unterschiedliche Handlungsfelder er-
arbeitet, die einer zuklnftigen digitalisierungsbezo-
genen Schulentwicklung Impulse geben sollen.

Diese Handlungsfelder sind maRgeblich fir die zu-

kiinftige strategische Ausrichtung der Lernstatt:

- Blended-Learning-Konzepte fir ein digital un-
terstitztes, individualisiertes Lernen in unter-
schiedlichen, teilweise neu zu schaffenden ana-
logen oder digitalen Lernraumen und einem Mix
aus synchronem und asynchronem Lernen
verldssliche digitale Infrastruktur, technische
Ausstattung und Software-Losungen



altersgerechte und bildungsgerechte Ausstat-
tung und Befahigung

Unterstiitzung bei der Bereitstellung und der
Verwaltung von digitalen Inhalten und Werkzeu-
gen sowie Ausbau des technischen Supports
schuliibergreifender Wissens- und Erfahrungs-
austausch, Schulungs- und Lernangebote fiir
die verschiedenen Nutzergruppen

verbesserter Informationsaustausch, Wege der
Kommunikation und Interaktion zwischen den
Akteursgruppen des Bildungssystems
Vorgehensmodell von der experimentellen Er-
probung neuer Lsungen zur flachendeckenden
Einfiihrung standardisierter Lésungen
verlassliche  Datenschutzregelungen  und
rechtssichere Losungen
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Aus diesen Handlungsfeldern ergeben sich Schwer-
punkte flr ein zukinftiges Leitbild.

Die Kollaboration an allen Lernorten und die Kom-
munikation und Vernetzung mit allen Beteiligten
im Lernumfeld wird weiterentwickelt. Dabei sind
die Vorgaben des Landes NRW zu Schul- und Unter-
richtsentwicklung zu berticksichtigen.

In den aufgefiihrten Themenbereichen sind erste
Schritte angestoRen, um die Lernstatt fit fiir die
neuen Anforderungen und den digitalen Wandel zu
machen. Zu den Themen “Sichere Priifungen mit
mobilen Endgerdten”, Lernmanagement und Kinst-
liche Intelligenz haben sich bereits Projektgruppen
gebildet, die Ldsungen und Umsetzungsvorschlage
erarbeiten.

Eine neue Plattform wird flir Informationen in der
Lernstatt sowohl fir angemeldete Nutzer*innen der
Lernstatt als auch fiir allgemein Interessierte zur
Verfligung stehen.

Aktuell werden die bewahrten Organisations- und
Entscheidungsstrukturen mit den Schulen reflek-
tiert und optimiert. Unter anderem sollen so schnel-
lere Realisierungen erméglicht werden.

Erste Losungen zu diesen Themenbereichen werden
im Sommer 2025 vorgestellt.
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6.9 Schulwegplanung

Schulwegplanung  und ~ Schulwegsicherung  sind
wichtige Bestandteile der Schulentwicklungspla-
nung. Der Schulbetrieb verursacht Verkehr in sehr
grofem Umfang,

Mitarbeiter*innen und SuS legen ihre Schulwege
im 6ffentlichen Verkehrsraum zurtick, entweder zu
FuR, mit dem Rad oder zunehmend auch einem ver-
gleichbaren Fahrzeug (z. B. E-Roller], mit dem Bus
oder aber auch mit dem PKW. Altere SuS fahren auch
mit einem Motorrad oder vereinzelt auch schon mit
einem eigenen PKW. Haben Schulen mehr SuS oder
andern sich Anfangszeiten bzw. Schulstandorte,
andern sich diese Verkehrsstréme. Das geschieht
in sehr engen und ohnehin sehr verkehrstrachtigen
Zeitfernstern morgens (Schulbeginn) und nachmit-
tags (Unterrichtsende, 0GS-Ende), wenn ohnehin
schon zahlreiche andere Verkehrsstréme, z. B. be-
dingt durch Pendler*innen oder auch Freizeitver-
kehre, unterwegs sind.

Schulentwicklungsplanung ist somit auch immer ein
Stlick Schulwegplanung und Schulwegsicherung, da
viele unterschiedliche Verkehre auf engem Raum
(Schulumfeld) in sehr konzentrierter Form &uRerst
unfalltrachtig sind. Das betrifft nicht nur Grund-
schulen, sondern auch weiterfihrende Schulen. Es
gibt kaum Quartiere in Paderborn, in denen nicht
auch Schulverkehre eine groke Rolle spielen und oft-
mals auch Probleme unterschiedlicher Art bereiten.
Zu viele Eltern bringen ihre Kinder mit dem PKW zur
Schule und holen sie wieder ab, wobei sie mdglichst
nahe an die Schule heranfahren wollen.

Die Forderung des aktiven Schulweges, aktiv und
sicher zur Schule, ist ein groRes und wichtiges The-
ma. Die Stadt Paderborn war auf diesem Weg bereits
vor ca. 20 Jahren in wissenschaftlich fundierter Ko-
operation mit der Universitat Paderborn Vorreiterin
mit der Initiierung und Etablierung des sog. Walking-
Busses.

Seit fast zwei Jahren ist diese Férderung der Mobili-
tat Inhalt einer Kooperation zwischen der Universitét
und der Stadt Paderborn. Diese war zwischendurch
auch vertraglich festgelegt.

Ziel dieser Arbeit ist die Reduzierung des motorisier-
ten Individualverkehrs (MIV) auf den Wegen zu den
jeweiligen Schulen und damit auch die Reduzierung
des MIVim jeweiligen unmittelbaren Schulumfeld.

Politik und Verwaltung nehmen sich dieses wichti-
gen Themas seit ca. zwei Jahren verstarkt an, er-
kennen die Brisanz und in 2024 gab es hierfir einen
grofen Aufschlag, auch mit entsprechender Presse-
begleitung.

Hierbei kooperieren selbstverstindlich zahlreiche

Aktionspartner:

- die Stadt Paderborn mit einer hierflr explizit
geschaffenen Stelle im Schulverwaltungs- und
Sportamt, der Verkehrsplanung und der Ver-
kehrssicherung des Ordnungsamtes (nach
Bedarf andere interne Kooperationen mit dem
StraBenbaulasttrager, der BuBgeldstelle, dem
Presse- und Offentlichkeitsreferat u. a.)
die Universitat Paderborn (s. 0.)
der Stadtsportverband
Ingenieurbiiros, die, von der Stadt beauftragt,
fundierte und konzeptionelle Schulwegplanung
an den Schulen machen. Diese Schulwegpla-
nung ist bereits an einigen Paderborner Schu-
len erfolgt, entweder (ber ein Ingenieurbiiro
oder Uber eine stadtinterne Zusammenarbeit
zwischen Verkehrsplanung und Schulverwal-
tungsamt. Hier werden jetzt weitere Auftrage
vergeben bzw. weitere Schulen stadtintern be-
trachtet. Das ist ein Prozess, der aufgrund der
Vielzahl der zu beachtenden Faktoren und der
Vielzah! der Paderborner Schulen dauern wird.
Die Polizei durch Kontrollen vor Ort, Gefahrenein-
schatzungen, Prasenz an den Schulen, Abnahme
von Fahrradpriifungen u. a.

Die Schule selbst (Schulleitungen, Verkehrsbe-
auftragte und Schulpflegschaften)

Die Stadtwerke als Sponsor fiir Warnwesten und
das Biking-Bus-Projekt



DIE FORDERUNG DER SCHULISCHEN MOBILITAT HAT VIER TRAGENDE SAULEN

der Walking-Bus

die Schulweg-Buddys

der Biking-Bus

die Biking-Scout-Ausbildung

Der Walking-Bus
Der Walking-Bus als aktive, von Erwachsenen be-

gleitete Schulweggemeinschaft hat zwar eine lange
Tradition, ist jedoch, zuletzt auch noch einmal zu-
satzlich in Coronazeiten, ein wenig ,eingeschlafen”.
Beispielhaft die Zahlen: 2009 existierten 30 Bus-
linien, zu Zeiten von Corona 6, jetzt wieder 26 be-
kannte Linien an 10 Schulen im Stadtgebiet. [siche
hierzu ausfuhrlicher unter: ,Paderborn.de/ Bildung
Universitat/ Schulenin Paderborn/ Walking Bus")
Hierbei ist jedoch zu beachten, dass es zahlreiche
selbstorganisierte ,inoffizielle" Gehgemeinschaften
gibt. Die Anzahl der Gruppen, die zusammen zur
Schule gehen, diirfte also sehr viel groRer sein.

Sicherheit wird groft geschrieben. Deshalb gibt es fiir die

Vorteile des Walking Busses
Die Vorteile eines aktiven Schulweges liegen auf der
Hand - die Vorteile liegen sowohl bei den Kindern, bei
den Eltern als auch bei der Schule:
Steigerung der Bewegungszeit
Starkung des Selbsthewusstseins und der Ver-
kehrskompetenz
Schaffung zusatzlicher Mdglichkeiten zum so-
zialen Austausch
Steigerung der Konzentration und Aufmerksam-
keit in der Schule
Leisten eines wichtigen Beitrags zum Umwelt-
schutz
Reduzierung des motorisierten Individualver-
kehrs (der Elterntaxen) im unmittelbaren Um-
feld der Schulen und damit ein wichtiger Beitrag
zur Unfallverhiitung
Entlastung der Eltern: Es ist nicht mehr jedes El-
ternteil jeden Tag daflr zustandig, den Schulweg
des eigenen Kindes zu organisieren und zu be-
gleiten. Anstatt finf Mal den Weg zu organisieren,
organisiert man einmal in der Woche den Weg.

Trotzdem st es oftmals schwierig, das Verhalten der
Elternzu &ndern. Jede Schule hat ein anderes Eltern-
klientel, einen anderen Einzugsbereich, ein anderes
verkehrliches Umfeld.

Standardsituationen im Strassenverkehr folgende Verhaltensmuster.

Situation auf dem Blrgersteig

N
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@ Stadt Paderborn

Situation beim Queren
der StraBe
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https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/walking-bus.php
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/walking-bus.php
https://www.paderborn.de/bildung-universitaet/schulen/walking-bus.php
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6.9 Schulwegplanung

In den letzten 15-20 Jahren hatten wir durchgrei-
fende gesellschaftliche Veranderungen

Die Kindheit und insbesondere das Elternverhalten
haben sich in der Zeit stark verdndert. Die Fiirsorge
fur die Kinder hat zugenommen, die Kinder gehen in
den schulischen Ganztag, die Tagesablaufe und die
Arbeitswelt der Eltern haben sich ebenfalls veran-
dert. Die Tage der Eltern und Kinder sind recht dicht
und das Bringen und Holen des Kindes ist nur einer
von vielen Punkten auf der taglichen Agenda der EI-
tern und auch der Kinder, die danach oftmals gleich
wieder anderen organisierten Freizeitaktivitaten
nachgehen. Auf der anderen Seite wéchst die Angst
der Eltern und das Sorgebedrfnis. Unsere Gesell-
schaft ist heterogener geworden. Das ist auch gut
so, erschwert es aber evtl. manchmal, die Eltern zu
erreichen. Es gibt noch viele andere Hemmnisse und
Hindernisse.

Umso wichtiger, diese Aufgabe anzugehen und auch
,dran zu bleiben’.

Kooperation Universitét

Die Stadt Paderborn kooperiert mit der Universitat
Paderborn, vertreten durch Frau Dr. Satzinger, um
das Konzept des Walking-Busses durch gezielte
Sensibilisierungs- und  Informationsveranstaltun-
gen voranzutreiben und den Prozess auch wissen-
schaftlich zu begleiten.

Das geschieht durch:

- Presseaktionen und Zeitungsartikel (z. B. bei
der Schaffung von Elternhaltestellen und bei
der Ubergabe von Warnwesten zum jeweiligen
Schuljahresbeginn)

Aufarbeitung des aktuellen wissenschaftlichen
Standes

Erarbeitung von Informations- und Sensibilisie-
rungsmaterial

Heute: Vorstellung bei der Schulleiterdienstbe-
sprechung

Netzwerkarbeit (Ingenieurbiro, Polizei, nicht zu-
letzt die Schulenu. a.)



@ Stadt Paderborn » Amt fiir Vermessung und Geginformation « Stand Dezember 2024

Ergdnzende Tatigkeiten der Stadt, des Schulverwal-

tungsamtes, sind hierbei:
stadtteilbezogene Netzwerktreffen mit Stadt,
Polizei, Schulen,
Schulumfeldbegehungen zusammen mit Polizei,
StraRenverkehrsbehdrde und Vertreter*innen
der Schule.
der Besuch von Elterncafés
der Besuch von Elternabenden und Elternpfleg-
schaftsabenden, die Zusammenarbeit mit den
Schulpflegschaften
Prasenz an Schulen zu den Hauptbringzeiten
und Unterstiitzung von Walking-Bus-Projekten
durch faktische Begleitung
Gesprache mit Eltern vor Ort.
Schaffen von Elternhaltestellen als Bring- und
Holzonen zur Entlastung des unmittelbaren
Schulumfeldes.
straBenverkehrsrechtliche  Malnahmen  zur
Verbesserung der Sicherheit von Schulwegen
z. B. durch Schaffung von Querungshilfen oder

Standorte der zehn Elternhaltestellen in Paderborn

die Anordnung von Halteverboten, um wichtige
Sichtfelder zu schaffen. Vorbereitende MaRnah-
men zur Frage: Schaffung von Schulstraen?

Hierbei hat gerade die Schaffung von Elternhalte-
stellen zusehends an Bedeutung gewonnen. Be-
reiche im Umfeld der Schule (optimalerweise zwi-
schen 500 und 1.000 Meter von der Schule entfernt)
werden als Bring- und Holzonen ausgewiesen (z. B.
Parkflachen). Hier kdnnen Eltern ihre Kinder sicher
aus- und nachmittags wieder einsteigen lassen. Die
SuS gehen den Weg zur Schule dann, je nach Gege-
benheiten und Entfernung, allein oder in einem Wal-
king-Bus, der dann an der Elternhaltestelle startet.
Inzwischen gibt es zehn dieser Elternhaltestellen im
Stadtgebiet (siehe Karte oben).

Die Initiierung von Walkingbus-Linien ist bei der
Schulwegplanung immer mitzudenken, da sie einen
entscheidenden Beitrag zur Schulwegsicherheit
darstellt und auch eine Investition in die Zukunft
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6.9 Schulwegplanung

ist. Kinder, die immer zur Schule gefahren werden,
sitzen vielleicht mit 18 morgens noch im Auto ihrer
Eltern. Kinder, die mit Freund*innen laufen, etablie-
ren ganz andere Gewohnheiten.

Hier noch einmal eine kurze Erlduterung zum Be-
griff der Schulwegplanung. Schulwege machen
ginen nicht unwesentlichen Teil der werktéglichen
Verkehre aus, zu Ful, mit dem Rad, im Auto, im
Bus oder auch im Taxi beim Schiilerspezialverkehr.
Im Rahmen der Schulwegplanung gucken wir uns
das genau an. Wer gelangt auf welchem Weg mit
welchem Verkehrsmittel zu einer Schule? Warum
macht sie/er das so und nicht anders? Wie kénnen
wir den Verkehr vertraglicher gestalten, sprich den
Anteil des motorisierten Individualverkehrs reduzie-
ren? Da sind wir dann auch schon direkt bei der Ver-
kehrssicherheit, oberstes Ziel der Verkehrsplanung
ist Sicherheit. Hierbei sind natiirlich nicht nur die
Schulverkehre zu beriicksichtigen, sondern auch
die sonstigen Gegebenheiten in einem Quartier. Das
heiltt Schulwegplanung geht immer Hand in Hand z.
B. mit Stadtteilentwicklungskonzepten, konzeptio-
neller Verkehrsplanung und, und, und! Der mobile,
moglichst autofreie Schulweg ist hier ein wichtiger
Baustein.

Wir hatten auch schon gute Erfolge, indem wir neue
Walking-Bus-Linien initiiert haben, alte ,wiederbe-
lebt", Entlastung geschaffen haben durch Eltern-
haltestellen und auch durch verkehrsrechtliche
MaRknahmen, wie z. B. Querungshilfen oder die Ent-
scharfung von Gefahrenstellen.

Soviel zum Walking-Bus, einem sehr wichtigen Ins-
trument im Rahmen der Schulwegsicherheit und
Planung.

Das Schulweg-Buddy-Projekt

Das Schulweg-Buddy-Projekt ist Ausfluss aus einer
Kooperation der Universitat mit dem sehr engagier-
ten Schulleiter der Elisabethschule, Herrn Schafers,
und der Stadt Paderborn. Eine Studentin der Uni-
versitat erarbeitete ein Konzept fiir eine Aushildung
alterer Grundschler*innen zu Begleiter*innen fiir
jlngere SuS. Ein alteres Grundschulkind bekommt
ein ,Patenkind” aus der Nachbarschaft an die Seite,
das sie/er fir eine gewisse Zeit zur Schule begleitet
und so ,fit" fir den Schulweg macht. Die Aushildung
wurde zum ersten Mal an der Elisabethschule mit
Erfolg durchgefihrt, die ,Pilotphase” war ebenfalls
ein voller Erfolg, auch wieder medial begleitet. Nun
soll das Projekt nicht nur an dieser Schule fortge-
setzt, sondern in den gesamten Grundschulbereich
Jgestreut” werden. Hierfiir wurde es auf einer Schul-
leiterdienstbesprechung und nun auch auf Bezirks-
regierungsebene vorgestellt, wo es auch groRen
Anklang fand.

Alle Akteure arbeiten intensiv daran, das Projekt
flachendeckend und bleibend in der Paderborner
Grundschullandschaft zu verankern.

Das Projekt des mobilen Schulwegs soll mit dem
Ende des Grundschulalters nicht vorbei sein. Viele
Kinder lernen in der Grundschulzeit das Fahrradfah-
ren. Hier sollen die weiterfiihrenden Schulen durch
eine gute Begleitung, insbesondere auch durch die
Einrichtung des Biking-Busses, unterstiitzen.

An dieser Stelle sei noch einmal darauf hingewie-
sen, dass die Fahrradausbildung in der Grundschule
einen wichtigen Grundstein fiir einen mobilen Schul-
weg in der weiterfihrenden Schule legt.



Der Biking Bus und die Biking-Scout-Aushildung

Der Biking Bus und die Biking-Scout-Aushildung
sind wichtige Bausteine, um den mobilen Schulweg
auch in den weiterfiihrenden Schulen zu etablieren.
Die Friedrich-Spee-Gesamtschule mit einer dulerst
engagierten Schulleitung und Lehrerschaft, die Uni-
versitdt Paderborn, der Stadtsportverband und die
Stadt Paderborn haben in der Friedrich-Spee-Ge-
samtschule als ,Pilotschule” das Biking-Bus-Projekt
aufgebaut mit einer Projektstrecke aus Dahl zu den
weiterfiihrenden Paderborner Schulen. Die erste
Ausbildung fir die Biking-Scouts aus weiterflh-
renden Paderborner Schulen ist mit groBem Enga-
gement aller Beteiligten pilothaft erfolgt, die erste
zweiwdchige Begleitphase aus Dahl zu weiterfih-
renden Paderborner Schulen wurde im September
2024 ebenfalls erfolgreich absolviert. Die in einer
Tagesveranstaltung ,fit-gemachten” Scouts beglei-
teten jlingere SuS auf dem Rad.

Alle Akteure sind motiviert, dieses Projekt fortzu-
setzen und ,in die Fldche zu bringen”. Im Februar
2025 wird ein Treffen mit allen interessierten wei-
terfihrenden Schulen stattfinden, um Bedarfe zu
ermitteln und ein bedarfsgerechtes Netz an Biking-
Bus-Routen mit entsprechender Begleitung in der
Anfangszeit zu etablieren.

FAZIT

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die Stadt
Paderborn mit zahlreichen Kooperationspartnern
sehr aktiv und erfolgreich an den Themen Schul-
wegplanung und Schulwegsicherung arbeitet. Der
Prozess zu einem mobileren Schulweg und der
deutlichen Reduzierung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs auf den Schulwegen wird aber noch
Zeit in Anspruch nehmen. Bewusstseins- und Ver-
haltensanderung sind nicht ,von heute auf morgen®
erreichbar.
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71 ABKURZUNGSVERZEICHNIS

GS Grundschule

HS Hauptschule

RS Realschule

GY Gymnasium

FS Forderschule

GE Gesamtschule

ARS Abendrealschule

WBK Weiterhildungskolleg

SJ Schuljahr

SusS Schiilerinnen und Schiller

SL Schulleitung

Sek Sekundarstufe

GL Gemeinsames Lernen

JOL jahrgangsiibergreifender Unterricht

06S offene Ganztagsschule

BGS betreute Grundschule (Halbtagsbetreuung)
SchulG NRW Schulgesetz Nordrhein-Westfalen

69 Abitur in 9 Schuljahren nach der Grundschulzeit
68 Abitur in 8 Schuljahren nach der Grundschulzeit
MIV motorisierter Individualverkehr

0GE Deutsche Gesellschaft fiir Erndhrung e. V.

as Qualitatssicherung

ViPaS Verpflegung in Paderborner Schulen

HACCP Hazard Analysis and Critical Control Points (Gefahrenanalyse und kritische Kontrollpunkte)
MA Mitarbeitende

GMP Gebdudemanagement Paderborn

BIMA Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben

AWO Arbeiterwohlfahrt Paderborn
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Kapitel 1- Prasentation GMP

entation zum GMP-Haushalt

Schulbauprojekte 2025

Projekte im Bau 2025

Kosten im
Objekt Wirtschaftsplan 2025ff in|  Fertigstellung Projektstand
EUR
Grundschule Bonifatius, Erweiterungsneubau 10.000.000 Fruhjahr 2026 iRl R
Systembau
Realschule SchloR Neuhaus Erweiterung 10.100.000 2026 Lph 4-5
Grundschule Stephanus Erweiterung und Modernisierung 24.600.000 2026/Anfang 2027 Im Bau

I wriceh
Z

44.700.000




Projekte 2025 in Planung

N Kosten im Wirtschaftsplan . 8
Objekt 2025 in EUR Zeitrahmen Projektstand

Sporthalle Marienloh, energ. Sanierung 1.800.000 2025 - 2026 Grundlagenermittlung

IGymnasium Theodorianum Sanierung Haus Schéningh 5.176.000 2025 - 2026 Grundlagenermittlung

IGymnasium SchloR Neuhaus , Ausbau G9 1.475.000 2025 - 2026 Grundlagenermittlung

IGymnasium Schlo Neuhaus, Block 20 Modernisierung 2.500.000 2025-2026 | Grundlagenermittlung

Grundschule Auf der Lieth Modernisierung 3.600.000 2025 - 2026 Lph 0

Neubau Kindergarten und Mensa in Mastbruch 13.600.000 2024 2027 Varglbecl

Hochbauplanung

IGrundschule Kaukenberg, Einbau Fahrstuhl 100.000 2025 Lph 0

RS Lise Meitner, Containeranlage 1.000.000 2025 - 2026 Grundlagenermittlung

S 29.351.000

Vorhabenliste 2025
Vorhabenliste InvestitionsmaBnahmen ohne Abbildung in der Finanzplanung
MaRnahme Investitionsnummer Betrag bisher bereit gestellt

Gesamtschule Friedrich-Spee, Erweiterung Oberstufe 189900001 25.000 € -€
Grundschule Bonifatius, Erweiterung mit Mensa 189900003 10.000.000 € 76.500 €
Grundschule Karl, Erweiterung 199900003 10.000 € -€

Grundschule Elisabeth, Umbau, Modernisierung und

i —— 199900004 10.000 € -€
Grundschule Kaukenberg, Erweiterung und Mensa 209900002 6.000.000 € -€
Gesamtschule Elsen, Neukonzeption Mensa 219900004 4.000.000 € -€
Offener Ganztag an Schulen 229900004 10.000.000 € -€
Grundschulzentrum Quartier Alanbrooke 259900003 2.650.000 € 20.000 €
GES Heinz Nixdorf, Neukonzeption bisher ohne 6.390.000 €

Summe 39.085.000 € 196.500 €
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Weitere Projekte

- Zuséatzlicher Raumbedarf fur OGS-Betreuung: zurzeit mit

Schulverwaltung in Bearbeitung, bislang ca. 10 Mio. €

- Weitere Projekte Klimaschutzpfad:

Grundschule Luther,
Grundschule Thune,
Forderzentrum Bonifatius,
Busdorfschule,

Weitere Sanierung Theodorianum

- Weitere Projekte siehe FF-Liste

Herrichtung der Mensa (Anmietung)
* Fertigstellung Frihjahr 2024

Energetische Sanierung (Klimaschutzfond)

Gepl. Durchfiihrung 2025/2025
Voraussichtlich Eigenplanung
Kosten: ca. 3,6 EUR

GRS Auf der Lieth




Neukonzeption und Neubau Mensa
« Geplante Fertigstellung: Ende 2026/ Anfang 2027
« Kosten: 24,6 Mio. EUR

Luftbild Bestand Grundriss Erdgeschoss

Perspektive Schulhof

Grundriss Obergeschoss



/ Anhang

Erweiterung in Modulbauweise:

* Bauliche Umsetzung: ab 2025

« Schritt 1: Erweiterung in Modulbauweise
10 Mio. EUR

* Gesamtausgaben: 20 Mio. EUR
(Vorhabenliste)

* Planung: 3-geschossig
« Erweiterung: rd. 3000 m? (Bruttogeschossflache)
* Modulbauweise

Lageplan

GVP.
Grundriss 1. 0G LE‘

Grundriss Erdgeschoss
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Erweiterung Standort Amtsweg

¢ Umsetzung: 2024-2026
* Budget It. Wirtschaftsplan: 10,1 Mio. EUR
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Neubau Kita und Mensa fiir Josefschule
Kosten: 13,6 Mio. €

Projektstand: Vergabe der Hochbauplanung
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* Erweiterung um 3 Klassenrdume bis
zum Schuljahr 2026/27

* Renovierung Block 20

Mogliche 's &
Erweiterungsflache:

Hlcr-R
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Kapitel 4 - Schulform Grundschule - Durchgefiihrte Abstimmungsverfahren zur Umwandlung der Schulart
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Kapitel 4 - Gesamtschule Elsen - Antrag Schulverwaltungsamt vom 12.03.23

Gesamtschule Paderborn-Elsen
Gesamtschule Paderborn—Elsen

W I,

Gesamtschule der Stadt Paderborn
Schulein Bewegung __________________________________________________________________________________________________|

GE Paderborn-Elsen, Am Schlengerbusch 27, 33106 Paderborn-Elsen

An
den Beigeordneten der Stadt Paderborn Herrn Walter
an den Amtsleiter Herrn Happe

Schulverwaltungsamt der Stadt Paderborn
Am Hoppenhof 33
33104 Paderborn

Paderborn, 12.03.2023

Raum-, Platz- und Ausstattungsbedarfe der Gesamtschule Paderborn-Elsen als vollausgestattete
Schule des Gemeinsamen Lernens

Antrag auf weitreichende, zukiinftige bauliche MaRnahmen

Sehr geehrter Herr Beigeordneter Walter,
sehr geehrter Herr Happe,

seit Uber 30 Jahren ist die Gesamtschule Paderborn-Elsen Vorreiterin in der Schulentwicklung auf dem
Weg zu einem inklusiven Bildungswesen.

Mit der Neudefinition der Aufgaben von Schulen des Gemeinsamen Lernens durch die Landesregierung
NRW im Jahr 2017 wurden die Bedingungen fiir das Gemeinsame Lernen allerdings ein weiteres Mal
substantiell verandert.

Die Zahl der aufzunehmenden Kinder mit sonderpadagogischem Foérderbedarf im Gemeinsamen Lernen
wurde ausgeweitet, ohne zunachst gleichzeitig die personellen Vorrausetzungen sicherzustellen.

Anderen Schulformen sind von derartigen Anderungen weitestgehend nicht betroffen gewesen, wir
erkennen aber hier den Willen der politisch Verantwortlichen, in der Zukunft auch andere Schulformen
in das Gemeinsame Lernen einzubinden.

Die Rahmenbedingungen in personellen und auch in Ausstattungsbedarfen werden dem Recht der
Kinder im Gemeinsamen Lernen auf entsprechende Bedingungen an unserer Schuleunseres Erachtens
derzeit aber auch weiterhin nicht gerecht, insbesondere da in nachster Zukunft alle Jahrgangsstufen mit
einer hohen Anzahl von Schiilerinnen und Schilern mit zum Teil erheblichen sonderpadagogischem
Forderbedarf unsere Schule besuchen werden.
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Gesamtschule Paderborn-Elsen
Gesamtschule Paderborn—Elsen
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Gesamtschule der Stadt Paderborn
Schule in Bewegung—

Hieraus ergeben sich Anforderungen nicht nur an das Land NRW in Bezug auf die personelle
Unterstitzung — auch die rdaumlichen Bedingungen missen sich dringend verbessern. Deshalb
adressieren wir sie auch an unseren Schultréager, die Stadt Paderborn.

Als grofite Schule des Gemeinsamen Lernens in der Stadt und im Umfeld Paderborns nehmen wir die
Herausforderungen und Aufgaben zur umfanglichen Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen gerne und
gewissenhaft an.

Seit Anfang der inklusiven Schulentwicklung an der Gesamtschule Paderborn-Elsen leben wir diese
Verschiedenheit mit unseren Kindern auch in der Differenziertheit der sonderpadagogischen
Unterstitzungsbedarfe. Wir nehmen mit unserer iiber 30-jahrigen Erfahrung Schiilerinnen und Schiiler
mit allen sonderpddagogischen Unterstiitzungsbedarfen auf — und dies gerne und aus voller
Uberzeugung. Als eine der wenigen Schulen umfasst unsere besondere Expertise auch die
Unterstiitzungsbedarfe von Schiilerinnen und Schiilern mit den Férderschwerpunkten Geistige
Entwicklung (GG).

Wir begreifen die Heterogenitat von Kindern und Jugendlichen als eine Bereicherung fiir die personliche
Arbeit und die Personlichkeitsbildung aller Schillerinnen und Schiler — sowohl solchen mit als auch
denjenigen ohne besonderen Unterstitzungsbedarfen. Wir missen aber fir die Kinder und
Jugendlichen mit ihren besonderen und sehr unterschiedlichen Bedirfnissen darauf dringen, dass sie
eine angemessene Ausstattung flir das Gemeinsame Lernen und Leben in der Schule erhalten.

Seit 2019 leben und lernen mindestens 18 Kinder pro Jahrgang in und an unserer Schule. Gerade im
Verlauf der ersten Jahre erkennen wir aber oft auch weitere Forderbedarfe bei den uns anvertrauten
Jugendlichen, sodass wir, nach entsprechender AO-SF-Testung, auch Jahrgangsstufen mit zum Teil
deutlich héheren Zahlen beschulen:

Aktuelle Zahlen aus dem Schuljahr 2022/2023

GG (Geistige | LE (Lernen, | KME (korperlich- | ESE (Emotional- | SQ HK (Hoéren und | SE Gesamt

Entwicklung, | zieldifferent) | motorische soziale (Sprache) | Kommunikation) | (Sehen)

zieldifferent) Entwicklung Entwicklung
Jgst. 5 4 10 1 3 2 0 0 19
Jgst. 6 5 8 0 2 1 1 1 18
Jgst. 7 7 6 0 3 2 1 0 19
Jgst. 8 5 11 1 4 2 1 0 24
Jgst. 9 2 9 0 1 0 0 0 12
Jgst. 10 3 8 1 1 0 0 0 13
Sek. Il 0 0 3 0 0 0 0 3
Gesamt 26 52 6 14 7 3 1 109

In der o. a. Ubersicht sind die aktuellen Zahlen des Schuljahres 2022 tabelliert. Hierbei wurde immer nur
der ,erste” Férderschwerpunkt beriicksichtigt, obwohl haufig Unterstiitzungsbedarfe in mehr als einem
Forderschwerpunkt bestehen und komplexer sind (z.B. im Bereich GG-KME).

In den Jahrgdngen 9 und 10 wurden uns entsprechend der damals gultigen Rechtslage (nur) maximal 12
Schilerinnen und Schiiler zugewiesen. In Zukunft werden die gesamte SEK | hindurch mindestens 18 SuS

2
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mit sonderpadagogischem Forderbedarf pro Jahrgang in der Schulgemeinde lernen, insgesamt also
mindestens 108 Menschen, aus Erfahrung gehen wir von einer Zahl um die 130 Schilerinnen und
Schiilern mit sonderpadagogischem Forderbedarf aus. Damit (iberschreiten wir die Mindestzahlen von
Férderschulen — ohne ihre Ausstattung zu haben. Laufende AO-SF-Verfahren sind in der Ubersicht noch
nicht beriicksichtigt.

Es ergibt sich somit ein dringender Handlungsbedarf in der Zahl der Rdume und der entsprechenden
Ausstattung, um dem Recht dieser Kinder gerecht zu werden, damit die Qualitdt des Lehrens und
Lernens unter den Rahmenbedingungen nicht leidet.

Unsere Schule war mit Einflihrung des Gemeinsamen Lernens (damals hieR es noch Integration, spater
dann Inklusion) zunachst nur fir vier bis sechs Schilerinnen und Schiiler pro Jahrgangsstufe konzipiert
worden. Es ist fir die Qualitat der Ausbildung der Schiilerinnen und Schiiler des Gemeinsamen Lernens
eminent, das wir als Schule des Gemeinsamen Lernens in der Ausstattung nicht hinter das Angebot einer
Forderschule zuriickfallen.

Aktuell kbnnen wir nicht das leisten, was eine Forderschule zu bieten hat.

Als Gesamtschule stehen wir zudem immer vor der besonders groBen Herausforderung, dass wir auf der
einen Seite Schilerinnen und Schiilern mit Forderbedarfen die notwendigen Lernbedingungen
garantieren wollen, auf der anderen Seite bilden wir aber auch erfolgreich Schilerinnen und Schiiler auf
ihrem Weg zum Abitur schon in der Sekundarstufe | aus.

Um der Heterogenitdt aller Schiilerinnen und Schiiler gerecht zu werden — auch denen ohne
Forderbedarfe — missen wir gemeinsam dringend nach Loésungen suchen. Uns ist klar, dass der
Zeitpunkt fir hohe Ausgaben denkbar schlecht erscheint — uns alle beschaftigen die verschiedenen
Krisen, die unsere Kommune, unser Land und die ganze Welt erschittern.

Wir ersuchen Sie als Schultrager daher, mit uns gemeinsam Vorstellungen fiir ein optimiertes Raum- und
Ausstattungsangebot abzugleichen und bieten dazu jedwede Unterstiitzung an, um konzeptionell und
im Rahmen aller Méglichkeiten den essentiell notwendigen Raum- und Platzbedarf unserer Schule zu
bewerten und Lésungen zu entwickeln.

Nach unserer Analyse und Bewertung sind fiir die Gesamtschule Paderborn-Elsen folgende Rdaume
zwingend erforderlich, um den Lernvoraussetzungen all ihrer Schiilerinnen und Schiler und den
Landesvorgaben gerecht zu werden:

1. Klassenrdume
Wir bendétigen moglichst in unmittelbarer Nahe zum C-Geb&ude pro Jahrgang 8, 9 und 10 zwei weitere
Klassenrdaume, zusammen somit sechs Klassenraume.

Begriindung:

In jedem dieser Jahrgange werden die Hauptfdcher Deutsch, Englisch und Mathematik (gerade auch

abschlussbezogen) teilweise duBerlich differenziert unterrichtet, wobei wir aus padagogischen und

organisationstechnischen Griinden jeweils 2 Lerngruppen fiir SuS mit sonderpadagogischem

Unterstitzungsbedarf in diesen Fachern einrichten missen, um auch hier der Heterogenitdt weiter
3
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Gesamtschule Paderborn-Elsen
Gesamtschule Paderborn—Elsen
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Gesamtschule der Stadt Paderborn
Schule in Bewegung—

gerecht werden zu konnen. Die Halfte der sonstigen KlassengroBe ist in Bezug auf die SuS-Zahl
anzusetzen, dabei ist das multiprofessionelle Personal wie z.B. auch die Inklusionsassistenzen in die
Berechnung der RaumgroRe einzubeziehen.

2. ,,Time-Out“-Rdume
Wir bendétigen fiir die Jahrgange 8, 9, und 10 zwei kleine , Time-Out“-Raume fiir SuS mit dem
sonderpddagogischen Unterstltzungsbedarf ESE.

Begriindung:

SuS mit dem Unterstltzungsbedarf ESE bendtigen tempordr reizarme Rdume, um eine Distanz zu
tempordren Konfliktsituation zu bekommen und zur Ruhe zu finden. Die Anzahl der SuS mit dem Bedarf
ESE nimmt immer starker zu. Um ihnen jegliche Verstarkerreize des Fehlverhaltens zu entziehen und
allen Schilerinnen und Schiilern eine ruhige und angemessene Lernatmosphare zu bieten, sind Time-
Out Rdume dringend notwendig.

Die Abmessungen dieses Raumes sind im Allgemeinen recht gering, 16 m? erscheinen hier ausreichend.

3. ,Snoezel-Rdume”
Wir bendétigen fiir die Jahrgange 8, 9 und 10 zwei ,Snoezel“-Rdume fir SuS mit den
sonderpddagogischen Unterstltzungsbedarfen GG und LE.

Begriindung:

SuS mit den Unterstiitzungsbedarfen GG und LE bendtigen einen Ort der Ruhe und Entspannung, weil
insbesondere fir sie ein langer Schulalltag sehr anstrengend ist. Aufgrund ihrer Beeintrachtigungen sind
sie noch mehr Reizen ausgesetzt und werden dadurch sehr gefordert. Beim ,Snoezeln” kénnen diese
Aullenreize besser gefiltert und verarbeitet werden. Der Raum bietet ihnen somit eine
Rickzugsmoglichkeit, um sich von den Belastungen eines langen Schulalltags zu erholen und neue Kraft
zu tanken.

Einen ,Snoezel“-Raum koénnen nicht mehr als maximal zwei Schilerinnen oder Schiler gleichzeitig
nutzen. Anderenfalls geht die erholsame und entspannende Wirkung des Raums verloren. Gerade in den
Nachmittagsstunden, aber auch kurz vor der Mittagspause, wird dieser Raum jedoch stark genutzt. Bei
einer Anzahl von 16 SuS mit dem Foérderschwerpunkt GG in den derzeitigen Jahrgdngen 5 bis 7, die in
drei Jahren allesamt im C-Gebaude unterrichtet werden sollen, ist die Einrichtung von insgesamt zweien
solcher Rdume unseres Erachtens angemessen.

Die Abmessungen dieser Rdume sind im Allgemeinen sehr gering, hier reichen bereits 16m? Grundflache
pro Raum aus.

4. Therapieraum
Wir benotigen flr drei Jahrgange variabel einsetzbare, multifunktionale Therapierdume mit einer GroRRe
von mindestens etwa 30 gm, zusammen also zwei Therapierdume. Hier orientieren wir uns an den
Moéglichkeiten der Liborius-Schule Paderborn.

Begriindung:

Flir SuS mit allen sonderpddagogischen Unterstiitzungsbedarfen werden verschiedene Therapierdume

bendétigt, wie z. B. flr Logopadie, Ergo-, Physio- und Autismustherapie. Kinder, denen vom Arzt eine
4
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Therapie verordnet wird, kdnnen durch die Ganztagsbeschulung erst frithstens ab 17 Uhr Therapien in
den Praxen in Anspruch nehmen. In diesem Zusammenhang ist es fraglich, inwiefern die therapeutische

Versorgung im Anschluss an die langen Schulzeiten dieselbe therapeutische Wirkung bei den Kindern
und Jugendlichen erzielen kann. In der Vergangenheit hatten wir bereits vermehrt mit externen
Anbietern Logopddie oder Ergotherapie fiir einzelne SuS angeboten. Aber der dafiir vorgesehene
Therapieraum wurde aufgrund von Raummangel gestrichen und umfunktioniert. Ebenfalls erhalten wir
von Seiten der Eltern immer o6fter die Anfrage, ob eine vorgesehene Therapie auch wahrend der
Schulzeit stattfinden kann, genauso wie dies an Férderschulen maoglich ist.

Zurzeit sind bei uns externe Sonderpddagogen fiir die Bereiche Héren und Sprache im Einsatz. Auch
diese bendétigen fir ihre individuellen Unterstitzungsangebote diesen Raum, um die individualisierte
Forderung der entsprechenden Bedarfe durchzufiihren.

5. Raum fiir Lebenspraktisches Training / Schulkiiche
Wir benétigen fir drei Jahrginge einen Raum fiir das Lebenspraktische Training/eine weitere
Schulkiiche.

Begriindung:

Insbesondere flir SuS mit dem Unterstltzungsbedarf GG und zunehmend auch fiir die SuS mit dem
Unterstltzungsbedarf LE ist das Lebenspraktische Training Uberaus wichtig, um ein weitgehend
selbstbestimmtes Leben im Sinne der Integration in die Gesellschaft und Teilhabe zu erzielen.

Der Unterricht zielt auf die Verbesserung und Forderung lebenspraktischer Fertigkeiten und Fahigkeiten
der SusS hin, sodass sie unabhdngiger von Fremdhilfe werden. Im E-Gebdude steht uns zwar bereits ein
LPT-Raum zur Verfligung, der aber definitiv fir die ganze Schule nicht ausreicht, da die Zahl der SuS mit
den Unterstiitzungsbedarfen GG und LE steigt. Zudem kommt in den Jg. 8 — 10 der Bereich der
Berufsorientierung hinzu. Hierbei sind ebenfalls diverse Lebenspraktische Trainings nétig, fiir die solch
ein Raum &ulerst wichtig ist. Aktuell ist der vorhandene Raum voll ausgelastet — es mussten bereits
Stunden gestrichen werden.

In diesem Kontext bietet sich gleich in doppelter Hinsicht ein Mehrwert durch den Bau einer weiteren
Schulkiche an:

Die Gesamtschule Paderborn-Elsen ist die groRte der drei stadtischen Gesamtschulen — hat aber nur
eine Schulkiche.

Der Stundenplan des Landes NRW sieht derzeit Hauswirtschaftsunterricht in den Klassen 5, 6, 7 und 10
vor (jeweils 1 Stunde pro Woche fir jeden Schiiler): 4 Jahrgangsstufen a 6 Klassen mit jeweils 1 Stunde
pro Woche bedeuten 24 Stunden Unterricht im Schulleben. Hinzu kommt aber auch noch der
Wahlpflichtunterricht (bei uns im Hause ,EKG” (Erndhrung, Konsum, Gesundheit) genannt), der von
Klasse 7 bis 10 dreistlindig pro Woche unterrichtet wird. Jedes Jahr wahlen dieses Angebot genug
Schiilerinnen und Schiiler, um mindestens 2 Wahlpflichtkurse zu realisieren: 4 Jahrgangsstufen a 2 Kurse
mit jeweils 3 Stunden bedeuten weitere 24 Stunden Unterricht in einer Schulkiiche. Das sind insgesamt
48 Stunden Raumbedarf, die in einer Schule mit 36 Wochenstunden platziert werden miissen. Dies
macht mittlerweile Unterrichtskiirzungen aufgrund von Platzmangel erforderlich, da gleichzeitig in einer
solchen Kiiche bekanntlich auch nur 16 Schiilerinnen und Schiiler unterrichtet werden kénnen.
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Waire dieser unmittelbar bendétigte Raum sowohl als Schulkiiche als auch als Raum fir das
Lebenspraktische Training ausgestattet und vorgesehen, liefen sich beide Raumbedarfe auf einen
Schlag l6sen. Als Schulkiiche mit vier Kochinseln und den dazugehérigen Bedarfen fiir Kinder und
Jugendliche mit

und ohne Behinderung (z. B. hohenverstellbare Arbeitsflachen, Waschmaschinen etc.) ware der Raum
multifunktional einsetzbar.

6. Hygieneraum
Wir benétigen fir alle Jahrgidnge einen Hygieneraum (mit Liege, Lifter und Dusche) und
behindertengerechte Einzeltoiletten (ob hier eine Kombination mdoglich ist, muss mit Fachleuten flr
Gesundheit und Hygiene abgeklart werden).

Begriindung:

Bei SuS mit dem Unterstitzungsbedarf KME und nicht selten auch GG missen hohe Anforderungen an
die Hygiene erfllt werden. Fiir einige SuS muss die Moglichkeit zum Wickeln (mit einem Lifter und einer
Liege) gegeben sein, andere SuS bendtigen einen individuellen Toilettensitz und missen in bestimmten
Situationen auch eine Duschmdéglichkeit haben. Je nach Schwere der Behinderung kann eine Dusche
auch zur basalen Stimulation eingesetzt werden und ist somit ein wichtiger Teil der Forderung.

Dieser Hygieneraum muss groR genug fiir einen/eine Rollstuhlfahrer/in und seine Inklusionsassistenz
sein. GleichermalRen braucht der Raum auch eine Dreh- und Wendemaglichkeit fiir ein Therapiebett.

7. Besprechungsraume
Wir bendtigen fir alle drei Jahrgange mindestens einen Besprechungsraum mit einer GréfRe von ca. 25
m?, zusammen also mindestens drei Besprechungsriume.

Begriindung:

Es finden oft intensive und vertrauliche Gesprache zwischen Lehrern, Eltern und SuS statt, die auch
immer wieder spontan gefiihrt werden missen. Daflir muss unbedingt immer ein freier Raum zur
Verfligung stehen. Im aktuellen Raumkonzept ist dies schon jetzt nicht mehr méglich. Ebenfalls werden
auch Austauschgesprache mit den Inklusionsassistenten und den Diensten durchgefiihrt, sowie
regelmiBig eine groBe Anzahl an Hilfeplangesprichen (HPG), fir die ein separater Raum zwingend ist.
Nicht alle Schiilerinnen und Schiiler mit Unterstiitzungsbedarf haben eine sonderpadagogische Lehrkraft
in der Klassenleitung. Damit auch diese SuS sonderpddagogische Forderung erhalten, sind Raume zum
Reflektieren und Austauschen dringend erforderlich. Dasselbe gilt fir Gesprdache mit Eltern,
auBerschulischen Partnern oder Mitgliedern der Jugendhilfe. Da derlei Gesprdche auch vormittags
stattfinden, lassen sich Unterrichtsrdume nicht zweckentfremden — zumal Gesprache nicht immer nur
zeitlich fest terminiert werden kdnnen, sondern oftmals auch den geplanten zeitlichen Rahmen
sprengen.
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8. Verwaltungsrdume / Biiros
Wir benétigen drei zusatzliche kleine Verwaltungsraume/Biiros.

Begriindung:

Die Anforderungen einer so grofRen und differenzierten Schule sind immens. Dies erfordert zunehmend
Koordinator:innen und Mitarbeitende, deren Arbeitsbereiche klar im schulischen Handlungsplan
integriert sein missen. Dafir bedarf es auch Arbeits- bzw. Blirordume, die fiir entsprechende
Aufgabenbereiche zuganglich bzw. spezialisiert sind. Bisher miissen sich mehrere Kolleg:innen oftmals
Riume und Arbeitszeiten teilen. Die so entstehenden Uberschneidungen sind bei einer mehrfachen
Belegung derzeit nicht 6konomisch realisierbar und erfordern mittlerweile oftmals eine Verlangerung in
das hdusliche Umfeld, um effizient zu sein.

9. Aufenthaltsraume fiir multiprofessionelles Personal
Wir bendtigen einen zusdtzlichen Aufenthaltsraum fiir multiprofessionelles Personal, besonders auch
Inklusionsassistenzen.

Begriindung:
An unsrer Schule des gemeinsamen Lernens haben eine ganze Reihe (aktuell fast 50%, also etwa 50
insgesamt) der Schiler:innen Anspruch auf Lern- und Alltagsbegleitung durch Inklusionsassistenten.

Diese brauchen aber auch einen Ruhe- und Pausenraum, in den sie sich zurickziehen kénnen. Einen
solchen Raum koénnen wir derzeit nicht bereitstellen, geschweige denn, diese Assistenzen noch
zusatzlich in unsere Lehrerzimmer integrieren, da hier weder der Platz vorhanden ist, noch der
Datenschutz gewahrleistet werden kann (u.a. dienstliche Gesprache bzgl. Sus).

Im Gebdude D gibt es beispielsweise fir die 12 Klassen der Jahrgangsstufen 6 und 7 ein einziges
Lehrerzimmer. Hier arbeiten mittlerweile knapp 30 Kolleg:innen auf engstem Raum miteinander. Die
Platzbedarfe sind aber erheblich groRer, keinem Kollegen steht ein angemessener Arbeitsplatz in
ausreichender GroRe zur Verfliigung. Teamabsprachen, ruhiges Arbeiten, Aufbewahren von
personlichem Arbeitsmaterial sind derzeit nicht im MindestmaR vorhanden.

Darliber hinaus ergibt sich ein grundsatzlicher Mehrbedarf auch durch die Ausweitung des
multiprofessionellen Personals an den Schulen. Diese zuséatzlichen Krafte sind unbedingt zu begriiRen,
sie missen aber auch addquate Bedingungen vorfinden.

Zusammengefasst benotigt die Gesamtschule Paderborn-Elsen demnach folgende Raume:

- 6 zusatzliche Differenzierungsrdume (drei kleinere und drei in KlassenraumgrofRe)

- 2, Time-Out“-Rdume

- 2,Snoezel“-Rdume

- 2 Therapierdaume

- 1 Raum fur lebenspraktisches Training (LPT) / Schulkiiche

- 1 Hygiene-Raum, auch als Wickel- und Pflegeraum, inkl. behinderten- und gendergerechter
Toilette
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- 3 Besprechungsraume

- 3 kleine Verwaltungsraume

- 2 Aufenthaltsraume fir die derzeit Uber 40 Integrationsassistenten sowie weiteres
multiprofessionelles Personal.

Gerne mochten wir lhnen unser Anliegen und die Beweggriinde fiir etwaige MaRBnahmen persénlich
erlautern. Dazu mochten wir die notwendigen Investitionen in Gebdude besprechen, Optionen mit dem
vorhandenen Geb&dudebestand analysieren und moglichst zeitnah ein belastbares Ausbaukonzept
entwickeln. Wir haben in diesem Zusammenhang bereits Losungsvorschlige vorbereitet, die sich
wirtschaftlich priifen lieBen und die Bedarfe der Gesamtschule Paderborn-Elsen auch langfristig [6sen
wiirden — nicht nur hinsichtlich regelmaRig notwendiger und zunehmender Sanierungsarbeiten, sondern
vor allem auch bezogen auf das Recht auf Teilhabe von Kindern mit und ohne Férderbedarfen.

Dazu gehoren Neu- oder Anbauten ebenso wie Aufbauten oder Abrisse. Wir sind flr alles offen, wenn
wir nur damit die an uns gestellten Anforderungen erfolgreich bewaltigen kénnen.

Wir setzen auch darauf, dass eine Unterstltzung durch das Inklusionsfordergesetz des Landes bzgl der
Schultrageraufgaben greifen kann.

Unsere Schule als Stadtteilschule des Stadtbezirks Elsen

Die Gesamtschule Paderborn-Elsen versteht sich auch als Stadtteilschule fur Elsen. Wir mdchten dabei
nicht nur die weiterfihrende Schule des Bezirks sein, sondern wollen noch mehr als bislang fiir die
regional verankerte  Vereinsarbeit, als Veranstaltungs- und Fortbildungsort und als Ort fir
Bilrgerbelange aktiv und prasent sein.

In unseren Uberlegungen sollten wir daher auch ein Konzept fiir die Schul- und Stadtteilbibliothek
inkludieren, womit wir gleichzeitig Abhilfe bei der Platzbedarfsproblematik der Mensa schaffen kénnen.

Sofern dies gewlinscht wird, kénnen wir uns im Rahmen angedachter BaumalRnahmen auch eine Lésung
fiir eine Verwaltungsnebenstelle auf dem Schulgeldnde vorstellen, in der den Elsener Biirgerinnen und
Biirgern eine zukunftssichere Anlaufstelle flr Ihre Belange angeboten werden kann.

All unsere Uberlegungen sind auf Nachhaltigkeit und vor allem auch auf Synergieeffekte ausgelegt. So
bedarf es unseres Erachtens keines Geldandeankaufs von Bauland, alle MaRnahmen scheinen uns im
Bereich des Schulgelandes realisierbar zu sein.

Inwieweit es zur Realisierung unserer Anliegen zu Neu- oder Anbauten, zu Aufbauten oder Abrissen
kommen wird, kdnnen wir mangels Expertise hier noch nicht angeben.
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Gerne mochten wir unser Anliegen personlich Thnen und den Fachleuten erldutern. Dazu méchten wir
die notwendigen Investitionen in Gebdude besprechen, Optionen mit dem vorhandenen
Gebdudebestand analysieren und moglichst zeitnah ein belastbares Ausbaukonzept entwickeln.

Zukunftsvisionen

Als etablierte Schule des Gemeinsamen Lernens wollen wir auch zukiinftig nicht im bereits Erreichten
verharren, sondern uns weiterentwickeln. Wir sind offen fir interessante Aspekte wie die Umsetzung
des Poolmodells fiir Integrationskrafte und Schulbegleitungen in multiprofessionellen Teams.

Auch visionaren Ideen gegeniber, wie dem Gemeinsamen Unterricht von Schiilerinnen und Schiilern mit
Geistiger Entwicklung in der Sekundarstufe Il — eine Initiative engagierter Blirgerinnen und Biirger, die
an uns herangetreten sind, weil offensichtlich dieser berufsorientierende und berufsvorbereitende
Bildungszweig in Stadt und Kreis Paderborn nur unzureichend angeboten wird - sind wir aufgeschlossen
und gesprachsbereit.

Da wir auch zukinftig die Schule der Stadt Paderborn sein mochten, die sich als Aushdngeschild im

Bereich des Gemeinsamen Lernens versteht, brauchen wir nun lhre Unterstiitzung und bitten fiir dieses
Ziel um lhre Aufmerksamkeit.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Siegfried Martini Jurgen Pifke
Schulleiter stellv. Schulleiter
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Kapitel 4 - Gymnasium Pelizaeus - Antrag Schulverwaltungsamt vom 19.06.2024

PELIZAEUS
Gyrmmasiam

Pelizacus-Gymnasium - Gwrswg I - JIL02 Paderborm

Andas
Schulverwaltungsamt
der Stadt Paderborn
z. Hd, Herrn Happe

Antrag auf Errichtung einer zusitzlichen Sporthalle

Paderborn, den 19.6.2024

Sehr geehrter Herr Happe!

Das Reismann-Gymnasium, das Pelizaeus-Gymnastum und das Gymnasium
Theodorianum beaniragen gemeinsam die zeitnahe Errichtung einer zusitzlichen
Sporthalle.

Dieser zusatzliche Bedarf ergibt sich wie folgt und kann unseres Erachtens nicht
durch weitere Verdichtung der Nutzung bestehender Hallenkapazititen oder die
Nutzung umliegender Hallenkapazititen gedeckt werden.

Alle drei Gymnasien befinden sich in rdumlicher Nahe, so dass eine gemeinschaftliche
Nutzung einer Sporthalle im Bereich dieser Gymnasien gesichert werden kénnte.
Zudem werden alle drei Gymnasien spdtestens ab dem Schuljahr 527 (d.i
2026/2027) voll ausgelastet sein, weil dann der sogenannte Biindelungsjahrgang sich
nicht mehr mindernd bei den Schiilerzahlen bemerkbar macht, sondern im Gegenteil
ein nochmals erhdhter Bedarf an Sporthallenkapazititen vorliegen wird.

Die Situation der betreffenden Gymnasien finden Sie im Folgenden einzeln
dargestellt.

Reismann-Gymnasium

Bereits zumn jetzigen Zeitpunkt kann der ,normale Sportunterricht” am Reismann-Gym-
nasium (- gemeint ist damit hier und im Folgenden der Sportunterricht der Klassen und
Kurse, die nicht Leistungssportklassen oder Leistungssportierkurse sind -) nur deshalb
ohne Stundenreduzierungen erteilt werden, weil dieser in groRem Umfang in der NRW-
Sportschulhalle angesetzt wird. Dies fithrt jedoch unweigerlich zu Einschrankungen in
den leistungssportlichen Fordermoglichkeiten, fiir welche die eigens dafir vorgesehene
NRW-Sportschul-Halle eigentlich primér errichtet und finanziert worden ist. - In der Bus-
dorf-Halle, das sef hier einmal explizit erwahnt, kénnte selbst bei exklusiver Nutzung kei-
nesfalls der komplette normale Sportunterricht erteilt werden.

Gisrswali 2 Tel: 05251 ~ 58138915 www.pelizaeus.de
33102 Paderborn pelizacus@paderbomn.de




PELIZAEUS
Cyrmaasium

So stdf3t das Reismann bereits gegenwirtig an Grenzen, etwa bei der Realisierung von
zugeschnittenen Stundenplinen fir Leistungssportler. Und auch fir den Sportunterricht
der Leistungssportkiassen zwecks individueller Forderung unter der Regie einer zweiten,
eigens dafiir vorgesehenen Lehrkraft kann mangels eines zusdtzlichen Hallenteils derzeit
nicht realisiert werden. Ferner existieren unter den aktuellen Gegebenheiten in der Stun-
denplan-Planung nicht ausreichend Ausweich- und Verschiebemdéglichkeiten. Auch die
Trainingseinheiten von Verbands- und Vereinstrainern konnen erst zweitrangig, nach
Verdffentlichung der Stundenpline, in den dann ggf. noch vorhandenen wenigen Liicken
platziert werden (wenn iiberhaupt).

Als ein weiteres Beispiel der Beschriankung und mangelnden raumlichen Flexibilitit seien
die Talentsichtungs-AGs der Jahrgange 5-7 angefiihrt, welche das Reismann als ein Bau-
stein der NRW-Sportschule durchzufiihren verantwortlich ist. Diese AGs sind zwangsian-
fig auf die kurzen Tage Dienstag und Freitag begrenzt, weil an den anderen Tagen auch
noch nach 15:00 Uhr Oberstufenunterricht stattfinden muss.

Als Gebundene Ganztagsschule versuchen wir dariiber hinaus auch fiir unsere Ganztags-
schiilarinnen und -schiiler, die nicht den Leistungssportweg eingeschlagen haben, eine
sport- und bewegungsforderliche Betreuung zu realisieren. Dies kollidiert aber in vielen
Zeiten mit dern reguldren Sportunterricht, ist durch den Verlust aufgrund der Wegzeiten
auch in der Busdorfhalle nicht sinnvoll durchzufiihren. Ebenso in der Mittagspause kon-
kurriert die Betreuung der Schiilerinnen und Schiler im Rahmen des Ganztages rdumlich
mit der Leistungssportférderung.

Eine Kiirzung des Sportunterrichts, wie sie leider an manchen Schulen aus Personalman-
gel durchgefihrt werden muss, schlielt sich bei uns als NRW-Sportschule und rein recht-
lich als Schule mit einem Sport-LK, welcher flir alle Su$ ohne vorherige Stundenreduzie-
rungen im Sportunterricht in den vorherigen Jahrgingen vorbereitet werden muss, aus.
Andere NRW-Sportschulen an anderen Standorten verfigen tiber eine ausreichende
Sporthallenversorgung durch den Schultrager fir den Spertunterricht wie auch eine zu-
sdtzliche, mit Landesmitteln geférderte Dreifachsporthalle, um die Athletinnen und Ath-
leten angemessen und wie intendiert firdern zu kénnen.

Die skizzierte Situation wird sich im Sommer 2026 aufgrund des dann vollausgebauten
G9-Bildungsganges (- was bei einer am Reismann mittlerweile gingigen Zigigkeit im-
merhin vier zusitzliche Klassen, also gut 100 Schiiler/innen mehr, bedeutet -} nochmals
und enorim verscharfen. Der Sportunterricht der Gberstufe, welcher im ablaufenden
Schuljahr 2023/2024 und in den beiden folgenden Schuljahren 24/25 und 25/26 nur
zwei Jahrgangsstufen umfasst, wird ab Sommer 2026 drei Jahrgangsstufen stemmen miis-
sen.

Die naheliegende Losung kann unseres Erachtens nur darin bestehen, dem Reismann-
Gymnasium weitere Hallenkapazititen zur Verfilgung zu stellen. Und dies in einem Um-
fang, der die leistungssportliche Forderung am Reismann in dem MaRe erméglicht, wie es
an einer NRW-Sportschule letztlich auch vorgesehen ist und selbstverstandlich sein sollte,
Darum appeliieren wir fiir den Neubau einer Sporthalle in fufldufiger Nahe. Wiinschens-
wert wire eine Sporthalle auf dem jetzigen Netto™-Geldnde. So kénnten der Sportunter-
richt an sich und der Standort NRW-Sportschule gesichert und die angestrebten Potenti-
ale dieser besonderen Schulprofilierung erst sinnvoll und effektiv zur Entfaltung kommen
kdnnen.

Gigrswall 2 Tel: 06251 ~ 5813915 www. pelizagus_de
33102 Paderborn pelizaeus@paderbom,de
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Pelizaeus-Gymnasium:

In den Schreiben der Schule vom 16.08.2022 und 16.12.22, die dem Schultriger
vorliegen und auf die ich mich an dieser Stelle explizit beziehe, haben wir bereits
detaitliert dargelegt, dass die Kapazititen in der Sporthalle des Pelizaeus-
Gymnasiums nicht mehr ausreichen, um den verpflichtenden Sportunterricht erteilen

zu kénnen, Im April 2023 hat es ein diesbeziigliches Gesprach mit Herrn Dr. Miiller,
Herrn Happe, Herrn Adami und mir gegeben. ich verweise an dieser Stelle auf die
vorbenannten Schreiben und das Gesprich, um unnétige Wiederheolungen zu
vermeiden.

Die liickenlose Belegung der drei Sporthallenhailenteile von 7:50 Uhr bis 17:00 Uhr und
die damit einhergehende fehlende Flexibilitdt fithrt in der Folge zu einer Stundenvertei-
lung in den anderen Fachern, die aus padagogischen und grganisatorischen Griinden
nicht mehr verantwortet werden kann; dabei seien die personalrechtlichen Implikatio-
nen (Rechte von Teilzeitlehrkrifte, Rechte bei Schwerbehinderung etc.) nur am Rande
erwihnt.

Von Montag bis Freitag erteilen wir Sportunterricht jeweils bis 17:00 Uhr, Wir sind da-
mit mW. das einzige innerstidtische Gymnasium, das aufgrund der geringen Hallenka-
pazitaten bis zu diesem Zeitpunkt Sportunterricht erteilen muss. Dies fiihrt vermehrt zu
heftiger Kritik seitens der Eltern.

Da schon jetzt bei Vollauslastung die Kapazitdten in der Pelizaeus-Sporthalle nicht aus-
reichen, nutzen wir {n diesem Schuljahr 2023 /24 an zwei Halbtagen die Sporthalle der
ortsnahen Busdorfschule, Nach vollumfanglicher Rickkehr zu G9 ab dem Schuljahr
2026/27 wird uns bei Vollauslastung der vorhandenen Kapazititen unserer Sporthalle
pro Woche dennoch Platz fiir mindestens 19 Unterrichtsstunden in Sport fehlen,

Der Neubau einer Sporthalle, die ortsnah fiir die drei Schulen gelegen ist, wire wiin-
schenswert und wiirde den dargelegten Notwendigkeiten Rechnung tragen.

Gymnasium Theodorianum

Das Theodorianum verfiigt selbst nur Gber eine einzige Einfachsporthalle, die zudem
aufgrund der architektonischen Gestaltung mit einer eingeschrinkten Grifie und mit
dem Tennendachgewdlbe nicht den iiblichen Standards einer Sporthalle entspricht.
Diese Sporthalle nutzen wir voll, doch konnen so im Yormittagsbereich lediglich 30 Wo-
chenstunden (5x6 $tunden) und im Nachmittagsbereich 12 Wochenstunden abgedeckt
werden, Der Unterrichtsstundenbedarf unserer Schule liegt bei durchgehender Dreizii-
gigkeit jedoch bei 90 Stunden pro Woche!

Daher sind wir zurzeit auf einen Hallenteil voll und einen weiteren mit Stundenanteilen
in der von Fiirstenberg 3-fach Sporthalle angewiesen. Dort teilen wir uns die Sportstitie
mit der Lise-Meitner-Realschule, deren Sportbedarf z.B. durch Athietik-Training in Ko-
operation mit dem SC Paderborn 07 steigt.

Ohne den Schwimmunterricht in der Schwimmoper kdnnten wir die Stundentafel fiir
das Fach Sport nicht volistdndig erfilllen,

AG-Angebote im Bereich Sport kdnnen bei uns aus Mangel an Hallenverfigbarkeit ledig-
lich in der Mittagspause in unserer Halle stattfinden, was die Angebotsvielfalt stark ein-
schrankt und wegen der Kiirze der méglichen Bewegungszeit auch nicht wirklich attrak-
tiv erscheinen lisst. Hier mangelt es uns an Nachmittagshallenzeiten, um ¢in anspre-

Gierswall 2 Tei: 05251 = 8813915 www.pelizacus.de
33102 Paderbormn pelizasua@paderbom. de
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chendes, attraktives, aufferunterrichtliches Sportangebot gestalten zu kénnen. Die ge-
zielte Vorbereitung auf Wettbewerbe wie Kreismeisterschaften w.A. ist bei uns aufgrund
mangelnder Hallenzeiten so gut wie gar nicht maglich,

Tatsachlich nutzen Sportgruppen bei trockenar Witterung unseren vollstindig asphal-
tierten Schulhof am Kamp.

Erschwerend kommt hinzu, dass wir am Theodorianum Gber keine Auftenanlagen fiir
Sportunterricht verfiigen. So muss zum Beispiel bei regionalen Sportveranstaltungen
und Wettkdmpfen in der Schwimmoper cder in der Fiirstenberg-Halle {wie zuletzt bei
den Volleyball-Kreismeisterschaften} unser Sportunterricht hiufig ersatzlos entfallen,
da wir keine Ausweichméglichkeiten haben.

Ein weiterer, deutlich misslicher Umstand ist, dass wir durch Wegezeiten zur Flirsten-
berghalle (Hin- und Rickweg} pro Woche (1} etwa 420 Minuten Unterrichtszeit im Fach
Sport verlieren. Das sind gut 9 Unterrichtsstunden pro Woche,

Ein Meubau in Schulndhe (z.B. oberhalb der Bahnschienen) wire wiinschenswert, alter-
nativin der Nihe des ,Campus” Reismann-Pelizaeus. Ba wir mit beiden Gymnasien in
der Oberstufe kooperieren, sind die Wege zwischen den Schulen vertraut und kénnten
eef. sogar fir unsere Oberstufenschiiler:iinnen weitere Laufwege einsparen.

Wir wiirden uns sehr freven, wenn unser Antrag hei den Planungen der Stadt zeitnah
Beriicksichtigung finden wiirde und es zu einer dauerhaft tragfahigen Losung fir
unseren Sporthallenbedarf geben kann, der am besten durch Errichtung einer neuen
ortsnahen Dreifach-Sporthalle werden kénnte.

Wir freuen uns auf eine Riickmeldung von [hnen und stehen selbstverstandlich anch
fiir Rickfragen jederzeit zur Verfiigung,

Mit freundlichen Griifen

JC@A%@%?% 4‘7;//%":; U Fdnets, 05

Siepfried i‘?{ahn. astd” Dr. Peter Liitke Westhues, 0StD Nicole Michaelis, 0$1D"
Reisman Pelizaeus Theoderianum
Giarswall 2 Tel 05251 - 8813815 www.pelizaeus.de

33102 Paderborn pelizaeus@paderbom.de
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AN GYMNASIUM
T
Retsmann-Gymnas-um * Reismannweg 2 + 33100 Padedwom
Andas

Schulverwaltungsamt

der Stadt Paderborn
Z Hd. Herrn Happe

Gymnasium der Stadt Paderborn
Gyranasium i Gebundenen Ganztag

Telefon {05261} 8613861
352513 8013062
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Antrag auf Errichtung einer zusitzlichen Sporthalle

Sehr geehrter Herr Happe!

Das Reismann-Gymnasium, das Pelizaeus-Gymnasium und das Gymnasium Theodorianum
beantragen gemeinsam die zeitnahe Errichtung einer zusitzlichen Sporthalle.

Dieser zusidtzliche Bedarf ergibt sich wie folgt und kann unseres Erachtens nicht durch weitere
Verdichtung der Nutzung bestehender Hallenkapazititen oder die Nutzung umliegender
Hallenkapazitdten gedeckt werden.

Alle drei Gymnasien befinden sich in rdumlicher Nithe, 5o dass eine gemeinschaftliche Nutzung
einer Spoithalle im Bereich dieser Gymnasien gesichert werden kdnnte. Zudem werden alle
drei Gymnasien spétestens ab dem Schuljahr 527 (d.i. 2026/2027) voll ausgelastet sein, weil
dann der sogenannte Biindelungsjahrgang sich nicht mehr mindernd bei den Schiilerzahlen
bemerkbar macht, sondern im Gegenteil ein nochmais erhdhter Bedarf an
Sporthallenkapazititen vorliegen wird.

Die Situation der betreffenden Gymnasien finden Sie im Folgenden einzeln dargestellt,
Reismann-Gymnasium

Bereits zum jetzigen Zeitpunkt kann der ,normale Sportunterricht” am Reismann-Gymnasium {-
gemeint ist damit hier und im Folgenden der Sportunterricht der Klassen und Kurse, die nicht
Leistungssportklassen  oder  Leistungssportlerkurse sind -]  nur  deshalb  ohne
Stundenreduzierungen erteilt werden, weil dieser in groRem Umfang in der NRW-Sportschulhalie
angesetzt wird. Dies fiihrt jedoch unweigerlich zu Einschrdnkungen in den leistungssportlichen
Férderméglichkeiten, fiir welche die eigens dafiir vergesehene NRW-Sportschul-Halle eigentlich
primér errichtet und finanziert worden ist. - In der Busdorf-Halle, das sei hier einmal explizit
erwahnt, kdnnte setbst bei exklusiver Nutzung keinesfalls der kempiette normale Sportunterricht
erteilt werden.

So stéft das Reismann bereits gegenwartig an Grenzen, etwa bei der Realisierung von
zugeschnittenien Stundenplédnen fliir Leistungssportler. Und auch fiir den Sportunterricht der
Leistungssportldassen zwecks individueller Férderung unter der Regie einer zweiten, eigens dafir
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vorgesehenen Lehrkraft kann mangels eines zusitzlichen Hallenteils derzeit nicht realisiert
werden. Ferner existieren unter den aktuellen Gegebenheiten in der Stundenplan-Planung nicht
ausreichend Ausweich- und Verschiebemaglichkeiten, Auch die Trainingseinheiten von Verbands-
und Vereinstrainern kénnen erst zweitrangig, nach Veréffentlichung der Stundenpline, in den dann
gef. noch vorhandenen wenigen Liicken platziert werden (wenn {iberhaupt).

Als ein weiteres Beispiel der Beschrankung und mangelnden ridumlichen Flexibilitdt seien die
Talentsichtungs-AGs der Jahrginge 5-7 angefiihrt, welche das Reismann als ein Baustein der NRW-
Sportschule durchzufithren verantwortlich ist. Diese AGs sind zwangsldufig auf die kurzen Tage
Dienstag und Freitag begrenzt, weil an den anderen Tagen auch noch nach 1500 ihr
Oberstufenunterricht stattfinden muss.

Als  Gebundene Ganztagsschule versuchen wir dariiber hinaus auch fiir unsere
Ganztagsschiilerinnen und -schiiler, die nicht den Leistungssportweg eingeschlagen haben, eine
sport- und bewegungsférderliche Betreuung zu realisieren. Dies kollidiert aber in vielen Zeiten mit
dem reguldren Sportunterricht, ist durch den Verlust aufgrund der Wegzeiten auch in der
Busdorfhalle nicht sinnvoll durchzufihren, Ebenso in der Mittagspause konkurriert die Betreuung
der Schillerinnen und Schiiler im Rahmen des Ganztages rdumlich mit der Leistungssportférderung,
Eine Kiirzung des Sportunterrichts, wie sie leider an manchen Schulen aus Personalmangel
durchgefiihrt werden muss, schlieft sich bei uns als NRW-Sportschule und rein rechtlich als Schule
mit einem Sport-LK, welcher fiir alle Su$ ohne vorherige Stundenreduzierungen im Sportunterricht
in den varberigen Jahrgingen vorbereitet werden muss, aus.

Andere NRW-Sportschulen an anderen Standorten verfiigen d{ber eine ausreichende
Sporthallenversorgung durch den Schultrdger fiir den Sportunterricht wie auch eine zusétzliche,
mit Landesmitteln peférderte Dreifachsporthalie, um die Athletinnen und Athleten angemessen und
wie intendiert fordern zu kidnnen.

Die skizzierte Situation wird sich im Sommer 2026 aufgrund des dann vollausgebauten G9-
Bildungsganges [~ was bei einer am Reismann mittlerweile gingigen Zigigkeit immerhin vier
zusitzliche Klassen, also gut 100 Schuiler/innen mehr, bedeutet -) nochmals und enorm
verschirfen. Der Sportunterricht der Oberstufe, welcher im ablaufenden Schuljahr 2023/2024 wnd
in den beiden folgenden Schuljabren 24/25 und 25/26 nur zwei Jahrgangsstufen umfasst, wird ab
Sommer 2026 drei Jahrgangsstufen stemmen miissen.

Die naheliegende Losung kann unseres Erachtens nur darin bestehen, dem Reismann-Gymnasium
weitere Hallenkapazititen zur Verfigung zu stellen. Und dies in einem Umfang, der die
leistungssportliche Férderung am Reismann in dem Mafle ermbglicht, wie es an einer NRW-
Sportschule letztlich auch vorgesehen ist und selbstverstindlich sein sollte,

Parum appellieren wir fiir den Neubau einer Sporthalle in fufilaufiger Nihe. Wiinschenswert wire
eine Sporthalle auf dem jetzigen ,Netto“-Gelinde. So kénnten der Sportunterricht an sich und der
Standort NRW-Sportschule gesichert und die angestrebten Potentiale dieser besonderen
Schulprefilierung erst sinnivoll und effektiv zur Entfaliung kommen kénnen.

Pelizaeus-Gymnasinm:

In den Schreiben der Schule vom 16.08.2022 und 16.12.22, die dem Schultrager vorliegen und

auf die ich mich an dieser Stelle explizit beziehe, haben wir bereits detailliert dargelegt, dass

die Kapazitaten in der Sporthalie des Pelizacus-Gymnasiums nicht mehr ausreichen, um den
verpflichtenden Sportunterricht erteilen zu kénnen. Im April 2023 hat es ein diesbeziigliches
Gesprach mit Herrn Dr. Miiller, Herrn Happe, Herrn Adami und mir gegeben. ich verweise an
dieser Stelle auf die vorbenannten Schreiben und das Gesprich, um unnétige Wiederholungen

zu vermeiden.

Die lickenlose Belegung der drei Sporthallenhallenteile von 7:50 Uhr bis 17;0¢ Uhr und die damit
einhergehende fehlende Flexibilitat fithrt in der Folge zu einer Stundenverteilung in den anderen
Féchern, die aus pddagopischen und organisaterischen Griinden nicht mehr verantwortet werden
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kann; dabei seien die personalrechtlichen Implikationen {Rechte von Teilzeitlehrkrafte, Rechte bei
Schwerbehinderung etc.) nur am Rande erwahnt.

Von Montag bis Freitag erteilen wir Sportunterricht jeweils bis 17:00 Uhr, Wir sind damit m.W. das
einzige innerstiddtische Gymnasium, das aufgrund der geringen Hallenkapazitaten bis zu diesem
Zeitpunkt Sportunterricht erteilen muss. Dies fihrt vermehrt zu heftiger Kritik seitens der Eltern.
Da schon jetzt bei Vollauslastung die Kapazititen in der Pelizaeus-Sporthalle nicht ausreichen,
nutzen wir in diesem Schuijahr 2023/24 an zwel Halbtagen die Sporthaile der ortsnahen
Busdorfschule. Nach vollumfdnglicher Riickkehr zu G9 ab dem Schuljahr 2026/27 wird uns bei
Vollauslastung der vorhandenen Kapazititen unserer Sporthalle pra Woche dennoch Platz flir
mindestens 19 Unterrichtsstunden in Sport fehlen,

Der Neubau einer Sporthalle, die ortsnah fiir die drei Schulen gelegen ist, wire wiinschenswert und
wiirde den dargelegten Notwendigkeiten Rechnung tragen.

Gymnasinom Theodorianum

Das Theoderianum verfigt selbst nur iiber eine einzige Einfachsporthaile, die zudem avfgrund der
architektonischen Gestaltung mit einer eingeschrinkten Gréfie und mit dem Tonnendachgewilbe
nicht den iiblichen Standards einer Sparthalle entspricht.

Diese Sporthalle nutzen wir voll, doch kinnen s¢ im Vormittagsbereich lediglich 30
Wochenstunden (5x6 Stunden) und im Nachmittagsbereich 12 Wochenstunden abgedeckt werden.
Per Unterrichtsstundenbedarf unserer Schule liegt bei durchgehender Dreiziigigkeit jedoch bei 90
Stunden pro Woche!

Daher sind wir zurzeit auf einen Hallenteil vall und einen weiteren mit Stundenanteilen in der ven
Fiirstenberg 3-fach Sporthalle angewiesen. Dort teilen wir uns die Sportstitte mit der Lise-Meitner-
Realschule, deren Sportbedarf z.B. durch Athletik-Training in Kooperation mit dem SC Paderborn
07 steigt,

Ohne den Schwimmunterricht in der Schwimmaoper kinnten wir die Stundentafel fiir das Fach Sport
nicht vollstindig erfiillen.

AG-Angebote i Bereich Sport kénnen bei uns aus Mangel an Hallenverfiigbarkeit lediglich in der
Mittagspause in unserer Halle stattfinden, was die Angebotsvielfalt stark einschrinkt und wegen
der Kirze der moglichen Bewegungszeit auch nicht wirklich attraktiv erscheinen Jasst. Hier
mangelt es uns an Nachmittagshallenzeiten, um ein ansprechendes, attraktives,
auRerunterrichtliches Sportangebot gestalten zu kénnen. Die gezielte Vorbereitung auf
Wettbewerbe wie Kreismeisterschaften u.d. ist bei uns aufgrund mangelnder Hallenzeiten so gut
wie gar nicht maglich.

Tatsdchlich nutzen Sportgruppen bei trockener Witterung unseren vollstindig asphaltierten
Schulhof am Kamp.

Erschwerend kommt hinzu, dass wir am Theodorianum Gber keine Aufenanlagen fir
Sportunterricht verfiigen. So muss zurn Beispiel bei regionalen Sportveranstaltungen und
Wettkimpfen in der Schwimmoper oder in der Fiirstenberg-Halle (wie zuletzt bei den Volleyball-
Kreismeisterschaften) unser Sportuntervicht haufig ersatzlos entfallen, da wir Kkeine
Ausweichmaoglichkeiten habern.

Ein weiterer, deutlich misslicher Umstand ist, dass wir durch Wegezeiten zur Firstenberghalle
{Hin- und Riickweg) pro Woche (1) etwa 420 Minuten Unterrichtszeit im Fach Sport verlieren, Das
sind gut 9 Unterrichtsstunden pro Woche.

Ein Neubau in Schuindhe (z.B. oberhalb der Bahnschienen) wire winschenswert, alternativ in der
Nihe des ,Campus” Reismann-Pelizaeus. Da wir mit beiden Gymnasien in der Oberstufe
kocperieren, sind die Wege zwischen den Schulen vertraut und kdnnten ggf. sogar fiir unsere
Oberstufenschiilerinnen weitere Laufwege einsparen,
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Wir wiirden uns sehr freuen, wenn unser Antrag bei den Planungen der Stadt zeithah
Beriicksichtigung finden wiirde und es zu einer dauerhaft tragfdhigen Ldsung fiir unseren
Sporthallenbedarf geben kann, der am besten durch Errichtung einer neuen ortsnahen
Dreifach-Sporthalle gedeckt werden kénnte.

Wir freuen uns auf eine Riickmeldung von thnen und stehen selbstverstindiich auch far
Riickfragen jederzeit zur Verfiligung,

Mit freundlichen GriiGen

L Qfaé:. ﬂ//D?ZZ. %/ (o o fistasts 09"

Siegfried Rt?‘a.hn, osth Dr. Peter Litke Westhues, 0StD Nicole Michaelis, OStD'
Reismann Pelizaeus Theodorianum
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Kapitel 4 - Gymnasium Theodorianum - Antrag Schulverwaltungsamt vom 19.06.2024
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Gymnasium
M Theodorianum Paderborn
B traditioniell | lebendig ' modern

Gymnasium Theodorianum, Kemp 4, 33098 Paderborn Sekundarstufe i und )l

Tel.: (05251) 8314410
Email: theadorianum@paderborn. de

Andas
Schulverwaltungsamt
der Stadt Paderborn
z. Hd. Herrn Happe
Paderborn, den 19.06.2024

Antrag auf Errichtung einer zusitzlichen Sporthalle

Sehr geehrter Herr Happe!

Das Reismann-Gymnasium, das Pelizaesus-Gymnasium und das Gymnasium
Theodorianum beantragen gemeinsam dle zeitnahe Errichtung einer zusétzlichen
Sporthalle.

Dieser zusétzliche Bedarf ergibt sich wie folgt und kann unseres Erachtens nicht
durch weitere Verdichtung der Nutzung bestehender Hallenkapazitdten oder die
Nutzung umliegender Hallenkapazititen gedeckt werden.

Alle drei Gymnasien befinden sich in riumlicher Nihe, so dass eine
gemeinschaftliche Nutzung einer Sporthalle im Bereich dieser Gymmasien gesichert
werden kdnnte. Zudem werden alle drei Gymnasien spatestens ab dem Schuljahr
327 {d.i. 2026/2027) voll ausgelastet sein, weil dann der sogenannte
Biindelungsjahrgang sich nicht mehr mindernd bei den Schilerzahlen bemerkbar
macht, sondern im Gegenteil ein nochmals erhéhter Bedarf an
Sporthallenkapazitidten vorliegen wird.

Die Situation der betreffenden Gymnasien finden Sie im Folgenden einzeln
dargestellt.

Reismann-Gymnasium

Bereits zum jetzigen Zeitpunkt kann der ,normale Sportunterricht” am Reismann-
Gymnasium (- gemeint ist damit hier und im Folgenden der Sportunterricht der Klassen
und Kurse, die nicht Leistungssportklassen oder Leistungssportierkurse sind -) nur
deshalb ohne Stundenreduzierungen erteilt werden, weil dieser in grofem Umfang in
der NRW-Sportschulhalle angesetzt wird. Dies fithrt jedoch unweigerlich zu
Einschrinkungen in den leistungssportlichen Fordermaglichkeiten, fiir welche die
eigens dafir vorgesehene NRW-Sportschul-Halle eigentlich primar errichtet und
finanziert worden ist. - In der Busdorf-Halle, das sei hier einmal explizit erwahnt,
kénnte selbst bei exklusiver Nutzung keinesfalls der komplette normale Sportunterricht
erteilt werden.

So 518t das Reismann bereits gegenwirtig an Grenzen, etwa hei der Realisierung von
zugeschnittenen Stundenpldnen fiir Leistungssportler. Und auch fiir den Sportunterricht
der Leistungssportklassen zwecks individueller Forderung unter der Regie einer




zweiten, eigens dafiir vorgesehenen Lehrkraft kann mangels eines zusatzlichen
Hallanteils derzeit nicht realisiert werden. Ferner existieren unter den aktuellen
Gegebenheiten in der Stundenplan-Planung nicht ausreichend Ausweich- und
Verschiebemoglichkeiten, Auch die Trainingseinheiten von Verbands- und
Vereinstrainern kénnen erst zweitrangig, nach Verdffentlichung der Stundenpliine, in
den dann ggf. noch vorhandenen wenigen Liicken platziert werden {wenn Oberhaupt}.
Als gin weiteres Beispiel der Beschrinkung und mangelnden raumlichen Flexibilitat
seien die Talentsichtungs-AGs der Jahrginge 5-7 angefiihrt, weiche das Rejsmann als ein
Baustein der NRW-Sportschule durchzufiihren verantwortlich ist, Diese AGs sind
zwangsldufig auf die kurzen Tage Dienstag und Freitag begrenzt, weil an den anderen
Tagen auch noch nach 15:00 Uhr Oberstufenunterricht stattfinden muss.

Als Gebundene Ganztagsschule versuchen wir dartiber hinaus auch fiir unsere
Ganztagsschilierinnen und -schiiler, die nicht den Leistungssportweg eingeschlagen
haben, eine sport- und bewegungsforderliche Betrenung zu realisieren. Dies koilidiert
aber in vielen Zeiten mit dem regularen Sportunterricht, ist durch den Verlust aufgrund
der Wegzeiten auch in der Busdorfhalle nicht sinnvoll durchzufiihren. Ebensc in der
Mittagspause konkurriert die Betreuung der Schilerinnen und Schiiler im Rahmen des
Ganztages raumlich mit der Leistungssportforderung,

Eine Kiirzung des Sportunterrichts, wie sie leider an manchen Schulen aus
Personalmangel durchgefiihrt werden muss, schliefit sich bei uns als NRW-Sportschule
und rein rechtlich als Schule mit einem Sport-LK, welcher fiir alle SuS ohne vorherige
Stundenreduzierungen im Sportunterricht in den vorherigen Jahrgingen vorbereitet
werden muss, aus.

Andere NRW-Sportschuolen an anderen Standorten verfiigen liber eine ausreichende
Sporthallenversorgung durch den Schultrigey fiir den Sportunterricht wie auch eine
zusdtzliche, mit Landesmitteln geférderte Dreifachsporthalle, um die Athletinnen und
Athleten angemessen und wie intendiert fordern zu kénnen.

Die skizzierte Situation wird sich im Sommer 2026 aufgrund des dann vollausgebauten
G9-Bildungsganges (- was bei einer am Reismann mittlerweile gingigen Zigigkeit
immerhin vier zusatzliche Klassen, also gut 100 Schiiler/innen mehr, bedeutet -)
nochmals und enorm verschirfen. Der Sportunterricht der Gberstufe, welcher im
ablaufenden Schuljahr 2023/2024 und in den beiden folgenden Schuljahren 24 /25 und
25726 nur zwei Jahrgangsstufen umfasst, wird ab Sommer 2026 drei Jahrgangsstufen
stemmen miissen.

Die naheliegende Lésung kann unseres Erachtens nur darin bestehen, dem Reismann-
Gymnasium weitere Hallenkapazititen zur Verfiigung zu stellen. Und dies in einem
Umfang, der die leistungssportliche Firderung am Reismann {n dem Mafie ermaglicht,
wie es an einer NRW-Sportschule letztlich auch vorgesehen ist und selbstverstindlich
sein sollte.

Darum appellieren wir fiir den Neubau einer Sporthalle in fufldufiger Nahe.
Wiinschenswert wire eine Sporthalle auf dem jetzigen ,Netto“-Geldnde, So kénnten der
Sportunterricht an sich und der Standert NRW-Sportschule gesichert und die
angestrebten Potentiale dieser besonderen Schulprofilierung erst sinnvoll und effektiv
zur Entfaltung kominen kénnen.

Petizaeus-Gymnasinm:

In den Schreiben der Schule vom 16,08.2022 und 16.12.22, die dem Schultriger
voriiegen und aufdie ich mich an dieser Stelle explizit beziehe, haben wir bereits
detailliert dargelegt, dass die Kapazitaten in der Sporthalle des Pelizaeus-
Gymnasiums nicht mehr ausreichen, um den verpflichtenden Sportunterricht
erteilen zu kdnnen. Im April 2023 hat es ein diesbeziigliches Gesprach mit Herrn Dr.
Miiller, Herrn Happe, Herrn Adami und mir gegeben. Ich verweise an dieser Stelle
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auf die vorbenannten Schreiben und das Gespréch, um unnétige Wiederholungen zu
vermeiden.

Die liickenlose Belegung der drei Sporthallenhallenteile von 7:50 Uhr bis 17:00 Uhr und
die damit einhergehende fehlende Fiextbilitét fiihrt in der Folge zu einer
Stundenverteilung in den anderen Fichern, dic aus pddagogischen und
organisatorischen Grilnden nicht mehr verantwortet werden kann; dabei seien die
personalrechtlichen Implikationen {Rechte von Teilzeitlehrkrifte, Rechte bei
Schwerbehinderung etc.) nur am Rande erwihnt,

Van Montag bis Freitag erteilen wir Sportunterricht jeweils bis 17:00 Uhr, Wir sind
damit m.W. das einzige innerstidtische Gymnasium, das aufgrund der geringen
Hallenkapazititen bis zu diesem Zeitpunkt Sportunterricht erteilen muss. Dies fiihrt
vermehrt zu heftiger Kritik seitens der Eltern.

Da schon jetzt bei Vollauslastung die Kapazitaten in der Pelizaeus-Sporthalle nicht
ausreichen, nutzen wir in diesem Schuljahy 2023/24 an zwei Halbtagen die Sporthalle
der ortsnahen Busdorfschule. Nach vollumfanglicher Riickkehr zu G9 ab dem Schuljahr
2026727 wird uns bei Vollauslastung der vorhandenen Kapazitdten unserer Sporthalle
pro Woche dennoch Platz fiir mindestens 19 Unterrichtsstunden in Sport fehlen.

Der Neubau einer Sporthalle, die ortsnah fir die dref Schulen gelegen ist, wire
wiinschenswert und wiirde den dargelegten Notwendigkeiten Rechnung tragen.

Gymnasium Theodorianum

Das Theodorianum verfiigt selbst nur tiber eine einzige Einfachsporthalle, die zudem
aufgrund der architektonischen Gestaltung mit einer eingeschrankten Grafie und mit
dem Tonnendachgewdlbe nicht den Giblichen Standards einer Sporthalle entspricht,
Diese Sporthalle nutzen wir voll, doch kénnen so im Vormittagsbereich lediglich 30
Wochenstunden {5x6 Stunden) und im Nachmittagsbereich 12 Wochenstunden
abgedeckt werden. Der Unterrichtsstundenbedarf unserer Schuie Jiegt bei
durchgehender Dreiziigigkeit jedoch hei 90 Stunden pro Waoche!

Daher sind wir zurzeit auf einen Hallenteil voll und einen weiteren mit Stundenanteilen
in der von Fiirstenberg 3-fach Sporthalle angewiesen. Dort teilen wir uns die Sportstitte
mit der Lise-Meitner-Realschule, deren Sportbedarf z.B. durch Athletik-Training in
Kooperation mit dem SC Paderhorn 07 steigt.

Ohne den Schwimmuaterricht in der Schwimmoper kénnten wir die Stundentafel fiir
das Fach Sport nicht vollstindig erfiillen.

AG-Angebote im Bereich Sport kénnen bei uns aus Mangel an Hallenverfligbarkeit
lediglich in der Mittagspause in unserer Halle stattfinden, was die Angehotsvielfalt stark
einschriankt und wegen der Kiirze der méglichen Bewegungszeit auch nicht wirklich
attraktiv erscheinen ldsst. Hier mangeit es uns an Nachmittagshallenzeiten, um ein
ansprechendes, attraktives, aufierunterrichtliches Sportangebot gestalten zu kénnen,
Die gezielte Vorbereitung auf Wettbewerbe wie Kreismeisterschaften u.i. ist bei uns
aufgrund mangelnder Hallenzeiten so gut wie gar nicht méglich.

Tatsidchlich nutzen Sportgruppen bei trockener Witterung unseren vollstindig
asphaltierten Schulhof am Kamp,

Erschwerend kommt hinzu, dass wir am Theodorianum iiber keine Auf enanlagen fiir
Sportunterricht verfiigen. So muss zum Beispiel bei regionalen Sportveranstaltungen
und Wettkdmpfen in der Schwimmoper oder in der Firstenberg-Halle (wie zuletzt bei
den Volleyball-Kreismeisterschaften) unser Sportunterricht haufig ersatzlos entfallen,
da wir keine Ausweichmoglichkeiten haben.

Ein weiterer, deutlich misslicher Umstand ist, dass wir durch Wegezeiten zur
Firstenberghalle {Hin- und Rickweg) pro Waoche (1) etwa 420 Minuten Unterrichtszeit
im Fach Sport verlieren, Das sind gut 9 Unterrichtsstunden pro Woche.




Ein Neubau in Schulnahe {z.B. oberhalb der Bahnschienen} wire winschenswert,
alternativ in der Nahe des ,Campus” Reismann-Pelizaeus. Da wir mit beiden Gymnasien
in der Oberstufe kooperieren, sind die Wege zwischen den Schulen vertraut und
kénnten ggf. sogar fiir unsere Oberstufenschiiler:innen weitere Laufwege einsparen.

Wirwiirden uns sehr freuen, wenn unser Antrag bei den Planungen der Stadt zeitnah
Beriicksichtigung finden wiirde und es zu einer dauverhaft tragfdhigen Lisung fir
unseren Sporthallenbedarf geben kann, der am besten durch Errichtung einer neuen
ortsnhahen Dreifach-Sporthalle gedeckt werden kénnte.

Wir freuen uns auf eine Riickmeldung von Thnen und stehen selbstverstindlich auch
far Rickfragen jederzeit zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grifien

J%a&,ﬁ/@ 77ZZ Yo M A S eoley OSSP

Sieg Rojahn, 05tD Dr. Peter Liitke Westhues, Nicole Michaelis, OStD"
OstD
Heismann Pelizaeus Theodorianum
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Kapitel 4 - Realschule in der Siidstadt - Schreiben an das Schulverwaltungs- und Sportamt vom 21.11.2024
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22 Nov. 2024

REALSCHULE

Realschule In der Shdstad | Gerirudenstr. 12 | 33058 Paderbom

An den Burgermeister der Stadt Paderborn At gl v
An die Fraktionsvorsitzende(n) der Ratsfraktionen Telafon ORaR A
An Frau Tebbe als Vorsitzende des Schulausschusses Telafax 05251/2881583
An den Schultrager Frau Bauszus/Herrn Happe E-Mail info@rs-indersuedstadt.de
An den Leiter des GMP Inlemet woww.rs-indersuedstadt.de
Datum und Zeichen Mein Zeichan und Datum

- s Sehrelbens Schyicenvam 21. November 2024

Betr.: Dringende Notwendigkeiten (Verédnderungen/Erweiterungen/Renovierungen/...) an der
Realschule In der Siidstadt

Sehr geehrte Damen und Herren,

an unseren zwei Schulstandorten ist in den letzten Jahren schon viel Positives im Hinblick auf Gebau-
de und Ausstattung umgesetzt worden. Trotzdem méchte ich mit Blick auf das Haushaltsjahr 2025 auf
Mé&ngel aufmerksam machen, die bereits gemeldet wurden, bei Gebdudebegehungen in Augenschein
genommen wurden bzw. sich aktuell ergeben haben.

Zudem besteht ein erhéhter materieller Bedarf in allen naturwissenschaftlichen Fachern, da unsere
Schule auf eine fehlende Grundausstattung aufbauen musste.

Unsere Bedarfe liste ich im Folgenden stichwortartig auf:

Hauptgebdude an der Gertrudenstr.12:

- Die neue Telefonanlage fallt standig aus. Veraltete Grundsubstanz.

- Es fehlt eine grofie Aula; die bis jetzt fur Einschulungen und Entlassungen genutzte Kirche St.
Kilian steht uns ggf. zukinftig nicht mehr zur Verflugung, da sie von der Gemeinde abgestolien
werden soll. - s. Berichte in der Tageszeitung.

- Kein Glasfaseranschluss

Keller/Hauptgebaude:

- Insgesamt viele feuchte Rédume.

- Chemie-Vorbereitungsraum: zu klein, keine Abstellflache, Minimum an Ausstattung.

- Chemie-Raum: zu klein fur Realschulklassen, wenig Mdglichkeiten zum Experimentieren, da
beengte Platzverhéltnisse.

- Biologieraum: kleiner Raum, minimalistische Ausstattung/Sammlung, Vorbereitungsraum zu
klein, Raumgréfe nicht adaquat fir Realschulklassen.

- Physik-Raum: Ausstattung ist desastrds im Vergleich zu allen anderen Schulen, Raum sehr alt,
beengte Platzverhaltnisse.

Realschule In der dt

Gertrudenstr. 12 T :
33098 Paderbom 7
E-Mail: info@rs-indersuadstadt.de |
Intemet: www rs-indersuedstadl de | ——




- Es fehlen insgesamt Fachraume.

A-Fligel/Hauptgebaude:

- Gebrochener Estrich— Stolpergefahr

- Dach des A-Flligels altersbedingt abgangig.

- Spuren von Wasserschaden an den Decken.

- Klassenrdume sind renovierungsbedurftig.

- Aktueller Wasserschaden vom 19.11.24: Marode Silikonfugen an den Fenstern im zweiten
OG- Im Sommer 2024 neu eingezogene Deckenverkleidungen und der Flur in Richtung A-
Flugel stehen unter Wasser - Rutschgefahr

Hausmeisterhaus/Hauptgebaude:

- Die dringend benétigten Differenzierungsrdume mussten Anfang 2023 geschlossen werden, da
der Antrag auf Nutzungsénderung vor ca. 11 Jahren nicht beantragt und daher nicht bearbeitet
wurde. Diese Raumlichkeiten waren allerdings Voraussetzung, um vom Niesenteich in die
Sudstadt umziehen zu kénnen.

Unterstufenhaus am Querweg 140;

- Kein Glasfaseranschluss

- Desastrbs ausgestatteter Raum fir die Fécher Biologie und Physik (Nur ein umfunktionierter
Klassenraum.) > Laut Frau Bauszus soll es zwischen den Herbst- und Weihnachtsferien 2024
einen Besichtigungstermin geben.

- Heruntergekommene Treppenhduser und heruntergekommene Aula.—> Alles riecht muffig.

- Zukleine Klassenrdume. Diese sind zugeschnitten auf kleine Klassengréfien in Férderschulen.

- Die Pausenhofiiberdachung und die Dachrinnen sind morsch. Dies ist von den Hausmeistern
Hr. Pollok und Hr. Lebsack mehrfach angemahnt worden.

Weg zur neuen Sporthalle am Querweg:
- Die Schiler nutzen immer den Weg in der Nahe zum Hausmeisterhaus. Dieser besteht aus ei-
ner Rasenflache, die im Herbst/Winter sehr matschig ist.--> Verstérkte Verschmutzung in der
Sporthalle. Das Gartenamt hat sog. Rasensteine abgelehnt.

Uber eine Stellungnahme freuen wir uns.

Mit freundlichen Grien

/4. %(Emhr_h_ L____1=(

Anja Blomenkemper
(Schulleiterin)
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Kapitel 4 - Realschule Lise-Meitner - Antrag vom 12.11.2024

Lise-Meitner-Realschule
Sekundarstufe |

Realschule der Stadt Paderborn

Lise-Meitner-Realschule

Lise-Meitner-Realschule, Lise-Meitner-Str, 1, 33104 Paderborn NRW Sportschule - EReschule des DB _
Schulverwa“ungsa mt Auskunft Herr Dr. Friedrich

Telefon 05251 /21980

Telefax 05251 /21982

E-Mail rs-lisemeitner@paderborn.de

Internet http:/irs-lisemeitner.Ispb.de

Datum und Zeichen Mein Zeichen und Datum
Ihres Schreibens Schreiben vom
12.11.2024

Antrag an das Schulverwaltungsamt Paderborn / an den Schulausschuss der
Stadt Paderborn:

Festlegung der Lise-Meitner-Realschule auf 4-Ziigigkeit im
Schulentwicklungsplan mit Aufgabe der Dependance im Gebdude der
ehemaligen Von-Fiirstenberg Realschule und Riickkehr in das Stammhaus
Lise-Meitner-StrafRe.

Sehr geehrter Herr Walter,

sehr geehrter Herr Happe, sehr geehrte Frau Bauszus,
sehr geehrte Frau Tebbe,

sehr geehrte Damen und Herren des Schulausschusses,

die Schulkonferenz und die Lehrerkonferenz der Lise-Meitner-Realschule bittet den
Schulausschuss der Stadt Paderborn und das Schulverwaltungsamt, dass die Stadt Paderborn
im Rahmen des Schulentwicklungsplans beschliefen moge, die Lise-Meitner-Realschule
fortan 4-ziigig (3 Regelklassen / 1 Sportklasse) unter Aufgabe der Dependance an der
ehemaligen Von-Fiirstenberg-Realschule am Stammhaus Lise-Meitner-StraRe zu fiihren. Im
Schuljahr 2025/2026 soll die neue Jahrgangsstufe 5 am Stammhaus eingeschult werden, die
Jahrgangsstufe 6 verbleibt fiir ein Schuljahr in der Dependance. Ab dem Schuljahr 2026/2027
werden alle Jahrgangsstufen am Stammhaus beschult, die Stadt sorgt fiir zusétzliche
Unterrichtsraume, z.B. Pavillons, die auch eine langfristige Losung darstellen konnen,




Begriindung

Schulorganisation:

Die Lise-Meitner-Realschule befindet sich seit dem Schuljahr 2020/2021 mit den
Jahrgangsstufen 5 und 6 in der Dependance an der ehemaligen Von-Firstenberg-Realschule.
Eine Beschulung der Jahrgangsstufen 7-10 in der Dependance ist aus zwei Griinden
ungeeignet: Zum einen verfligt die Dependance nicht tiber eine den Qualitdtsanspriichen
entsprechende Ausstattung eines Technikraumes, das Fach Technik ist aber an der Lise-
Meitner-Realschule mit ihrem naturwissenschaftlichen Schwerpunkt Fach des
Wabhlpflichtbereichs I. Zum anderen miissten die Fachraume Chemie und auch in Teilen
Physik mit erheblichem Aufwand in Ausstattung und Technik den Fachrdumen des
Stammhauses gespiegelt werden.

Die Anmeldezahlen fir das Schuljahr 2024/2025 zeigen einen Einbruch beiden
Anmeldungen. Die Analyse der Anmeldezahlen zeigt, dass die Innenstadtlage von den Eltern
der Ortsteile Elsen, Wewer, Sande nicht angenommen wird. Die Lise-Meitner-Realschule
wurde jedoch von der Stadt Paderborn zur Versorgung dieser Ortsteile im Westen der Stadt
angesiedelt und neu gebaut.

Die Lise-Meitner-Realschule arbeitet als klassische Realschule im Fachlehrersystem, was
trotz fachfremdem Einsatz von Lehrkraften und Konzentration von Stundendeputaten der im
Unterstufenhaus in der Dependance eingesetzten Lehrkréften an diesem Standort zu
haufigem Wechsel der Standorte an einem Unterrichtstag fiihrt. Diese Wechsel,
insbesondere auch der Klassenleitungen, bewirken eine Beeintrachtigung der
Kommunikation mit den Kindern und der Erziehungsberechtigten. Dariiber hinaus sind
notwendige Absprachen der Klassenteams immer wieder behindert. Beides fithrt zur
Qualitdtsminderung der schulischen Arbeit (z. B. pddagogische Schiiler-Lehrer-Gesprache).
Die Vertretungssituation ist beeintrachtigt, da jeweils nur auf die an einem Standort
anwesenden Lehrkréaften zurlickgegriffen werden kann. Insbesondere spontan anfallende
Vertretungen konnen nur schwer aufgefangen werden. Ein Schulsekretariat ist dort nicht
angesiedelt, so dass Lehrkrafte Sekretariatsaufgaben mit erledigen missen, die von der
Unterrichtszeit abgehen.

Die Innenstadtlage wird von den Eltern aus den o.g. Ortsteilen abgelehnt, die Raume in dem
genutzten Gebaudeteil erfillen keinesfalls die gewohnten Standards des Stammhauses und
sind nicht grundrenoviert worden. Der Schulausschuss konnte sich in seiner Sitzung vom
5.6.2024 selbst ein Bild vom Zustand des Gebaudes machen.

Schulleben:

Die Abtrennung der Jahrgangsstufen 5 und 6 hat zu einer faktischen Trennung der
Schiilerschaft gefiihrt. Gemeinsame Projekte und Sportfeste von dlteren und jlingeren
Schilerinnen und Schilern sind nur unter groffem organisatorischem Aufwand moglich. Ein
etabliertes Patensystem musste aufgegeben werden. Ein AG-Angebot einer Schule lebt auch
von der Durchmischung dieser Lerngruppen. Mit der Aufspaltung der Schiilerschaft ist dies
nicht mehr méglich. Eine gemeinsame ldentitat als Lise-Meitner-Realschule bildet sich nicht
mehr heraus.




/ Anhang

Gemeinsames Lernen:

Seit dem Schuljahr 2023/2024 ist die Lise-Meitner-Realschule Schule des Gemeinsamen
Lernen fiir die Férderschwerpunkte LB und ESE. Die Schule beschaftigt lediglich eine MPT
Kraft und eine Sonderpadagogin/einen Sonderpadagogen. Ab dem Schuljahr 2025/2026
werden Kinder mit Forderbedarf, auch zieldifferent zu beschulende, in beiden Standorten
unterrichtet. Aufgrund eines dann notwendigen Pendelns der Lehrkrifte im Gemeinsamen
Lernen kann eine intensive Betreuung der Forderkinder, die auch spontan eine Beschulung
durch sonderpadagogisches Personal bediirfen und individuell betreut werden missen, nicht
mehr gewahrleistet werden. Synergieeffekte, z.B. Raume, Materialien etc., sind durch die
Trennung der Standorte ebenfalls nicht moglich, was doppelte Kosten verursacht.

Schwerpunkt Sport:
Im Vergleich zur Unterrichtssituation am Stammhaus miissen fir die Bedingungen im
Unterstufenhaus folgende qualitdtsmindernde Faktoren genannt werden:
e Keine Anbindung an das NLZ (SC Paderborn) fir den FuRball
e Keine Anbindung an den Ball Parc (Untouchables) fiir Baseball.
e Keine Anbindung an den Ahorn Sportpark (LC Paderborn, Baskets, Paderborner SC)
fiir Leichtathletik, Basketball, Squash.
Zudem fehlen der Kraftraum fiir die athletische Grundlagenausbildung.
Somit werden die Bedingungen einer Sportschule und einer Sportstadt nicht gerecht.

Schwerpunkt Naturwissenschaften:

Experimente, inshesondere von Schiilerinnen und Schiilern ausgefiihrte Experimente, sind
Bestandteil des Lehrplans. Diese miissen in den ,groen Pausen” vorbereitet werden. Auch
der Abbau im Nachgang findet in der Regel in den ,groRen Pausen” statt. Durch die
Standortwechsel in eben diesen Pausen musst das Angebot diesbeziiglich auf das
notwendige Minimum reduziert werden, was die Attraktivitat der MINT-Facher mindert.




ANHANG
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Kapitel 5 - Flyer Bildungskonferenz 2023
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